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Raymond Poincore.
Oer Lothringer . — Der Minister . — Der Advokat. — Der
Akademiker. —. Der Auslandspol itücr . — Präsident der

Republik?
C . L . Paris , 2. Januar.

Croyez-moi, Ie plus beau roman
Est celui qu’on ne peut ecrire,
Celui qu ’on trame ä tout moment,
Qui nait au matin d’un sourire,
Qui finit on ne sait comment
Et qu’on voudrait toujours relire.

Raymond Poincarö.*)
Der Roman Raymond PoiycarHs, den wir auf einem vor

twS  liegenden Wumblatt als einen freundlichen Poeten kennen¬
lernen, endet im ElysHe. So will es wenigstens scheinen, da
seine Aussichten für den Wahlakt am 17. Januar in Versailles
die größten sind. Wenn Poincaros Roman mit einem Lächeln,
seinen Anfang nahm, ist das Ende nicht so prosaisch, als daß
man des Professors Erneft Lavisse Begrüßung in der
Academie Frangaise : „Sie sind ein glücklicher Mann !" für
übertrieben erklären könnte. Nicht allein eigenem Verdienste
verdankte er es, wenn die Franzosen zur Überzeugung gelangten,
daß sie in ihm auch einen großen Mann besitzen. Ohne gegen
den Mythos zu protestieren, wird er vielleicht selbst.in gerechterer
Einschätzung damit zufrieden sein, wenn man ihn etwas über
den Durchschnitt der gebildeten Republikaner stellt. Er ist ein
Lothringer und hat darum nicht dieselben Manieren wie die auf¬
brausenden Leute von Toulouse oder Marseille, aus denen sich
daS Parlament mit Vorliebe rekrutiert. Bon der germanischen
Nachbarschafthat er nicht nur das blonde, wenn schon dünn-
gesäete Haar , er schuldet auch dem kühlen Wasgenwind die über¬
legende Zurückhaltung, die als hervorstechender Charakterzug die
Hauptursoche für seinen Ruf, ein begnadeter Staatsmann zu
sein, gewesen ist. Es trifft einen Lothringer mitten ins Herz,
falls man ihm zu sagen wagt, daß er „deutsche Gründlichkeit"
besitzt; öa es ein Deutscher ist, der ihm dies Prädikat verleihen
möchte, wird Herr Raymond Poincard nstht an eine verletzende
Abficht glauben wollen. Denn es steht fest: er ist ein französischer
Patriot , um so französischer, als allen Lothringern der Gedanke
an die mögliche Blntvermischnng mit den benachbartenGermanen
unliebsam ist.

Ms Raymond 1860 in Bar -le-Duc im Hause seines Vater?,
eines Ingenieurs staatlicher Karriere, daS Licht der Welt cr-
Mttfte, begann sich schon über seiner engeren Heimat das Ge¬
witter zusammenzuziehen, dessen Grollen, wie er heute noch of:
sagt, ihm nicht aus der Erinnerung geschwunden ist. Im August
1870 besetzten die Deutschen Bar -le-Duc ; drei Jahre lang waren
deutsche Offiziere im väterlichen Hause einquarliert . Lavisse be¬
tonte dies in der Empfangsredc in der AcadSmic anfangs
Dezember 1909: „Sie sahen die Fremden in den Straßen und
auf den Plätzen ihrer Vaterstadt manövrieren, börtcn das Säbel-
kkirren auf dem Pflaster . Jene , die wie Sie dies unverschämte
Geräusch gehört haben, werden wie Sie sich daran erinnern bis
zur Stunde, wo ihnen das Denkvermögen schwinden lvird."
Bei Denkmalsenthüllungen, oftmals, hat Raymond PoincarS
mit unverhüllter Bitternis die Jugendeindrücke aufgefrischt. Er
gehört nicht der neuen französischen Generation an, die ohne
Voreingenommenheit an die Annäherung mit Deutschland her-
mrtreten würde, die sich mit dem Unabänderlichenabgefundcn hat
und nur noch von der Möglichkeit einer „moralischen Gcnug-

, *) Gkrubi mir , der schönste Roman Ist der, den man
nicht schrerben kann. Ist der, den man in jedem Augenblick
s«h schmiedet, Der morgens aus einem Lächeln gebiert Der
endet, man weiß nicht wie. Und den man stets von neuem
lesen möchte."

tuung", von ausgedehnteren Freiheiten für die Elsaß-Lothringer
oder ihrer „Autonomie" redet. Ja , man darf sich in Deutsch¬
land keiner Täuschung hingeben, daß der neue Herr im Elysve
eine Freundschaft anbahnen würde. Glücklicherweise aber hat
man auch nicht zu besorgen, daß er der Revanche-Idee neue
Nahrung geben will — er ist zu klug, zu positiv, um sein Land,
in dem er Ordnung und Wohlstand wünscht, in Abenteuer zu
stürzen.

PomcarAs Laufbahn als Politiker ist selbst für die Republik
ein Unikum. Rach dem Lycec Loüis-le-Grand besuchte er die
Sorbonne, wo er mit seinem um sechs Jahre älteren Beiter, dem
späteren Mathematiker Henri Poincarö, zusammentraf, ging als
Rechtsdoktor nach dem Militärdienst in Nancy bei dem bekannten
Advokaten du Buit in die Lehre und fand für den Anfang keine
eigenen Klienten. Dafür nahm ihn sein Landsmann und Acker¬
bauminister Develle 1886 als Kabmettschef, besorgte ihm im
Maas -Departement einen Sitz als Generalrat und im folgen¬
den Jahr einen weiteren als Deputierter ! Viermal wählten die
Maascmlvohner ihren Abgeordneten wieder, bis er 1903 den
Senatorsitz vorzog. Drei Jahre genügten und er wurde zum
Finanzberichterstatter ernannt , vier Jahre und er war General¬
berichterstatter des Budgets — Wjährig saß er im Unterrichts¬
ministerium! Damals dauerten die französischen Ministerien
nur ein Schmetterlingslcben; das erste Kabinett Dupny wurde
durch Casimir-PHrier ersetzt, das Kabinett Casimir-PLrier
durch ein zweites unter Dupuy, in dem Poincarß das Finanz-
portefeuille erlangte. Bald darauf machte Ribot ihn abermals
zum Unterrichtsministcr — er hätte noch einem Dutzend anderen
Kabinetten angehören können, wenn ihn nicht der Justizpalast so
mächtig angezogen hätte. In der Zeitspanne, die ihn von
gouvernementalen Pflichten fernhielt, geriet er in den Ruf, ein
konservativer, fast reaktionärer Republikaner zu sein. Er be¬
kämpfte in Reden und . Schriften das soziale und insbesondere
das fiskalische Reformprogramm der radikalen Partei ; die
Demagogie, die das Regiment an sich gerissen, gefiel ihm nicht;
er sah vielleicht ein, daß nach der nationalistischenund klerikalen
Woge, die das Land überflutet hatte, ein sozialistisches und anti¬
klerikales Regiment ünvcrmeidlich war ; aber er wollte, keinen
Anteil an den Repressalien des fortschrittlichenRepublikanismuS
haben.

Sieht man genauer zu, was der Minister PoincarH an
Taten vollbracht, dann überzengt man sich schnell, daß er keines¬
wegs zu den Reaktionären gerechnet werden kann. Zunächst
hatte er 1898 in der Dreyfus -Äsfäre entschlossen seine Über¬
zeugung ausgedrückt und sich viele Freundschaften rechts ver¬
dorben. Als Finanzminister brachte er ein Gesetz über pro¬
gressive Erbschaftssteuer durch, das allen gemäßigten Republi¬
kanern der Bourgeoisie ein Dorn im Auge war . Als Unterrichts¬
minister arbeitete er das freiheitliche Gesetz aus , dem die
französischen Universitäten ihre regere Entwicklung verdanken.
Als entschiedener Gegner des revolutionären Sozialismus sagte
er einmal : „Ich bin den Sozialisten dankbar, weil sie uns Ge¬
legenheit geben, ohne Haß und unparteiisch ihre Theorien zu
prüfen und zu diskutieren, was uns nötigt, uns mehr mit der
Herkunft und den Ursachen der wirtschaftlichen und sozialen
Faktoren zu beschäftigen, die wir auS unbewußter Gewohnheit
nur zu gern in unwandelbare Prinzipien umformen möchten."
Er sagte weiter: „Eines Tages werden alle Staaten der West
zwischen den militärischen und den sozialen Ausgaben wählen
müssen. Die Aufgabe der republikanischen Partei wird es sein,
die doppelte Anstrengung zu machen und eine gerechte Ver¬
teilung, entsprechendden Mitteln des Landes, durchzuführen."
Ernest Lavisse meinte in der schon zitierten Akademie-Rede mit
leichter Ironie : „Sie wagen zu gestehen, daß Sie die .rechte
Mitte suchen, diesen so achtenswerten Punkt, der bei uns als
besonders lächerlich gilt." Henri Robert, der schneidige Kollege,
soll einmal im Justizpalast den bösen Witz gemacht haben, als
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PoincarL schleunigst nach dem Senat fuhr : „II court s’abstenir -“
(»Er eilt, um sich der Stimme zu enthalten.") Das heißt den
Scherz etwas weiitreiben; die lothringische kluge Zurückhaltung
ging nicht bis zur Ängstlichkeit; in der Politik war Poincarg
kein platonischer Liebhaber. Er stimmte für das Gesetz der
Trennung von Kirche und Staat , ohne sich je als Verleugner der
katholischen Traditionen bekannt und den gesamten „Combismus"
gebilligt zu haben. Er hat auch ein Buch veröffentlicht, in dem
man seine Reden und Aussätze über die Steuerreform vereinigt
sieht; darin macht er den „quatro vieifies", den vier alten in¬
direkten Steuern , bös >«n Prozeß, ohne allerdings Anhänger der
progressiven Einkommensteuer nach „preußischem" Muster, also
vermittels „Inquisition " zu sein. Sein innerpolitisches Ideal
läßt sich in die Parole zusammönsassen „Behutsam vorwärts !"
Keine Gegensätze, Ausgleich, Beschwichtigung— diesen Worten
begegnet man immer wieder in seinen Reden: er hat c§ denn
auch fertiggebracht, als ihm im Januar das Ministerpräsidium
anveriraut wurde, ein solch Parteigemisch im Parlament herzu-
stellen, daß heute niemand mehr weiß, wer Ulttamontaner , wer
Radikaler und wer Sozialist ist. Die auswärtige Lage ermög¬
lichte ihm diese Vermischung und den Stillstand der inneren
Konflikte.

Ehe Raymond Poincar« die Verantwortung eines Regierungs¬
chefs aus sich nahm (er ließ sich nur von Sarrien für ganz
kurze Zeit zur Übernahme des Mnanzportefeuilles überreden),
war es sein höchstes Streben, auch außerhalb des politischen
Milieus , eine Rolle zu spielen. Er besaß nichd die natürliche
Rednergabe, das Temperament, das auch in den Lokalen der
französischen Schwurgerichtenötig ist, um populären Ruf zu er¬
langen. Man sagt, daß er fleißig die Comödie Frangaise be¬
suchte, um einige der Kunstkniffe zu erlernen, die den Schau¬
spielern methodische Triumphe sichern, wenn es ihnen am nötigen
„hinreißenden Feuer " mangelt. „Wie diese sich ihre Rolle ein¬
pauken", schreibt ein Kenner, „statt sie in allen Stücken an?
sich, selbst zu schaffen, lernt er seine Reden auswendig und ver¬
zapft sie mit vollendeter Kunst. Obschon seine Stimme etwas
spitz und seine Haltung ein klein lvenig prätentiös ist, ist sein
Erfolg immer sehr groß. Seine Beredsamkeit macht keinen
Anspruch auf Originalität . In einfachstem Stil verficht er ein¬
fache Ideen , aber immer in äußerst entschlossenem Ton. Dieser
Ton macht Eindruck und täuscht. Wie ein Künstler zweiten
Ranges, der prachtvoll für Mounet-Sullh emspringt." Der
Advokat Poincars kannte seinen Aktestdossier; er wurde der ge¬
suchteste und höchst-eingeschätzte Geschäftsadvokat. Die Zahl
seiner Sekretäre soll 30, sein Plaidoher-Honorar 10 000 Franken
betragen haben. Er opferte sich wirklich, als er den kleinen
Ministergehalt annahm.

Zudem verhalf der Justizpalast und nicht daS Parlament
Poincars zu dem Fauteuil der Unsterblichkeit. -Er wurde 1899
in die Akademie gewählt und pries in seinem Vorgänger, Geb¬
hard, insbesondere den Lothringer. Lavisse, der die Aufgabe des
„Recipienten" übernommen hatte, sagte ihm, daß die PlaidoherS
in Wahrheit nicht genügen sollten, uw als literarische „Bagage"
für die Unsterblichkeitswürde zu dienen; der feinsinnige Pädagoge
wies ihm boshaft einige Lapsuffe nach, so den kleinen Unsinn in
dem Wort : .„Das Schweigen, das uns seine Vertraulichkeiten zu-
flüftert . . Von den journalistischen und gar novellistischen
Taten des Akademikers tvird die 'Nachwelt nicht viel erfahren.
Man wählte ihn, weil unter den Vierzig immer einige Advokaten
und Minister sitzen müssen und tveik er eine distinguierte Figur
war . Alfred Eapus beglückwünscht ihn im „Figaro ", daß er seine
heutige Popularität nicht zu schnell erlangte, nicht wie die Demo¬
kraten, die sich von allen gleich duzen lassen und denen man wegen
der Vertraulichkeit keinen großen Respekt cntgegenbringt; seine
Popularität wäre entstanden, weil sich in weiteren Kreisen in
ernster Stunde die Überzeugung herausgebildet habe, daß er ein
überlegener Mann sei.

Aus Werkstätten deutscher Kunst/
Neues im Atelier von Lovis Corinth.

Bon Paul Westheim (Berlin ).
Das Jahr 1912, das Lovis Corinth auf dem Krankenbett

beginnen mußte , sollte für den Maler nach der nun völligen
Überwindung der Krankheit doch noch reich an künstlerischen
Taten werden. Man weiß, daß es den kaum Genesenen schon
in Bordighera . wohin ihn die Ärzte geschickt hatten , antrieb,
zum Pinsel oder wenigstens zum Stift zu greisen, und man
kennt^ aus der gegenwärtigen Ausstellung der Berliner
Sezession oder von anderen Gelegenheiten her einzelne Pro¬
ben dieses Eifers , mit dem er sich über die südliche Landschaft
hermachte, um das ihr eigene Kolorit und ihre besondere
Atmosphäre in flott aufs Blatt gesetzten Impressionen festzu¬
halten . In Berlin und während eines längeren Aufenthaltes
bei einem befreundeten mecklenburgischenGutsbesitzer hat er
dann eine Reihe großer Bildwerke geschaffen, die zufälliger¬
weise in seinem Atelier fast alle noch beisammen standen,
als ich in diesen Tagen einmal Gelegenheit hatte , den Maler
zu sprechen.

In diesem Atelier in der Klopstockstraße, das die Er¬
innerung an den unglücklichen Stauffer -Bern weckt, der hier
die Berliner Gesellschaft portraitierte , ist alles sachliche Wirk¬
lichkeit. Nirgends etwas von der romantischen Aufmachung,
mit der in so vielen Ateliers „Künstlertum " zur Schau ge-

*) Wir beabsichtigen, in zwangloser Folge eine Reihe von
Verträgen zu bringen , die die führenden Meister deutscher Kunst
ö« ihrer Arbeit zeigen. Die Red.

'teilt wird . Dieser Raum ist, wie scheinbar auch das an-
itoßende Atelier , das der künstlerisch ja auch bekannten Frau
Corinths , der Charlotte Behrendt , gehört, die Werkstatt
eines Malers , aus der alles fern gehalten ist, was der Werk-
ftattarbeit nicht zu dienen vermag . Rur einmal gibt cs
außer Stafseleicn , Paletten und Leinwänden eine Aus.
nähme ; es sind über einer Kommode ein paar nicht besonders
große Kartons , die ersten Malversuche Corinths . Die Ent¬
zifferung des einen Blattes , das einen Blick in .einen Knhstall
gibt, gelingt . Es ist Corinths erste. Arbeit aus ' der Lösftz-
Schulc, 1879 datiert . Corinth bat sich von ihr in den 40cr
Jahren nicht trennen wollen. So sind diese ersten Versuche
zu einem recht charakteristischen Schmuck seines Ateliers ge¬
worden.

An einer Wand im Hintergründe hängt ein in kleinem
Format gehaltenes Selbstbildnis . Das Trotzige, Selbstbe¬
wußte , Daseinstrunkenc , das aus jenem Werk sprühte, auf
dem er sich vor nun zwei Jahren im gleißenden Harnisch
vor einem ivehenden Flaggcntuch darstellte, ist hier bis auf
den letzten Zug unterdrückt . Dieser Kopf mit dem bis über
die Augen herabgezogenen Schlapphut ist noch in Bordighera
von dem Rekonvaleszenten gemalt worden, von einem
Menschen, den das Leben plötzlich niedergcworfeil , der eben
über schwere Krankheit hinweggekommen ist. Ein melancho¬
lischer Zug liegt wie ein Schatten über dem Gesicht, das
gerade dadurch so echt, für Corinths Art so charakterstisch ist,
daß es auch die Besinnlichkeit des eben Gesundenden nicht
irgendwie zu verschleiern trachtet.

Symbolisch berührt es fast, daß dieses Bild, kaum zu
entdecken, in einem Winkel hängt . Die Tage der Krankheit
find vorüber und große Leinwände, Dokumente der alten

Kraft , die auf den Staffeleien davor stehen, verdunkeln es
nahezu ganz . Sicherlich ist es nur ein Spiel des Zufalls,
daß der Simson und eine große Paradiesszene , die eben
vollendet sind, jener kleinen Arbeit das Licht nehmen, aber
es ist wie so oft ein Zufall , dem man einen tieferen Sinn
unterschieben möchte.

Diesem „Simson " glaubt man cs, daß er mit einem
faulen Eselskinnbacken taufend Philister erschlagen hat , daß
er seinen Gott bitten wird, ihm noch ein letztes Mal Kraft
8» geben, um für die ausgestochenen Augen Rache zu üben.
Bor diesem Kerl, der in seinem Schmerz und seiner Olm,
nacht wie ein Tier ausbrnllr , zweifelt man keinen Augen¬
blick, daß er mit Wonne über sich ein Haus zusammen-
stürzen wird, wenn er damit zugleich seine Feinde vernichten
kann- Corinth stellt ihn dar in dem Augenblick, da dis
Philister über ihn gekommen sind, da sie ihm Fesseln ange¬
legt und die Angen ansgestochen haben. Wie ein edles Wild,
das eben in die Schlingen der Häscher geraten , bäumt dieser
Simson sich aus. Aus den Augenhöhlen tropft -noch da?
Blut .^ Alle Muskeln des wuchtig heruntergemalten Aktes
sind straff gespannt . Er zerrt an den Ketten, um sie zu
zersprengen , und man meint , die Leidenschaft, die da Aus¬
druck erhält , müsse auch den Rahmen des Bildes noch
sprengen.

Wie ein Idyll fast berührt daneben das „Paradies ",
van dem die Radierungen , die eben in der Sezession hängen,
eine ungefähre Ahnung geben können. Im Mittelpunkt der
großen Leinwand stehen Adam und Eoa aufrecht, von ein
paar Tieren begleitet. Der Baum mit der Schlange bleibt
au der linken Seite etwas im Hintergrund . Tic Eva, cm
vollbusiges Weib, der die 'blonden Strähnen über ' die
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In der Tat stieg Poincarös Stern , weil er nach einer Periode

diplomatischer'„Anarchie" dem Quai d'Orsay wieder eine Direktion
gab. Er folgte auf den unfähigen Minister de Selbes, dem
Caillaux keinen Nachfolger zu finden vermocht hatte. Der
„Coup d'Agadir" war noch nicht vergessen, der deutsch-französische
Vertrag, der ein Stück Kongo opferte, noch nicht votiert. In den
Parlamenten lieg Poincar« diesen Vertrag sanktionieren, wobei
er sich die Hände in Unschuld wusch. Ohne persönliches Zutun
gelangte er in den Ruf, den deutsch-französischen Zwist beigelcgt
zu haben. Dann kamen die Orientwirren . Poincary sprach ein
energisches Wort mit Italien wegen der Beschlagnahmung einiger
Schiffe, aus der gewiß kein Casus belli entstehen konnte. Er
setzte Spanien dre Daumenschrauben an, bis der Marokkovertrag
unterzeichnet, wurde. ^ Und vor allem begann er die Reihe seiner
„Initiativen und „Formeln", um die „Desinteressement"-Er-
klärung der Großmächte herbeizuführen. Man kann nicht be¬
haupten, daß er damit viel Glück gehabt hätte. Aber trotzdem

sämtlichen Vorschläge ins Wasser fielen, mehrten sie sein
Ansehen, nicht mur in Frankreich. Nur wenige Politiker sagten,

kcr 5Wmijta;präfit>ent sich übereile, zu aktiv sei. Da die
^amtlichen Projekte dem Frieden dienten, pries man ihren Urheber.
Dw- schlimme Österreich-Ungarn durchschaute, daß VomcarH von
dem „Desinteressement" die schönsten Vorteile für die Tripel-
cntcnte erwartete. En; abschließendes Urteil, ob er sich in dieser
Kriie wirklich als großer Staatsmann bewährte, wird erst die
Zukunft fallen dürfen.
m• ® ei)n, Intrigen andere Persönlichkeiten vorschieben, ist
^otncaie bcr (Srfürte des „Kongresses" in Versailles. Nidot ist
zu alt, Deschanel zu repräsentativ, Dubost zu unbekannt, um
PomcarZ zu uberwiegen. Pams war LandwÄtschaftsminifter
und Ware nur ein̂ radikaler Protestkandidat. Gelangt der Loth-
rmger in das Elystze, dann lvird man sich feine Politik nach seinem
Werdegang ausmalen *önnen. Er wird zweifellos kein passiver
Präsiden, sein, aber auch keiner, der die Welt iu Erstaunen letzt.
Er wird die „goldene Mitte" einzuhalten wissen.

*. . . . «■■■»■.. . — - «

Dis bEVorftehenös Kbanöerung
öe§ Iefuitengefetzes.

. Professor Hans Delbrück beschäftigt sich im Januar¬
heft der „Preußischen Jahrbücher " mit der kommenden
Abänderung des Jesuitengesetzes. Nach seiner Ansicht
ist das Zentrum auch bei der jetzigen Parteikonstellatioa
im Reichstag so stark, daß die Regierung von ihm ab¬
hängig ist und auf seine Wünsche Rücksicht nehmest
muß. Eine sogenannte Mehrheit der Linken gäbe es
nicht, da mit der Sozialdemokratie keine positive Poli¬
tik gemacht werden könne. Das habe die Sozialdemo¬
kratie suur Beispiel deutlich wieder beim Petroleum-
monopol bewiesen. Hier hätte sie ihrem Programm
gemäß den Grundgedanken der Regierung entschieden
unterstützen müssen, wenn auch mit dem Ziel der Ab¬
änderung der Vorlage in ein reines Staatsmonopol.

Das Zentrum nun scheint beim Jesuitengesetz wohl
hauptsächlich deshalb einen Erfolg erlangen zu wollen,
um beim P a p st und der katholischen Ortho¬
doxie  wieder in guten Ruf zu kommen. Auch müssen
wir schließlich zugeben, sagt Delbrück, „daß die Jesuiten
des 20. Jahrhunderts Praktisch nicht mehr identisch mit
benen des 16. und 17. sind; vor allem sind sie heute
nicht mehr in der Offensive, sondern in eine mühsam
behauptete Defensive zurückgeworfen. So mögen bei
Wiederzulassung wohl Unznträglichkeitcn in gemischten
Gegenden und in vielen Einzelsällen zu erwarten sein,
aber schwerlich eine prinzipielle und allgemeine Störung
des Zusammenlebens der verschiedenen Konfessionen.
Unsere katholischen Mitbürger sind heute in einer Ent¬
wicklung, die wir nur mit aller Anerkennung  ver¬
folgen und begrüßen können. Sie haben innerhalb
ihrer Katüolizität den nationalen Gesichtspunkt zu
einer höchst ehrenwerten Stärke entwickelt, zu einer
Stärke , daß sie von den knrialen Heißspor ne  n
nn Vatikan bereits aufs bitterste angefeindet werden.
Wenn das Zentrum glaubt , in der Fortführung seiner
Politik nichts von den Jesuiten befürchten zu müssen,
w ist vielleicht anzunehmen , daß auch in diesem Orden
Strömungen sind, die die Zentrums -Politik billigen
und begünstigen."

Wörtlich fährt dann Delbrück fort:
„In parlamentarischen Kreisen erwägt man , wie

ich höre, ob man nicht abermals , statt das ganze

Schultern fallen, ist vollauf mit einem der Tiere beschäftigt,
zu dem sie sich etwas herabbückt, das sie kraut und streichelt.
Sie ist ganz ein Kind 'der Welt, ein bißchen kokett, ein biß¬
chen das , was man so „Wieselchen" zu nennen pflegt. Der
Adam neben ihr schaut, wie von einem fernen Ideal ange¬
zogen, in die Weite. Die Hand hält er sich vor die Stirn,
als ob er sich vor allzu glänzenden Strahlen schützen wollte;
aus den Augen funkelt's wie von einer inneren Glut . Er ist
ganz entrückt, ein Besessener neben der so ganz irdischen Eva.
Daß Corinth aus diesem Adam nicht einen marklosen Träu¬
mer gemacht hat , braucht wohl nicht erst gesagt zu werden.
Wie einer der protestantischen Kleinmeister des deutschen
Mittelalters malt er Jüngling , Jungfrau , Getier und
Landschaft in der Erdhaftigkeit , mit der seine Sinne das
illeS aufzunchmen pflegen.

Sie ist die eigentliche Stärke auch an den in Mecklenburg
entstandenen Bildern . Da sind zwei Gäule , die ein unge¬
schlachter Vauernknecht am Zügel führt , hingemalt , so daß
man das Schnuppern der Nüstern und das Dampfen des
Schweißes zu sehen vermeint . Corinth hat cs offenbar bei
diesem Stück gereizt, das Fell der Tiere el- mal aus dem
Dunkel eines trübe einfallenden Lichtes herauszuholen.
Der hellste Punkt des Bildes ist das Gesicht des Knechtes,
aus dem e? bis auf die Intelligenz allerlei gute Eigenschaften
herauszulesen gäbe. Auf einem anderen Bild hat er dann
das Treiben um die Dreschmaschine herum gemalt . Alles
breit angelegt , nur in groben Konturen hingesetzt, Massen
gegen Masten gesetzt. Allein an der Maschine, wo alles in
lebhafter Bewegung ist. geht er mehr in die Details . Dir
hohen Strohhaufen , Bäume und was er sonst an landwirt-
schaftlichem Rahmen gibt, sind mit ein paar Strichen nur
hingegeben, al§ wollte er ' die Flüchtigkeit einer Skizze zur
schmetternden Fanfare erheben. . Ganz gebändigte Ruhe ist
dagegen das Portrait eines Reiters . Vielleicht ist es der
Freund , bet Viu Corinth diese Herbsttage verbrachte. Er

Jesuitengesetz aufzuheben, was nach den jüngsten Vor¬
gängen als ausgeschlossen gelten muß , wieder ein Stück
davon ausbrechen könnte, so daß das Zentrum seinen
Willen hat , der protestantische Teil des deutschen
Volkes sich aber nicht beunruhigt zu fühlen braucht.
Das Verbot von Niederlassungen des Ordens von Reichs
wegen aufzuheben und jesuitische Erziehungsanstalten
zuzulassen, ist nicht angängig , aber die Hindernisse, die
der Tätigkeit des einzelnen  Jesuiten in den Weg
gelegt sind, können beseitigt werden. Die Vorsicht dürfte
dabei gebieten, das Gebot nicht definitiv aufzuyeben,
sondern zunächst nur zu suspendieren  und dem
Bundesrat die Befugnis zu geben, es wieder in Kraft
zu setzen, wenn wirklich die Erfahrung lehren sollte, daß
Störungen des konfessionellen Friedens die Folge sind.

Ter 8 1 des Jesuitengesetzes lautet jetzt: „Der 'Orden
der Gesellschaft Jesu und die ihm verwandten Orden
und ordensähnlichen Kongregationen sind vom Gebiet
des Deutschen Reiches ausgeschlossen. Die Errichtung
von Niederlassungen derselben ist untersagt ."

Das zu gebende Gesetz würde statt dessen etwa fol¬
genden Wortlaut zu erhalten haben.

Artikel 1.
Ter 8 1 des Gesetzes vom 4. Juli 1872 erhält fol¬

gende Fassung : „Die Errichtung von Niederlassungen
des Ordens der Gesellschaft Jesu sowie der ihm ver¬
wandten Orden und ordensähnlichen Kongregationen
ist im Deutschen Reiche untersagt . Ter Bundesrat ist
befugt, den Angehörigen dieser Orden und Kongrega¬
tionen auch die Ausübung der 'Ordenstätigkeit sowie
Abhaltung von Missionen zu untersagen.

Artikel 2.
Tie auf Grund des früheren 8 1 des Gesetzes er¬

lassenen Verordnungen werden aufgehoben."
Mit derartigen Kompromissen und Konzessionen,

sagt Delbrück, wird es möglich sein, die so heftig
auseinanderstrebenden Elemente des deutschen Volks¬
tums doch immer wieder zu gedeihlicher , poli¬
tischer Arbeit zusammenzuführen.

*

Soweit Delbrück, dessen Standpunkt viel für sich hat,
da er einen Ausweg  zeigt , der schließlich beiden
Parteien gerecht werden würde, sowohl demWunsch unserer
katholischen Mitbürger wie dem des protestantischen
Teils unseres Volkes, der nun einmal nach der Geschichte
der Jesuiten sich durch die Aussicht auf ihre Zulassung
beunruhigt  fühlen muß , weil er eine Störung des
konfessionellen Friedens,  dessen wir so
dringend bedürfen, durch sie befürchtet. Was die
Jesuiten getan und geschrieben haben, läßt ja solche Be¬
sorgnisse nicht als aus der Luft gegriffen erscheinen.
Dafür noch ein Beispiel : Wir geben in diesem Zu¬
sammenhänge dem Verfasser der Aufsätze: „Noch einmal
die Jesuiten " in Nr . 686 und 696 noch einmal das Wort
zu den unten folgenden abschließenden Ausführungen.
„Abschließende  n " deshalb , weil wir einen weiteren
Streit über Zitate oder Übersetzungen aus jesuitischen
Schriftstellern für überflüssig halten ; das bisher be¬
kannte Material ist schon mehr als genügend, und es
kommt übrigens gar nicht auf das einzelne Wort als
solches an. Ob also das Wort „Schuftigkeit " mit Be¬
ziehung auf die Protestanten nachgewiesen ist oder nicht,
und ebenso das Wort „Pest" (für das in den unten
wiedergegebenen Ausführungen der Beleg beigebracht
ist), das scheint uns für die Beurteilung der ganzen
Sachlage herzlich gleichgültig. C’e st 1e ton , qui
f a i t 1a musique.  Und von diesem Ton hat
man Beweise genug. Wenn im übrigen der vermutlich
geistliche Artikelschreiber des Zentrumsblattes dem
„Wiesbadener Tagblatt " den liebenswürdigen Rat gibt,
„die nötigen Samariterdienste vorzubereiten " für den
Fall , daß bei der bevorstehenden Anwesenheit eines
Jesuiten in Wiesbaden einige unserer Leser infolge von
Jesuitenangst einen Nervenchok erleiden könnten, so
wollen wir dem besorgten Herrn zur eigenen Beruhigung
versichern, daß wir den Fall für so beunruhigend doch
nicht anzuiehen vermögen. Wenn man es nicht vorher
gewußt Batte, so würde man es an der Nrt der Polemik
von der Zentrumsseite im fraglichen Fall gesehen haben,

steht ganz vorn im Licht vor einer schattigen, halbdunklen
Baumallee , aus der im Hintergründe die hellen Mauern
des Gutshauses herausleuchten.

Zwei Stilleben mit Blumen und Früchten , die ebenfalls
in diesem Jahr gemalt sind, waren vor einiger Zeit schon
auf einer Ausstellung zu sehen. Besonders das eine mit
strotzenden Sommerblumen , die gerade zu verblühen an¬
fangen und schwüle Düfte ausströmen , war ab dieser ganz
bravourös , ganz animalisch wiedergegebenen Schwüle ausge¬
fallen. .Hier im Atelier gibt cs dazu noch ein kleineres
Gegenstück: ein Stilleben mit einer Porzellangruppc in¬
mitten roter und gelber Rosen. Auch hier ist wieder der
starke Duft der verblühenden Blume, daS Nerv- und Sinn¬
erregende ihrer letzten Pracht zur Darstellung gebracht
worden. Mit einer eigenen Fraktur , die auch im Gegensatz
zu früheren Arbeiten Corinths alles Sänftigliche unter¬
drückt, die ein optisches Erlebnis in Ausdrucksmacht nmsetzen
will und umgesetzt hat . Diese sarbiaen Flecke sind schon fast
keine Rosen mehr ; sie wirken wie Fleisch, wie corinthisch ge¬
schwelltes Fleisch.

Ein häuslickes Idyll gibt cs dann noch in einem großen
Portrait der Frau , die das Jüngste auf dem Schoße hält,
während der ältere Knabe ihr über die Schulter siebt. Es
ist in jenen lickten, rosalichen, hellgrünen Tönen gehalten,
in denen Corinth derlei Darstellungen des öfteren kompo¬
niert hat, und auck es wäre Beweis, wieviel Sicherheit diese
Hand und dieses Auge sich dock erworben haben. Welchen
Problemen der Künstler sich nachzugehen bemüht, zeigt viel¬
leicht am deutlichsten eine noch unvollendete Leinwand:
seine Frau bei der Toilette , vor einem quer geneigten
Spiegel sitzend, der in halber Höhe den Kopf wieder zurück,
wirft . Oben spiegelt sich dann noch der Maler mit der
Palette , Teste des Zimmers usw. Was ihn hier reizte —
denkt von ferne an die Manetsche Bar — war das optische
Spiel , dre Mischung von Schein und Wirklichkeit, das Be-

daß es auch so schon fanatische Vertreter des
jesuitischen Geistes und jesuitischer Dialektik hier gibt.
Auf einen  Jesuiten mehr oder weniger
kommt's also nicht an.

$

Also unser Mitarbeiter schreibt:
„Die „Rheinische Volkszeitung" bringt in ihrer

Samstag -Ausgabe eine Erwiderung auf unsere Aus¬
führungen vom 14. und 21. v. M. über die Jesuiten ',, die
man als ein, wenn auch mit starkem Kanonendonner
maskiertes Rückzugsgefecht unbeachtet lassen wird , da
die Kanonade stark an Theaterdonner gemahnt.

Aber ein -Schiffsgeschütz hat die „Rheinische" aufge--
fahren , mit dem wir uns noch einmal beschäftigen
müssen. Das ist nämlich das Zitat aus dem Katechis¬
mus des Jesuitenpaters Verrotte, .Hessen
Schriften zu verteidigen " die „Rh . Volksztg." „gar
kein Bedenken trägt ". Sie bezioeifelt seine Rchtigkeit,
„weil die dem Schreiber bekannten Werke Perrones in
ganz anderer Art gehalten sind". Wir sind zurzeit nicht
in derLage, denOviginaltext anzugeben. Aber das 2.Zitat
können wir belegen durch ein jenem ersten sehr ähnliches,
und wollen bei dieser ' Gelegenheit noch einiges aus
Perrone ansühren , um von seiner „Art " eine Probe zu
geben, was die „Rh. Volkszeitung" in dem Buch: „Über
Protestantismus und Kirche", Kontrovers -Katechismus
für das Volk von C. Johannes Perrone a. d. G . I . Aus
dem Italienischen von F. O 'Byrn . Einzige vom Ver¬
fasser a n e r ka n n t e Übersetzung. -Schafs¬
hausen, Hurtersche Buchhandlung 1860" Nachlesen mag.

S . IS. Frage ' Diese Lehren erschrecken mich, sind sie
gewissermaßen abscheulicher als die der Herden?

Antwort : Ihr habt recht. Weder die Heiden noch die
Türken sind je zu einer so gottlosen Lehre gelangt.

Frage : Wie konnien die Häupter der Reformation mit
solchen Lehren Anhänger finden?

An wort : Dies gelang ihnen sehr leicht. Denn diese Lehren
schmeicheltenden tiefen Leidenschaften der Menschen, be¬
sonders dem S olz der Begierde des Fleisches und der Hab¬
sucht. Alle, die ihren Leidenschaften stöhnen woll.en, wurden
Anhänger dieser Lehre

S . 20. Frage : Waren jene besser, welche in der Folgekamen?
Antwort : Nein, sicher nicht, sondern sie waren zum größten

Teil gierig nach Weibern, Beute und ande .em.
S . 23. Antwort . Und in der Tat waren die ersten

Fürsten , welche der Protestantismus unter seine Proselyten
zähste, zumeist der Völlerei und der Trunkenheit ergeben.

S . 35 Frage : Wen suchen sie für den Protestantismus
zu gewinnen?

An 'wort : In allen Stadien und Flecken suchen sie die
Lasterhaftesten und Ungläubigsten zur Beute sich aus.

S . 38. Frage : Eurer Meinung nach wäre also dieses
reine Evangelium das Banner aller Unzufriedenen und die
Quelle eines jeglichen religiösen und politischen über?

Antwort : Ja wohl, nichts weniger. Dieses reine Evan»
geliuni, wie sich der Protestantismus nennt , ist nichts anderes
als der Unglaube und die mit schönen Worten verdeckte Si ten-
losigkeit. Der Protestantismus ist die drückendste Geißel,
welche auf 'der Menschheit lastet ; er führt die Gesellschaft der
Ana chie und dem Verderben entgegen.

S . 37. Antwort : Meistenteils bemänteln diese Verbannten
mit den schönen Worten von reformier er Religion. . . nur
ihre schlechten Absichten und verderblichen Neuerungen.

S . 48 Antwort : Da sie kein Gewissen und kein Scham¬
gefühl haben. . . .

S . 47. Frage : Wer sind jene, die vom katholischen Glauben
absallen?

Antwort : ©§ ist meistens der Abschaum der Sitten¬
los: gk eit  eines jeden Landes. In erster Reihe stehen
einige wenige Priester , welche sich einem lasterhaften Leben
ergeben haben.

S . 49 Frage : Kennen die Protestanten , welche Blüten
der Tugend diese Überläufe- der katholischen Kirche such?

Antwort : Sie kennen dieselben recht wohl. Sie selbst be¬
kennen. daß, während wir von ihnen den Rahm abschöpfen,
nämlich, die weisesten, tugendhaftesten und frömmsten Per¬
sonen aus ihrer Mitte jeden Tag zur katholischen Kirche zurück¬
treten , wir ihnen nur die Hefe lassen.

S . 66. Frage : Sehet ihr voraus , daß unter den Hart¬
herzigen, Gottlosen und Sünden :, von welchen in der heiligen
Schrift die Rede ist. diejenigen gemeint sind, welche zum
Protestantismus übertre en?

Antwort : Zweifelsohne. . . Ich weiß nicht, ob ihr schon
am Totenbette eines solchen gewesen seid, glaubt aber dein,
der es gesehen hat . Dieselben werden entweder so starr uns
unempfindlich wie Stein und starben gleich einem Tier oder
fallen in Raserei und Verzweiflung.

S 79. Frage : Nach dem bisher Gehörten sehe ich wie
seh- inan sich büten muß, nicht in die Fallstricke des Protestan¬
tismus zu fallen.

An wort : Nicht nur müßt ihr vor dem Protestantismus
und seinen Verbreitern auf eurer Hut sein sondern ihr müßteinen wahren Abscheu  davor empfinden.

sondere des plötzlich erhasckten Eindrucks. Eorinths Kunst
steht ja ganz auf dem Baden der Realität . Auch da, wo
er eine biblische Szene gestaltet, kommt es ihm vor allem
darauf an , daß man über der Legende das leibbaftia Ge¬
sehene verspüre.

Bringt man so nebenbei einmal da? Gespräch auf die in
Berlin herumschwirrenden Gerüchte von dem Gesundheits-
zustand des Malers , dann weist er mit einem Lächeln auf
die vielen Arbeiten, die frisch vollendet da in dem Atelier
stehen. In der Tat , es . kann nichts Beredteres geben als
diese stumme Geste, die von beiden: : von den Leistungen,
die hinter , und den Taten , die noch vor ihm liegen'
spricht. ‘ ^ '

ÄSUUÜ mm Lenen.
_ .p: lK - Das Land der Briesschreibrr. Aus London toi
beruhtet : Emen imposanten Einblick in die Ausdehnung c
englischen Postwesens gibt der soeben erschienene amtli
Bericht, der sich mit der Zeit vom 7. Dezember 1911 bis n
30. November 1912 beschäftigt. Während dieses Jahres k
die englische Post nicht weniger als 318g Millionen Bri,
und über 905 Millionen Postkarten befördert, ssb-r" ei
Million von Mustersendungen , 200 Millionen Zeitungen ük
125 Millionen gewöhnliche Postpackete. Aus der Statistik ]
gibt sich, daß wohl in keiner Nation so eifrig Briese <
schrieben werden wie in England ; auf jeden Kops der i
völkerung, Frauen und Kinder eingeschlossen, entfallen iäl
lich 70 Briefe , 20 Postkarten , 4 Zeitungen und 3 Pakete. ^
gegen ist man mit Telegrammen erheblich sparsamer - insc
samt wurden 89 200 000 Telegramme befördert , so das- a
den Kopf der Bevölkerung 2 Depeschen entsallen . M>
weniger als 474 000 Briefe . Karten und Drucksachen könnt
nicht bestellt werden, weil die Absender die Aufschrift w
Adressierung vollkommen vergaßen.



Rr. S. Samstag, 1. Jamrar 1913.
Frage : Was wollt ihr hiermit sagen?
Antwort : Ich will damit sagen, daß schon von dem Kofjen

Sprechen davon ihr voll Furcht zurückschrecken müßt , als ob
«an von einem Mordversuch  gegen euer Leben spräche.

Frage : Zu was eine so große Abneigung?
Antwort : Weil anders ihr verloren seid.frage:Wie ist das zu verstehen?ntwort : Der Protestantismus  und seine Ver¬

breiter sind in religiöser Hinsicht das . was in natürlicher Hin¬
sicht die P e st ist.

Da die Vorrede des Büchleins. . das der Übersetzer
hier auch als Kontrovers -Hatechismus bezeichnet und
als „Gegengift " gegen die religiösen „Altar und Thron
untergrabenden Neuerungen " angreift , unterzeichnet ist:
„Freiburg im Breisgau us.o.", wundern wir irns um so
mehr, daß Herders Lexikon nichts von ihm weiß. „In
Italien erhielt dieser Katechismus bereits 20 Auslagen.
In Frankreich erschien er in 2 Übersetzungen, ebenso in
Belgien ." So die Vorrede. Er kann also doch nicht so
ganz unbekannt sein.

politische Übersicht.
Riverlen -wächLer und der Kaiser.

Es konnte nicht ausbleiben . Laß der Tod des
Staatssekretärs des Auswärtigen v. Kiderlen -Wächter
Veranlassung geben würde, daran zu erinnern , daß
viele Jahre hindurch zwischen ihm und Kaiser Wilhelm
eine gewisse Verstimmung bestanden hat . Diese Tat-
fache ist allerdings richtig, dagegen sind die Gründe , die
mcui für bas Zerwürfnis anzugeben pflegt , wie man
uns schreibt, nicht zutreffend . Kaiser Wilhelm brachte
dem Staatssekretär , als er noch am Beginn seiner
diplomatischen Laufbahn stand, große Sympathie ent¬
gegen. Er liebte seine schlagfertige, witzige Art , die in
ihrer Unverwüstlichkeit auch nicht immer vor den Schran¬
ken Halt machte, die im Verkehr des Monarchen mit
seiner Umgebung geboten sind. Kiderlen durfte sich
manchen Scherz erlauben , der einem anderen die
Stellung gekostet haben würde, an keinem intimen
Beisammensein durfte der junge Diplomat fehlen. Alle
Witze und Bonmots , die in der Gesellschaft umliefen,
wurden durch Kiderlen dem Kaiser vermittelt , und der
Monarch schüttelte sich oft vor Lachen, wenn sein Freund
ihn durch seine Spässe erheiterte . Im Besonderen war
Kiderlen der Mann des Kaisers , wenn Wilhelm II.
auf Reisen unterwegs war und die Monotonie gewisser
Stunden durch ein heiteres Gespräch verscheucht wer¬
den sollte. Das war besonders auf den Nordlandfahr¬
ten der Fall , wo es Zeiten gab, wo schlechtes Wetter
oder andere Umstände den Monarchen mit seiner Um¬
gebung an die inneren Räume des Schiffes fesselten.
Hier fand v. Kiderlen -Wächter eine dankbare Ausgabe
vor und täuschte durch die gelungensten Scherze über
die Langeweile hinweg und machte sich in solchen Fällen
geradezu unentbehrlich. Bei einer dieser Gelegenheiten
soll nun von Kiderlen etwas weit gegangen uitb den
Kaiser durch einen allzu gewagten Witz verletzt haben.
Die Folge sei gewesen, daß Kiderlen in Ungnade fiel,
was wieder die Verzögerung seiner diplomatischen
Karriere zur Folge gehabt haben soll. Diese Version
ist aber sicherlich nicht zutreffend , denn Kaiser Wilhelm
kannte seinen Mann zu gut , als daß er sich durch einen
ullpassenden Witz länger als vorübergehend hätte ver¬
stimmen lassen können. Die Wahrheit dürfte vielmehr
folgende sein : Kaiser Wilhelm , dessen Wesen damals
noch von jener impulsiven Art war , die in früheren
Jahren wiederholt die öffentliche Kritik herausforderte,
liebte es, seinen Impulsen durch Telegramme Ausdruck
zu geben. Es sei hier nur an die berühmte Depesche an
den Burengeneral Bytha anläßlich des Jameson -Ein-
falles erinnert . Bei einem ähnlichen Anlaß hatte der
Kaiser wiederum eine Depesche verfaßt und sie Herrn
v. Kiderlen -Wächter zur Weiterbeförderung übergeben.
Einige Stunden später war es dem Monarchen leid ge-
worden, die Depesche abgesandt zn haben. Vielleicht
fürchtete er wieder allzu erregte Erörterungen in der
Öffentlichkeit, kurz er drückte seinem Begleiter sein Be¬
dauern aus . das Telegramin geschrieben zu haben. Und
nun geschah das Wunderbare : Herr v. Kiderlen , dem
die Depesche übergeben worden war , zog mit noncha¬
lanter Gebärde das Papier aus der Tasche und über¬
reichte es dem Kaiser. Er hatte das Telegramm nicht
abgeschickt, da er schon mit einem Stimmungsumschwung
des Kaisers gerechnet hatte . Kaiser Wilhelm soll nun
über dieses eigenmächtige Verhalten Kiderlens äußerst
ungehalten gewesen sein und ihm in höchster Entrüstung
die Freundschaft gekündigt haben. Kiderlen hörte von
diesem Augenblick auf , Kaiser Wilhelms Reisebegleiter
zu sein und sah sich zu der normalen Karriere ' eines
Durchschnittsdiplomaten verurteilt . Erst in den letzten
Jahren , besonders als die Orientwirren den Rat eines
guten Kenners der Balkanverhältnisse unentbehrlich er¬
scheinen ließ, wandte sich die Aufmerksamkeit des Herr¬
schers dem einstigen Freunde wieder zu. Ein wirklich
intimes persönliches Verhältnis zwischen dem später
zum Staatssekretär avancierten Diplomaten und Kaiser
Wilhelm ist jedoch nicht wieder zustande gekommen.
Kiderlen batte zwar inzwischen von seiner schlagfertigen
und burschikosen Art nichts verloren , das zunehmende
Alter jedoch hatte ihn ein größeres Maß von Zurück¬
haltung gelehrt , das ihm nicht nur im Verkehr w' t dem
Monarchen, sondern auch mit anderen Persönlichkeiten
zugute kani.
Der Entwicklung dev deutschen Schutzgebiete
war , so heißt es im Jahresbericht der Berliner Handels¬
kammer, das Jahr 1912 günstig. Wenn auch ein starker Auf¬
schwung, wie er z. B. 1909 gekennzeichnet hatte , nicht eintrat,
so waren doch auf allen Gebieten gute Ergeb¬
nisse  zu verzeichnen. Besondere Erschütterungen , wie Auf¬
stände, Mißernten usw>, blieben aus ; gegenüber dem Vor¬
jahre kann deshalb eine wesentliche Besserung festgeftelll
werden.

Von größter Bedeutung war das r ü st i g e F o ri¬schreitca der Bahnbaute  n. Hier ist zunächst die

MesbaSeRsx TirgvlaN.
Fertigstellung der ostafrikanischen Zentralbahn bis Tabora
zu erwähnen . Die Einnahmen der Bahnen sind in dem Schutz¬
gebiet sehr erheblich, auf einzelnen Strecken bis um 50 Pro¬
zent, gegenüber dem Vorjahre gestiegen. In Südwestafrika
sind die vom Reichstag betoilligten Anlagen vollendet worden.
Damit dürfte bau  Bahnnetz dort zunächst als ausgebaut an¬
zusehen sein. Die Verkehrsausweise zeigten rückgängige
Ziffern , Folgerungen für die wirtschaftliche Entwicklung des
Schutzgebietes lassen sich indessen hieraus nicht ziehen, da der
Grund für den Rückgang in der Einschränkung der Bautrans¬
porte und in dem Fehlen der Truppenbefürderungen lag.
In Togo und Kamerun hat sich der Bahnverkehr gut ent¬
wickelt, namentlich in Kamerun sind, nachdem die Nordbahn
vollendet und die Strecke Duala -Bidjoka in Angriff genom¬
men ist, an der Bahn umfangreiche Gebiete neu erschlossen
worden, aus denen wertvolle Hölzer und Palmöl zur Ausfuhr
gelangten . Die Schantungbahn hat den Anschluß an die
chinesische Staatsbahn Tientsin -Pukow erreicht, sie hatte trotz
der chinesischen Wirren ein gutes Ergebnis zu verzeichnen.

Was die einzelnen Kolonialprodukte  anbelangt,
so waren die Preise für Sisalhanf sehr hoch, der Bedarf ist
erheblich gestiegen, und damit hat sich auch der Export ver¬
mehrt . Kautschuk ist billiger geworden, behauptete aber
immerhin einen auskömmlichen Stand , die Kakaopreise haben
sich etwas gebessert. Günstig waren die Notierungen für
Palmöl und Palmkerne , die Baumwollkultur hat in Ostafrika
und in geringerem Maße in Togo eine Ausdehnung erfahren.
Besonders gut entwickelt haben sich die Anpflanzungen von
Kapok. Erfolgversprechende Versuche hat man in Kamerun
mit der Anlage von Tabakplantagen und Bananen,
kulturen  gemacht . Die Ergebnisse der Plantagenwirt¬
schaft wären allgemein noch weit besser gewesen, wenn nicht
der fühlbare Mangel an geeigneten Arbeitskräften zur Ein¬
schränkung der Anlagen gezwungen hätte.

Über die einzelnen Schutzgebiete ist das folgende zu be¬
richten: In Südwestafrika  hat sich die Zahl der
Farmen vermehrt , besonders günstig war die Entwicklung im
Norden. Die Hauptfrage für die glückliche Zukunft des
Schutzgebietes, die Erschließung des notwendigen Wasserbe¬
darfs , die eine intensive Bewirtschaftung des an sich guten
Bodens ermöglichen würde, ist ihrer Lösung näher geführt
worden. Für die Kreditbeschaffung an städtischen und länd¬
lichen Grundbesitz sind Institute errichtet worden, von denen
man guten Nutzen und eine Ermäßigung der jetzt noch außer¬
ordentlich hohen Hypothekenzinssätze erwartet . Die
Diamantengewinnung  leidet unter den sich dauernd
verstärkenden Betriebskosten, mit denen die geradezu uner¬
schwinglichen Abgaben an den Fiskus in keinem entsprechen¬
den Verhältnis stehen. Das Ergebnis war unbefriegend,
obwohl der Absatz sich schlank gestaltete. Die Otaviminen
hatten Dank steigender Kupferpreise einen guten Ertrag.
In Kamerun und Togo  haben sich die Pflanzungen im
wesentlichen auf der bisherigen Grundlage erfreulich ent¬
wickelt. Die Kaufkraft der Eingeborenen ist gestiegen, so daß
der Handel bessere Resultate ergab. In Ostafrika  war
der Arbeitern an gel besonders fühlbar und dem Ausbau der
Plantagen hinderlich. Die bestehenden Betriebe hatten durch¬
aus gewinnbringende Erträge . In Ki au tschau stand
das Geschäft noch unter den Nachwirkungen der Revolution
der Handel begann nur allmählich sich wieder zu beleben:
auch bei Jahresschluß hemmte ein nahezu allgemeines Miß¬
trauen noch den Verkehr.

Deutsches Reich.
* Zn den nationallilieralcn Auseinandersetzungen . Die

„Nationalliberale Korrespondenz" teilt mit , daß der scharfen
Zurechtweisung 'des „Geschäftsführendon Ausschusses
dos LaudcSausschuffeS der natwnallibeMen Partei Pom¬
merns " durch die bekannte Kundgebung des GeschäftSsührcn-
den Ausschusses der Gcsamtparter 'durch fast sämtliche Pro¬
vinzial - und Lan'desovganisvtion«n landauf , landab zuge¬
stimmt  worden sei, „und nicht zuletzt aus der Pro¬
vinz Pommeruher .au s ".

* Ein Protest gegen die „Bayerische Staatszeitung ". Der
Münchener Fortschrittliche Verein  hat zur Gründung
der „Bayerischen Staatszeitung " folgende Resolution ange¬
nommen: „Die Enthüllungen über den Geschäftsbetrieb der
„BayerischenStaatszertung " beweisen, daß dadurch Staatsmittel
und vom Staat bezahlte Arbeitskräfte in unverantwortlicherWe>e
in den Dienst einer privaten Erwerbsgesellschaftgestellt Iverden.
daß dadurch die politische Unabhängigkeitdes Beamtenstandcs ge¬
schmälert- und damit auch seine persönliche Unantastbarkeit in
Frage gestellt wird, daß damit das gesamte politische
Leben Bayerns vergiftet  wird . Da ferner durch dt-
„Bayerische Staatszeltimg " die ohnehin schwer ums Dasein
kämpfende Provinzpresse und deren dem Mittelstand angchörigm
Verleger aufs schwerste geschädigt werden, eryebeii wir gegeii diese
Grilndung, gegen diese Verquickung privater mit politischen Jnim-
cssen, gegen die den StiftungSzwecken völlig widersprechende Ver¬
wendung von Stistungsgeldern schärfsten  E i n sp r u ch."

* Noch einmal daS Emmericher Zentrumsblatt über Herrn
Erzbcrger . Er .zbcr .gers Rüge des Emmericher
Zentrums,  cs treibe „Nücksichtsmeierei". weil cs gegen
feine Versuche der Störung des korOsfiouellen Friedens Ein¬
spruch erhob, wird von dem Emmericher Zentrumsblatt wie
folgt zurückgowiescn: „Herr Erzüerger verschweigt in seiner
Erklärung sonderbarerweise gerade diejenige Bemerkung, die
an erster Stelle bei den Andersgläubigen böses Blut gemacht
hat und auch machen mußte , nämlich, „d c r H e i I a n d h a b e
seinen Aposteln nicht gesagt , sie sollten die
einen den Irrtum , die anderen die Wahrheit
lehren,  sondern er habe ihnen gesagt, sie sollten alle die
Wahrheit lehren." Unter Irrtum war hier der Protestantis¬
mus verstanden, und durch diese Bezeichnung fühlten sich nicht
nur die anwesenden Protestanten , sondern a u chd i e Katho¬
likentiefverletzt.  Es handelte sich nämlich nicht, wie
Herr E. behauptet , um einen Vortrag , der für einen katholi¬
schen Verein bestimmt war , sondern um einen vom katholischen
kaufmännischen Verein für die Allgemeinheit veranstalteten
populär -wissenschaftlichen Vortrag . Herr E. warausdrück-
lich von der Sachlage in Kenntnis gesetzt  und
wußte demnach, daß AnderSgläubiM in größerer Zahl dem
Vortrag beiwohnen würden . Hier herrscht seit langen Jahren
das beste Einvernehmen zwischen den Konfessionen und wir
betrachten e§ als eine Ehrenpflicht, mit aller Kraft für die Er¬
haltung dieses guten Einvernehmens , wenn nötig auch gegen
einen Parteigenossen , einzutrctcn . Wenn uns Herr E. ücS-
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halb „unangebrachte Rücksichtsmeierei unter Verleugnung des
eigenen Standpunkts " vorwirft , so weisen wir diese Liebens¬
würdigkeit ebenso energisch zurück wie den uns gemachten Vor¬
wurf einer „leichtfertigen, unwahren Behauptung ". Wir
wissen uns in der Beurteilung der Erzbergerfchen Entgleisung
eins mit dem Empfinden der gesamten
Bürger schaf  t."

* Die Zulassung der Feuerbestattung in Bayern . Die am
1. Januar erschienene erste Nummer der „Bayerischen Staats-
zeituug " teilt auch mit , daß die Oberpolizeilichcn Vorschriften
über die Feuerbestattung in 'der Nr . 87 des bayerischen „Gesetz-
und Verordnungsblatts " veröffentlicht werden. Die „Staats-
zeitung " geht dann auf die Rechtslage ein , ohne jedoch den
Inhalt wiederzugeben, und sagt zum Schluß : „Die jetzt erlasse¬
nen Vorschriften lehnen sich an das preußische  Gesetz vo-ur
14. September 1911 über die Feuerbestattung und an die Aus-
führungscmweisung zu diesem Gesetz vom 29. September 1911
an . So weit sachliche Unterschiede bestehen, sind sie im wesent-
lichsn daraus zurückzuführen, daß die bayerischen Vorschriften
auf polizeistrasrechtlicher Grundlage beruhen ." Die Vorschrif¬
ten setzen vor allem voraus , daß die ausdrücklich«
W illeu sbe  st i m mu ng  vorliegt , verbrannt zu werden.
Und zwar muß dies -Verlangen testamentarisch niedergelegt
oder vor einer zur Aufnahme öffentlicher Urkunden ermäch¬
tigten Person ausgesprochen sein.

* Die 11. Beteranenreise nach Paris -Orlerns -Sedan-Mey
zum Besuche der Schlachtfelder vom Feldzuge 1870/71 findet vom
16. bis 29. Mai d. I . statt. Besucht werden außer einem sechs¬
tägigen Aufenthalt in Paris und Umgebung eine ganze Anzahl
Schlachtfelder und Städte . Auch der jüngeren Generation ist es
gejtatiet, an der Reise .teilzunehmen. Alles Nähere sowie ein
genauer Prospekt für die Reise ist gegen Einsendung einer 19-Pss-
Marke zu beziehen durch die Zentralstelle für Veteranenvcisen
nach Frankreich, München, Dachauer Straße 11.

* Die Sozialdemokratie in den Kommunen . In 470 deut¬
schen Städten hatte die Sozialdemokratie bisher 2531 Ge-
nreindevertreter . Trotz ungemein lebhafter Arbeit ist cs der
Sozialdemokratie nicht gelungen , bei den meistens im Herbst
stattfiudendein Stadtveroüdnetenwcchlen ihre Vertreterzahl zu
verniehren. In einzelnen Städten , so in Tangermünde , ver¬
loren sie sogar eine Anzahl Sitze. In 2650 Landgemeinden
verfügte die Sozialdemokratie über 7593 Vertreter . Die 'Zahl
der Gemeinden hat sich nicht vermehrt . Die Zahl der Ver¬
treter ist nur ganz unbedeutend gestiegen. In den beiden
„sozialdemokratischen" Städten Neukölln und Lichtenberg ist
es den Sozialdemokraten nicht gelungen , die Mehrheit im
Stadtparlament , wie .erhofft wurde, zu erringen . Einzelne
Landgemeinden , in idenon die Sozialdemokratie mehrere
Jahre gewirtschaftet hat , haben sich ihrer schnell en tledi gt,
nachdem sich gezeigt, daß ihr jedes Verständnis für ländliche
Dinge fehlt.

* Taufe ohne Apostolikum. Die neue Agende der evange¬
lisch-protestantischen Landeskirche Badens ist, Wättermeldun-
gen zufolge, nunmehr fertiggestellt. Sie wird die liberale
Forderung erfüllen , eine apostolikumlose Taufe fakultativ
Halts» zu dürfen.

* Hundertjähriges Jubiläum einer Zeitung. Tie „Nachrichten
für Grimma " in Grimma (Sachsen) konnten am 1. Januar auf
ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken. Die Zeitung, von
Georg Joachim Göchen gegründet, erschien zum erstenmal am
1. Januar 1813 unter dem Tstel „Grimmaisches Wochenblatt"»

Rechtspflege und Verwaltung.
Die Reform des Strafrechts und des Strafprozesses . Wie

die „Deutsche Juristen -Zeitung " mitzuteilen weiß, sind die
Reformarbeiten für das künftige Strafgesetzbuch mit dev
Wende des Jahres in ein neues Stadium getreten . Die seit
dem 4. April 1911 im Reichs-Justizamt tagende Strafrechts¬
kommission wird demnach die erste Lesung Ende Januar 1913
beenden. Das neue Jahr wird gerade mit der 200. Konr-
Missionssitzung beginnen . Bis zum August 1913 wird vor¬
aussichtlich auch die zweite Lesung  abgeschlossen sein,
so daß dann nur noch einer besonderen neuen , kleineren Kom¬
mission die Aufstellung eines Einführungsgesetzes
zum Strafgesetzbuche Vorbehalten bleibt. Gewissermaßen
prophetisch hat sich über ein solches Einführungsgesetz bereits
jetzt daS Mitglied der Strafrechtskommission . Ministerialrat
Dr - Meyer, in der gleichen Nummer der „Juristen -Zeitung"
verbreitet , indem er zum erstenmal die für die Einführung
des neuen Strafrechts außerordentlich wichtigen Gesichts¬
punkte zusammcnstellt. — Befindet sich sonach die Reform
des Strafrechts in flottem Vorwärtsschreiten , so kann, nach¬
dem der Entwurf einer Strafprozessordnung erst im November
1911 gescheitert ist, von der Reform des Strafverfahrens nicht
das gleiche gesagt werden. Trotzdem sind auch hier weiters
wissenschaftliche Vorarbeiten im Gange . Es hat sich eine
wissenschaftliche  Kommission von 17 Strafrechtsge¬
lehrten gebildet, die eine „vergleichende Darstellung des
deutschen und auslmrdischen Strafprozeßrechts " bearbeiten
will, um für einen künftigen neuen Entwurf die wiffcnschaK-
lichen Vorarbeiten zu liefern.

Rofl und Eisenbahn.
8, Vom Güterverkehr . Am 1. Januar ist für die Be¬

förderung bestimmter Eil - und Frachtgüter zwischen Deutsch¬
land einerseits und den französischen Orleans-
und Midi - Bahnen  andererseits ein besonderer Tarif
in Kraft getreten . Handel und Industrie batten seit langer
Zeit den Wunsch nach Schaffung eines solchen Tarifs ge¬
äußert . Der neue Tarif ist als Stationstarif eingerichtet
und ermöglicht dem Absender der Waren die Fracht genau
auszurechnen . Dieser direkte Gütertarif dürfte zur Hebung
des Verkehrs zwischen Deutschland und dem Südwesten
Frankreichs beitragen . — Zwischen den deutschen und hol¬
ländischen  Eisenbahnen ist vereinbart worden, daß von
jetzt ab deutsche Güterwagen ohne weiteres in Holland wieder
beladen und nach irgend einer deutschen Station zurückge¬
sandt werden dürfen , das gleiche gilt für bolländische Wagen,
die nach Deutschland verkehren. Das Abkommen bedeutet
eine wesentliche Vereinfachung de§ gegenseitigen erheblichen
Güterverkehrs.

Reee und Flotte.
Ein neues Kaiserabzeichen ist durch Verordnung dcS

Kaisers für die Marine  eingeführt worden. Die Order
bestimmt : „Die Geschützmannschaften der Schiffe und
Matrosenartillerieabteilungen , die den Kaiserpreis für die
besten Leistungen im Geschützschießen  wiederholt —
in unmittelbar aufeinander folgenden Jahren — erworben



Seite 4. Morgen-Ausgabe, 1 Blatt. Wresba- ener TagbLalt. Samstag, 4. Januar 1913. Nr. S.
haben, tragen als besondere Auszeichnung ein Kaiserabzeichen
nach dem Muster des Kaiserabzeichens der Feld- und Fuh-
artillerie der Armee für wiederholtes Erwerben des Kaiser¬
preises ."

über die Benennung der . Schiffe der „Kaiser"-Klafle hat
der Staatssekretär des Reichsmarineamts bestimmt, daß die
alten  Schiffe dieser Klasse in Zukunft mit „Kaiser-
Fr i e.d r i ch"-Klasse, die neuen mit „Kaiser -Klasse" zu be¬
nennen sind.

S Schiffsbewegungen. S.M.S„Bremen"ist am1. Jan.Monrovia eingetroffen — S . M. S . „Friedrich der Große"
am 2. Januar von Wilhelmshaven nach Kiel in See ge¬gangen.

Der KuZbarr der deutschen
Rolonialbahnen.

Im Jahre 1912 wurde der Eisenbahnbau in den deutschen
Kolonien besonders lebhaft betrieben . In Deutsch-Ostafrika
ist die ZentralLahn bis Tabora fertig geworden und der
Weiterbau zum Tanganjika (Kigoma-Udjidjy in Angriff ge¬
nommen worden. Im Norden der Kolonie konnte die Kili-
mandjarobahn (Tanga -Moschi) feierlich eingeweiht werden
und harrt nun des Weiterbaus über Äruscha in der Richtung
auf Len Viktoriasee. Einstweilen soll nur das dem Kilimand-
lavo  benachbarte Gebiet des Meruberges durch Bau einer
etwa 70 Kilometer langen Linie der Wirkung der „Nordbahn"

Besondere Aufmerksamkeit wird dabei den Kindern zugcwandt,
bei denen häufige S chu l v er s ä u m n i s f e Vorkommen, da be¬
kanntlich die Versäumnisse in vielen Fällen auf den Hang zum
llmhertreiben zurückzuführen sind. Auch ist es ja eine vielfach
beobachtete TMsache, daß die sich umhertreibenden Kinder sehr
bald zu Eigentumsvergehen kommen. Die Personalbogen der¬
jenigen Kinder, für die bis zur Schulentlassung-Fürsorgeerziehung
nicht beantragt wurde, verblieben in den ersten Jahren nach der
Entlassung der Kinder bei den Akten der betreffenden Volksschule.
Eine weitere Beaufsichtigungdieser Kinder nach dem Eintritt in
das erwerbsfähige Alter fand also nicht stMt. In den letzten
Jahren konnte nun aus mehreren Beschlüssen des Amtsgerichts
auf Überweisung von 1b- bis 18jährigen Minderjährigen zur
Fürsorgeerziehung entnommen werden, daß sie bereits während
der Schuljahre Anlaß zu Klagen gegeben hatten.- Wäre also auf
Grund der früher bekannt gewordenen Verfehlungen eine Fort¬
setzung der Beaufsichtigungnach der Schulzeit erfolgt, so hätten
die Fürsorgeerziehungsanträge viel früher gestellt werden können,
sowohl im Interesse der Fürsorgebedürstigen, da bekanntlich eine
Besserung in jüngeren Jahren eher niedlich ist als in vorge¬
rückterem Alter, als auch der Allgemeinheit. Das hat dazu ge¬
führt, daß seit Ostern 1909 das Waisen amt  die von den
Lehrern geführten Personalbogen aller zur Entlassung ge¬
kommenen Kinder erhält, bei denen zur Verhütung der Verwahr¬
losung eine weitere Überwachung erforderlich erscheint. Mit dieser
Überwachungwerden im allgemeinen die Waisenbezirke betraut.
In einzelnen geeigneten Fällen werden jedoch auch die in der
Jugendfürsorge  tätigen Korporationen zwecks Unter¬
bringung des Minderjährigen in ein geeignetes Dienst- und
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zugängig gemacht werden. Auch Südwestafrika hat auf dem
Gebiete des Verkehrs große Fortschritte zu verzeichnen. Im
verflossenen Jahre wurde die Nord-Südbahn von Kectmans-
hoop nach Windhuk und der Umbau der alten Staatsbahn
zwischen Karibik« und Windhuk hauptsächlich durch die eifrige
Mitwirkung der Schutztruppe fertig . Ebenso hat in Kamerun
trotz der schwierigen technischen Verhältnisse der Bau der
Mittellandbahn gute Fortschritte gemacht. Die Nordbabn ist
sertiggestellt und in Betrieb genommen ; über die Fortführung
derselben nach dem Tschadsee sind noch keine Beschlüsse gefaßt.
In Togo sind bis jetzt die Hauptlinien Lorne-Palima und
Lome-Atakpame sertiggestellt.

Kurland.
Österreich-Ungarn.

Zum Duell Tisza -Karolyi. Wien,  3 . Januar . IN
spaltenlangen Depeschen und Artikeln erörtern die bürgerlichen
Blätter das Duell zwischen dem Grafen Stephan Tisza uns
Michael Karolyi. Daß bei den in Ungarn herrschenden gesell¬
schaftlichen Auffassungen Graf Tisza die Beleidigung mit einer
Duellforderung beantworten mußte, wenn er nicht seiner Sache
schaden ioollte, unterliegt keinem Zweifel. Minder verständlich
ist das Vorgehen des Grafen Michael Karolyi, der den politischen
Gegensatz auf das persönliche Gebiet überspielt, sich für berech¬
tigt hält, dem Gegner den Gruß zu verweigern, sich aber doch mi!
der Waffe ihm im Duell stellt. Graf Karolyi ist übrigens kaum
30, Stephan Tisza BO Jahre alt.

Luftfahrt.
Einen Flug über Berlin führte am Neujahrstag , vor-

mittags , der Taubeflieger Friedrich aus . Er verließ
Johannisthal um 10y2 Uhr , überflog Berlin und wandte sich
dann dem Tempelhofer Felde zu, wo er in geringer Höhe den
zahlreichen Passanten Schauflüge vorführte . Er warf auch
einige hundert Briese mit dem Inhalt „Prosit Neujahr"
herab, die von dem Publikum eifrig gesammelt wurden . Nach
LWtündigem Fluge kehrte Friedrich nach Johannisthal zurück.

btaöt unb  Land.

Wiesbadener Nachrichten,
Schule und Fürsorgeerziehung.

Über eine Neuerung, die in der weiteren ÖffLntlichkeit be¬
kannt zu werden verdient, berichtetI)--. Zurhorst (Köln ) in der
„Städte -Zertung". Danach ist vorn städtischen Waisenamt in
Köln die Zuhilfenahme der Schule  bei Beantragungen
der Fürsorgeerziehung für Minderjährige eingeführt worden. Dff
Veranlassung zu dieser Einrichtung gab die- bekannte Tatsache,
daß die Überweisung zur Fürsorgeerziehung häufig nicht recht¬
zeitig genug erfolgt, eine Tatsache, auf die nicht zuletzt der off
wenig befriedigendeErfolg der Fürsorgearbeit zurückgeführtwer¬
den muß. .„Um nun eintretendenfalls einen Antrag auf Für¬
sorgeerziehung möglichst, rechtzeitig einreichen und sofort aus¬
reichend begründen zu können, sind", so berichtet Dr , Zurhorst,
„in den Schulen des Kölner Stadtbezirks im Jahre 1906 Per-
sonalbogen  zur Einführung gelangt, welche von den Lehr¬
personen über diejenigen Kinder anzulegen sind, bei denen in
irgend einer Weise eine Gefährdung zu befürchten, ist (schlechte
Eigenschaftender Kinder oder Gefährdung der Erziehung durch
die Eltern ). Bei Verzug der Kinder in einen anderen Schulbe¬
zirk wird der Personalbogen an diesen weitcrgegeben, so daß
jederzeit über das Vorleben der Kinder Ausschluß gegeben und
von vornherein die Überwachung danach eingerichtet werden kann.

Arbeitsverhältnis mit in Anspruch genommen." — Dr . Zurhorst
meint, die mehrjährige Erfahrung habe gezeigt, daß die Einrich¬
tung des Kölner Waisenamtes sehr empfehlenswert sei. Das
gehe u. a. auch daraus hervor, daß sie dem Minister der geist¬
lichen und Unterrichts-Angelegenheiten Veranlassung M denr
Erlaß vom 10. März 1911 gegeben habe, wonach die Lehrer den
gefährdeten Schülern besondere Beachtung schenken sollen und für
große Schulverbände die Anlegung von Personalbogen für ge¬
fährdete Kinder und deren spätere Weitergabe an das Waisenamt
angeordnct wird.

— Das Nheinuferbahnprojekt . Wogen des Rheinuferbahn.
Projekts ist die Stadt Wiesbaden mit der Elsenbahnbchörde
und dem Ministerium in erneute Verhastdluiiigen getreten.
Diese finden zurzeit -in Berlin statt und Ba-uvat Petri hatte sich
dorthin begeben, rnn Die Sache so viel als möglich fördern zu
helfen. Der LaNdrat des Rhemgaukreises ließ «den Magistrat
der Stadt Wiesbaden wissen, daß er das gesamte Projekt nur
dann zu unterstützen gedenke, wenn die Bahn bis Rüdesheim
durchgeführt würde , wohingegen er bei einer Linienführung
nur bis Eltville ein direkter Gegner der Angelegenheit sei. Die
Befürchtung der Stadt Eltville, ,die Bahn würde die Rheingau.
straße entlang geführt werden, dürfte durch eine Eingabe des
Wiesbadener Magistrats an den Herrn Minister , welche das
Gegenteil beweist und tlavlogt, behoben sein. Sollte nun trotz
alledem mit dem Rheingau eine Einigung nicht erzielt werden
können, so wird der Bau einer direkten Strecke Wiesba-den-
Schierstein sofort vertraglich festgelegt werden. Ein schon
lange geplantes Projekt scheint somit nun doch seiner Aus¬
führung vntgegenzugehen.

— Bezirksausschuß. Dem Gastwirt Joseph Preifer
dahier ist die Konzession zum Gastwirtschaftsbetrieb in einem
Haus der Hochstättenstraße um deswillen verweigert worden,
weil er wegen Duldens von Glücksspiel in einem früher voll
ihm.tnnegckhabten Lokal bestraft ist und -daher der Verdacht vor¬
liege, daß er das Gewerbe zur Förderung des Glücksspiels
mißbrauchen werde. Der Stabtausschuß hat , nachdem P . den
Klageweg beschriften, gegen ihn entschiedem. Der Bezirksaus¬
schuß als das Berufungsgericht beschloß die Vernehmung von
Zeugen bezüglich der Qualifikation von Preiser . — Der Rent¬
ner Oswald T sch ach e r in der Villa Clarerchos. Post Rückers,
besitzt eine Villa in der Kapelle-nstraße , für welche er unter
Zugrundelegung eines gemeinen Werts von 180 000 M. mit
260 M. zur Gemeindegrundsteuer herangezogen worden ist.
Er will das Anwesen verkaufen, doch ist es ihm nicht gelungen,
ein höheres Angebot wie 80 000 M. zu erzielen , und er ver¬
langt , daß nicht 130 000 M„ sondern diese 80 000 M. als der
gemeine Wert angesehen werden. Wegen Fristversaumnis
wies der Bezirksausschuß seine einschlägige Klage ab. — Der
Postfekretär Wilhelm Papenheim in Camp,  besitzt ein
Grundstück, auf welchem er junge Kirschbäume angepflanzt
hat . Diese jedoch kommen seiner Versicherung nach entweder
gar nicht auf oder werden erheblich in der Entwicklung zuriick-
gchalten , weil das Rehwild entweder die Blätter absrißt oder
die Rirtde abnagt , und er beansprucht von dem Bürgermeister
als dem Jagdvorstand die schadloshaltnng . Er selbst berechnet
seinen Schaden ans 32 M. 7ö Pf ., ein Obstbaulehrer schätzt den¬
selben aus 24 M., cm Winzer aus 12 M. 60Ps „ der Krersaus-
schutz in St . Goarshausen hat ihm 16 M. zugesprochcn, wider
das betreffende Erkenntnis , aber wurL-e um deswillen von dem
Jagdvorstand die Berufung angemeldet, weil Papenheim es
unterlassen habe, die nötigen Schutzvorrichtungen an den
Bäumchen anzubringen , und weil er sich demgemäß den

Schaden selbst zuzuschreiben habe. Vor dem Berufungsgericht
wurde itzas Rechtsmittel zurückgewiesen. — Der Landwirt
Franz Wirth in Westerburg  hat einen Acker, ein« : Teil
eines größeren Gvunostückskomplexcs, verkauft. Der Wert des
in Frage kommenden Partikels beträgt 5000 M., während die
ganze Besitzung 20 000 M . wert ist. Bei der Bemessung der
Wertzuwachssteuer ist der Wert des ganzen Areals unterlegt
worden, ohne idas würde er eine Abgabe überhaupt nicht zu
entrichten haben. Seine Klage wurde vom Bezirksausschuß
als unbegründet abgowiesen.

— Schulnachrichten. Gestern vormittag fand die Einfüh¬
rung ldes neuen Direktors des Königl. Gymnasiums Hierselbst,
Prof . Dr . T h a m m, in sein Amt durch den Direktor des
Provinzialschulkollegiums in Kassel, Geheimrat Dr . Pähl er,
statt.

— Abcndstern und Mond. Schon in der frühen Dämme¬
rung tritt jetzt im Süden der grellsunkelnde Llbendstern her¬
vor. Geraume Zeit , ehe irgend ein anderer Stern am Firma¬
ment sichtbar wird , lenkt er schon die Aufmerksamkeit aus sich.
Seinen höchsten Stand im Südmeridian erreicht er im Januar
kurz nach 3 Uhr nachmittags , doch wächst dieser im Lauf bcS
Januar um fast volle 15«, also um einen sehr bedeutenden Be¬
trag . Am Abend des 11. Januar wirb nun der Mond, der die
zunehmende Sichel zeigt, nahe östlich von Venns glänzen und
mit dieser eine prächtige Konstellation bilden ; der Mond hat
nämlich am gleichen Tag , vormittags 11 Uhr, Konjunktion mit
Bonus , bei der er 1° 33' südlich von dem Planeten steht. Diese
Konjunktion bietet zugleich Gelegenheit , die Venus am Tage
zu beobachten, da sie schon durch ein schwaches Instrument
wahrzunehruen uni ) (um 11 Uhr) drei VollmonLbreiten unter¬
halb des Mondes leicht zu finden ist.

— Eine Missionskonferenz veranstaltet der „Evangelische
Mrssionsvereiu für Basel " am 29. Januar im „Evangelischen
BereinAhaus ". Hervorragende Fachmänner : Dr . Jul . Richter
(Berlin ) und Missionsinspektor Die. Frohnmeyer (Basel) sind
dafür gewonnen. Die genaue Tagesordnung wird noch be-
kanntgegeben.

— Ehemalige Marburger Jäger . Am 15. Dezember v. I.
hielt die Bereinigung ehemaliger 11er Jäger zur Feier des 100-
jährigen Bestehens des Bataillons in der Restauration
„Teutonia ", Bleichstvaße 30, eine recht zahlreich besuchte Ver¬
sammlung ab, wobei die Mitgliederzahl um 29 Kameraden
stieg. Auch diesmal waren wieder höhere Offiziere , alte ehe¬
malige 11er Jäger , der Einladung -gefolgt, unter ihnen Gene¬
ralmajor Stamm und Hauptmann d. L. Forstmeister Dr . phil.
Metzger, um an dem Verhandlungen teilzunehmen . Gilt cs
doch, dem Bataillon durch geschloffenes Auftreten der alten
11er Jäger von Wiesbaden und Umgegend an feinem Ehren¬
tag -die gebotenen Ehren zu erweisen. Kameraden , die noch
immer der Vereinigung fernstehen, finden am 19. Januar,
3 Uhr nachmittags , in obengenanntem Lokal Gelegenheit zur
Anmeldung.

— Schlechter Jahresanfang . Ein Reisender , der am
Donnerstag von hier nach Frankfurt fuhr , vermißte dort sein
Portemonnaie mit 400 M. Sehr wahrscheinlich war es ihm
aus der Fahrt gestohlen worden.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Blume u. Roeder,  Langgasse 28/30,
ist das Konkursverfahren eröffnet . Zum Konkursverwalter
wurde Kaufmann Karl Brodt ernannt . Forderungen sind bis
zum 10. Februar beim hiesigen Amtsgericht geltend zu machen.

Theater , Kunst . Vorträge.
* Reichshalle«. Unter der Direktion des Herrn Paul

Becker (hisheriger Leiter des Apollo-Variete Äcainz) ist im
neuen Jahr eine Schar allererster Künstler in das Reichs¬
hallentheater eingezogen. An erster Srelle steht das Gastspiel
von „Cheeberts weltberühmter Chine,entruppe". Es ist damit
nicht zuviel gesagt, denn die Leistungen dieser 5 Söhne der
jüngsten Republik stellen alles bis dahin Gesehene weit in den
«schatten. Als nächste Zugnummer dürfte wohl der Humorist
Max Mose (L. Moos, ein Wiesbadener ) gelten , welcher mit
seinen selbstverfaßten ,Couplets : „Maxe! sei doch gut" und
„Rund um die Welt im Aeroplan" wirklich Gutes brachte.
Barleh und Lonnh American Excentric bringen einen ungemein
komischen Tanz -Akt. The great Goblons und der Kanonen¬
könig Jenssen zeigen Neues und Gutes in ihren Genres , wäh¬
rend La Florenz« als Drahtseillünstlerin , CH. Edison als
Kontorsionist. Miß Biolet als Cow-Boys-Tänzerin , die
Soubrette - Adamek das reichhaltige Programm in würdiger
Reihenfolge vervollständigen.

Vereins-Nachrichten.
* Die Vorstellung des „Struwwelpeters " findet Sonntag,

den 5. Januar , nachmittags 4 Uhr, im großen Saale des Ge-
sellenhauses. Dotzheimer Straße 24, zum Besten der Erholungs¬
stätte der „Gruppe der Heimarbeiterinnen"  statt.

Flus dem Landkreis Wiesbaden.
kcv. Schierstein, 3. Januar . Als einzige Veranstaltung im

ganzen ^ahr halt un,ere Feuerwehr  an jedem Neujahrs-
tage eine Familienfeier ab. Auch diesmal fand eine solche in
der Turnhalle statt . Der Besuch war ein sehr reger. Man
bemerkte unter den Anwesenden auch die Herren Königl Land-
rat Mmmerherr v Heimburg. Feuerlüschdirektor Tropp und
Kreichrandmeister Rwgel. Zn Beginn der Feier ergriff Herr
o Hecmburg das Wort und wies auf die Wichtigkeit uird un¬
bedingte Notwendigkeit einer gut organisierten Feuerwehr hin,
gab auch seiner Freude darüber Ausdruck, daß es ihn, möglich
sei, ivieder einige Feuerwehrleute für Verdienste um das Feuer-
osKwesM auszuzeichnen. Es sind dies die Wehrmänner Fr.

Bill (Schierstein), Hrch Hauser (Biebrich) , Job . Roth und CH.
Asil. Atohr (Florsheim ) sowie Emil Weyel und Georg PH.
^ ^ A.,E ? ssuenberg) . Er überreichte diesen mit Ausnahme
der slorvheimer , die nicht anwesend ivaren das Feuerwehr-
Erinnerungszeichen . .Das übrige Programm wurde flott zu
Dude geführt und ein anschließendes Tänzchen vereinte die
Anwesenden brs ,n me frühen Morgenstunden.

Naffauifche Nachrichten.
m = ' LAenswrleihvnge «. Den Bürgermeistern Phstipp
Gros  zu Neuhof im Unteriaunuskrene , Wilhelm Müller  zu
Beuerbach und August Schmidt  zu Strinzmargareihä im
genann en Kreise, dem Gemeiuderechner Konrad Klar mann
zu Munster im Kreise Höchst, dem Maschinenmeister Ludwig
Walter  zu Manderbach im Dillkreise, dem Gerber Emst
Buckart  zu Haiger im Dillkreise, dem Invaliden Jako!,
Daubig  ebendaftlbst ist das Allgemeine Ehrenzeichen' den
Gerbern August Buckart,  Karl Peter,  Wilhelm Neef
und Heinrich Sch leisen bäum  zu Haiger im Dillkreike
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen '

m Geisenheim, 2. Januar . Immer mehr Gemeinden
treten der zur Erbauung eines Gr uppen gas werke«  ur¬
sprünglich von drei-Gemeinden gebildeten Gesellschaft bei Sa-
wohl ,n Niederwalluf als auch in Ostrich sind größere Beträae
für dreien Zweck bewilligt worden. Nun würden auck in
Johannisberg 25 000 M. und in Erbach 20 000 M bewilliar
Das Projekt eines Rheingaugaswerkes tritt damit der BerwiS .'lrckung immer näher . ^
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m . Rüdesheim a. Rh., 2. Januar . Zu her am 8. Januar
m Bingen stattsindenden öffentlichen W i n z e r v e r sa m m -
l « na . in  der über die Mängel der Ausführungsbestimmungen
des Reblausgesehes und über die verschiedene Handhabung der-
,eiben gesprochen und hierzu Stellung genommen werden
soll, haben bereits 15 Land- und Reichstagsabgeordnete
rhr Erscheinen zngesagt. Aus sämtlichen weinbautreibenden
Orten werden Delegierte erscheinen, und zwar auch aus solchen
Gemeinden, in denen die Reblaus noch keine Schäden auge¬
richtet hat Besonders stark vertreten wird allenr Anscheine
nach das Rheingau werden.

ht.  Hattersheim , 2 Januar . Die Regierung hat eine von
der Gemeinde bewilligte Ortszulage für die Lehrer
dergestalt geändert , daß die Lehrer statt 300 nur 290 M und
dw Lehrerinnen statt 200 nur 150 M. erhalten . Sie gibt als
Grund für die Herabsetzung der Zulage an , daß die Teuerung
wt Hattersheim nicht so schlimm sei als in den Nachbarorten.

n. Caub, 2. Januar . Zur Erinnerung an die große Zeit
Äer 100 Jahren , als Blücher hier itber den Rhein ging, Neu¬
jahrsnacht 1818/14.  und er im Gasthause „Zur Stadt
Mannheim wohnte, gedenkt man hier ein kleines Blücher-
ssiuseum  einzurichten . Der Besitzer des Blücherhauses,
Herr Frosch, bittet alle dre, welche einen auf Blücher und
die Zeit bezüglichen Gegenstand haben, um dessen Zusendung/
3? f^ on Möbel, Schriftstücke. Stafettelisten vorhanden.
Dieser Tage brachte ein Herr aus Ems einen Blücher¬
sabel.  Er tragt auf der einen Seite die Inschrift : „So nim
Das Schwerd m Demo Hand (auf der zweiten Seite ) und
Streite Für Das Vaterland " Auf der ersten Seite stehr
darüber das FW . Friedrich Wilhelms mit der Krone, auf der
andern Seite ist ein einkopflger Adler init Szepter und Schwertin den Klauen.

d. Idstein i. 2. Januar . Die Viehzählung  hatte
im Untertaunuskreise folgendes Ergebnis : 2162 Pferde,
1 Maultier . 8 Esel. 18259 Stück Rindvieh, 2605 Schafe. 20 506
Schweine, 5650 Ziegen, 64 150 Stück Federvieh und 2183
Bienenstöcke. Das Rindvieh hat erfreulicherweise eine Zu¬
nahme von 785 Stück - 4.5 Proz . gegen das Vorjahr zuge¬
nommen, ein bedeutsames Zeichen, daß unsere Landwirtschaft
bestrebt ist, durch intensivere Zucht der Fleischnot zu steuern.
Durch Eingang größerer Schweinemästereien ging die Zähl der
Schweine um 1401 Stück zurück; jedoch wird durch die vorzüg¬
liche Kartoffelernte im letzten Herbst die normale Zahl bald
wieder erreicht sein.

— Höchst a. M„ 2. Januar . Zum Farbwerk - Jubi¬
läum  hat Kultusminister v. Trott zu Solz , der erste Landrar
unseres Kreises, sein Erscheinen zugesagt. Auch Regierungs¬
präsident Or . Steinmetster und Herr v. Achenbach werden zu
dem Feste kommen, so daß, da auch selbstverständlich Regie¬
rungspräsident v. Meister erscheint, unsere sämtlichen früheren
Landräte hier versammelt sein werden. —,*w. Die Farb¬
werke  gaben anläßlich ihres Jubiläums der gesamten
Arbeitcrschaftden  morgigen Arbeitstag frei unter Fort¬
zahlung 'des TagesarbeitsveMenstes.

n . Nassau, 2. Januar . Mit dem 1. April tritt Pfarrer
A n t h e s , welcher war drei Jahren sein goldenes Dienst-
jublläum feierte , auf sein Ansuchen in den Ruhestand. Sein-
Stelle wird von dem zweiten Geistlichen, Pfarrer Moser, und
den benachbarten Kollegen bis zu seiner Pensionierung mitver¬
sehen, da das König!. Konsistorium tvegen Mangels an Theo¬
logen keinen Vikar zur Verfügung stellen kann.

(Westerwald) , 2. Januar . In einer hiesiger
Wirtschart trank ein Stembruchsschnned aus Maxsain sechs
Brerglaser Schnaps.  Nach dem Genuß des Alkohols

.leiteten der Wirt und einige Freund - den sinnlos Betrunkener
vor die Sure und überließen ihn seinem Schicksal. Später
fand man ihn vor der Wirtschaft t o t auf.

Aus der Umgebung.
— Kelsterbach, 2. Januar . Der . Jagdpächter P . Straß aus

Nonnebach hatte im Walde her der Treibjagd  ein Reh an¬
geschossen. Als er in das Gehölz ging, um nach dem Tiere
zu suchen, bewegte sich etlvas vor ihm in einem Busch. In der
Meinung , das Reh wolle nochnials flüchten, schoß er rasch
nochnials in den Busch und traf den dort sitzenden Taglöhner
Engelbert Saeng . der so schwer verletzt wurde, daß er auf der
Stelle starb.

. . ^ Frankfurt «. M., 3. Januar . Heute feiert , die Rot-
.s chi l d - B i b l i o t h e k das Fest ihres 25jährigen Bestehens.
Das aus einer Stiftung der Freiin Luise v Rothschild hervor-
gegangene Institut zählt heute zu den bedeutendsten seiner
Art und umfaßt rund 75 000 Bände . Gleichzeitig kann der
Leiter der Bibtiothek. Direktor Dr . Berghöffer. sein silbernes
JubUmun .feiern. — w. Der Präsident der Handelskammer.
Herr Gehermvat Andreas,  feierte gestern das I u b i I ä u m
ferner 25iahrigen Mitgliedschaft bei der Handelskammer
— Gestern abend gegen 11 Uhr wurde im Ostgüterbabuhof in
der Nahe des Stellwerkes 6 der Heizer Franz Dahr  beim
überschreiten der Bahngeleise von dem um 11 Uhr vom Ost-
hcchnhoi abgehenden Zuge erfaßt und sofort getötet
c Tarmitadt , 2. Januar . Gegen die kürzlich von seiter
der Polizei mit Rücklicht auf die vorgekommeneu Unglücksfall,
etngeführte F e i e r a b e n d st u n d e für Restaurants und Cafe-
um 3 Uhr hat jetzt der Gastwirteveretn Stellung genommer
und allen Mitgliedern , welche durch diese Verordnung ii
Strafe genommen werden, wurde der Rechtsschutz des ganzer
Rhein -Mam -Berbandes zugesagt, zumal man die Verordn!!»;
als eine Strafe für die ganze Bürgerschaft, wie für die Gast'
wrrte besonders betrachtet, weil sich einige Rohlinge aus der
sogenannten gebildeten Ständen zu gewöhnlichen Keilereier
veranlaßt sahen. Es wurde der .Meinung Ausdruck gegeben
idatz die Wiedereinführung der Feierabendstunde in der Hauw
sache nicht die Studenten , sondern die Einwohnerschaft trifft

= Fulda , 2. Januar , Der hiesige Untersuchungsrichtei
oes Äontal. Amtsgerichts hat nach einem neueren Aussckreibei
witere 2000 M. B,e l o h n u n g auf die Ergreifung der beide.weitere ^ y „ .. «..v.w( uuy aer aeioei

noch nicht verhafteten Gebrüder Wilhelm und Hermant
Ebend er .ansgesetzt , so daß . die Belohnung nunmehr 5 00,
Mark  betragt . Wie noch erinnerlich sein dürfte , handelt e-
sich um den Mord des Försters Romanus bei Kämmerzell
Kreis Fulda.

Gerichtliches.
kkus auswärtigen Gerichtssälen.

JZK.  Rodelbahn vor dem Reichsgericht. Eine Reihe von
Städten haben in den letzten Jahren Rodelbahnen errichten
kaffen und der allgemeinen Benutzung unentgeltlich überlassen
chm diesen der Gesundheit überaus zuträglichen Sport auch
den ärmsten Kindern jederzeit zugänglich zu machen Auch
die Stad , Düsseldorf  hatte im Grafenberger Wald eine
solche Rodelbahn angelegt , indem ge eine breite Schneise im
Walde hat aushauen , sonstige Sicherheitsmaßregeln , wie seit¬
liche Schutzwände, gehobenen Auslauf , Beseitigung der Bäum"
heim Auslauf , aber nicht hat treffen lassen. Ein Benützer der
Bahn geriet kurz vor dem Auslauf auf eine abschüssige Stelle
fuhr gegen ein Baum und verletzte sich tödlich. Das Reichs¬
gericht har die Stadt Düffeldorf für haftbar  erklär -, ob¬
wohl sie auf weithin sichtbaren Tafeln bekannt gemacht hatte
daß die Benützung der Bahn auf die ausschließliche Gefahr
des Rodlers erfolge. Seine Entscheidung begründet es wie
wir der neuesten Nummer der Rundschau für den deutschen

Juristenstand „Das Recht" entnehmen , folgendermaßen : Wenn
etiie Stadt von der Größe und Bedeutung der Beklagten eine
Rodelbahn zur allgemeinen Benützung eröffnet, uni die Ge¬
sundheit, körperliche Durchbildung und sportliche Betätigung
ihrer Einwohner, insbesondere der Jugend , zu fördern und
ihnen ein gesundes Vergnügen in frischer Winterluft zu ver¬
schaffen; und wenn sie dadurch eine große Zahl voii Personen
anlockt, sich im Vertrauen auf die Tauglichkeit und Sicherheit
der Bahn dem Rodeln zu widmen, so hat sie dabei jede im
Verkehr erforderliche Sorgfalt zu üben, gerade, wie wenn sie
einen Spiel -, Turu -, Eisplatz oder dergleichen dem Gemein¬
gebrauch übergibt. Die Stadt Düsseldorf war daher gehalten,
die Bahn ordnungsmäßig und fachmännisch anzulegen und
auszugestalten , so daß sie keine Gefahren außerhalb der mit
dem Rodeln im Wald an sich verknüoften bot. Durch die be-
regten Anschläge konnte sich die Beklagte unter Umstanden der
vertraglichen Haftung — § 276 Art . 2 BGB . —, nicht jedoch
ihrer allgemeinen Sorgfaltspflichtcn entziehen, die ihr durch
die Eröffnung der .Dahn erwachsen sind. Die Anschläge konnten
auch nicht wohl anders verstanden werden, als daß die Besucher
der Bahn die dem Rodeln eigentümlichen, nicht aber , daß sie
die aus einer fehlerhaften Herstellung der Bahn entstehenden
Gefahren zu übernehmen hät 'en. — Das wird sich die Stadt
WWbaden . die ja auch im Begriffe siebt, in dem Volkspark
zwischen Wasserleitungsweg und Platter Straße Rodelbahnen
zu errichten, merken müsse!:

Vermischtes.
Der Neger mit dem eisernen Kopf. Bekanntlich sind

Neger am Kopf ziemlich unempfindlich und schwarze Boxer
vertragen infolge der robusteren Beschaffenheit ihrer Nerven
weit mehr und stärkere Schläge als Pugrlisten der weißen
Hautfarbe . Einen ganz besonders harten Kopf hat der
Negerboxer Sam Mac Vea, der sogar einst mit Jack Johnson
eine Wette um 1000 Dollar eingehen wollte, daß Johnson
nicht imstande sei, ihn, der sich nicht wehren werde, mit einem
Schlag bewußtlos nioderzustrecken. Johnson nahm die Wette
aber nicht an, da er sie nicht für eines Weltmeisters würdig
hielt , oder vielleicht — weil ihm ein Faustschlag mit 1000
Dollar nicht genügend bezahlt schien. Jetzt hat Sam Mac
Vea aber doch seinen Meister gefunden, denn Sam Langford,
der nächst Johnson wohl der beste schwarze Boxer ist, besiegte
ihn . im Stadion zu Sydney in dreizehn Runden.

Jack Johnson urid Chicagos „Upper Ten ". Jack John¬
sons Versuch, mit . seiner zweiten weißen Frau in einem vor¬
nehmen Vorort Chicagos zu wohnen, stößt bei den dortigen
Bewohnern auf bittere Feindschaft. Die erbosten Nachbarn
haben sich — so lesen wir in der „Kölnischen Zeitung " —
zu einer Vereinigung zusammengetan , um die Integrität und
das Ansehen ihres Viertels zu wahren . Der Weltboxer hatte
vor einiger Zeit ein prächtiges Haus >lnd ein Stück Land in
der unmittelbaren Nähe eines palastartigen Gebäudes gekauft,
das von Mitgliedern der „Upper Ten " von Chicago bewohnt
ist. Aber in Anbetracht des Sturmes von Entrüstung und
der Drohung , daß man ihn „federn und teeren " will, ist es
fraglich, ob Johnson nicht doch noch auf sein neues Besitztum
verzichten wird. Die Anwesenheit einer Negerfamilie in
einem Viertel vermindert den Wert der Gegend um ein Be¬
trächtliches, und einige Stadtteile , die einst äußerst exklusiv
waren , sind durch die Ansiedlung van Negern vollständig ent¬
wertet worden. Die Weißen wollen eben nicht Seite an
Seite mit den Schwarzen wohnen. Es ist sicher, daß John¬
son, wenn er seinen Besitz verkaufen will, mehr von seinen
weißen Nachbarn dafür zurückerhält, als er selbst bezahlt hat.

Tie großen Braunschweiger Bankdefraudationen.
Brautischweig, % Januar . Zu den erwähnten großen
Unterschlagungen bei dem. Bankhaus Gebr . Löbbecke wird
noch berichtet, daß der Buchhalter Adolf Auerbach von De¬
zember 1910 bis Dezember 1912 Beträge von 450 000 Mark
unterschlagen hat und zwar durch Fälschungen von Depots
und Anerkemiilrigsscheiticn. Ferner ist festgestellt,, daß
Auerbach von dem Äaufntann Weber zu diesen Unter¬
schlagungen angestiftet worden ist. Sowohl hinter Auerbach
als auch hinter Weber, der anscheinend den größten Vorteil
von den Unterschlagungen erzielt hat , ist ein Steckbrief er¬
lassen. Auch hat die Staatsanwaltschaft die umfassendsten
Maßnahmen zur Verfolgung der Flüchtlinge angestellt. Der
Kaufmann Alexander Weber war früher Angestellter des
Bankhauses Löbbecke und ist vor etwa sechs Jahren plötzlich
entlassen worden, angeblich, weil er unerlaubte Speku¬
lationen auf eigene Rechnung getrieben hat . Weber ist eine
stadtbekannte Persönlichkeit und z. Z. Inhaber der Firma
Webers Rasenbleiche und Geschäftsführer der Everclean
Leinen- und Dauerwäschefabrik Braunschweig-Rüningen.

Opfer der , Weihnachtsstiirme. Wilhelmshaven,
2. Januar . Ein Opfer der Weihnachtsstürme ist wahrschein¬
lich der Fischer Wübbenhorst von hier nebst seinem Fischer-
knecht geworden. Beide fuhren am 27. Dezember mit einem
Boot bei mäßigem Winde jadeabwärts , uni Muscheln zu
fischen und sie für den Silvester - und Neujahrsverkehr auf
den Markt zu bringen . Unterwegs wurden die beiden von
einem heftigen Sturm überrascht und sind vermutlich mit
dem Boot in die offene See verschlagen worden. Bisher sind
sie nicht hierher zurückgekehrt und haben auch kein Lebens¬
zeichen von sich gegeben.

Zu dem Millionenbankkrach in Kanfbenren . Augs¬
burg,  8 . Januar . Der MMonenbankkrach in Kaufbeuren,
!vo Bankier Gerhauser unter . Hinterlassung großer Verbind¬
lichkeiten vor einigen Tagen verschwand, hat jetzt eine zweite
Bank-Katastrophe zur Folge gehabt. Der Inhaber des Bank-
Hauses Frey u. Schäfer in Kaufbeuren , der Bankier Frey,
hat sich gestern wegen Zahlungsschwierigkeiten seiner Firma
erschossen. Einzelheiten über den Umfang des Zusammen,
bruchs fehlen noch. Der Direktor der Augsburger Reichs-
bankfiliale reiste gestern nach Kaufbeuren ab.

Juwelendiebstal,l . T r i c st, 2. Januar . In das ans dorn
sehr belebten Bergeplatz ,gelegene Juweliergeschäft von Viktor
Fei sind bisher nach unbekannte Diebe eingebrochen und haben
Juwelen und Schmucksachen-in hohem Wert gestohlen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Die Dsntfche Hypothekenbank in Meiningen teilt mit,
daß Geheimer Bat Ludwig Kircher aus dem Vorstand des Insti¬
tuts ausgesehieden ist. Utnistertaldirehtor Dr. Karl Nebe ist
neu zum Mitglied des Vorstandes der Bank ernannt worden.

* Barmer Bankverein, Hinsberg, Fischer u. Ko. Der Leiter
der Kölner Niederlassung, Direktor Streifer, wird nach der
„F. Z.“ mit dem 30. Juni d. J. aus seiner derzeitigen Stellung
ausscheiden.

* Norddeutsche Bank in Hamburg. Wie alljährlich gibt die
Bank graphische Darstellungen über die Bewegungen der
Wechselkurse in Bolivien, Rio de Janeiro und Valparaiso
heraus . Der erste schwankte demnach zwischen :183/sd und
19Vad, der zweite zwischen 16d und 167® d und der dritte
zwischen 95/sd und KP/sd.

* Der Magdeburger Bankverein teilt mit, daß Herr Gustav
Bornke, bisher ordentliches Vorstandsmitglied der Nord¬
deutschen Kreditanstalt, in den Vorstand der Gesellschaft ein¬
getreten ist.

" Dem Moratorium der Bankfirma Samuel Zielenziger in
Berlin haben bisher etwa 60 bis 70 Proz. der Gläubiger, die
etwa 50 bis 60 Proz. der gesamten Forderungen vertreten, zu-
gesümmt.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bas Bhemisch-Westfälische Koblensyndikat hat den

Zechen durch eingeschriebenen Brief mitgeteilt, daß die Markt¬
lage eine solche sei, daß den Zechen Aufträge in Höhe von
5 Proz. der Beteiligungsziffermehr zugewendet werden können.
Die Zechen sollen sich erklären , oh sie in der Lage sind, die
5 Proz. Mehrlieferung vom 1. Januar 1913 ab zu übernehmen.
Namentlich liegt großer Bedarf in unaufbereiteten Produkten
vor. Damit ist die von mehreren Zechen seit längerer Zeit
angestrebte Freigabe der Förderung teilweise erreicht.

Industrie und Handel,
* Nene Aktiengrändung. In Mülheim ist unter Beteiligung

des Felten u. Guilleaume-Carlswerks die Firma Walzwerke,
A.-G., vorm. Böcking u . Ko,, gegründet worden. Gegenstand
des Unternehmens ist die Übernahme und Weiterführung des
Walzwerksunternehmens der Kommanditgesellschaft Ed.
Böcking u . Ko. in Mülheim a. Rh. Das Grundkapital beträgt
1 000 0C0 M.

* Tiefbau- und Kälte-Industrie, A.-G., vorm. Gebhardt u.
König, in Nordhausen. Die Verwaltung erwägt eine Erhöhung
ihres 4% Milk M.’betragenden Kapitals um etwa 2 Mül. M.
Die Kapitalerhöhung ist erforderlich zur Beschaffung größerer
Betriebsmittel angesichts der starken Beschäftigung. Berliner
Blättern zufolge ist auf das erhöhte Aktienkapital wieder die
vorjährige Dividende von 25 Proz. zu erwarten.

* Die Sarotti, Schokoladen- und Kakao-Indastrie-A.-G.,
hat mit Beginn des neuen Jahres in ihrem neuen Fabrikgebäude
in Berlin-Tempelhof den Betrieb in umfangreicher Weise aus¬
genommen. Durch die II in Zunahme der neuen Fabrik ver¬
größert sich, wie die Verwaltung bemeikt, de Leistungsfähig¬
keit der Gesellschaft in der längst dringend notwendigen Weise.

* Deutsche Wasserwerke, A.-G. in Berlin. Die Dividende
ist wieder mit 5 Proz. zu erwarten.

Süddeutsche Immobilien-Gesellschaft in Mainz. Der
Aufsichtsrat hat den bisherigen stellvertretenden Direktor
Dr. Ferdinand Wey1 zum Mitglied des Vorstandes ernannt.

* „Meteor", Goseker Zement- und Wasserkalkwerke, A.-G.
Der Abschluß ist so günstig ausgefallen, daß man eine wesent¬
liche Dividendenerhöhung erwarten dürfe, und zwar
schätzungsweise 20 Proz. auf die Vorzugs-, und 18 Proz. auf
die Stammaktien.

* Hoteibstriebs -A.-G. Konrad Uhls Hotel Bristol-Zentral¬
hotel in Berlin. An Stelle des ausgeschiedenen Herrn RechtsJ
anwalt Felix Kallmann hat der Aufsichtsrat Herrn Justizrat
Franz Bremer zum Vorsitzenden gewählt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus dem fränkischen Weinbaugebiet. Würz bürg;

3. Januar , hn Gebiete des fränkischen Weinbaues ist man
mit dem Stande des Rebholzes nicht überall zufrieden. Der
neue Wein  hat sich günstig entwickelt und erreichte eine
gute Mittelstufe. Geschäftlich herrscht Leben. Der Absatz
war in der letzten Zeit recht erheblich, denn es wurden viele
Hektoliter in der letzten Zeit abgesotzt. Bezahlt wurden für
die hundert Liter 1912er in Klingenberg 49 bis 50 M„ in Dettel-
bach bis 48 M., in Kitzingen bis 45 M., in Rödelsee bis 54 M.,
in Hammelburg 42 bis 47 M„ in Schweinfurt 42 bis 45 M„ in
Ochsenfurt 42 bis 44 M. Die Forderungen für die hundert Liter
1911er stellten sich in verschiedenen Gemarkungen auf 100
bis 150 M.

m. Aus der Rheinpfalz. Neustadt  a . H., 3. Januar.
hn Weinverkaufsgeschäft zeigte sich in der letzten Zeit in der
Rheinpfalz eine recht gute Nachfrage. In erster Linie wurden
dabei 1911er Weine gesucht, während 1912er weniger begehrt
waren, vielmehr wegen des hohen Preises der Weinhandel
etwas zurückhielt . In der letzten Zeit wurden für das Fuder
1911er in Königsbach 1500 M„ in Ungstein 1400 bis 1500 M.,
in Dürkheim 1350 bis 1600 M„ in Ruppertsberg 1500 bis
1900 M., in Wachenheim 1800 M„ in Deidesheim bis 2750 M.
und in Forst 2500 M. angelegt. Im oberen Gebirge wurde
1911er zu 650 bis 720 M. das Fuder abgegeben. In unserer
Gegend erbrachte das Fuder 1911er bis 1250 M. In der Gegend
von Herxheim, Freinsheim und Kallstadt wurden für das Fuder
1912er 600 bis 850 M. bezahlt . In der Ebemburger Gegend
erbrachte das Fuder 1911er 680 bis 820 M„ 1912er bis 500 M.
Die Reben stehen günstig und zufriedenstellend.

Wiesbadener Sehlachtviehmarkt.
Bericht der Preisriotierungs -Koinraission vom 30. Dezember 1912.

Ochsen.
a; voiifleisch ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .b) voiifleisch., ausgemäst., im Alterv.4—7Jahren
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete u . ältere

ausgernästefco . . .
d ) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bollen.
a >vollfleisch ., ausfrewachs ., höchst . Schlachtwerts
b ) völlfleischige , jüngere . . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.

d./ vouueiscmge , ausgemastete K
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . .

c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gu
wickelte jüngere Kühe und Färsen . .

d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
e)  gering genährte Kühe und Färsen . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b> feinste Mastkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . .

geringere Mast - und gute Saugkälber . • •
ej geringere Saugkälber . . . . . .

Schafe.
a > Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . .
v) altere Masthämmel , geringere Mastiämmer un<

. gut genährte junge Schafe . .
c) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe

Mastiämmer . .
©) geringere Lämmer und Schafe . . . . . .

Schweine.
£ ) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew
b ) voiifleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew
c ) voiifleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew
d ) hettsebweine über 150 kg  Lebendgewicht .
e ) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewioh
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . .

X.ebe«,d.
pewirbt. femaeht«

irfivichl»
Per50fcp,

51 - 58 90- 98
51- 67 91- 100

47- 50 85- 91

47—50 83- 88
44- 46 77- 81“

50- 65 89- 98

42- 46 82- 90

37—41 71- 79
31- 33 63 - 73

— —

__
63- 68 110- 113
SJ - 67 103—113
56 - 61 95- 101

i 50—55 85—iÖ

1 41 86
— _

—

1 ~
—

I 67- 68 ! 88- 87
68-/3- 67 I 85- 88
S8-/--68- , 83—87

Auftrieb : Ochsen 59, Bullenil , Färsen und Kühe 179, Kälber 46Q
Schafe 08, Schweine 1010. — Marktverlauf;  Im allgemeinen r eud
Geschäft ; ausverkauft . **
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Die Zrie- enZkonserenz.

** Die türkischen Berschleppunssmanöver. London,  3. Fan.
Die türkischen Friedensdelegierten teilten heute mittag den Ver¬
tretern der Balkanstaaten mit, daß sie aus Konstantinopel neue
Instruktionen  erhalten hätten. Es sei ihnen jedoch nichi
rnöglich, diese bis 4 Uhr zu dechiffrieren. Sie ersuchten daher
darum, den auf 4 Uhr festgesetzten Konferenztermin auf 8 Uhr
zu vertagen. Die Delegierten der Balkanstaaten waren hiermit
einverstanden, traten jedoch um 8 Uhr zu einer Sondersitzung zu¬
sammen, um sich gemeinsam über verschiedene Fragen zu be¬
raten.̂ Man hofft, daß die von Konstantinopel eingetroffenenIn¬
struktionen eine genaue Entscheidung über die Frage von Adria-
nopel bringen. Me Balkandelegierien beginnen bereits, die Ge¬
duld z>u verlieren, da sie im Verhalten der Türkei nur Ver-
schleppuugSmanöver erblicken.

Rußlands Druck auf die Türkei . P a r i s, 3. Januar . Der
.Figaro " bringt die Meldung , idatz Niußland jetzt aus seiner
Reserve harausgcgangen ist und energische Schritte in Kon-
stantinopol unternommen hat , um die Türkei zu einem bald;,
gen Friedensschluß z-u zwingen.

**  Die Botschafterkonferenz . Wien,  3 . Januar . Die
Mene Freie Presse" schreibt: Die Botschafterkonferenz ist jetzt
bei dem wichtigen Kapitel der Fe st s e tzu ng de r G reu z eu
von Albanien  angetanst . Rußland scheint zu wünschen,
daß überall dort , wo serbische oder bulgarische Minoritäten
sind, das Gebiet an Seckien falle. Das würde den albanischen
Staat zu einem dünnen Zwirnsfaden machen, der sehr leicht
bei nächster Gelegenheit zu zerreißen wäre.

A Die Londoner bulgarisch-rumänischen Verhandlungen.
Paris,  8 . Januar . Êigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Der „Matin " meldet aus London : Der rumäni¬
sche Minister Take Jonescu hielt in einer Besprechung mit
Dt.  Danew diesem vor, 'daß Bulgarien nur dank der neutralen
Haltung Rumäniens über die Türkei siegen konnte. Danew
erwiderte daraus folgendes : Rumänien hat allerdings während
des Kriegs nicht eingegvisfen, aber bloß deshalb, weil es er¬
wartet hatte , daß wir Bulgaren von den Türken geschlagen
werden würden . In dieser Hoffnung auf unsere Niederlage
hat Rumänien seine Sympathie für die Türkei geheim gehal¬
ten, dabei aber ihr erlaubt , daß sie allerlei Kriegsmaterial
durch Rumänien einführte . Hätten die Türken die Bulgaren
geschlagen, so würden die Rumänen Kompensationen verlangt
hecken. Me Bulgaren können aber den Rumänen höchstens
eine Grenzberichiigung genehmigen. Dieses Angebot wurde
von dem rumänischen Minister zurück gewiesen  und
Danew wendete sich nach Sofia mit der Bitte um neue In¬
struktionen.

*

Die Serbe » in Durazzo . Rom,  L. Januar . Die „Agsnzia
Stefan ; " «vsldet aus Belgrad : Die serbische Regierung gab
dom italienischen Geschäftsträger die Versicherung, daß sie dem
Kommandanten von Durazzo die Instruktion übersandt habe,
jene Rücksichtm zu beobachten, die dem Nechten eines Konsuls
zukomlnen.

Übergabe der Insel ChioS an die Griechen? London,
8. Januar . Die griechische Gesandtschaft erhielt «in Telegram m
aus Athen, daß die aus 2600 Mann bestehende türkische Be¬
satzung der Insel Chios sich ergeben habe.

Auch Rhodos griechisch. A t h e n, 8. Januar / Nach hier
« « getroffenen Meldungen haben 'die Bewohner der Insel
Rhodos die griechische Fahne gehißt.

Zurückberufung der rumänischen SanrtStskommission.
Sofia,  3 . Januar . Die rumänische Kommission des Roten
Kreuzes, welche hier weilt , wurde zurückberufen und muß
spätestens morgen in Bukarest erutrcssen . Diese Tatsache wird
hier viel kommentiert und mit der schwebenden Grenzregulie-
ruug in Verbindung gebracht.

Letzte Drahtberichte.
Der Kaiser beim Reichskanzler.

'*  Berlin , 3 . Januar . Der Kaiser  stattete heute
früh dem Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg sofort
nach seiner Rückkehr aus Stuttgart einen Besuch ab,
der über eine Stunde dauerte . Man bringt den Be¬
such in Verbindung mit der Besetzung des
Postens des Staatssekretärs des Aus¬
wärtigen Amtes.
Ein neuer Kurgebrauch der Kaiserin i» Bad Nauheim.

**  Berlin , 3 . Januar . Wie das „ Berl . Tageblatt"
schreibt, wird sich die Kaiserin im Frühjahr während
der Reise des Kaisers nach Korfu wieder einer Kirr in
Bad Nauheim unterziehen.

Prinz Heinrich auf dem Johaunisthaler Flugplatz.
wb . Johannisthal , 3. Januar . Prinz Heinrich von

Preußen besichtigte auf dem Flugplatz die Deutsche
Versuchsanstalt für Luftschiffahrt. Währenddessen
Ueg der Marineluftkreuzer „L. 1" auf.

Die militärische Hundertjahrfeier.
O Berlin , 3. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie die „Schlesische Zeitung"
meldet , werden auf Befehl des Kaisers anr 10 . März
in allen militärischen Standorten
Preußens  große militärische Hundertjahrfeiern
stattfinden . In Berlin wird der Kaiser selbst die Feier
abhalten . Für Breslau ist Prinz Estel Friedrich mit
seiner Vertretung beauftragt worden. Tie Feier be¬
steht in Niederlegung von Kränzen . Festgottes-
d i e n st e n sowie Paraden  des Militärs und der
Kriegervereine.

Tie Fleischtcueruugs -Kouferenz.
** Berlin , 3. Januar . Unter dem Vorsitz des

Staatssekretärs Di-. Delbrück  trat heute vormittag
im Reichstagsgebäude die zur Feststellung der Fleisch-
Preise eingesetzte Konferenz aufs neue zusammen. Eine
Einigung konnte jedoch, wie verlautet , nicht erzielt wer¬
den und man beschloß, weitere Erhebungen anzustcllcn.

Zur gesetzliche» Regelung des Kinowcscns.
wb . Köln, 3. Januar . Ter Verband der Kino¬

besitzer  beschloß in seiner gestrigen Versammlung,

gegen die reichsgesetzliche Regelung des Kinowesens im
Anschluß an das Reichstheatergesetzzu protestieren
und eine gesonderte Regelung zu verlangen.

Verlegung der transatlantische » Route.
wb . Washington , 3. Januar . Das hydrographische

Bureau gibt bekannt, daß die Dampfergesellschasten die
transatlantische Route vom 15. Januar bis August um
einen Grad südlicher verlegen.

Die Bergarbeiterbcwegung im Saarrevier.
wb. Saarbrücken , 3. Januar . Heute rmchmittag

sind auf Grube „Velsen" von 477 Mann 108 ange¬
fahren.  Auf der Fettkohlengrube der Bergwerks-
inspektion „Luisenthal " ist heute zur Mittagsschicht nur
der kleinere Teil der Belegschaft ungefähren . Es
herrscht vollkommene Ruhe.

Tie französische Hetze gegen die deutschen Waren.
wb. Paris , 3. Januar . Infolge der von einem Teil der

hiesigen Presse gegen die fremden, namentlich diedeutschen
Waren,  geführten Kampagne wurde hier ans Anregung des
GsmeirckeratzSimtglieds Payer ein Komitee zum Schutz der
französischen Artikel und Erzeugnisse fotoie eine Liga französi¬
scher Käufer und Kons-mnenten gebildet, die es sich zur Auf¬
gabe machen will, den ausländischen Wettbewerb zu be¬
kämpfen und ftir die Schaffung einer für die französischen
Artikel bestimmten Schutzmarke einzutreten . Den beiden Ver¬
einigungen sind bereits sahlreiche Mitglieder 'des Gsmeindc-
ratZ und des Generalvats de3 Seinedepartements beigetreien.

Tödlicher Unfall eines Rittmeisters.
** Torgau,, 3. Januar . In der Reitbahn seiner Schwa¬

dron wurde der Rittmeister und ESkadronschef des thüring.
Husaren -Regiments Nr . 12 Kurt v. Rabenau  beim Sturz
vom Pferde getötet.  Herr v. Rabenau wurde, nachdem
er gestürzt war , von einem Hufschlage des aufspringenden
Pferdes so schwer am Kops getroffen, daß er bald darauf starb.

Absturz zweier Militärflieger.
Leipzig, 3. Januar ., Zwei Unterosfiziersflieger Mark¬

graf und Müller  sind heute vormittag bei der Ablegung
der Feldpilotenprüfung , als sie von Halle nach Leipzig zurück¬
kehrten, aus unbekannter Ursache in der Nähe des Flug¬
platzes Lindenthal in einem Tannenwald abgestürzt . Der
Apparat wurde vollständig zertrümmert ; beide Flieger sind
schwer verletzt  nach dem Krankenhaus gebracht worden.

Die großen Braunschweiger Unterschlagungen.
* Braunschweig, 8. Januar . Zu den gemeldeten Unter¬

schlagungen bei der Firma Gebrüder Löbbecke durch den
.Kaufmann Alexander Weber und Buchhalter Auerbach wird
noch mitgeteilt , daß durch eine Mitteilung des Bericht¬
erstatters der „Braunschweiger Neuesten Nachrichten" die
Behörde von der Defraudation Kenntnis erhalten hat , als
der Berichterstatter bei der Polizei Informationen über den
Fall holen wollte, nachdem schon verschiedene Gerüchte die
Stadt durchschwirrlten. Heute morgen wurden durch den
Untersuchungsrichter eine große Anzahl von Zeugen vernom¬
men, um Anhaltspunkte über den Aufenthalt und die Flucht,
Tinte der beiden Defraudanten zu erhalten . Weber hatte
nämlich geäußert , daß er die Neujahrstage in Berlin zu ver.
bringen beabsichtige, doch steht dies noch nicht genau fest.
Man vermutet , daß beide nach Holland geflüchtet sind.

Selbstmord eines Liebespaares.
* Hamburg , 3. Januar . In ihrer Wohnung am Stadt-

deich Nr. 88 wurde heute nwrgen der 20 Jahre alte Sohn
des Händlers Remert  und dessen Braut , die 19jährige
Luise Möllert,  erschossen ausgesundeu. In der Tasche des
Mädchens fand man Briefe , aus denen hervorgeht , daß die
beiden freiwillig aus dem Leben geschieden sind.

Ei » Schloßbrand.
Eschwege, 3. Januar . In dem benachbarten Retterode

wurde durch Feuer das ehemals kurhessische Schloß vollständig
erngeäschert.

Gattenmord?
Bremen , 3. Jairuar . Die im Werfthafen ausgefundene

Leiche ist als die des Blumenhändlers Bolzen  festgestellt
worden. Unter dem Verdachte des Mordes wurde die Ehe¬
frau sowie ein anderer Blumenhändler verhaftet.

Berlin , 3. Januar . Die „Nordd . Allg. Ztg ." mel¬
det : Wie verlautet , ist dem bisherigen Gesandten in
Bangkok Freiherrn v. d. Goltz anläßlich seines Aus¬
scheidens aus dem Reichsdienste der Stern zunr Kronen-
orden zweiter Klasse verliehen worden.

Berlin , 8. Januar . Der „Reichsanzeiger" meldet die
Ernennung des Oberlaichesgerichtspräsidenten Kirchner
(Kiel) zum Wirklichen Geheimen Oberjustizrat mit dem
Range der Räte erster Klasse.

wb . Oldenburg , 3. Januar . Mitte Januar tritt der
Großherzog  auf seiner Jacht „Lensahn" eine
größere S e e re i s e an , auf der ihn der Erbgroßherzog
und die Herzogin Jngeborg und Altburg begleiten
loerden. Die Reise führt in das Schwarze Meer , wo
ein Aufenthalt von einem Monat genommen werden
wird.

*s

* Hamburg , 3. Januar . Eine Brand - Katastrophe
ereignete sich heute in St . Pauli  durch ein Feuer , das im
Hochparterre des Eckhauses Hain - und Eckernförder Straße
entstanden toar und daZ sich über das Treppenhaus einen
Weg in die vierte Etage brannte . Es haben vier Personen
Brandwunden erlitten , zwei von ihnen schwer. Viele andere
Hausbewohner schwebten in Lebensgefahr.

Eberswalde , 3. Januar . Im Finowkanal wurden die
Leichen zweier jungen Mädchen  aufgefunden.
Beide besuchten am Reujahrstage ein Tanzlokal und sind
vermutlich auf dem Rückwege in der Dunkelheit tu den
Kanal gestürzt.

wb. Paris , 3. Januar . Auf das Ersuchen der deutschen
Regierung um Auslieferung verhaftete die Sicherheit -Sbehörde
den Chemiker und Zeitungskorrefpondenten 51a n i a auS Ruda
in Schlesien, der des versuchten Mords beschuldigt wird.

* Rom, 3. Januar . . Der Ingenieur T e n s o, der Direk¬
tor der Filiale der Simens -Schuckert-Werke in Rom, hast sich
erschossen.  Der Selbstmord ist auf Differenzen mit der
Siemens - Schuckert ° Gesellschaft  zurückzuführen.

_ _ \

Bus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönne» weder zarülkgesandt, noch aufbewahrt Werdens

*  Studentenzeit , goldene Zeit ! Vater gibt 's Geld , fünf
Monate im Jahr sind Ferien , überall giln's Ermäßi¬
gungen!  überall ? Im Wiesbadener Kurhaus  doch
wohl nicht! Entweder haben die Stadtväter keine studierendes
Sühne oder — keine Töchter! Man murmelt allerdings , el
soll anders werden — 6. h, natürlich mit den Studenten¬
karten.  Doch hoffen wir nicht zu früh ! Timeo Danaos,
et dona fererites . Nach allem, was man hört, wird's WM ein
Danaergeschenk. Es sollen Karlen ausgegeben werden mit
3 Monaten Dauer zum Preise von 10 M., pro Monat also
5 M. Da der gesetzte Bürger mit seiner Hauptkarste nur
83315 Pf . für den Monat zahlt, so wäre die Ermäßigung
negativ !. Die Zeitdauer von 2 Monaten wäre auch rech: günstig
— für die Kurkasse— gewählt. Da Ostern 6 Wochen und Weih¬
nachten 3 Wochen Ferien sind, so würde der Student — von
den 10 Pfingstferientagen ganz abgesehen — zweimal für
1 Monat ohne Nutzen für sich bezahlen : nur für die Soimner-
serien hätte die Einrichtung also praktischen Wert . Warum
stellt mau den studierenden Söhnen abonnierter Väter nicht
Belkarten aus , Lre sie ja doch nur 5 Monare benützen könnten,
also lange nicht so oft wie die jungen Damen , die sich höchstens
durch Geburtstagsfeiern vom täglich zweimaligen Besuch des
Kurhauses abhalteu lassen. Falls das Gewähren der Beikarien
aus anderen Gründen unmöglich ist, könnte man dann nicht
wenigstens Ferienkarten von 1 Monatsdauer zu 5 M. aus¬
geben? 5 M, würde toohl jeder selbst für die 8 bis 10 Pfingst-
serientage gerne zahlen ! Noch wollen wir die Hoffnung nicht
aufgeben, hoffentlich unterstützen uns die netten jungen
Damen , an denen Wiesbaden und sein Kurhaus so reich sind!

Lsrresnafren.
(Die Redattion der Wiesbadener Tagblattr beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohneR-chtSverbindlichkeit. Besprechungen rönnen Nicht

gewährt werden.)
Th. M. Wir bedauern, nach diesen allgemeinen Andeu-

rungeu Ihrem Wunsche nicht entsprechen zu können.
Wohlfahrt Mg. Wenden Sie sich an die städtische Armen-

verwaliung , dre derartige Stiftungen verwaltet.
. . v W-  kommt ganz auf die Sache und die Zelt an.
dre der Konsul darauf verwenden muß.
enr .?/ • Wz Tragen Sie Ihr Anliegen dem Nachlaßgericht(Amtsgericht hier) vor.

• Tas Gesuch ist an die Prüfungskommission der
Komgl. Regierung zu richten. Die Prüfungen finden im Früh¬jahr und Herbst statt.
, T. 10. Die Kündigung hat, wenn nichts anderes verein¬
bart ift, spätestens am dritten Werktage des Vierteljahrs zuerfolgen.

. S». « . 93. Sie sind in diesem Jahre gestellungspflichtig.
Bei der Meldung ist der Berechtigungsschein und ein obrigkeir-
ItdjeS Zeugnis über die sittliche Führung seit Ertellung der Be¬
rechtigung vorzuzeigeii. Zur Zurückstellung genügt die Vor¬
lage des Berechtigungsscheins. Mediziner könneii entweder
wie andere Einjährig -Freiwillige ihrer Dienstzeit ganz mit der
Waffe genügen oder ein halbes Jahr mit der Waffe und nach
erlangter Approbation als Arzt ein halbes Jahr als Unterarzr
dienen, 2. Von solchen Mitteln ist unseres Erachtens nichts
SU l ' . rn.
. T ", Eleonore,lstratze. Der Brand des „Römersaals " in
der Dotzhermer Straße pand am 16. Dezember 1902 statt . Das
Feuer wurde vormittags 11% Uhr entdeckt und die Feuenmhr
hatte nnt den LoschungAarbeitenbis zum nächsten Bormitümum dieselbe Zeit zu tun.

Ohne daß ein rrngünstsger Ginflnß sich
geltend machte, konnte Herz - und Nerve «,
leidenden Kaffee Hag , her coffernfreie
Bohnenkaffee , monatelang in starken Anfgüffeu
verabreicht werden.

vr . in«.!, v. Boltenster».
(Deutsche Aerztezeitung 1908, Heft 3.)

Dieser Nummer[tegt ein Piospikt bei. der zum Abonnement
auf dos „ Datzrim" emladet und einen grozen Teil des Leier»
krnses iiuere itcvcn wird. F103

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die BerlagSbeUagr „Der Roman ".

veraniweriliw lni den n l̂ngchen und allgemeinen Teil A. Heaerhorli
Erdendeiml für kieuiUclv,^ B. v. Nauen >o f: für Lokales und rodlnUrllel'
C. Röi Herdt : für die Anzeigen>,. Rcklumen: H. Dorna uf; sämtlich in ^ iea>ad«ö

Lru« und Lerlag der L Schellenberg >chen Hus-Buchdru-Ierc, in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von io bis 11 Uhr.
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auswirtschastliche Rundschau.
Oer Korridor als  Empfangsraum.

Wühnung -Zkunst! Gebieterisch stellt sie die Forderung,
unser Heim nicht nur de»: Gesetzen der Hygiene, sondern auch
denen der Ästhetik entsprechend, einer völligen Reform zu un-
terziehsn . Vielleicht hat man es hier und La schon getan , viel¬
leicht hat man schon aus den Wöhnräumen „hinausgeworfen ",
was darin überflüssig war , daraus entfernt , ivas nur einen
schädlichen Staubfänger bildete. Aber Äer Vorraum , L>er
Korridor , die Diele oder wie sonst wohl der erste Raum hinter
»er Außentür genannt zu werden pflegt, er wurde bisher
»Leser Reform noch nicht unterzogen . Abgesehen natürlich von
jenen, die ihm im nenevbanien Eigenheim oder Landhaus
ernen ganz bestimmten Platz hinräumten , von dem .aus , als
Mittelpunkt gerechnet, die Zugänge zu allen Wohnränmen
führen. Sonst aber ist der Korridor so recht das Stiefkind
»rS gesamten Heims. Was in den anderen Räumen über¬
flüssig ist und 'doch notwendig gebraucht wird ; aus dem
Korridor findet es seine Aufstellung. Da reihen sich oft lücken¬
los Einander große und kleine Schränke, Kommoden, Kisten,
Stellagen , Reisekörbe und Koffer, und was dergleichen schöne
Dinge mehr sind. Auf den Schränken bietet sich ein will¬
kommener Lagerplatz für allerlei Kleinkram : Puppenstube und
Pferd 'Sstall, Pappkartons , Papierrollen usw. Je größer die
Schrankfläche, um so willkommener ist sie der Hausfrau und
allen anderen Familienmitgliedern . Da brauchen die Jungen
einen Winkel für ihre Sammlungen , die Mädchen cm« ver-
schwiegene Ecke, in der sie ihre kleine»: Geheimnisse unter,
bringen Der Hausherr sucht ans ihr ein trockenes Plätzchen
für seine Zigarren - und Tabakvorräte , die Hausfrau einen
dunklen Raum von gleichmäßiger Temperatur für ihr „Ein¬
gemachtes". Kurzum , für alles und jedes, für allen und joden
ist der Korridor hochwillkommen, da sich in ihm aufspeichern
läßt , was man nicht immer braucht und doch nicht in den
Bodenräumen verstauen möchte. Die meisten derartigen Vor¬
räume verhüllt wohltätiges Dunkel oder doch tiefe Dämme¬
rung . Ein oder mehrere Glastüren erhellen sie so weit , daß
»er Fremde den Weg zu den einzelnen Zimmern findet . Und
die Familie , nun , die findet sich auf ihm auch in: tiefftsn
Dunkel zurecht. Sie kennt aus „Erfahrung " die mehr oder
weniger gefährlichen Klippen, denen es aus ihm auszuweichen
gilt. Und ist das manchmal auch recht unbequem, so trösten
sie k«h damit , daß es ja oben nur der Korridor ist, der diese
Schwierigkeiten bietet.

Rur der Korridor ! Wie wenige Ausnahmen gibt es un¬
ter seinesgleichen, wie selten wird auf seine behagliche Aus¬
stattung auch nur die geringste Mühe verwendet, ganz abge¬
sehen davon , daß oft nur eine kleine Ausgabe nötig ist, auch
diesen: so nebensächlich behandelten Vorraum der Wohnung
ein dieser enffprechendes Gepräge zu verleihen. Braucht man
die Schränke und Kommodem, ,run gut, dann sollte man aber
auch dafür Sorge tragen , daß alle übereinstimmend van einem
Fach ton sind. Wo nicht, muß man ihn natürlich Herstellen
lassen. Daß die wohl überall vorhandene Vorsaalgarderobe
in gleicher Farbe gehalten ist, setze ich als selbstderständlich
voraus . Kisten, Kasten, Regale usw. verbanne man nnnach-

■sichtig auf die Bodenräume , wohin sic gehören. Lieber nehme
man Unbequemlichkeiten mit in Kauf , ehe man den Borraum
seiner Wohnung zu einer Ablaidostelle für allerlei überflüssiges
gestaltet. Man vergegenwärtige sich doch einmal , welch un-
bebnglichen Eindruck ein fremdes Heim auf uns macht, wenn
der Borraum dazu in ähnlicher Weise verunstaltet wurde.
Man vergleiche diesen ferner mit jenem, auf dem eine gewisse
Harmonie herrscht, selbst wenn der enge Raum es nicht ge¬
statten sollte, auf ihm (was einen überaus wohltuenden Ein¬
druck auf jeden Besucher macht) einige Sitzgelegenheiten, ein
Tischchen oder ähnliche Möbelstücke aufzustellen . Selten hat
wohl auch ein Korridor das so wünschenswerte natürliche Licht.
Fn diesem Fall sollte man unbedingt dafür Sorge tragen,
daß für den Besucher beim Betreten desselben sofort künstliche
Beleuchtung in Tätigkeit tritt . Sei es eine Gasflamme mit
Selbstanzünder oder aber eine nur zu diesem Zweck angelegte
elektrische Beleuchtung, die nur eines Drucks bedarf, um ihre
Dienste zu verrichten. Die Vorteile derselben wiegen ja , wie
aus der Hand liegt, völlig die Ausgabe für die Lichtanlage
auf . Aber diese zeigt dem Besucher sedcrzeit, daß nicht nur
unsere Empfimigsränme , sondern auch der Vorraum zu diesen
in voller Harmonie zueinander stehen, die auch auf die gleichen
Eigenschaften jener schließen lassen, die uns nicht gezeigt
werden. Dorothea H a r t e n st e i n.

Häusliche Ökonomie.
Die Schuhmacherrechnung Pflegt ebenso wie der Steuer¬

zettel die Stimmung des Hausvaters sehr mrgünstig zu be¬
einflussen und ihre Bezahlung erfolgt nie ohne eine ernstliche
Mahnung an die Familienmitglieder , den Verbrauch des
teurem Schuhwerks nach Möglichkeit einzuschränken. Bei allem
Wollen in dieser Hinsicht kann jedoch nur jene Hausfrau
wesentliche Ersparnisse daran erzielen , die über die sachgemäße
Behandlung der verschiedenen Arten genau informiert ist und
genügend Zerr besitzt, sich persönlich -davon zu überzeugen , ob
ihre Vorschriften auch regelrecht befolgt werden. Jede Ver¬
nachlässigung rächt sich sofort, da 'das Leder (gleichviel welcher
Qualität ) sowohl durch Nässe wie auch durch Wärme leidet.
Deshalb ist es zur größeren Haltbarkeit des Schuhwerks not¬
wendig, dieses besonders bei nassem Wetter täglich zu wechseln,
damit das gebrauchte inzwischen gut austrocknen kann. Dieses
Trocknen wird wirksam durch cingeschüttebe, in der Ofenröhre
angewärmte Erbsen unterstützt , welch« nicht nur die Nässe bald
anziehen , sondern durch ihr Aufquellen auch die gute Form des
Schuhwerks erhalten helfen. Bessere feine Lädenschuhe sollte
man überdies ständig auf Leisten gezogen aufbewahron , die cS
für mäßigen Preis in jeder Form zu kaufen gibt.

Will man im Winter daS Schuhwerk vor den: Ausgehen
anwärmsn , so fülle man es mit erhitzten . Kirsch- oder
Pflanmeittkernen, die man nur zu diesem Zweck in einem aus-
rcwqierten Tops oder einer Blechbüchse aufbewahrt , in der sie

auch erwärmt werden können. Durch das viel gebräuchliche
Anwärm-en der Schuhe in der Ofenröhre wird das Leder aus-
gedörrt und bricht.

Will man die Haltbarkeit der Sohlen um das Drei - bis
Vierfache verlängern , so tränke man sie, noch ehe sie gebraucht
werden, mit heißem: Leinöl, das man mit Pinsel oder Watte
austrägt , so lange, wie sie davon anfne-hmen, doch hüte man
sich, das Oberleder damit zu berühren , damit es nicht hart
wird.

Muß man Schuhwerk längere Zeit aufbvwahren , so ge¬
schehe dies an einem trockenen, jedoch nicht warmen Ort , am
besten in der Boderrkanrmer. An feuchten Orten aufbewahrt,
wird das Leder leicht von Schimmel überzogen und dadurch
m seiner Haltbarkeit stark beeinträchtigt . Um der Zerstörung
durch Ratten oder Mäuse vorzubeugen, verreibe man aus
jedem Stück einige Tropfen Terpentinöl mit weichem wollenen
Lappen. Feine Lederschuhe bewahre man paarweise in einem
Karton auf , nachdem man sie gründlich mit Eiweiß einge-
rieben , wodurch sie weich und glänzend Melben. Auch von
ihnen hält man die gefräßigen Nagetiere durch Umhüllen
der Kasten mit in Terpentin getränkten Lappen ab.

Will man die Schuhe gegen di« Nässe schütze»:, so empfiehlt
sich die öftere Amvenbuug von Schuhschmiere. Man kann sich
ein vorzügliches Präparat nach solgsiidem R^ ept selbst Her¬
stellen: 32 Gramm Kautschuk legt man in heißes Wasser, bis
es weich wird , zerschneidet es dann mit einer Schere, legt es
mit 50 Gramm Schweinefett und 200 Gramm Lebertran in
einen Topf und läßt es auf dem warmen Ofen stehen, bis es
sich völlig aufgelöst hat . Dann trägt man diese Schuhschmiere
in lauwarmem Zustand mit einer Bürst « auf die von der
Wichse befreiten Schuhe überall , besonders an Sohlenrändern
und Nähten Mt auf . H. N.

Allerlei Suppeneinlagen.
Wenn auch der Hausfrau zur Bereitung gehaltvoller

Suppen die verschiedensten fertig käuflichen Einlagen zur Ver¬
fügung stehen, wie z. B. Nudeln , Graupen , Grieß , Reis , Hirse,
Gemüsekonserven usw., so bringt sie doch gern Abwechselung
in das gewohnte Einerlei und probiert sicher ans diesem
Grunde eine öder die andere der nachfolgenden Anweisungen
zur Bereitung von Suppeneinlagen , die je nach Wahl sich auch
zu sättigenden Gerichten für den: Mittagstffch oder als Abend¬
brotschüsseln gestalten lassen.

Gebrühte Klößchen.  In eine Taffe voll heißer
Milch gibt man so viel Mehl, daß ein glatter , jedoch nicht fester
Teig entsteht, unter den man walnußgroß Butter rührt . Wenn
er kalt gewockm, rührt nmn 3 ganze Eier , Satz , Muskatnuß
und nach Geschmack gewiegte Petersilie darunter und kocht
nnßgroße Klößchen davon in Fleischbrühe.

Schnell bereitete Einlage.  2 ganze Eier,
2 Löffel Milch, Salz . Muskatnuß und so viel Mehl wie zu
einem Eierkuchen quirlt nmn tüchtig, bäckt davon mit Butter
einen goldgelben recht dümreu Kuchen und gibt diesen, in feine
Streifchen geschnitten, in die Suppe.

Tropfnudeln.  1 Ei , 1 Löffel Mehl, Satz , Muskat¬
nuß und 10 Tropfen Maggi -Würze quirlt man zusammen,
gießt ihn auf einen Durchschlag und reibt ihn durch diesen in
kochende Fleischbrühe, in welcher er sich zu länglichen Tropfen
formt , die in wenigen Minuten gar -gekocht sind. Man würzt
die Suppe mit gewiegtem Sellerie.

Semm el klößch  en . 2 Taffen voll eingcweichter,
wieder ausgedrückter Semmeln rührt man mit etwas Milch
zu dickem Brei . Darm dünstet man 1 Zwiebel kleingeschnitten
mit gewiegtem Schinken oder Speck gelblich, gibt sie mit Salz.
Pfeffer , Petersilie und Teelöffel Maggi -Würze an den Teig,
fügt ihm etwas geriebene Semmel sowie 2 gar̂ e Eier bei,
läßt ihn 10 Minuten lang ruhen und kocht davon nußgroße
Klöße. Größere Kloße ohne Schinken oder Speck, dafür mit
Fleischresten gefüllt , gebe»: mit einer Tomaten - öder braunen
Sinbrerrnsauce ein vorzügliches Fastengericht.

Weißkrautklößchen in klarer Suppe.  Ein
Dellervoll seingewiegter gekochter Weißkohl wird mit einer
zerschnittenem Zwickbel, gewiegten Brate ::-, ' Speck- oder
Schinkenresten, 3 ganzen Eiern und geriebener Semmel ver¬
mengt, dann 2 Maggi -Bouillonwürfel in kochendes, leicht ge¬
salzenes Wasser getan und in diesem die eigroß geformten
Klöße gekocht, nachdem man zuvor einen Probekloß gemacht.
Das Gericht, das zusammen aufgetragen wird, wird mit
frischer Butter und gewiegtem Petersilie gewürzt.

Grünkernklößchen.  1 Tasse Grünkernmehl kocht
man mit Butter und Wasser zu steifem Brei . Wgekühlt gibt
man 1 Ei , gewiegte Petersilie , Satz , Muskatnuß und gesiebte
Semmel !dazu uüd kocht Klöße, die man mit dem Lössel ab¬
sticht, in der Suppe . MarieLenze.

Auch ein Veitrag zur winterlichen
Kußpflege der Rinder.

Der Fußbekleidung ihrer Kinder im Hause sollte jede
Mutter im Winter erhöhte Aufmerksamkeit schenken. Ost
glaubt sie in dieser Hinsicht alles getan zu haben, wenn sie für
jedes Kind ein Paar wärme Hausschuhe bereit hält , die es
nach der Heimkehr aus der Schule mit den Lederhalbschuhen
oder -stiefeln vertauscht. Dem ist jedoch nicht so. Wenn die
Strümpfe des Kindes bei nassen: Wetter feucht geworden und
beim Nachhausekammen nicht mit trockenen vertauscht werden,
dann tragen auch die molligsten Hausschuhe nicht dazu bei,
ihm warme Füße zu verschaffen. Im Gegenteil — in diesen
dicken Umhüllungen fangen die feuchten Strümpfe an zu
dampfen und wirken auf diese Weise wie eine feuchte Kom¬
presse, die dem zarten Fuß dauernd Wärnre entzieht und viel¬
fach die leider nur selten erkannte Ursache gestörten Wohlbe¬
findens ist. Soll deshalb der weiche Hausschuh auch tatsächlich
dazu dienen, wozu man ihn bestimmt, nämlich zum Wärmen
der Füße , 'ixraw: sollte jede Mutter auch sorgsam daraus achten,

daß ihr Kind gleichzeitig mit den Straßenschuhen auch die in
diesen getragener: Strümpfe ablegt und mit trockenen ver¬
tauscht. Die feuchten Strümpfe und Lederschuhe sollte»: bis
zum nächste»: Gebrauch stets frei-hängend aufbeiwahrt werden.
Da nun erfahrungsgemäß in geheizten Räumen sich die
größte Wärme unter der Decke befindet, so würde ein an dieser
befestigter sogenannter Trockenstem oder -rahmen mit einge-
zogenen Schnüren und an einer solchen über in Decke und
Wand eingeschraubte Rollen laufend , diesem: Zweck am besten
entsprechen. Ohne Hilfe der vielbeschäftigten Mutter künnre
jedes Kind -beim Nachhausekommvn an der beque«: zu er¬
reichenden Schnur an der Wand dieses Gestell herablaffer:, die
an ihm befestigten Strümpfe und Schuhe anlegen und die ge¬
brauchten, vielleicht durchnäßten wushängen, um den Trvcken-
apparat an der Schnur wieder unter die Decke zu ziehen, wo
die feuchte Fußbekleidung ohne Befürchtung des Hartwerdens
und Zusammenschrumpfens allmählich austrocknen kann. Die
Schraube :: mit beweglicher Rolle gibt es in jeder Eisenhand-
lnng , den Trockenstern mit Gebrauchsanweisung in jeden:
Wirtschaftsmagazin . Doch genügt auch ein seLbstgc»:ag«!ter
viereckiger Rahmen , den mm: in Abständen von je 10 Zenti¬
meter mit starker Sch»:nr bespannt und an zwei sich kreuzen¬
den, an de»: vier Ecken befestigten Schnuren aufhängt . — Eine
weitere Sorge -der Hausfrau -mutz jedoch die sein, daß die
Hausschuhe auch bequem weit sind und -dennoch nicht vom Fuß
Ketten . Erstens wird da» Kind durch diesen WelstaNd in
seiner Beweglichkeit gehemmt und zweitens leiden die
Strümpfe ungemein dadurch. In manchen Fällen , namentlich
bei glatten Lederkappen in den Fersen der Hausschuhe, hilft das
Einkleben eines paffenden Stücks Samt . Ist jedoch der Schuh
schon etwas ausgetreten , so hilft man sich derart , daß man an:
Rand der Ferse in der Mitte ein: weiches Band annäht , zu
Schuhen oder Strümpfen passend, dieses kreuzweise über den
Spann legt, durch seitlich am Schach befestigte Ringe oder Ösen
leitet und dann auf dem Spann zu einer Schleife bindet. Die¬
ses Band verhstbdert vollständig 'da? häßliche Herausgleiten des
Fußes ans dem Schuh unld dient dabei gleichzeitig als Zierde
des KttDerfnßcs . L. I.

Naffauifcher Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feinere » Haushalt.

Sonntag,  a ) Rumfordsuppe . Rindfleischrouladen Kar¬
toffelklöße. Einfacher Hausauflauf . — b) Geschlagene
Weinsuppe. Wildente in Weißwein , Rotkraut , garmert
mit Kastanien . Apfelsinenspeise.

Mont  a g. a) Kartoffelsupve . Der Rest Rindfleischrouladen
mit Makkaroni . — b) MÜchsuppe mit Mandeln . Hirsch¬
wild & la St . Hubert , Kartoffelauflauf.

Dienstag, aj  Wecksuppe. Bayrisch Kraut , Bratwürstchm
in Hefenteig. — b) Panade mit Wein . Essigbraten , ge¬
röstete Spätzlen, beliebiges Kompott.

Mittwoch,  a ) Linsensuppe mit Wursträdchen. Milchreis
mit Zucker und Zimt . — b) Geröstete Mehlsuppe mit Eier»
flocken. Flageolets , Schweinskotletten mit Rotwein.

Donnerstag,  a Gerftenschleim, grüne Faßbohnen mit
weißen Böhnchen untermischt , beiße Fleischwurst. —
b) Rahmsuppe. Der Rest Essigbrate;: in der Backschüffel,
Nudeln, den Rest Kompott vom Dienstag.

Freitag, aj  Gelbe Erbsensrippc. Kartoffelpfannkuchen,
kalifornisches Trockenobst. — b) Reissuppe mit Käse.
Weißes Fischragout , Salzkartoseln . Dampfnudeln mit
Vanillesauce.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Reis . Suppenfleisch, ge¬
röstete Kartoffeln , Senfsauce . — b) Fleischbrühe mit ein¬
getropften Erbsen . Suppenfleisch, garniert mit ver¬
schiedenen Beilagen , Petersilienkartofseln.

Hirschw : ld nach St . Hubert.  Aus den: Ziemer
schneidet mar: dicke Scheiben und spickt sie reichlich. Dann
wendet man sie in ansgcbratenem Speck um, gibt halb Rot¬
wein, halb Wasser dazu, bis sie beinahe damit bedeckt sind,
ebenso gestoßenen Pfeffer , Zitronenscheibchen, Zwiebeln,
Esdragon , etwas Thymian , eine Zebe Knoblauch, 2 Gewürz¬
nelken und ein Lorbeerblatt und läßt das Fleisch langsam
darin kochen. Dann entfernt man die Kräuter , bindet die
Sauce mit einer braunen Einbrenne und gibt geschnittene
Pfeffergurken oder erngelegte Zwtebelchen hinein und läßt
das Ganze noch eine Weile kochen.

Briefkasten Ser Hausfrau.
All: Anfragen und Aniworlen sin» an die „HanrwirtlchastttcheRundschau»es

Wiesbadener Tagblatts" zu riStnu
E. Z. (Frage .) Hat eins der verehrten „Tagblatt "-Lese-

rinnen den Hünersdorffschen Koch- und Backappma: „Hurra"
in Gebrauch und welche Erfahrungen hat sie damit gemacht?
Eine fieundliche Auskunft würde mich sehr zu Dank ver»
pflichten.

Ein Abonnent. (Frage .) Gibt et. ein Mittel zur Be¬
seitigung von Schmerzen am platten Fuß und der Ferse wah¬
rend des Nachts im Bett , welche das Schlafen verhindern?

-t ( Ul VS/iC UTH CIUi?“
kunftSschalter des „Tagblatt -Hauses". eine Treppe hoch.

©* & M, E. P . 100. (Antwort .) Schon feit
Women s:nd zahlrmche Antworten eingelaufen und liegen am
AuSkunstsschalter des „Tagblatr -Hauses ", eine Treppe hoch,
bereit. Sollten d:e Frager die Briese innerhalb 14 Tagen
nicht abholen, werden wir die Sckweiben vernichten, da wir
dann annehmen müssen, daß ste nicht mehr nöiig sind.

O. K. Be: Halsentzündung der Kinder empfiehlt sich
folgendes GnrgeUvaffer: 10 Gramm Salbei , 15 Gramm
Flredertee und 5 Gramm Dialventee wird gut vermischr. ein
Löffel voll davon mit einer Taffe voll kochenden Wassers über-
brüh ., 5 Minuten stehen gelassen, durchgeseihiund so heiß wie
möglich mit diesem Teeaufguß zweistündlich gegurgelt.

W. L. Messer putzt man schnell, wenn man vom Putzstein
mit einem Messer abstchabt. Dies Pulver mit nur etwas
Spiri ns vermischt, mit einem wollenen Läppchen aufträgt,
dam: mit einem wollenen Tuch blank poliert. Die Politur tjt
glatt , bei öfterem Anwenden sind die Messer wie neu, die Arbeit
schnell und mühelos.

R. G . Dem Wasser znm Türen - und Fensterbrettenvaschen
etrvas Terpentin zugesetzt, reinigt Mt und gibt wunderschönen
Glanz.

S . F . Um angeschnittene Zitrone :: wochenlang frisch zu
erhalten , steckt man sie mit der Schntttflache auf ein LWr-
gläscken oder leeres Fleischextraktbüchschen, das Halo voll Essig
gegossen wird. Der Essig erhält das Saftige des Fleisches.
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Ausust Schonnefeldt, Jiioelen, Gold- und Slerauren, Ohren,
Weberg âsse 5 (ESntreaoi).verlegte sein Geschäft pmisoriseh nach

Verkauf zu erm'ässfgten Preisen
bis zum Einzuge in den neuen Laden Wilhelmstrasse 23. Eingang Spiegelgasse.
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Geschäfts-Uebernahme.
p . p.

Hierdurch beehre ich mich der Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung
mitzuteilen, dass ich vom 1. Januar ab das altrenommierte

flotel-fetaiirant lonnenbof
erworben habe. Mein ganzes Bestreben wird dahm gerichtet sein, dem Hause den
guten Ruf zu erhalten, den es von jeher genossen, und ich darf wohl bitten, das
meinen Vorgängern geschenkte Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen.
Beste Bedienung, guter Keller und Küche sind bekannt, und dürfte jeder weiteren
Anpreisung entbinden, wogegen ich nicht verfehlen werde, mich desselben in jeder
Weise würdig zu zeigen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung

Besitzer Adolf Schüller.

^ Di« Abholung ron Gepäck,
♦ FRACHT -undEILGÜTERN
,A zur Kgl. Prems. Staatsbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4bia
♦ 5 Touren täglich fahrend«!}
♦ RETYENMAYER5
% ABHOLE - WAGEN
O au jeder Tagesstunde.
% Sonntags nur vormittags auf Bt».
♦ Stellung beim Bureau:
♦ HUKkOL.jtSSTllASSB ! S. *
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. ♦
_ König!Uhcr ttofspediteur
IvL/ßttcnmayep

| \ = Wiesbaden - ----
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE»!

(gegen
Express taxe).

*♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ «**♦ *♦*♦ m«

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

5C Westerwäld . Braunkohlen
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

W . Gail Wwe », Wiesbaden,
Friedrichstrasse 18 , Ecke Schillerplatz.
= Ferngprech -Ansclilusg Nr . 84 . ===== 1916

August Schwab jr.
Darmstadt“ •39,Anfragen

Telephon
397. nächst dem

Hauptbahnhof,

Spezialität:

Complete Wohnung » '
B B Einrichtungen a a

von 1000 bis 10000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

Derlobteverlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
rßid Abbildur gen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage . F 84

HB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formensehönheit , Grössenverhäitnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

S£ Gelegenheitskauf in Zigarren. K
Mittlere Farbe« einer 15«Pf .-Zigarrs

«r * 100 Stück Mk . 8 .— - Ms
Marke Rinaldo , bei

«ff* Rosenau , Wilhelmstratze 28.
Solang « Borrat noch reicht.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderprelse!
Fleischwaren.

Blutwurst.
Hausm. Leberwurst. .
Fleisehwurst.
Westf . Kochmettwurst
Brschwg. Mettwurst .
Thüring. Cervelatwurst
Feinste Teewurst . . .
Corned Beef . . . .
Westf. Schinkenspeek.
Speck u. Dörrfleisch .
Preßkopf . . .
Pariser Lachsschinken

Im Ganzen
Pfd . 0.60
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0.85
0.90
1.10
1.25
1.50
1.50
1.10
1.35
1.15
0.95
2.05

Kolonialwaren.
Tafel- Reis . Pfd. 33, 28, 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd. 22 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd. 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Kaisergries . , , Pfd. 24, 20 Pf.
Neue Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Heller Linsen Pfd. 30, 25, 20 Pf.
Neue Erbsen . . . . Pfd. 20 Pf,.
Gesch. Erbsen . . . Pfd. 24 Pf.
Neue Perlbohnen . . Pfd. 18 Pf.
Malzgerste. Pfd. 18 Pf.

Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt

Moritzstrasse 10,1.
Rechtsanwälte

Justizrat Halbe mia Ka schau. F 388

Globus-Bouillon-Würfe! 10  stuck 18 Pf., 100  stuckf.70 |
Käse.

Edamer. Pfd. 1.—
Brie- Käse . Pfd. 90 Pf.
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Echter Emmenthal .Käse Pfd. 1,25
Rahm- Gervais . . . Stück 23 Pf.

Frische Fisch-Konserven
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Fisch-Pasten . . Tube 45, 28 Pf!
Oelsardinen in Tomaten-Sauce

Dose 60 Pf.
Nordsee- Krabben,

7 2-Pfd .-D. 47, l -Pfd .-D. 85Pf.

Thüringer Rotwurst .p fd. | Q5
Frische Frankfurter Würste. . . . Paar 26 pc

Versohl
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak. 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedriehsd. Zwieback Pak. 12 Pf.

edenes.
Salzgurken . . 2-Ihr.-Dose 1.05
Pfeffergurken 2-Ltr.-Dose 1,15
Pudding-Pulver 10 Packe 55 Pf.

| FriSCh gehr, Ktlffee, kräftig lind ramsch meckend,
Pfd. 1. 90 , 1.75 , 1.55 , 1.48

j Kakao, garantiert rein. . pfd. !.Z9, 1.10, 85, 72 Pf.

Julius Bormuss I
K177

€3nt«
elegante Schuhwaren irNeugasse22 Auf meine bekannten Kinderstiefel , welche ich für die

jetzige Jahreszeit extra unfertigen ließ, mache besonders
aufmerksam . Bitte überzeugen Sie sich davon . 2237
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Stellen -AngeUöte

Meiblichs Personen.
Kaufmännisches Personal-

Tüchtige Verkäuferin ,
für Kolonialw .- u. Delik.-Gesch. ges.
Off. n. K. 548 an den Tagbl .-Berlag.

HewecSliches ffttfonef.
~ Modes. ^ .• Tüchtige zweite Arbeiterin , dre in
beste« Geschäften tätig , war , gesucht.

A. tscheibel,
Wilbelmst raße 52.

Äels. Dame sucht geb. Fräulein
ein paar Stunden des Nachm, zum
Schreiben und Vorlesen. Offerten u.
S . 548 an den̂ Tagbl .-Verlag . _

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtstraße 31, Part.
Lücht. Mädchen für kleine« HausL?

sof. ges. Näh. Rh einstraße 60, 1 St.
Ein reines ehrliches Mädchen

gegen hohen Lohn aufs Land gesucht.
Näh.  Erbenheim , Neugaffe 6._ __

Gesucht sofort braves tücht.
Meinmädchen in kleinen Haushalt.
Borzustellen zwischen 10 u. 4 Uhr
Theodorenstraße 3, 1. Eta ge.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Schulberg 19,Vdh . P arterre.

Tücht. sauberes Mädchen,
das alle Hausarbeit versiebt u. kochen
kann, zum 15. Jan . oder 1. Februar
gesucht Körnerstraße 4, 2 rechts._

Zuvcrl . junges Mädchen
t. Arbeit u. Besorg, sofort gesucht.
»• Mackeldey, Wilhelmstraße 54.

Gesucht
Alleinmädchen, das perf . kochen kann,
für einen Haushalt von 2 Personen.
Nur solche mit guten Zeugn . wollen
sich melden bei Herz, Kleiststr. 23, 8,
von 11—12 u. 2—4 Uhr.

Junges sauberes Mädchen
für den ganzen Tag zum Putzen des
Ladens ges. I . Dacharach, Weber-
gasse 4, Torei ngang . .
Z. 15. Jan . sleißl reinl . Aller um adch.
gesucht. Kein Kochen. Lohn 25 Mk.
Bismarckring 4, Hochpartz_

Gesucht
ein Küchenmädchen, das gut kochen
kann, mit guten Zeugnissen. Rüdes-
heimer Straße  11 , Part.

Saub . stark. Mädchen sof. od. 15.
gesucht Walramstraße 5, P ., Fetter.
Wegen Krankheit meines Mädchens
sof. e. and. Mädch. f. H.- u. Küchen-
arb . ges.  Wielandstraße _10, Deiters.

Tücht. Mädchen in kl. Haushalt
zum 15.  1 . ge sucht  Aorkstraße 2, 3.

Gesucht einfache Stütze,
welche kochen kann. Zu erfragen im
Tggbl .-Ve rlag . _ __ Bw

Sofort gesucht
tücht. Mädchen oder Aufwartung.
Ruhberg straße 15. -_ _

Anstelliges Mädchen
vom Lande, 14—15-jähr ., gesucht
Gust av-Adolsstraße 11. 1. _ _
Ges. z. 15. 1. solid. Alleinmädchen,

muß aut kochen können u. Hausarb.
verrichten, in kl. Haushalt . Rikolas-
straße 33, 1 rechts.

Monatsfrau
von 8—10 vorm., auch Sonntags ge¬
sucht Schiersteiner Straße 7, Part.
Zuverl . Monatsfrnu vorm. 1410—11
gesucht Rüdesheimer Straße 34, 3 r.

Monatsfran
für eine Stunde morgens gesucht
Nerostraße 26, 1._

Monatsmädche» sofort gesucht.
Zu spr. b. 4 Uhr Arndtstraße 1, 1 l.

Unabhängige jüngere MonatSfrau,
w. in der Nähe Wielandstraße wohnt,
3—4 Stunden vormittags gesucht
Wielcmdst raße 18,^ rechts. L249

Saubere Frau
zum Brötchentragen gesucht. Bäckerei
Bücher, Röderstraße, 47.

Monatsmädchen tagsüber gesucht
Scheffelstraße 6, Parterre . B88

Saub . junge MonatSfrau gesucht
Bismarckring 33, 2 rechts . B282

Sauberes Lauf - u. LehrmWchen
gesucht. Fischer, Krawntten -Geschäft,
Wilhelmstraße ,8.

Lansmädchen,
welches auch putzen kann, ge¬
sucht. Leopold- Emmelhainz , Wil¬
helmstraße 38.

Etelftn-Angebote
Wnnntichr Peesenrn.

Kaufmännisches zßerlonak.

Provisions -Reisende sofort gesucht
Sedanplatz 6, Bureau . B199

_ Ormerbkiches Personal.
Jung , tücht. Installateur für b.

gesucht. Schmidt, Rheinstraße 75.
Ein jüngerer Schlosser

für Nietarbeiten gesucht. W. Lotz,
Oranienstraße 37.

Masseur für mehrwöch. Kur
gesucht. Adressen mit Preis unter
W. 544 an den Tagbl .-Berlag ._

Jüngerer Hausdiener
(Radfahrer ) mit Mten Zeugniffen
sofort gesucht. I . Bacharach, Weber-
gasse 4, Toreingang.

Jung . Hausburschen (Radfahrer)
sucht  Kraemer , Metzgergaffe 27._ _

Jüngerer williger Kutscher
von Herrschaft gesucht. Offerten mit
Zeugst., Gehaltsansprücheu unter
T. 546 an den Tagbl .-Berlag.

Stellengesuche
Weidlich » W-es- n -n.

Kausmänuisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
der Buch-, Schreib- u. Ledertvaren-
handlung sucht per bald anderen
Wirkungskreis . Gute Zeugn. vorh.
Off,  u . B. 548 an  den Tagbl .-Berlag.

" Tochter ans besserer Familie,
mit Buchführ., Korresp., Stenogr .,
Maschinenschr., sow. sonstig, kaufm.
?lrb. vertr ., sucht Stelle auf Kontor.
Off , u. B. 542 an den Tagbl .-Berl.

Jung . Fräulein sucht Stellung
als Verkäuferin oder Servierfräulein
in Konditorei-Cafs . Offerten unter
S . 546 an den Tagbl .-Berlag.

HemerMches F»erl»«ak.

Perfekte Wiener Köchin,
Jahreszeugn ., sucht Stelle in größer,
fein. Hause, geht auch nach auswärts.
Marktstraße 12, 4, Scherer.

Köchin ,
sucht Aushilfestelle. Oraruenstr . 45,
bei Trau tmann ._

Besteres Fräulein,
heiteres Wesen, sucht tagsüber Bescy.,
bewand, itt Krankenpflege, Nahen u.
Haushalt (nicht Kochen), ber Dame
oder Herrn . , Offerten unter T. 548
an den Tagbl .-Berlag . _ .

Junges Mädchen ..
sucht Stelle in best. Hause. Lmsen-
str aße 5, Gartenh . 2 links.

Mädchen sncht Stelle
zum 16. Januar . Gute Behandlung.
Rheinstraße 28,_ 1,_ _ _ —-

Jg . s. Frau sucht Monatssteve
auch Laden od. Bureau zu putzen.
Nähe Kaiser -Friedrich-Rrng. Zu er-
fragen rrn T agbl̂ -Verlag .. .

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hangarter S traß e 4, Hth. 2._ B2/3
I . itunMi. Frau s, W.-^u. Putzbesch.
Hellmundstraße 29, 3. St.

Männliche Personen.
Kanlmönnis -' eo Personal.

Jg . verheir . Mann , ,
der 20 Jahre als tücht. Verkäufer m
Bürstenw . u. Hansh .-Art . tat . war,
s. St . als Berk. od. Lag., übern . a.
and. Post. Off . G. 167 Tagdl .-Zwetgst.

Hew erkkichesF'erlonak.
Sohlen und Fleck

können noch mitgemacht werden ^ otz->
heimer Straße 41, bei Schmitt.

Ciellen Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches H'erlonak.

BranchekiindigeVerkäuferin»
welche in besseren Geschäften tätig
war. per 1. od. >5. Febr. gesucht.
Offerten erbeten a >E . Natimn»
Mainz , Schöfferstr. 8. F 21

HeiverSkichrsPersonal. _
Durchaus tüchtige

Hemden- nnd
Kragen -Büglerinnen
bei guter Bezahlung in Dauerst , ges.

Waschanstalt Luisenstraße 24.

Lehrmädchen
ucht. Korsett-HauS „Imperial ",

gaffe 10 ._ __
«esuä
8°ng!

Gejucht zu zweijähr . pflegebedürftigen
mnde bei gut m Gehalt eine tüchtige,
kräftige, saub re und durchatts zn-
verl isiige Wärterin . Dies, muß sehr
kinderliebu. aufopfernd sein. Vorzuücllcn
Mit gut. Zengeissen Mainzer Str . 54. 1.

Gesucht
für bess. Familie in Antwerpen gute
Köchin (50 Mk. Monatsgehalt ), tücht.
Hausmädchen (30 Mk. MonatSgeh.).
Reisevergüt . Eintritt alsbald . Zn
erfrag . Pagenstecherstraße 1, Part . r.

Gesucht zum 1. Februar , eventuell
früher , in seinbiirg . Küche u. Haus¬
arbeit erfahr , beffcres älteres Allein-
mädchen in kleinen herrschaftliche«
Haushalt . Mit Zeugmffen zu messt.
Adelheidstraße 103, 2 St.

z. 15. Januar od. 1. Febr.
für kl. Haushalt ein tücht.

Alleinmädchen » welches kochen, nahm
und bügeln kann. Zu erfraam im
Tugbl.-Verlaa. 890 8u

Gul eniMlenes MWltien
das selbständig kochen kann, gesucht
Kapellenstraße 32._

listiges WmerNRltzell
sofort gesucht Marktstr. 9, P ension.
Tücht. Mädchen ges.

Meldung Nikolasstraße 12, 1, zwisch.
4 l,2  und 71-2 Uhr.
Tücht. 8üchmmadchcn

gesucht. Pension Billa Rorma , Frank¬
furte r St raße 10.
Ein Küchenmädchen

wird für gleich gesucht.
Hotel Nassaner Hos.

Männlich» Person»«.
Kaulmänntj-hes Personal.

AlonO-ofon für Neuheiten sucht k 144
Urnirtri , P . Holster , Breslau 129.

HemoröNches^ erfonat.

HmOMe
(Radfahrer ),

der in hiesigen ähn¬
lichen Geschäften tätig
war, gesucht.

August Engel.
Hoflieferant.

AnfZngsmonteur,
selbständ., mit Verlegen von clektr.
Leitungen für Druckknopfsteuernngen
vertraut , für sofort od. später für
dauernd gesucht. Ernst Metz, Auf-
zugsatzrik. Schwalbacher Straße 43.

Mattenleger,
tücht., sucht W . E . C. Hartman » ,
Oranienstraße 14.

Für alten Herr » in der Pflege er-
fahrerree zuverläffiger

Diener gesucht,
der auch Hausarbeit mit übernimmt.
Off . u. W. 546 au den Tagbl .-Berl.

SteUen-Desuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Ißerlonak.

Junges Fräulein,
das im Verkauf bewandert ist und
einige Kenntnisse der Buchführung
(Stenogr . u. Schreibm.) besitzt, w.
Stellung aus einem befferen Bureau
oder Geschäft. Offert , unter E. 547
an den Tagbl .-Berlag. __

Kewerbkickes
Besseres Mädchen

von auswärts sucht Stellung in klei».
Haushalt . Offerten unter A. 146 an
den Tagbl .-Verlag.

WAS MocfiM
nimmt ein junges Mädchen in die
Lehre ? Offerten »nt . I . 167 an den
Tagbl .-Berlag . B228

Haushälterin,
anfangs 50, sucht Stellung zu sofort
oder später in frauenlosem Haushalt
oder bei älterem Herr», evtl. Arzt, auch
„ach auS eärts . Offerten unter F. 545
an dcn Tagblatt -Vcrlag.  _

Frl . bef?. Herkunft,
das in allen Zweigen des Haushalts
erfahren ist, sehr kinderlieb, sucht St.
als Kinderfrl ., auch bei Dame oder
Herrn . Offerten unter H. Z. post¬
lagernd Bretten erbeten.

Fräulein
mit besten Zeugniffen, in all. Zweig,
des einfacheren wie feinsten Haush.
gleich gut erfahren , sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau in fein. Haus¬
halt oder selbständige Leitung eines
solchen. -Offerten unter M. 548 an
den Tagbl .-Berlag,

Junge Frau
mit prima Empfchl. sucht Aufwarte¬
stelle bei Herrn oder Dame.

Schmidt, Adlcrstras?e 43, 1 St.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20  Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
8 Zimmer.

Gustav-Adolfstr. 11 2 Zim . u. Küche,
_jieu ren oviert,  per 1. April .. . 43
Neroftr . 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.

od. später . Näheres daselbst oder
^Moritzstraße 50. _ _ _ _ 2
Oranienstr . 51, H. D ., 2 Z. u . K.,113
Römerberg 32» B ., 2 Zim . u. K., neu
^,renov „ p. 1. April . Näh. das. 42
Kl. Webergaffe 7, .1, 2 Mnus .-Zi u. K.
Weilstraße 17 sch. 2- ü. '3-Zim .-W. "m.
^ Zub. N. bei Klinghammer , 3. 60
Kleine 2-Ziinmer -Wohnung mit Ge¬

müsegarten zu vm. Off . u. K. 167
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

8 Dimmer.

Meritzstr.  41 3-Zim .-Wohn. zu vcrm.
Schulberg 9 3-Zim .-Wohn ., 1. Etage,

aus. 1. April . SiLhercs Dambach-
tal 20. bei Wcrz. 111

4 Zimmer.
Bülowstr . 3 sch. 4-Z.-Part .-W., Balk.,
^ Bad usw.,_1. April . N. 1. Et . Iks.
Bülowstr . 3 4-Zini .-1. Eti -W., Balk.,

Bad, auf 1. April . Räh . 1. Et . Iks.

_5 Zimm er.  _
Hübsche 5-Zim.-W. mit Bad , reicht.

Zubeh. u. Garten , in Bierstadt , zu
vermieten . Preis 620 Mk. Zu er-
fragen im T agbl.-Verlag . 15,
Fäden nnd Grschäftsräumc.

Häfnergaffe 5 Laden u. Ladenzimmer
sof. zu ve rm. Sattlerei Nagel. __

Oranienstraße 51 Laden nt. Zim . n.
Zubeh. (seither Schuhmacherei) m.
u. o. Wohn. IKäh. Bur ., H. P . 114
^ Auswärtige Wshnungeu.

Bor Bierstadt , Röd-rstr ." ''.," 2x3 ^ -
Wohn., mit Balkon u. Garten v.

Bor Bierstadt , Röderstr . 3, 4—5 Z.,
Küche, Bad, 3 Balkons, zu vcrm.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
ctr.

Albrechtstr. 12,1 , sch. m. Z„ gr. Schrt.

Bertramstraße 12, 1 I., möbl. Mans.
ge gen 1 Stunde  Hausarbeit abzug.

Bismarckring 16, P 7, sch, nifl . Zim.
Bi smar ckriug 25. 2 l., möbl. Zimmer,
Bismarckr. 31, 2 l„ sch, möbl. Zim.
Bleichstraße 29, 3 r.. m. Zim . billig.
Bleichstraße 43, 2, schön inöbl. Z. bull.
Emser Straße 20, 2. Et ., schön möbl.
_n ebst separates Zim mer zu verm.
Eou'er Zn.  ii , 8, sch, nt.  Z . m. Balk.
Friedrichstr. 53, 2 l.. m. o. ö. P.
Hallgar ter Str . 8, M. P ., möbl. Z. b.
Helenenstraße 31, 3 L,  schönes möbl.

Zimmer billig zu verm ieten._
Hellinundstr. 29 eins, nt. Ms., heizb.
Jahnstraße 44, H. II ., in. Z. billig.
Kirchg. 17, 2, Granz , g. mbl. W.- u.
_Schlafz ., a. ei ns.) fühl, gel., 1—2 B.
Luisenstratze 7, 2 IIbeff . möbl. Zim.
Marktstraße 26, '2  L , 1—2 gut möbl.

Zim .̂ an, besser en Herrn zu  verm.
Mäüergaffe 12, '2,r ./ gut ür. Z. bill.
MichclSberg 26,' 2,Ieinf .̂ inbl. A.chill.
Michelsberg 28, 3 l„ sch. möbl. mit

od.. o. Bens, an Gesckäsissräui ein. ,
Moritzstrahe 10, 2, freund !.,in . Zinn
Moritzstr . 22, 2, in öbl. W.- stt. Schlafz)
Moritzstr,,39 , H. 1" ü. Loa. fr7 3 Btt.
Moritzstraße 52,1 St ., mbl. Z. m. Ps.

M oritz str. 64, Hth. 2 l ., m. Z„ s»p. E.
Neugaffe 5,  1 r ., möbl. Zimmer bill.
Oranienstraße 3, 2, m. Zim., sep. E
Oranien ftr. 11, 1, sexar. inbl. ssi bill.
Oranten str. 48. Hth. 1, sch. mbl-H
Rh einttr . 67, 2, schön mö bl) Zimmer.
Schulberg 21, 8 I., schön möbl. Zim.
Kl."Schwalb̂ Str . 8, 2, Log. f. rl . Ä.
Sedanstraße 7, Hth. 11 ., möbl. Z. b.
Stiftstraße 8, Ph schon möbl. Zn »,
Wall ufer S traße 3, H. 2 l., möbl. Z.
Weüergaffe 3, Hth), „eins, möbl. Ztnr.
Weilstraße 23. P ., 3 schön mbl. Zim.
Wellittzttr . 8, 2 r„ 2 sch, ntöbl. Zim.
Westendstraße 13, 3, g. m. Balk.-Zim.
Setze schon möbl. Zimmer zu verm.

Näh. J ahnstr atze 17, 2,rechts . ^
Schön, groß. möbl. Zim. m. Zentral¬

heiz. zn v. N. Nerostraße 89, Lad.
Zimmer und Mausardr » etc.

Hellmundstratzc 52, 2 r, , sep. Zim.
Jahnstr . 3 2 kl. Ms. bi ll. N. V. P .
KeUor, Uer nis»» , Kt -rstungen rt 7.

Stall für 2 Pferde , Zimmer , Remise,
auch für Auto-Garage , Mitte der
«tadt , preiswert zu oertn. Näh.
Nauentaler Straße 21, 1 r.

Mietgesuche
Beamter sucht für dauernd

eine größere 2-Zim .-Wohnnng mit
Schlafmansarde in ruhiger Lage,
Fernsicht. Offerten an Gneiscnan-
ftraße 10, 3 r._ _

Ruhige Leute, pünktkl Zinszahler
sucheit 2—Z-Zim .-Wahn .- Fronispitze
oder Gartenhaus , reimten auch kleine
Verwaltung an . Ott . unter I . 167
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck ring 29.

Ruh . kinderl. Ehepaar
sucht sch.. 2-Z.-W., Gas . Astkchl., in
best. Hause. Ost- mit Preisangabe
unter P . 546 an den Tagbl .-Verlag .̂
S «che'"4—5-Zim.-Woh«n, B. »b.. Hth.,

nur Bart ., in. Werkst, f.  Geschäftszw.
f. 1. April , a.  fr . Eltviller Str . 4, P . l.

Alte Dame sucht
dauernd gcmütl . Heim mit Fantilien-
Anschluß. Offerten unter H. 546 an
dcn Tagbl .-Berlag ._

Einfaches tzilligcs Zimmer
von älterem Mann gesucht. Offerten
unter H. postlagernd Bismarckring.
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A Wmmsr.

SMll-WshNW,
KrSrrstratze 16, 2 Zimmer , Küche,

Pferdesiall für 2 Pferde , Futter-
raum u. Wagenremise , p. 1. April
anderweitig zu v. Näh. das. 41

8 Dimmer.

Adclhcidstr. 21. US?,;
fdtiat 8-Zimmer -Wohn . mit reich!.

Zubel, p« 1. 4. i :< zu verm. Näh.
dasel bst, Com ptoir E3oeSiing

l't e-ne Wohnung von 3 Zim.,
Küche, Mansarde u. reich!. Zubeh..
zum 1. April zu verm. Bes. 11—3
Eckrrnsördestraße 1, 1 r. LWS

4 Zimmer.

Blatter Straße 15, Kart ., große 4-
Zrmmer -Wohnung . Bad extra,
Balkon und Zubehör, ganz neu
hergerichtet, freie sonnige Billa,
per sofort oder spät. Rah. daselbst.

6 Aimmer.

Herr,chaftlrche 6-Zimmer -Wohnung
rn 2-Familien -Billa für April ob.
früher zu vermieten . Näheres
Alexandrastraße 2.
KädeK n »S>Gssch ^flsräums.

Goldgaffe 17 ist der von Herrn Fri¬
seur Greber seither innegehabte
Laden zu vermieten . Näheres da-
selbst im J8ut ea«.

"KranzpLatzJ, 1. <©t,
6 schöne ineinandergehende Räume,

früher von Herrn „Hofdentist Krane
'c'~'c'1 '— "~'t fürinnegehabt , vorzügl. geeim

Etagengeschäft, Arzt od. Zahnarzt,ver 1. Avril 1913 au hortu. ~per 1. April 1913 zu verm. N. bei
^Joost , Kranzplatz 1, 1 recht s.  112
Schwalbachcr Straße 33 schön. Heller

Laden mit Z., auf Aprrl. B 25207
Möblierte Dimmer , Mansarden

etc.
Hastgarterstratze 7. Part . 2 gut möbl.

Znnmer m. 1 u. 2 Betten fof. zu verm.
Rheinstraße 94, Part .» möbl. Zimmer

zu ver mieten, monatlich 25 Mark.
©In elegant Mödl. Ammer

mit separat . Eingang an best. Herrn
oder Geschäftsdame zu Denn. Näh.

, Delaspeestraß e 6, Parterre.
Schön «röR. Zimmer für 2S Mk. zu

verm. Friedrichstr. 36, Bdh. 3.

Rrrhigs Dame
sucht per 1. April frei geleg. sonnige
2- «d. Z-Z.-Wohnung mit all. Zubeh.
in besserem Hause.

Offerten mit Preis unter K. 547 an
den Tagbl .-Berlag.
In Wiesbaden od. allernächst. Umgev.
wird z. 1. April 1913 ein kl. Häuschen
mit 4—6 Räumen z. Alleinbewohnen
zu miet. gef. Spät . Kauf nicht aus¬
geschlossen. Gcfl. Off . M. Mietpreis-
Anaabe u. B. 543 a. d. T «gbl.-Vcrl.

8nst z-Uwser-B.
mit 2 Maas. od. mittl. 4-Zimmerw.
mit Gas, mögl. mit eingerichtetem
Bad, el. Licht u. Nähe Et -aßenb..
zum 1. 4. gesucht. Genaue An¬
geb. mit Preisang . u. Z.  546 an
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht z. 1. April
Wohnung , 3—4 Räume , zu Bnreau-
zwecken. Ruhige sonnige Lage, auch
Gartenhaus . Offerten unter II. 545
an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Familie (3 erw. Personen)
sucht zum 1. April 4-Z.-W. Mietpr.
nicht über 1069 Mk. Offerten unter
P . 547 an den Tagbl .-Berlag.

Äelt. Ehepaar s. z. 1. April 3- öd.
4-Z.-W., Hochp. od. 1. Et . Pr . 769 b.
75» Mk. Off. D. 548 Taabl .-Berl.

Herrschaftliche abgeschlossene

1. od. 2. Etage»
4—5 Zimmer '

mit Zubehör von Witwe mit erwachs.
Töchtern per 1. April , evt. früher,
zu miete» gesucht. Offerten unter
A. 145 an  den Tagbl .-Berlag.

Einzelne Dame
moderne Etage , mögl. in Zwei-

rramitten -Haus , Villenviertel . Kein
Part , ^ kntralheiz . erwünscht. Offert,
u. „Etage " postlag. Taunusstraßc.

Äcltere Dame sucht für L April

6-7-Nmrr-Wö!jUW.
in guter Lage. Parterre v. 3. Etage
nicht gewünscht. Offert , mit Preis¬
angaben unter U. 546 an den Tagbl .-
Berlag.

2-3NIMM. Zimmer
mit Bad od. kl. Etage in Höhen¬
lage n. Kurhaus ges. Off. unter
F. 547 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei möblierte Zimmer,
mit oder ohne Pension , in freiet^
vornehmer Gegend, von einem ein- .
Herrn auf sofort gesucht. Gefällige
Offerten unter B. 548 an den
Tagb l.-Berlag.

Möbliertes Zimmer , Pension
(5—6 Wochen) sucht ältere Dame.
Preisvffert . an E. Sasse, Charlotten-
burg , Spandauer Straße 33. F108

Kinderloses Ehepaar
sucht 2 hübsch möblierte Zimmer mit
Frühstück, event. Mittagstisch , in
möglichst freier Lage. Evt . Dauer rn.
Off . u. „Pension 1913" hauptpostlag.

Zimmer zum Einstellen v. Möbel«
sofort oder 1. 2. gesucht. Preisoffert,
u. R. M. hauptpostlagernd erbeten.

Fremde Pension^

Für zwei Mädchen, 8- u. 8-lährtg»
wird sofort dauernd gute Pensioi
ges. (Wiesbaden od. Umgeb.), mögt
bei gleichaltrigen Kindern . Lehrer¬
familie bevorzugt. Ausfuhr !. Angeb.

" " Tags'unter I . 547 an den Ta gbll-Ber lag.
Erholungsbedüfft.
Damen finden ge-

mütl . Heim u. beste Verpfleg, b. fein
geb. Dame i. Herrenalb. Beste Ref.
Müß. Preise. Off. u. 6 . 548 an den
Tagbl .-Berl . erb.

Miner Wiesbadener
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sstzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Veite, MnLelsberg 18.  Tel . 3198.

Elegante KleidestMäntel,
Frg. 46, zu verk. 2—4 Uhr. Näheres
tm Tagbl .-Berlag ._ _ Tv
Eleg. Damenkostüme, eleg. Pelzgarn.

billig zu verk. Bleich strab e 27, Part.
Gelegenheitskauf.

slerinen , Bozener Mäntel , Herren -,
urschen- u. Knaben-Anzüge, feinste
onsektion. Restposten hochfeinerKon'

teuert . Albrechtsiraße 10, nur 1. St.
Zweimal getr. Smoking

nebst Lackschuben billig abzugeben
Kirchgaffe^ , 1 rechts.

Tanzschüler ! Gehrock-Anzug,
Frackanzug u. Backfischpaletot billig
zu verk. Bleichstrabe 19, 1 St.
Getr . Paletot ä 10, 15, 20 Mk^ stT̂ I.

u.  g etr . An züge Ka rlstr . 39. P . l.
H.-Winterpaletot u. D.-Abendmaniej
abzug. Wallufer Straß e 13, P art.
2 gute Kutschermäntel , e. m. Pelz

gefüttert , bill. Bleichstrabe 27, Part.
Hellblau , seid. Pierrette u. rot . Frack
bill. zu ve rk. Herd erstrabe 4, 3 r.

Personenwage für Restauration
,u verk. Näh. G. Schiebeler, Ädler-
kraße 32. Ecke Schachtstraße._

Zwei Pianinoss
erster Firmen , vorzüglich erhalten,
bill. abzug. J ahnst rabe 40, 1. _

Grammophon , gut erh. Platten
v. 1 Mk. an . Klauß , Bleichst rabe 11.

3 vollständ. Betten , aut erhalten»
zu verk. Moritzstraße 52. Part.

ES werde» zu jed. annehmb. Preise
abgegeben: schwarz. Piano 180 Mk.,
Vertlko, 1- u. 2tür . Kleid.- u. Küchen- ,
schr., Waschkom., Nachttische, Deckb. I

1 Grünkern -Mahlmaschine,
1 Flaschenspülmaschine m. Futzbetr.,
leere Bierflaschen, leere Kisten,

Eltviller Stra ße 4, Hochpart, l._
2 Betten 25—30, Kleiderschr. 14,

Tisch 5, Waschk. 6—10, Diwan 35,
Sofa 18, Küchenschr. 10, Deckbett 8,
Kom. 14 Mk. Fran ke nstra be 25, P.
Sofort abzug. 2 egale i». and. Bett

45—25, pol. Vertiko 45, pol. Wasch¬
kom. mit Spiegelaufsatz 58, Diwan
45, Sofa 18. 1- u. Ltür . Kleiderschr.
14—23, Küchen-Einr . 40, Spiegel 6,
Deckb. 8 Mk. Bertramsir . 20, M.  B . r.

2 schöne mod. SofaS , neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 13, Bdh.' 1 St.

H.-Schreibtrsch, Trumeauspiegel,
Waschk. m. Marm . u. Spiegel , Serr .»
1—2tür . Kleiderschr. usw. billig zu
verk. Bleichstrabe 15, Hth.  P . l.
Sekr ., Auszieh.-, Bur .- Küchentischi
u. Vertiko 24 Mk., ltür . Kleiderschr.,
Bild ., Ki nderw. bill. Blücherstr. 33, P.

Moderne Küchcn-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Veite, Göbenstraße 3.  825158

6 WirtstischUchO X 0,6« breit ),
Platten Eichen, billig zu verkaufen
Lehrstra ße 81, Sch rei nerei .

Verschiedene Reise-, Schiffs -,
Hand- und Kaiserkoffer billig zu
verkaufen Neugasse  2 2, 1.

Noch neue RähmaMne
bill. zu verk. Roonstr. 6, 1. St . r.
Nähmasch., Schwingschiff, gut crfTT
bill. zu verk. Klauß , Blerchstr aße 11.

Gute Wäscherei-Einrichtung
bill. zu verk. Nah. ^ " " '_ _ ah^ Tagbl .-Verl ._ Bs

Für Schreiner od. Tapezierer.
Federwag . sof. z. vk. Albrcchtstr. 46,1.

. . . . . em
Glasdach (200x265 ) zu verkaufen.
Otto Adam, Ro derftraße 29._ _

Fast neuer starker Handkarren,
Spiritusofen , Reichsadreßbuch zu vk.
Walramftraße 27, Part.

Prä » . Kinderwagen ' für 8 Mk.
zu verk. Dambachtal 14, Gth . Part.

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. Bü lows traße 8, 1 r.
1 Herrenrad snti Freilanfi wie neu»
abzngeben Hellmundstrabe 28, Htb.

Damen - n. Herren -Rad , Freilauf,
gut erh., bill. Klauß , Ble ichstraße 11.
Gasheizofen , SfT Lüster, Waschmang.

bill. zu verk. Blüche rstraß e 33, Part.
2f!ügeliae Glastüre

:rlicht ( Eisen) billig zu ver-mit Oberlicht . . . . _
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalte rha lle rech ts ._ *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle  rechts.

©ifi tit

verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

Off , u. F.  548 den̂ Tagbl .-Berlag.

Brockhaus Konverf.-Lexikon, 17 Bde., Geschäftssrüul . verlor Porteur .,
ruch älü Jahrg ., zu kaufen gesucht. Inhalt 120 Mk., von Neugaffe bis

Schwalbacher Straße . Abzug, gegen
gute Belohn. Schwalüacher Str . 71, 2.

Persianer Muff
zwischen 5 u. 6 Uhr am 2. 1. 13 Verl,
vom Bahnhof mit elektr. Bahn bis
Schiersteiner Straße , zu Fuß nach
Niederwaldstr . 32, 2 rechts. Gegen
gute Belohnung daselbst abzugehen
bei Guffen.

Kinderbettchen zu kaufen gesucht.
Näh. Mainze r Straße 44._ __

Gut erh. Hllndnäh Maschine
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
R. 541 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.
Gut erh. Kinderwagen zu kauf, ges^

Westen ditraße 3, Vdh. 4 St.
Vogelkäfig, größerer,

gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
u. E. 78 postlag. Berliner Hof.

an Englisch. NachhilfestundenSchüler der unteren Kl. _ lassen. Off.
unter Z. K. 900 hauptpostlagernd.

Gründliche Nachhilfe
erteilt städt. Lehrerin . Adresse im
Tagbl .-Ver lag. Ick

Rnck,Hilfeü. NeberwäWiMl.
d. Schulaufg . für Schüler d. Mittel-
sch., Vorsch. u. Unterkl. höh. Schul,
erteilt erf.^energ. Lehrer . Zu er^

äftsgebr.
im Tagbl .-Ver lag.
Engl . Konvers. für

w. j. Mann z. n. Off. m. Preis unt.
~ • ~ M..r ■

Masken -Garderobe
billig zu kaufen gesucht. Off . unter
P . Ä. 40 postl. Bism arckring erbeten.

Linoleum -Teppich,
großer, gebrauchter, billig zu kaufen
gesucht. Gcfl . Offerten mit Größen-
angabe u. L. 548 an den Tagbl .-Äerl.

K. 546 an den Tagbl .-Verlag.
Gründlicher Klavierunterricht

wird ert . Kaiser -Friedr .-Ring 74, 1.

Verloren Erfunden
Verloren

ein Damen -Anhänger aus drei lila
Steinen mit Perlen , am 1. Jan . zw.
11 u, 12 Uhr. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Parkstratze 35.

Dobermann -Hündin entlaufen,
Halsband Fr . Wenz, Camberg . Ab--
zugeben Rikolasstraße 12, Part.

Geschäftliche
Empfehlungen

Repar . an Grammoph ., Phonogr .,
Fahrrad » Nahm. w. fachgem. u. bill.
auSgef. Klaub , MeÄan .. Bleickitr. 11.

Tüchtige Schneidrri » a. d. H.
empf. sichz. Anfert . eleg., sowie eins.
Toiletten , tadell . Sitz garantiert.
El aß, Römerbera 21, 1.

Schneiderin nimmt Kunde» an.
Näheres Blücherstrabe 34, Bart , l.
Perf . Friseuse cmpf. stch in 'Ballftufi
--*» ^  v . / . f § ( * r -mit Ondulation . J ahnstra be 19, Ir.Sersektc BüglerinKunden in u. a. d. Hause

~ “ m i.an. Schiersteiner Straße 20, Hth.

Verschiedenes
Köchin

mit eigener Wohnung..... . . — (40er)  sucht
soliden Mann , auch kl. Beamten,Ivrioen L-cann, aucy rr. Beamten,
zwecks Heirat rennen zu lernen . Off.
unter M. 12 hauptpostlagernd.

Nachweisbar gutgehendes
KolMlülA.-ij.DküA.-GeDM.
inte Lage, Eckladsn, mit Wohnung.
Lager usw., billige Miete , sofort oder
O

iSter zu verk. Erford . ca. 4000 Mk.
Offerten unter N. 547 an den
Lagbl.-Berlng.Od»-.Emffe-,Killer-
a. Eier -Geschäft, seit 6 Jahr , besteh..
Eckladen, 3-Zim .-Wshnung , ist Fami-
licnverhältn . halb, per 1. April günst.
abzngeben. Offerten unter S . 547
an^de» Tagbl .-Berlag .̂ _ _§re!Wß. MelMllrrdertrvNer
(fast neu) preiswert »u verk. Sckiwirst-
ffeger» Kürschner, Kirchgasse 76.

GeleaerrheitskKNf.
Ein hocheleg. Frackanzug m. Smok.

(ganz auf Seide u. 2mal getragen,
Anschafsungspr. 260 Mk.), im Auf¬
trag billigst zu verkaufen. Anzuseh.
Norkstrabe 14, Hinterhaus 1.

Für Kunstliebhaber undSammler!
Div . OekqemKlde

alter Meister
zu verkaufen Frirorichstraße 39. 1.

)- 20  Leelaiiciie-EieBieiite
.0 El . = 12 Volt Sp .) für elektr.
hrenanlage billig zu  verkaufen,
ah . im tagbl , *Kontor , Schalter-
ülo rechts . «

mntmümen  billig.
Mainz , Christofstr. 9. Tel. 343. E 53

Wegerz Todesfalls
ist in Biebrich ein Geschäft d. Haus-
hallungsbranche en bloc sehr billig zu
verkaufen. Ebenso event. einzeln
eine Laden-Einrichtung mit u. ohne
Glasschrünke, vernick. Erker -Gestelle
mit Glasplatten «. Erker -Abschl. mit
Glas zu jebent annehmbaren Gebote.
Näheres bei Franz Führer , Aork-
straße 10, 3. B27

KlkßMtks Ls«!>e,
sehr wenig gebraucht, ist billig
zu verkarrken . Preis 1500 M.
Anschaffungspreis3600 M. Näh.

vr . Ernst von Sieglin,
Stuttgart . F102

IUnteri)Mtft{0i!topeeE
kaufe antike ülunstsochen, als : FaN-
em en,Porzellane,Oslgemälde.Kupfer-
fffcheK. k. — Gefl Angebote Post¬
lagerkarte 424 Frankfurt M. 1.

Ua,«!sO alt  alt
China , echte alte Stücke,
bezahle sehr hohe
JPreise . OfF. a. «I . SLK
an den Tagbl.-Verl

Sever GorzeKan

PMtz -(MMÜ -) KO!
für DampfheioUNg, geeignet für
Buchdruüereien (Walzenkoch.), FLrbe-„ '*** \ Xriiiuu -)») * ö &**' *jc *j
reren. Waschanstalten usw., billig zu
Verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

2MW fiBstire
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver-
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontur,
Schalterhalle rechts. *

Mehrere eigene Knßer
mit Rohglasverglasung billig zu ver-
kaufen. Nah. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

wirv gesucht und sehr gnt
bezahlt» nur alte Gegen¬
stände. 'Off. erb. K. 336
au den Tagl-1. Verlag.

Unter strengst. Diskretion
zu laufen gesucht: Alten
SchmnÄ. Per !-KoKiers,sinz.
Perlen , Brillanten . Zahle
jeden hohen Betrag . Off . «.
L 53 6 an den Tag bl.»Ver !.

Frau
Ciniiiujtr.3,1.Tr!.349 ft
zahlt den höchsten Preis ritr outerhnlt.
Herren- und Damenffejder

h ni 9
Grabenstratz « 2(5, Telephon 3395,
zahlt nachweislich am besten für
Herren--, Damen- und Kinderkl Schutze,
Pelze , Möbel,Zahnsep »,Gold,Sil ». rc.

FrmrWL«Am m er 9
841, W ebersaiweS , ». kein Laden,
W  Televbo » 333  i.
zahlt die allerhSchstenPreise f. quterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silb .»Zabngeb. Posik. gen.

3—4000 Mk.
nach 50% feldger. T. Bel. sofort «e-
sucht nach hier . Offerten u. R. 548
an den Tagbl .-Berlag.

IN'. Schilfer,
WelWrM 21- ttl.3897,
zahlt die höchste«; Preise für gutcrh,
Hcrrenkleider, Militärsachcn. Pfandsch
Gold, Silber , Brillanten u. Zahngedissc.

L». Cirosslint,
WetzernSeL?, Lei.4424
kaust ». Herrschaft , z. hah . Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid..
Pelze, alt.Gold, Silber , Zahngebiffe rc.
Telefo, -»Anruf od . Post », genügt.

«>l trtmlteaesW«« r,
komplett, Eichen, zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. M. 1913 haupt-
postlagernd Mainz . F21

Gesucht
gebr. Schreinerwerkzeuge «. Hobel¬
bänke. Angeb. u. O. 547 Tcrgbl.-Verl.

Immobilien
smmot >ur »« ' KrrhS « f,.

Wshnnnggnachweis-vu « «»
Lion «L € Ie . ,

Tel. 708. Bahntzomr. 8.
Stet , «rötzte« », « ,hl »erk- uftich-r
Pilot, ElneiWser

md MmdMe.
KMWk»-E0dn

^zu l . und 2. Stelle.

kEFremdenpensto«
MUa

uch zuzu verkaufen, auch zu vermiete « .
Juliu s Akisradt » Riehlftraße 1L

kW"
180 Morg », über t ««v Qdftv. »a. d.
'i etafir ., nahe Bahnst at.. Stadt w. höh.
Schulen rc.. wegen Sierbes. bei 15» bi.
20,' 00 Mk. Anzahlung billig zu kaufen.
Lrnsni «. Agentur. Weilstrab« 2.

GestA 10.000 Mü.
s». 6% auf 3 Jahre . Doppelte Sichcr-
he-t.. Nur ffir Selbstgeber. Offerten

Tagbl .-Ou N. 516 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Wirt,
welcher über seine Erfolge de« Nach-
weis crbrlngen kau», sucht Lokal.
Offerten unter S . 544 a» de«
Tagbl .-Berlag.
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Unterricht

Rheiniscli-Westf.
Bändels- n. Schreib-
LeliranstaltI. Randes

für
Jnraen

und
Arm

(Inh. Emil Straus).
Nur:

46 PJtiiilltalt 46,
Ecke Moritzstraße.

Vom 7. Januar an:
Beginn

neuer Kurse.
Vormittag», Nachmittag- und

Abend»Kurse.

Anmeldungen täglich

Emil Straus
Inhaber und Leiter

der
Rheimsch-Westf. Handels»

und Schreiblehranstalt.
46  Aheinstraße 46.

iS

Nachhilseuntemcht
für Kinder böh. Lehranstalten erteilt ein
sehr erfahr. Lehrer. Bebe Empfehlung,
durch hiesige Herrn Direktoren . Off.
unter x. >68 an den Tagblqtt-Verlag.

UMilfe \i  KeüMlyttWvs
der Schnlffrbcitenf. Knabenu. Mädchen.

Gescliwisti -r Solternlteim,
_ Nüderheimer Strabe 5._
Unterricht und Nachhilfe
in den Fächern der höher.Lehranstalten.

Oberlehrer a. D. Seher,
_Nikolasstras se 6, III.

Für lOjühria «,, Jungen
wird zwecks Nachhilfestunden und Be¬
aufsichtigung junger Lehrer für einige
Stunden des Nachmittags gesucht. Off.
bitte «nfc. K. 543 an den Tagbl.-Berlag
zu richten.

Kl. Hermelinlragen verloren,
Rheinstr .. Luisenpl., Ellenbogengaffe»
Schloßpl., Gr . Burgstr ., Kgl. Theater.
Abzug, gcg. Belohn. Rheinstr . 96, 2.

Ge che
Empfehlungen

Engl ischeTTJhtemcht-
erteilt Miss Hyde B. A. (Manchester

Un versität)
Pensionat Spi es , Bi ebricher Str.
Lecons de francais,

conversation , grammaire . Prix
modörSs. S’adresser P. 506 au
bureau du jonrnal.

Conversation frangaise.
Je cherohe uns jeune demoiseile

pour conversation avec mes deux
fillettes . S’adresser unter BL 546
an den Tagbl .-Verlag.

Verloren Gefunden
Auf dem Wege von Fresemus¬

straße 29 bis Platte ein
goldenes Kelten-Armband

verloren. Abzugeben gegen Belohn,
an obige Adresse.

Prospekte frei.

Kl. samlOMM HöMen
(Rehpinscher), Neujahr-Nachm. ent¬
laufen. Hatte Hundemarke Feucht
oder Fürth. Gegen hohe Belohnung
abzng. Walkmühlstraße48, 2.

Sämtl . Rep. an Waffcr- u. Gasleit.
g. u. billig Gneisen au straß e 23, 4.

Friseuse^
nimmt noch einige Damen als Kun¬
dinnen an. Zu erfragen bei Friseur
Rcß, Marktstraße Ecke Mauergaffe.

Message, «Asa .™,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsderg.

Massage —Maniküre
Frl . killte ll 'esp, ärzil . gepr., Römcr-
berg 37. 1. Geöffnet von 10—8 Uhr.
GejWsMgkü. Maniküre

Frieda Uiiliel , Taunusstr . 19, 3.

KchMheMpflese- itanlimre
Teeni Le rak.  Tamni Sstr. 27, II.

ÜMtltsvn.-Üaitiktt
VI ilhelmine Müller , Schulgaffe 7,1
Berühmte erstklassige

Phrenologin
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . Susanne Grrti «ewald,
Vleichstraße 36, Vdh. l.

Gerühmte Phrsnologin«
Kopf- u. Handlinien, sowie Ctitromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
•Mise vtoü . Webergafse 58. Part.

Phrenologin,
langjährig , «rfanren.

Frau Anna Müller, We berg. 49» 1 r.
Echt Lenormand . Ckiromantin

Kiisa a -»soh Schwalb. Str,69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Verschiedenes

Von der Reise znriiek.
Ir . Raser ..
DamenschrieiDerci,

cvt. nur die Einrichtung zu über¬
nehmen gesucht. Offerten «. O. 548
an  den Tagbl.-Berlag.

Alf Wut. SWÄ
‘/«jäfivl. Rückzahlung und hohe Zin en.
Offerten u. kl. 542 au Tagb!.-V>rl ag.

Versandstellc vergebe nach jed. Ort.
Offert, po stl. „Existenz " Br .sla u 8.

Selten gebotene
Existenz!

Für Wiesbaden u . Umgebung wird
eine Alleinvertriebsstelle mit Fabri¬
kation eines konkurrenzlosen Pro¬
duktes der Gcnußmittclbranchc ein¬
gerichtet. Uebernehmer wird v. Fach-
maim angelernt . Derartige Vcr-
triebsstellen find bereits anderorts
mit bestem Erfolg unter Nachweis
eiiigeführt und wird daher e. sichere,
sehr einträgliche Existenz nachgewies.
Leute, die selbstständig werden tvoll.
und über 700—1060 Mk. verfügen,
wollen Offerten unter L. 2800 an
Haafenstein & Bögler, A.-G.» Nürn¬
berg, einreichen. F56

Glänzende Existenz
bietet fick«in-m Herrn
durch Ucberuahmr der

Alleinvertretung
ein. Patentamt!, ge'ck. Kons . -Artikels

für Lanvwkrte u. Gärt «,er.

h Peftrciiiciiu. intnöiten!
Zur UnterhaltöBfl c'r.e? kl. Lagers find
ca. M. 100.— erforderlich. Rur fchristl.
Anfragen find zu richten an F103

Kl. Sparbacher,
z. Zt . Wiesvadcn , Hotel Bogel.

König!. Theater.
2 Achtel Plätze Parkett , 8. Reihe,

abzugeben Platter Straße 156. _

Elche»Arm«.Dome»
ist Gelegenheit geboten, in kurz. Zeit
20—30 Mille zu verdienen. Adrcffc
inklusive 5 Mk. für Anweis, und
Pläne Postamt 1 Postlagerkarte2 er¬
beten. Ist Bewerber ungeeignet,
Geld retour.

Äöentüren»
Geschäftsvertretungen,

werden übernommen. Offerten unter
F. Sch. 15 hauvtpostlagernd.

Mlrslheater
Theatersaal , Fastnackt -Montag zu
vergeben. Näheres Thcaterbüro.

IJfißorF® s ssmlmise
für innere ttud äußere Krankheiten.

Luisenstraßc 5.
9—10sh, 2(4 —5 Uhr.

Hebamme^
I . Hlassc,

Frau Marsjot , Genf,
ßnc da, Rliön - 33,

nimmt in SGcit
B*ea *io »Iiriiiiien . F55

Vornehme EhevermiMung . Frau
lb ioll « v» r , Friedrich»
straffe 65, 1. Gegr ündet 19o4,_

Witwe
von 37 Jahren , o. Kinder , sucht gut¬
situierten Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Offert , u. A. P . 100
hauptpostlagernd Mainz.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Das Militär -Ersatzgeschäft für 1913
betreffend.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der
Deutschen Wehrordnung vom 22. 11.
1888 werden alle sich hier aufhalteu-
den männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis
31. Dezember 1893 einschließlich ge¬
boren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind,

b; dieses Alter bereits überschrit¬
ten. aber sich noch nicht vor einer
RekrutierungSbebörde gestellt, und
, ..c) sich zwar gestellt, über ihre Mili¬
tär -Verhältnisse aber noch keine
endgültige Entscheidung erhalten
haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1913 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
die Rekrutierungs -Stammrolle im
Rachause, Zimmer Nr . 51 (2. Stock)
nur vormittags von 149—141 Uhr
anzumelden , und zwar:
1. die 1891 und früher geborenen

Militärpflichtigen:
Dienstag , den 7. Januar 1913, mit

den Buchstaben T—Z.
2. Die 1892 geborenen Militärpflich-

tigen:
Mittwoch, den 8. Januar 1913, mit

den Buchstaben A—D:
Donnerstag , den 9. Januar 1913,

mit den Buchstaben E—H:
Freitag , den 10. Januar 1913, mit

den Buchstaben I —M;
Samstag , den 11. Januar 1913, mit

den Buchstäben N—R;
Montag , den 13. Januar 1913, mit

den Buchstabier S —U;
Dienstag , den 14. Januar 1913, mit

den Buchstaben V—
3 Die 1893 geborenen MiNtürpflich-
^ tigen:
Mittwoch, den 16. Januar 1913, mit

dem Buchstaben B;
Donnerstag , den 16. Januar 1913,

mit den Buchstaben A, C, D;
Freitaa . den 17. Januar 1913, mit

den Buchstaben E, F;
SamZtaq , den 18. Januar 1913, mit

den Buchstaben G, I;
Montag d-n 80. Januar 1913, mit

Sent Buchstaben H;
Dienstaa , den 21. Januar 1913, mit

dem Buchstaben K;
Mittwoch, den 22. Januar 1913, mit

dem Buchstaben L;
Donnerstag , den 23. Januar 1913,

mit dem Buchstaben M;
Freitag , den 84. Januar 1913, mit

den Buchstaben N. O;
Samstag , den 25. Januar 1913, mit

den Buchstaben P . O;
Dienstag , den 28. Januar 1913, mit

dem Buchstaben R;
Mittwoch, den 29. Januar 1913, mit

dem Buchstaben S;
Donnerstaa . den 80. Jmmar 1913,

mit den Buchstaben T, U, B:
Freitaa . den 31. Januar 1013, mit

den Buchstaben W. X, N. Z.

Die hier nicht geborenen Melde-
pftiä,tigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
zurückgestellten Militärpflichtigen
ihre Losungsscheine vorzulegen. Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivilstands¬
register der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domizil-
berechtigt, aber ohne anderweiten
Lauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr-, Brot-
und Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzu-
rnelden.

Militärpflichtige Dienstboten, so¬
wie HauS- und Wirtschaftsbeamte,
Haudlungsdiener . Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter re., welche
hier in Diensten stehen. Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen
Lehranstalten sind hier gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier zur
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum em-
mhrig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Seesteuer-
inann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsttzenden der Ersatzkommis-
sion, Herrn Polizeipräsident von
Schenck, hier , zu beantragen und sind
alsdann von der Aunielöung zur Re¬
krutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlaffuug der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu
80 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet.
, Militärpflichtige , welche mit Rück¬

sicht auf ihre Familienverhältnisse re.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen, haben
die desfallsigen Anträge bis zum
1 Februar 1913 bei dem Magistrat
dahier schriftlich einznreichcn und zu
begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden, den 12. Dez. 1912.
Der Magistrat.

Nichtamtliche
Anzeigen

JiiitottioM'Zetifrate Wiesbaisn
Telephon 739. Bahnhofstrasse 20 . Telephon 6439.

Tag und Nacht geöffnet I
Srönsles und besteing -ericlitete . Unternehmm am Platze.

Durch Anruf obiger Telephon-Nummern iet es dem verehrst Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellstes
Wage über alle Arten modernster Automobile, off n wie geschlossen,

= elegante Privafautomobile und Autotaxameter—
zu Stadt- uud Tourenfahrten zu verfügen. 2201

Garage
Gummistreck-
Vnlkanisieranstalt. Vertretnng der Opel-Automobilwerke. Reparaturen.

Bet iebsmaterial.
Luftflascbenfüiistation.

I . G. Cotka ' schc
Buchhandlung Nachfolger
Stuttgart und Berlin

j= In 31.—40. Auflage erschien soeben: ~=

Du Schwert
| an meiner Linken g
H Etz, Roman aus der deutschen Armee

jj Von Rudolph Strotz jj
Ü Geh. M . 4.50, in Leinenband M . 5.50

Zur Stärkung uns Kräftigung blutarmer , fchwäcki-
lickcr Prrsanrn » besonsers Kiuser » empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran » An

Gefonnack hochfein « . milde und von Groß u . Klein ohne
Widerwillen genommenu. letckt vertragen . Preis Mk . 2.30
und 4.80 . Vor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt , daher achte man b-im Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker Kttknfett irr Bremen.

Immer frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden,
Biebrich - Diez, Ems , Limburg , Selters H*_ Tbzb

Lagerin amerik.Selmlicn.
Aufträge naoh Mas*. 1939

Herrn . Stickdorn, Gr. Burgstr. S.
Nahkomr » ,'ste. 1bv,  i40 u. 1 0

Kpf. 25, 27 u. 29 Pf ., VrikettS 9 Sr.
10 Pf., 92 St . l Mk.. Anzstndehol,
per Sack 90 Pf., la Industrie -Kar¬
toffeln Kpf. 23 Pf ., Ztr. 250 Pf.
Fr. Walter, Hirschgrab.22.

Präparate — von Acrzten selbst gebraucht
und verordnet — konzentr . Reinkulturen.
Diätetisches Mittel I . Ranges z. Reinigung
der Säfte , zur Ausrottung der schädlichen
Magen - und Darmbakterien , vorzüglich
wirksam bei Magen - u . DarmstSrungen.Y.-TaMetten£ II:=II?£:■

Y.-Fennenty.-mhcii= 2 .50 Mk.
(ausreich . 3 Monate ). In Apotheken und

zur Selbstbereitung v.
-- 2.5
Apoll

Drogerien , inWiesbaden bei Dr . Jo Mayer,
Taunus -Apotheke , Vegetarisches Rest . C. Häuser ; wo nicht , auch
direkt portofrei . — Proben mit Zeugn . über vorzügliche Erfolge
kostenlos von Bakteriol . Laborator , v. Dr . Ernst Kiebs , München 83.

Erstklassig3 Fabrikate.
Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung.
An probier-Zimmer.
Auswahlssndungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merls ;© ! ,
SchÜtZenllOfstr .2;EekeLanggass0

. _ 3n spät
bot sich mir Gelegenheit, einen Posten
Bozener Mäntel einzukaufen u . »er¬
kaufe ich dieselben tvcit unter Engros»
Preis . Die noch vorhandenen Mster,
Paletots , Joppen ebenfalls billig.

felÜ 22,1. -L,
xxxxxxxxxxxxxxxxx
L Kalender 1913 --
X für Besitzerv. Wertpapieren. XX Praktisches Handbuch X
X für jeden Kapitalisten! X
X wird gratis versandt vom XLBankhausE*Calmann,HamburgL
Z (Etabliert 1853 ). F170j<
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Frische Eier,
direkt a. d. Nest, Stück 15 Pf . fr . H.

„Geflügelhof Nassau",
Wildsachsen — Po st Eppstein.

iMMiaft jnr ftdmoliie.
Dotzhetmer Str . 148«

Heute Samstag:
Gr . Schlackitfest,
wozu Freunde. Bekannte
u. werte B-reine sreundl.

>einladct Bes.W. Schautz.

5 billige Mnöer -Schuhiage bchuhh««- sandel.



Sette 12. Morgen -Musgabc, 2 . Blatt. Wiesbadener TagbLaLL.
Isin » Karneval-Verein.

iSSS Jubelfeier 1913
Veranstaltungen 1913 in der NarrliallaL'L

5. Januar : H . karnevalistisches Konzert . 8 Uhr 11 Min.
10. Januar : II . Herrensitzung . 8 Uhr 11 Min.
12. Januar : Grosser Jahrmarkt . 3 Uhr 11 Min.
14. Jannar : I . Damensitzung . 7 Uhr 11 Min.
17. Januar : II . Damensitzung . 7 Uhr 11 Min.
19. Januar : III . karnevalistisches Konzert . 8 Uhr 11 Min.
24. Januar : III . Herrensitzung . 8 Uhr 11 Min.
25. Januar : I. Maskenball . 8 Uhr 11 Min.
26. Januar : Fremden -Sitzung . 5 Uhr 11 Min.

2. Februar : 4 Uhr 11 Min. IV. karnevalistisches Konzert.
8 Uhr 11 Min. V. karnevalistisches Konzert mit Tanz.

3. Februar : MOIltag8 -Maskenball . 8 Uhr 11 Min.
Grosser Jubiläums -Xug.

4. Februar: Närrische Lappenkahrt . Dienstags -Ball.
„ ^ ^ 8 Uhr 11 Min.
vorrerkaufssteilen für Damensitzungen , Fremdensitzung u. Masken-

hällen : in Wiesbaden : D. Frenz , Annonc . - Exped ., Taunusstrasse 7,
Ii. Engel , Wilhelmstr . 46, C. Cassel , Kirchgasse 54, Marktstr . 10 und
Langgasse 39, Fr. Groll, Goethestrasse 13. F21

Samstag, 4. Januar 1913 . Nr . 8.

Hngefr . Verein &2SÄ Gegründet 1384.
H««te Samstag , de» 4. Januar 1913, abends 9 Uhr, Helencnstratzc 27:Hauptversammlnug. F*96

Der Vorstand.

Kirchliche Anzeigen
Evangellsch « Kirche.

Sonntag , 5. Jan . (Sonnt , n. Neuj
Marktkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Christian.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Dreht. (Beichte n. heil. Abendmahl.)
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer

Beefenmeyer. — Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Dicht . Be¬
erdigungen : Pfarrer Beefenmeyer

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Berdt. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer D. Schlaffer. (Beichte u. hei!.
Abendmahl.)

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibeln
stunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 8. Pfr . v . Schlaffer

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Dedekind - Brasilien . Jahresfest des
Gustav - Adolf - Zweigvereins . (Die
Kirchensammlung ist für den Verein
bestimmt .) — Jugend - Gottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer Hofmann . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 5. Januar , nachm.

8 Uhr, in der Sakristei der Ringkirche
Kapelle des Drakoniffen-Mutterhauses

Paulinensttrtnng.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.
Christi . Verein jung . Männer . E. ■

Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,
Oranienstraße 15.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬
kirche in der Kaffeehalle, Markt-
straße 13. — Von Montag , den 6.
bis Samstag , den 11. Jan ., allabend¬
lich Gebetsvereinigung im Saale des
Evangel . Vereinshauses , Platter
Straße 2. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstnnde der Jugend
abteilung.
Chr. Ber . j. Männer Wartburg , E. 53.,

Schwalbacher Straße 44.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:

Bibelstunde der „Jugend -Wacht". —
Außerdem von Montag , den 6. bis
Samstag , den 11. Jan ., abends 8.30
Uhr : Teilnahme an den Gebetsver¬
sammlungen der Allianz - Gebets¬
woche im Vereinshaussaal , Platter
Straße 2.

Blaukreuz -Berein , Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan-

gesilations -VersammIung.
Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,

Be rsamnttungs lokal:
Marktstvaße 13 tKaffeehallel.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung und Gebetsstunde.

Kathoiijch » Kirche.
Sonntag n. Beschneidung des Herrn.

6. Jannar 1913.
Die Kollekte auf Heil. Drei -Könige

ist für die Missionen in Afrika be¬
stimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil . Messen: 6, 7, (heil. Messe mit

Predigt ) 8, §> -dergottesdienst (Amt)
9, Hochamt mir Predigt 10 Uhr ; letzre
Heist Messe 11.80 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr ist Andacht zur heil.. Familie
(348). Für den 3. Orden rst nachm.
4.30 Uhr Versammlung mtt Predigt
im Hospiz zum heil. Geist. — Mon¬
tag, 6. Januar : Fest der Erscheinung
des Herrn oder der heil. -> Könige,
gebotener Feiertag . Der Gottesdienst
ist wie an Sonntagen ; rin Krndcr-
gottesdienst hl. Messe rurt Predigt.
Rachm. 2.15 ilhr ist Andacht (342,;
abends 6 Uhr ist gestiftete Andacht
für die armen Seelen (353). —- An

Wochentagen sind die hl. Messen

, früh
-7 und nach

um 6.30, 7.15, 7.46 u. 9.30 Uhr ; 7.45
Uhr sind Schulmessen. — Beichtge¬
legenheit : Sonntag und Montag,
morgens von 6 Uhr an , Sonntag,
nachm. 5—7 und nach 8 Uhr, Sams¬
tag , nachm, von 4—7 u. nach 8 Uhr.
— Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hils -Kirche.
Hl. Messen um 6.30 u. 8 Uhr (ge¬

meinsame Kommunion des Marien¬
bundes ); Kindergottesdienst (Amt)
um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
zur heil. Familie . — Montag , Fest
der Erscheinung des Herrn , gebotener
Feiertag : Gottesdienstordnnng wie
am Sonntag . Nachm. 2.15 Uhr:
Namen -Jesn -Ändacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.45, 7.45 und 9.30 Uhr. — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag und Montag,
morgens von 6 Uhr an ; Sonntag,
nachm, von 6—7 und Samstag , von
4—7 und nach 8 Uhr.

Drcifaltigkeitskirche.
6.30 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Kinder¬

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt ),
10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachm.
2.15 Uhr : Herz - Jesu - Andacht. —
Montag , Fest der Erscheinung des
Herrn . Gottesdienst wie an Sonn¬
tagen . 2.15 Uhr Andacht zu Ehren
des heil. Namens Jesu . — An
Wochentagen ist die erste heil. Messe
Dienstag , Donnerstag und Freitag
um 7 Uhr, Mittwoch irnd Samstag
7 40 Uhr, die zweite heil. Messe täg¬
lich 9.30 Uhr. — Beichtgelegenheit:
Sonntag früh von 6 Uhr an , nachm,
von 6—7 Uhr, Montag früh von
6 Uhr an, Samstag 5-
8 Uhr.

Altkatholifcho _
Schwalbacher Str.

Sonntag , den 6. Januar , vorm
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
<I»»n«elisch-luth,rische Gemeind«.

(Der selbst. ev«ma>luth . Kirche in
Preußen zrrgehörig.) Rheinstr . 64
Sonntag , den 5. Januar (Sonntag

nach Neujahr ), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 35.

Sonntag , den 5. Januar (Sonntag
nach Neujahr ), vorm. 9.30 Uhr : Lese
gottesdienst. Pfarrer Müller.
»v -Luther . Dr,iiiniskoit ».G«m«ind»
In der Krypta der altkathol . Kirche

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 6. Januar , fällt der

Gottesdienst aus.
Methodisten - Gemeinde,

Immanuel -Kapelle,
Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße.

Sonntag , den 5. Januar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Pred . H. Mann,
Frankfurt a. Md . Nachm. 3.30 Uhr:
Christliche Erfahrungsstunde . Abds.
8 Uhr : Predigt . (Pred . H. Mann .)
— Dienstag u. Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Allianz -Gebetsstunden.

Prediger Bölkner.
ZionSkapelle (Baptrftengemeindr ),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 5. Januar , vorm.

30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Munbhenk.
R°u-Apostoliiche Gemeinde.

Oranienstraße 54. Hih. Part.
Sonntag , den 5. Januar , vorm.

9.80 Uhr : Hauptgottesdienst . Rachm.
3.30 Uhr : Evangelisations -Gottes-
drenst. — Mittwoch, den 8. Januar,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Aberrd-
äEesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. — Montag,
vorm. 11 Uhr : Heil. Messe. Abends
6 Uhr : Abendgottesdienst. — Diens¬
tag (Beit. Weihnachtsfest), vormittags
JJ - -Kl . Kapelle,

Tages -Veranftaltungen.

Theater Concerteü
Königliche f | | Schauspiele.
Samstag . 4. Jan . 1918. 5. Vorstellung.

22. Vorstellung. Abonnement n.
Dev Zigemrerbarorr.

Operette in 3 Akten, nach einer Cr-
zcrhlling M. Jokais von I . Schnitzer.

Musik von Johann Strauß.
Graf Peter Homonay

Obergcspann de»
Temeser Comitater

Conte Carnero, könig»
licher Kommissar .

Sandor Barinkay, ein
junger Emigrant .

Kalman Zsupän, ein
reicher Schweine¬
züchter im Banate

Arsena, seine Tochter
Mirabell«, Erzieherin

im Hause Zsup-ins
Ottokar, ihr Sohn .
Czipra, Zigeunerin .
Saffi , Zigcuncrmädchen
Bali

Herr Rehkopf.

Herr Herrmann

Herr Lichtenstcin

Herr Ar.driano.
Frl . W- lff

Zigeuner

11" Uhr:
Martinstrck

>eib Messe.

rl . Ulrich.
>crr« chuh.
rl . Haas,
ir. Krämer,
err Legal,
err Becker,
err Carl,
err Döring,
err Schmidt,
err Spieß,
tartha Karst.

Baumann.
Preuß.
Rehlündcr.

Fina Need,
i Wien . Freun,

binnen der Arsena . Junge Czikos,
Schifsskneckte, Ziyeuner , Zigeune¬
rinnen und Kinder . Trabanten,
Grenadteve , Husaren , Marketende¬
rinnen , Pagen , Hofherren und Hof¬

damen, Ratsherren , Volk usw.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im
Temeser Banate . 2. Akt: In einem
Zigeunevdorfe ebendaselbst. 3. Akt:
In Wien . Zeit der Handlung : Gegen

Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Nach dem 1. u. 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

voh
Ferko
MihÄy
Jancsi
Ein Herold . . .
Scppl , Latcrnenbub
Miksa. Schiffsknecht
Jstvan . ZsupsNsKnecht
Mina.ArsenasFrenndin
Ein Zigeunerknabe
Der Bürgermeister von Wien.

Restdem Theater.
Samstag , den 4. Januar 1913.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Neuheit.

Dev Detteri« der Ust.
Lustspiel in drei Akten von Franz
von Schönthan u. Rudolf PreSber.

Personen:
Excellenz Frcihcrrvon

Wallböck, Herzog!.
Kammerherr . . ' . KurtKeller-Nebri

Schulrat Strobel . . Ernst Bertram
Dir . Johann Koppel¬

mann vom Johann
Eduard-Gymnasium
in Hellstädt . . . Georg Rücker

Profess. Martins vom
Johann Eduard-
Gymnasium inHell-

^rtäbt . . . Willi SchäferOberlehrer Falbrng v.
Johann Eduard-
Gymnasium in Hell-

„Vädt . . . . . Herm.Nesselträger
Pedell Weuiholz vom

Johann Eduard.
Gymnasiumin Hell¬
städt . Nicolau» Bauer

Malwine, Kopppel-
manns Frau Marg. Lüder-Freiwald

Baronin Leopoldine
Lindenhain . . . Stella Richter

Hugo A aguzi . . . Walter Tautz
Theodor Hoppe.Fabri-

kant . Reinhold Hager
Eckimmelberg, Apo¬

theker . . . Rud.Miltner-Gckönau
Wulkow . . . . . Willy Ziegler
Marie,Stubenmädchen

der Baronin . . . Käte Ruf
Zeit : Gegenwart . Ort : Hellstädt im

Herzogtum Lüttenburg.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Operette, «-Theater
Wiesbaden.

Samstag , den 4. Januar 1913.

Der Zigezmerprimas.
Operette in 3 Akten von Julius Wil¬
helm und Fritz Grünbaum . Musik
von Emmerich KälmLn (Komponist

von „Ein Herbstmanöver ".
Zigeuner , Bauern , Musiker, Diener,

erren und Damen der Gesellschaft,
sie Handlung spielt in der Gegen¬

wart . Der 1. Akt spielt in der großen
Stube des dem alten RLcz gehörigen
Landhäuschens in Lörinafälva , der
2. Akt in einem Saal des Palais
Jrini in Paris , der 3. Akt in einem

Boudoir des Palais Jrini.
Anfang 3 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr.

. Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden-
loge 3.1V Mk., Orchesterseffel8.10  Mk,.
Seitenbaikon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,

Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark. Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

Wolks -Theater.
Samstag , den 4. Januar 1913.

Zum letzten Male:

Unsere Don In ans.
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von Leon Treptow.
Personen:

Hugo Schwalbe. Inhaber einer

MesWWll

Max Ludwig
Ella Wilhelmy
Rita Ramin
Lotte Walter

Emmo Christ

M. Deutschländer

Juwelenhandlung
Clärchen\
Trudchen J"
Gleichen I ^ ockter
Fritz Schwalbe, Goldl

arbeitcr, sein Neffe
Wenzel Navratil aus

Böhmen . . . .
Kathinka, desienTochter FränziH -ubcrgcr
Hans Timpe . . . Edm. Heuberger
Paul Hillcr, Afrika-

Reiicndrr . . . . Alfred Dannert
Krewitz 1Kebwalbes Bernd Kowalrky
Diemitz Adolf Willmann
Schneewitz! Freunde Bergfchwcnger
Tante Lottcken . . Lina Töldte
Lene Schimmer, Wirt¬

schafterin bei Hugo
Schwalbe . . . . Marg . Hamm

Tde, Lehrling bei Hugo
Schwalbe . . . Heinz Verton

Bertha Mndicke . . Elisabeth König
Therese Mudicke . . Frieda Wächter
Gäste. — Ort der Handlung: Bei Hugo

Schwalbe. — Zeit : Gegenwart.

»»
17 AMatzr 47.

Bo»A« W. den i„
Bis eMl.

lonfßjf,8.ßjaiiw:
Mi«ke

m SM!
Abends 8.15llhr: Ende 10.45 Uhr.

:: :: Theater
Taunusstr . 1 Berliner Hof.

Vom 4. Januar bis inkl.
10. Januar «

Asta Nielsen
Woche.
Jugend

und Tontieit
Lustspiel in 3 Akten von

Urban Gad
mit

Aste Mielseia
in der Hauptrolle.

Sowie das übrige

ane Programm

Ms « -
Theater

18 Xirehgasse 18.
A !» heute

Lissi
Nebnschka
als Hauptdarstellerin

m

Des Meeres irnd
der Liebe Wellen

Grosses eSektreiches
Seedrama

in drei Akten.

Sowie das übrige
humoristische und

aktuelle Programm.

9iw in3M ».
Hauptrolle:

M » M.
Kopenhagen.

„Das erstaunlichste Werk
jemals produziert"

„Die vollkommenste Dar¬
stellung von Szene» je
gesehen"

„Wirklich nervenerrcgende
Spannung , wie noch nie
erreicht"

„Mau muß so eine» Film
sehen, um zu verstehe»,
wie unendlich der Kme-
matograph der Bühne
überlegen ist"

„Alles spricht zugunsten der
„Schwarzen Maske"
und sie wird vom Pub¬
likum mit grenzenloser
Begeisterung empfange»
werden" .

ZW°- Erscheinuugstag des
Bildes ist ab Fabrik am
4. Jannar und »wird das¬
selbe bei «ns von heute ab
schon vorgeführt.

Sowie das übrige
reichhaltige

«WWlAkML
Um

bittet

Heute von 7 Uhr adr
Konzept

des neiterrDamrri-Orchesters
|tlcü

im Kröprinz-Kestauranl
Mau rttiusv lah ._

Mainzer ÄüdttheaLer.
Drrektron : Hofrat Max Bohrend,

Sonntag , den 5. Januar 1913:

Der Liebe Arrgrrstm.
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

Anfang 7 Uhr. Ende 10'/» Uhr.
Preise der Plätze: 55 Pf . bis 4 .— Mk.
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Oer fliegende Venezolaner.
Cipriano Castro, Expräsident hold Venezuela, hat

Sen Spitznamen „der fliegende Venezolaner" in doppel¬
ter Hinsicht verdient , einmal dadurch, daß er wie eiu
fliegender Holländer ruhelos die Meere durchsegelt,
und zweitens , weil er aus jedem Lande, das er betritt,
um gegen seine Heimatrepublik zu rüsten, hmaus-
sliegt. Jetzt waren es wieder die amerikanischen Be¬
hörden . die ihn zwangen, mit dein Hapag -Tampfer
„Amerika" die Fahrt nach Hamburg anzutreten . Castro
benutzt einen deutschen Dampfer , tveil er Landungs¬
schwierigkeiten auch in Havre befürchtet. Auf dem
Boden der Vereinigten Staaten gibt es also für Castro
endgültig keine Stätte mehr, von der er aus seine
Wühlarbeit gegen Venezuela, das ihn ein- sür allemal
abgeschüttelt hat , wieder beginnen könnte.

Dasselbe ist ihm von den Franzosen handgreiflich
klargemacht worden, nachdem man ihm schon vorher von
englischer Seite bedeutet hatte , das; er tveder auf der
Insel Trinidad in der Nähe der venezolanischen Küste,
noch in irgend einer anderen englischen Kolonie tverde
geduldet werden. Bor vier Jahren kam Castro, wie
man sich vielleicht noch. erinnert , auch in die deutsche
Reichshauptstadt . In Berlin wurde er nicht im min¬
desten behelligt , weil er als Privatmann auftrat und
Überdies tatsächlich krank und leidend war . Kaum
hatte er aber im Februar 1999 die Klinik Professor
Israels verlassen, da begannen die politischen Umtriebe.
Gomez, den Castro zunc Vizepräsidenten wählte , hatte
in Castros Abwesenheit das Regiment des braunen
Tyrannen gestürzt, und der venezolanische Mnister deS
Innern Alcantara beauftragte den Generalstaats-
anwalt Pareja , gegen Castro wegen Anstiftung zur Er¬
mordung des Vizepräsidenten Goinez vorzugehen.
Castro verliest Berlin , das-  ihm ein schützendes Asyl
gewesen, und tauchte Anfang April 1899 in den kuba¬
nische  n Gewässern aus. Es war seiu erster Versuch,
die Herrschaft in Venezuela wieder an sich zu reisten.
Wer auf Anordnung der französischen Behörden wurde
er tu Fort de France aus Martinique unter Anwen¬
dung von Gewalt „auf den Schub", nämlich mit dem
Dampfer „Versailles " nach Frankreich gebracht. Der
amerikanische Minister des Äußern Knox erklärte schon
damals Castro als aus gewiesen  und richtete an
den Präsidenten Gomez die Aufforderung , mutig und
standhaft jede. Bewegung zur Wiedereinholung Castros
zu unterdrücken. Castro kaut nach Paris , begab sich
aber von dort nach Santander , nachdem"er gegen die
französische Regierung eine Klage wegen der Aus¬
weisung aus Fort de France eingereicht hatte . Er

Münchener Brief.
Die ganze Fcstzeit stand im Zeichen der Trauer ; nur lang¬

sam verschwand aus -iben Schaufenstern der Florschmuck, und
wie ein schwarzer Schleier lag es über allen Gemütern . Dem
Königshaus ist so viel Schmerzliches im Lauf der letzten
Monate widerfahren , das .im Herzen des Volkes seinen Wider¬
hall gefunden hat ; mit dem Tod des geliebten Regenten ist der
Höhepunkt erreicht worden ; mir langsam nimmt das Leben
die gewohnten Formen wieder an . Sehr still verbrachte man
natürlich am Hof -das Weihnachtsfest, und all die frohen
Empfänge und Geselligkeiten, mit denen hier sonst die Saison
zwischen Weihnachten und Neujahr einfetzt, sind ausgeblieben
icker verschoben. Auch auf der Straße herrscht noch die Trauer-
klekdung vor und gibt auch in -.diesen Tagen dem Getriebe eine
ernste Note. Die stimmungsbollste Feier zu Ehren des toten
Fürsten war jedenfalls die der Künstler , „lluitpolclo artiuin
protectori ", dem Schirmherrn der Künste, der .er ja wirklich bis
in seine letzt« : Tage hinein war , 'hatten die Künstler vor . der
Mademie ein« : Katafalk errichtet, van Pylonen , die wieder
von rissigen Pechpfannen gekrönt waren , flankiert . Einen
langen Fackelzug bildeten die Akademiker, alle Künftl-erver-
hände fpoüdeten unter feierlicher Musik herrliche Kränze und
Professor Eugen v. Stieler , der Syndikus der Akademie, ein
berühmter Redner , pries noch einmal in -schlichten und desto
wirksameren Worten die Verl „sie des Heimgegangenen um
die Kunst und seine rührende Freundschaft für die Künstler
und gelöste dem Geist des Protektors , daß Münchens Künstler
seiner gedenkend alle Kraft einseyen würden zur Ehre , zum
Ruhm der Münchener Kunst."

Der große Fackelzug der Studenten , Lei dem Professor
Graf du Moulin -Eckardt sprach, litt leider unter der Unruhe
großstädtischen SiraßenleLons ; man hätte .sich- die Enge und
Intimität der klein« ! Universitätstädte dazu gewünscht, — die
Theater und Vevgnügungslokale ivaren selbstverständlich tage¬
lang geschlossen.und manche Premiere ist verschoben, manches
Konzert abgesagt worden. Auch jetzt bleiben die Hoflogen
leer, und die Mü-nch«« r, die gewohnt sind, daß ihre Prinzen
und Prinzessinnen an allen künsUerischeuEreignissen teitnch.
-Ey , empfinden die Abwesenheit des Hofs wohmütigst. Für

forderte einen Schadensersatz  von .10 Millionen
Franken . Er hat ihn, Wohl mit Recht, niemals er¬
halten.

Unterdessen ging die Wühlarbeit in Venezuela mit
Castros Golde weiter . Sein Bruder Celestine wurde
aus Curätzyo ausgewiesen. Ende 1809 wurde in Vene¬
zuela die erste Verschwörung zugunsten. Castros aufge¬
deckt und unterdrückt. Anfang 1910 wurde eine zweite
Verschwörung niedergeschlagen. In Berlin trat Ge-
sandtenwechsel ein : (Di*. Santos Donriniei , ein unbe-
dutgter Anhänger des Regimes Gomez' übernahm die
Gesandtschaft. Juan .Meente Gomez, bisher nominell
immer noch Vizepräsident, würde zum Präsidenten von
Venezuela gewählt. Im August 1910 flännnte die
Castro-Revolution zun; dritten Male aus. Dann trat
etwas Ruhe ein, wenigstens in Venezuela. Aber Castro
ruhte nicht. Der kleine glutäugige und -nierenleidende
Mann ist von unbändigem WiI len  zur Macht
besessen. Anstatt die ins Trockene gebrachten Millionen
seiner zehnjährigen Gewaltherrschaft in 3M)e zu ge¬
niesten (der ehemalige Hairdlungskommis hatte zwischen
1899 und 1909 rund 600 Millionen Franken zusanunen-
gerasft ), verzehrt er sich in Rachegedanken und Putsch¬
gelüsten. Im Juni 1911 verschwand er von Las
Palmas (Kanarische Inseln ) und unternahm eine höchst
abenteuerliche und groteske Kriegsfahrt . Er hatte durch
seinen früheren Minister Tello Mendoza und dessen
Schwiegersohn Thielen , einen Holländer , einen alten
italienischen Kreuzen von dein Berliner Armeelieferanten
Grotstück ankaufen und auf neu Herrichten lassen. In
Venezuela mußte sein Schwager Simon Bella tätig
werden. Einige hmrdert Leute wurden auf dessen Be¬
sitzungen bei Maracaibo angeworben, angeblich sür große
ökonomische. Arbeiten , irr Wirklichkeit zur Unterstützung
der Invasion Castros. Alles tvar ganz , hübsch vorbe¬
reitet , da betrank sich eur Offizier Bcllos und verriet
den Plan . Das übrige besorgte die Regierung von
Gomez. Castro flüchtete nach Haiti und verlor dort bei
seinem Freunde , dein Präsidenten Simon , in den
Wirren und Kämpfen gegen die Rebellen der Neger¬
republik sein schönes Schiff mit Munition und Pro¬
viant . Auch dort natürlich wieder Beschwerden und
Schadensersatzklagen, die aber noch weniger halfen wie
in Frankreich. Castro hört nicht auf , seine Tragikomödie
weiter zu spielen. Er zeigte jetzt in dramatischer Szene
den amerikanischen Reportern seine körperlichen Leiden
und behauptete , er müsse jetzt zu einer Operation zu¬
nächst nach Europa znrückkehren. Vielleicht beglückt
er nun wieder Berlin , was den dortigen . Geschäfts¬
leuten nicht unangenehm ist, . da die fliegende Vene¬
zolaner auf seinen Irrfahrten überall Geld nnt vollen
Händen ausstreut . Tie Regierungen aber werden ein

die geliebte Prinzessin Rupprecht ist bereits am Königssee,
ihrem LiMingsaufenthM , das erste Denkmal sür sie. in Form
eines Marterl errichtet worden, das der Erzgießer Ferdinand
v. Miller mit einem Relief der Fürstin geschmückt hat.

In den musikalischen Darbietungen entstand Wenfalls
durch die Landestrauer eine größere , zeitliche Lücke. Mein
musikalischer Gewährsmann A. ' St ? übergibt mir nur folgen¬
den Bericht : Die Oper brachte Wolf - Ferraris
„Schmuck der Madonna" in  vorzüglicher Besetzung und
geradezu hervorragender Inszenierung -und Regie. Das
Volksleben im ersten Akt, der auch im Gegensatz zum allge¬
meinen Urteil musikalisch am meisten interessierte, war ganz
prächtig dargestellt und versetzte den Beschauer vollständig nach
dom Mezzogiorno. Über die Musik selbst möchte ich nur sagen,
daß mich die Ankündigung des Dichterkomponisten, sein neues
Werk, an ' dem er gegenwärtig arbeitet , werde einen weiteren
Schritt in dem ihm eigenen Stil der „Neugierigen Frauen ",
der „Bier Grobiane ", und „Susannes ..Geheimnis " bedeut« !,
die Extratour in den Verismus verzeihen läßt ."

Am 1. Januar 1618 trat nun .auch Hoskapellrneister'Franz
Fischer in den Ruhestand, wie kürzlich, am LS. Dezember, ver¬
öffentlicht wurde . Ihm ist der Titel eines K. Generalmusik¬
direktors und das Ritterkreuz des.Verdienstordens der bayeri¬
schen Krone verliehen worden, mit 'dem der Adel verbunden
ist. 33 Jahre lang hat er km Dienst der Königl. Oper ge¬
standen und von Bayreuth und Wagner wird sein Name unzer¬
trennlich bleibender pflegte noch den reinen Wagnerstil ; ge¬
hörte er doch in Bayreuth zu der sogenannten „Nibelungen¬
kanzlei". Große Ehrungen hat dieser Mann nie gesucht, er
ist still und bescheiden seines Wegs gegangen ; in unserer Zeit
Maßlosen künstlerischen und — finanziellen Ehrgeizes .eine
besondere Ausnahme!

Vom Theater läßt sich noch von der Aufführung von
Stephan Zweigs „Haus am -Meer"  am Restde-nztheater
berichten. Als Übersetzer Maeterlinckscher Lyrik und Dramatik
(Philipp II .) hatten wir den jungen Österreicher bereits vor¬
teilhaft durch den „Neuen Verein " kennen gelernt —- die Be¬
kanntschaft mit seiner eigenen Dichtung war weniger erfreu¬
lich. Das Stück, das in zwei .Teile mit den romantischen .Un¬
tertiteln „Ter Tausch" und „Tie Heimkehr" Zerfällt, setzte recht

wachsames Auge auf Castro haben, um den internatio¬
nalen Störenfried , der er ja immer, auch schon zurzeit
seiner Herrschaft war , an seinen dunklen Plänen zu.
hindern.

Castro sreigelasse».
n 'b. New Hort , 8. Januar . Der HabeaskorpuLbeseh)

weist den Einwänderungskommissar an , Castro  sofort
dem Gericht  vorzuführen , tvelches iiber die Frage der
Freilassung  oder der -Deporta .tr on zu ent-
scheideu hat . Nach einer weiteren Meldung bewilligte
das BnndeKgerrcht den Habeaskorpusantrag des An¬
walts . Battle , durch den Castro fr er gelassen  wird.
Battle machte geltend, dah Castro gesetzwidrig festge¬
halten werde, ohne die Möglichkeit zu haben, einen An¬
walt zu konsultieren.

Die Zriedensverhandlungen.
vor der Entscheidung.

Entgegen dm bisherigen optimistischen Nachrichten über den
Stand der Dinge läßt die nachfolgende offiziöse Darstellung
über den weiteren Verlauf der Londoner Friedeusverhsndlungeu
die Lage doch als wesentlich ernster erscheinen, wenn man auch
nicht vergessen darf, daß bei den Londoner Verhandlungen von
beiden Seiten ein gut Teil Bluffpolitik  getrieben wird. Die
Unterhandlungen finden .dafür ja auf dem richtigen Boden statt.
Immerhin beginnen die Vertreter der Bakkcmstaaten über dir
fortgesetzte türkische Verschleppungstaktiknachgerade ungeduldig
zu werden.

wb. London, 3. Januar . In der heutigen Sitzung der
Friedenskonferenz überreichten die Delegierten der Verbündeten
ein dreifaches Ultimatum, betreffend Adrianopel, Kreta und die
ägäischcn Inseln . Sie gäben gleichzeitig zu versteh« ,, daß sie die
Verhandlungen abbrcchen würden, falls sie nicht bis Montag-
nachmittag 4 Uhr eilte klare und zufriedenstellendeAntwort er¬
hielten. Die Türken schlugen vor, daß sie ihre Antwort morgen
nachmittag 4 Uhr geben würden. Dieser Vorschlag wurde von
den Delegierten der Verbündeten angenommen. Dies - wird als
ein Anzeichen dafür aufgefaßt, daß die Türken einen Bruch für
unvermeidlich  mischen. Die Antwort der Türken auf die
Forderungen der Verbündeten in der letzten Sitzung der Konferenz
hatte die Veranlassung zur Stellung des Ultimatums gegeben.
Die Türken schlugen eine neu e Grenge in Thrazien  vor,
die nahe Adrianopel beginnen soll und so gezogen war, daß sie
Adrianopel der Türkei ließ und dann den Ardafluß bis zur
Mündung des Nebenflusses Suyudlu Choi »ach Westen folgt und
von dort, Gümürdjina auf der Ostgrenze lassend, bis zum Buru-
golf (Bai von Lagos) nal;e der Insel Thasos reicht. Betreffs
Kreta  erbot sich die Türkei, zugunsten der Großmächte auf alle
Rechte an der Insel zu verzichten, wobei die zukünftige Rcgie-
rungsform der Insel durch die Großmächte zu bestimm« ! sei.
Die Türken machten dieses Anerbieieü jedoch unter der Be¬

wirkt,nur mit einer Wevoenszene im ersten Akt ein . Der junge
Wirt des „Hauses am Meer " erfährt , daß seine Frau vor der
Ehe eine Soldaten,dirne gewesen ist und springt deshalb für
einen aenten Teufel ein , der in der Trunkenheit cm-gswovben
ist und dessen Weib und -Kinder ohne ihn verkommen -wüLdep.
Nach zwanzig Jahren erst kommt Thoinas zurück, um seinen
Sohn zu sehe« unb noch einmal in der -alten Bibel zu lesen.
(Die wirkliche Physiognomie -nordischer Seeleute — die süd¬
lichen mögen anders sein! — scheint Stephan Z-weitz demnach
nicht zu kennen.) Er findet statt des erhofften Sohns eine
Tochter, die mit dem jungen Stiefvater liobel-t und statt des
Soldatenliebcheus von einst eine Kupplerin . In begreiflicher
Entrüstung stürzt er -das Book um, in dem ihn sein Nachfolger
ans Schiff zurückrudern soll und ertrinkt mit ihm. Der
zweite Teil („Die Heimkehr") wirkte unwahr und sentimental
-—-hie Mode der Wiederkehrenden, denen inzwischen die Frauen
selbstverständlichuntreu Mworden .sind (siehe „Oberst C-habert ".
„Belinde" usw.), ist nugeublicklich zu 'beliebt. Und daß man sic
nie wiedcrerke-nnt —! Nur das Publikuln -sie sofort, in jeder
Verkleidung.

Die Münchener Kammerspiele brachten , wohl zur Reaktion
nach Wedekinds -uiederdrückendon „Franziska ", eine fröhlich?
Uraufführung heraus , nämlich Ludwig Bi ros „Raubritter ",
die Schilderung eines modernen, aber ebenso skrupellosen
Raubritters , wie sie einst waren , der allerdings nicht djo
Pfeffersäcke ausplündert , sondern als Bürgerlicher die
Aristokraten . Das Stück würde sehr liebenswürdig herunter-
gespiolt u n >d -ausgenommen und Herr Biro , der sicb schon durch
die „Zarin " vorteilhaft eingeführt hat , allerdings nur als
„Mitverfasser ", hat einen neuert, großen Erfolg . Man amüsiert
sich— und das) passierte , ja nicht allzu oft bisher in diesem
Winter.

An der Bühne des VolkskheaterS absolvierte Alexander
Moissi  wie alljährlich ein Gastspiel und gefiel wieder am
besten als „Franz " in den „Räubern " und als „Faust ". An
derselben Bühne feiert« in einer Vorstellung des „Narciß"
Direktor Schrumpf unter großer Teilnahme des Publikums
sein Mjä -hrigoS Bü-Hnenjubiläum. Direktor schrumpf sorgt un¬
ermüdlich durch Klassiker-Vorstellungen sowie durch seine bc- '
rühmten SonntagS -MatinceS , die stets einem Dichter
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dingung, daß man ihnen die Abtretung keiner wideren Insel ab¬
verlangt. Nachdem sie untereinander beraten hatten, übergaben
die Delegierten der Verbündeten den Türken folgende niederge¬
schriebene Antwort: Die Delegierten der Verbündeten ersehen mit
Bedauern, daß die türkischen Delegierten die Resultate des Krieges
nicht berücksichtigen. Sie würden deshalb berechtigt sein, die Ver¬
handlungen abzubrechen. Um jedoch einen neuen Beweis ihres
versöhnlichen Geistes zu geben, ersuchen sic die türkischen Dele¬
gierten, in einer Sitzung am Montagnachmittag um 4 Uhr neue
Vorschläge zu machen, welche folgendes enthalten:

1. Verzicht der türkischen Rechte auf Kreta.
2. Abtretung der ägäischen Inseln.
3. Festlegung einer Grenze für das Wilajet Adrianopel,

welche die Stadt Adrianopel den Verbündeten überläßt.
Falls dies nicht geschehe, würden die Verhandlungen als

abgebrochen  betrachtet werden. Die Türken erwiderten
daraus wie bereits mitgeteilt.

Auch Zar Ferdinand droht. Sofia,  3 . Januar . In der
Rede, die der König gestern abend vor der Abordnung hielt, die
beauftragt war, die Antwort der Sobranje auf die Thronrede zu
überbringen, hob er die hervorragende Selbstverleugnung und
beispiellose Tapferkeit hervor, mit der die bulgarische Armee ihre
heilige_Pflicht in gigantischemKampfe um die Befreiung der
unterdrückten Brüder erfüllte, und sagte: Die in London ge¬
führten Verhandlungen, die wir mit begreiflicher Ungeduld ver¬
folgen, ergaben leider noch nicht das Resultat, das von der Mensch¬
lichkeit und im Interesse zukünftiger guter Beziehungen zwischen
den Kriegführenden gefordert wird. Ich hoffe noch immer, daß
wir zu einer endgültigen Einigung gelangen und uns so bald als
möglich unseren friedlichen Beschäftigungenwidmen können. Aber
wenn der unerforschliche göttliche Ratschluß es anders will, werden
wir^nicht zögern, von «euem -gu den Waffen  unsere Zu¬
flucht zu nehmen, um den Feind zu zwingen , uns für un ere
kostbaren Opfer  vollkommen, billige und würdige Genug¬
tuung  zu leisten.

Zwischen Sorge und Hoffnung. London,  4 . Januar.
Der „Daily Telegraph" meldet: Die türkischen Delegierten haben
von Konstantmope! die Nachricht erhalten, daß der Kriegs,
m i niste  r Nazim-Pascha dem Grotzwesir erklärt habe, die Türkei
sei nicht in der Lage, die Feindseligkeiten von neuem aufzu¬
nehmen. Die Türkei hegt auch heute noch die feste Hoffnung, daß
die Großmächte  zu einer Intervention  schreiten wer¬
den, falls die Friedenskonferenz nicht bald zu einem günstigen
Resultat kommen sollte. DaZ Blatt fügt noch hinzu, wohl alle
Beteiligten hätten ein Interesse daran, daß die Feindseligkeiten
nicht wieder ausgenommen werden. Für den Fall, daß die Frie¬
densverhandlungen zum Abbruch kommen sollten, glaubt Man,
daß sich die Delegierten bereits verständigt haben.

Ein Druck des Dreiverbandes auf die Pforte ? Konstan¬
tin  o p e l , 4. Januar . Die Botschafter von Rußland,
Frankreich und England  hielten gestern lange Besprechun¬
gen ab. Man glaubt, daß seitens der interessierten Mächte
Schritte bei der Pforte unternommen werden, um den Frieden
herbeizuführen.

Das Schicksal des Wos -Bcrges. Paris,  4 . Januar.
Der Korrespondent des „New Dork Herald" in Athen will aus
guter Quelle erfahren haben, daß Rußland den Vor Wag gemachi
hat, den Berg Athos  als neutrales Gebiet zu erklären. Ruß¬
land will eine Konferenz einberufen, zu der sämtliche Balkan¬
staaten, außerdem die Türkei und auch Österreich-Ungarn aus
religiösen Gründen Einladungen erhalten sollen, um über d>e
Frage zu beraten. Jedenfalls wird das ökumenische Patriarchat
seine Zustimmung geben müssen.

Die Haltung KumSniens.
London, 3. Januar . Der rumänische Minister deS Innern,

Take I o n e s c u , gewährte heute einem Vertreter des Reuter-
schen Bureaus eine Unterredung. Er erklärte bestimmt, daß sein
Besuch privater Natur sei. Er habe keine Mission auszuführen,
werde aber die Gelegenheit benützen, um mit verschiedenen be¬
deutenden Persönlichkeiten zu sprechen. London gedenke er wieder
in einer Woche zu verlassen. Er sprach dann allgemein über d'e
Haltung Rumäniens und sagte dabei folgendes: „Bis heute sind
wir neutral geblieben und haben Opfer gebracht, um den Frieden
zu erhalten. Ich kann Ihnen jedoch nicht sagen, welche Haltung

. . . .
einem Komponisten gewidmet sind, für die Volksbildung —
auch sind seine Verdienste um die Entwicklung des Münchener
KirnstlübenS unvergessen. Er war eS z. B., der zuerst die Gast¬
spiels des Reinhardt -Ensembles vermittelte . Ein neuer
Schwank an seiner Bühne , der in den letzten Tagen des
Dezember hcrauskam und Heinrich I l g e n st e i n, den Autor
von „Lim justitia " zum Verfasser hat, amüsierte sehr, und
wsnn vielleicht auch nicht „Europa lacht", wie der Titel lautet,
so wird man sicher in München noch oft und gern über den
wieder aufgewärmtcn und nun als König auftretenden Haupt-
mann van Köpenick lachen. Ähnliche Anziehungskraft übt im
Gärtner -Theater E y s l e r s „F r a u e n f r e s se r " auS,
dessen graziöse Vdusik nicht gerade originell ist, aber im Ver¬
ein mit der lustigen Handlung den Besuchern angenehme
Abendstunden bereitet.

Ein Basar zum Besten des „Prinzessin -Ludwig-Kinder-
heim", den die ganze Münchener Gesellschaft besuchte und
der im Anfang des Novembers stattfand , erzielte einen großen
Erfolg . Und die Gewerbeschau — man denke! — hat , wie sich
jetzt heramsstellt, einen Uberschuß von einer halben Million
ergeiben. Da ist es kein Wunder , wenn der Staat Hans von
Marses ' berühmte Fresken auS der Zoologischen Station rü
Iksapel für die Galerie nnraufen kann. Möchte der Staats¬
säckel so gefüllt bleiben und obsnso jeder private . , Das wünsche
ich meinen Lesern zum neuen Jahr ! Spectator.

Rn « Bimst und
* Massenets künstlerischerNachlass. Aus Paris wird be¬

richtet: Die Sichtung und Ordnung der von Maffenet hinter-
lassenen Manuskripte und Papiere hat, wie der „Gaulois " mit¬
zuteilen weiß, eine viel größere Anzahl bisher unbekannter vollen¬
deter Werke zutage gefördert, als man vorher anuahm. Besondere
Aufmerksamkeit beanspruchenzwei sehr großangevcgtesinfonische
Werke. Das eine davon, die Sinfonie „Suite Parnassienne",
ist für Soli und Chöre geschrieben; den Text zu den GcsaNgs-
partien hat Maurice Lsna , der auch das Libretto zum „Jongleur
von Notre-Dame " geschrieben hat. beigesteuert. Das zweit.'
finfonische Werk ist eine „Suite ThoLtrale", eine Art
Svntbese von Musik und Bühne, in der Massenet in origineller
Verarbeitung alle Äußerungen des musikalischenDenkens von
der Antike bis zum modernen Walzer Revue passieren läßt, West
beiden großen musikalischen Fresken für Chor und Orchester wer¬
den voraussichtlich im kommenden Jahre in Paris zur Urauf¬
führung gelangen. Neben einer ganzen Reihe von Liedern, die
unveröffentlicht im Nachlaß vorgefundcn wurden, beanspruchen das
Hauptinteresse drei vollkommen iertigüettellLe Bübncnwerke. Das

Wiesbadener Tagblati,
Rumänien morgen einnehmen wird, weil ich es selbst nicht weiß.
Die Gerüchte von einer Mobilisierung Rumäniens sind unsinnig.
Wir werden die Mobilisierung niemals als Bluff oder Drohung
benützen. Unsere Dtobilistcrung geht sehr schnell vor sich und auf
ihre Ankündigung würde fast unverzüglich der Krieg folgen. Es
ist wahr, daß unsere Armee zahlreiche gewöhnliche Vorsichtsmaß¬
nahmen getroffen hat, doch ist dies nur , was die Klugheit fordert,
und stell: keineswegs eine Mobilisierung dar." Betreffs der
Botschafterkonferenzsagte Minister Jonescu : „Unser Gesandter
wird zur Teilnahme aufgefordert werden, wann immer rumänische
Interessen zur Diskussion stehen. Falls später eine offiziell-
Konferrenz stattfindet, wird Rumänien vertreten sein. Ich hoffe
nicht nur , sondern ich glaube auch, daß ein Krieg vermieden wer¬
den wird, obwohl schwierige Fragen, wie die Frage der Grenzen
Albaniens, zu erledigen sind." Jonescu lehnte es ab, sich über
die Ausdehnung der von Bulgarien beanspruchten Gebiete aus-
zulasscn.

Die rumänischen G-bietSforderungen. Unsere Karte gibt
eine Übersicht der rumänischen Gebietsforderungen.

Ein werteres Interview Take Joncscus . Paris,  4 . Jan.
Der rumänische Minister des Innern , Take Jonescu, erklärte dem
Londoner Sonderberichterstatter des „Matin " u. a.: Die Be¬
hauptung, daß Rumänien eine Art Trinkgeld  von Bulgarien
verlange, ist unbegründet. Wir fordern eine für uns in geo¬
graphischer und strategischer Hinsicht wichtige Grenzberichtigung,
denn der ,Balkankrieg führte uns einen offenkundigen Verlust zu.
In Mazedonien leben 400 000 Rumänen, die bisher ihre Natio¬
nalität bewahren konnten, jedoch unter dem neuen Regime ins
bulgarische, griechische oder serbische Volk aufgehen werden. Diese
400 000 Rumänen gehen also für uns verloren. Aber auch in
politischer Beziehung ist unsere Forderung gerecht, denn wir
hätten den Krieg verhindern können. Dank unserer Neutralität
konnten die Balkanstaaten ihr Gebiet durch die Länder der euro¬
päischen Türkei vergrößern. Auf die Frage des Interviewers
ob Rumänien , falls feine Forderung abgelehnt werden sollte, den
Krieg erklären würde, entgegnete Jonescu : Ein Krieg zwischen
Rumänien und Bulgarien würde gewiß einen allgemeinen Kon¬
flikt nach sich ziehen. Sprechen wir aber nicht von solch schlimmen
Eventualitäten. Hoffen wir, daß Bulgarien, das gleich uns mög¬
lichst enge bulgarisch-rumänische Beziehungen anstrebt, unsere
Wünsche günstiger aufnehmen wird als bisher.

Adrianopcls Schicksal auch hier bestimmend. Bukarest,
4. Januar . Londoner Nachrichten zufolge will- Bulgarien erst
mit Rumänien über etwaige Kompensationen in Verhandlungen
treten, nachdem die Entscheidung über A dr i anope  !
gefallen ist. Wenn die Stadt Bulgarien zufällt, so wäre cs zu
einem Entgegenkommen bereit. Dagegen wird von Rumänien
eine unverzügliche Antwort auf seine Forderungen verlangt.

erste von ihnen, die Oper „Panurga ", soll schon im März in
Paris feine Uraufführung erleben; das Libretto dieses Werkes
stammt von George Spitzmüller und Maurice Couyba. Das
zweite Werk ist eine Oper „AmadiS", zu der Jules Claretie bers
Text geliefert hat. Die Partitur war bereits im Jahre 1891
vollendet. Maffenet hatte die Tstelrolle der Madame Jeanne
Raunay versprochen. Das Werk wurde nie aufgeführt, da
Maffenet sein Wort nicht brechen und die Rolle einer anderen
Künstlerin nicht ohne- das ausdrücklicheEinverständnis der
Madame Raunay anvertrauen wollte. Das dritte Werk, das als
lyrisches Drama bezeichnet wird, ist eine „Kleopatra", von deren
Vorhandensein Massenet Kunde gab, als später zwei andere
Musiker, ein Franzose und ein Italiener , das gleiche Thema als
Operntext erwählten.

Alpine Chronik.
Theater und Literatur . Hermann Sudermann hat

die Beschlagnahme  eines Artikels der Zeitschrift
„Schaubühne " erwirkt, worin sein neuestes Schauspiel be¬
handelt wurde. Diese Veröffentlichung vor der Aufführung
und vor der Buchausgabe ist nicht nur eine schwere Indis¬
kretion, sondern auch eine Urheberrechtsverletzung, und zwar
eine strafbare.

Bildende St’unfi und Musik. Die Berliner  König !.
P o r z e l l a n m a n u f a kt u r hat eine besonders ehren¬
volle Tradition : an jedem NeujahrStage empfängt von ihr
der Kaiser eine Wrdmungsgabe . Das diesjährige Geschenk
wurde durch Geheimrat Br - H e i n e cke und Professor
S chm u z - B a u d i tz den, Monarchen überreicht. Eine
herrliche Nachbildung deS berühmten Schweriner Dessertaus-
satzes, den die Manufaktur im Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts für den Schweriner Hof anfertigte . Die Nachbil¬
dung umfaßt die Mittelgruppe des Originals . Sie stellt
Psyche von Zephir abgeholt dar, um zu Amor geführt zu
werden. Rings um das Felsgebilde, auf dem Psyche und
Zephir über einer Gruppe von Menschen in schwebender Hal¬
tung thronen , sind vier freistehende Fruchtkörbe angebracht,
die von leichtbeschwingten Horen und Grazien getragen wer¬
den. Die Figuren sind außerordentlich graziös und von präg,
nanter klassizistischer Eigenart . Das ganze in Biskuitfarm
gehaltene Meisterwerk sieh! auf einem Spiegelplatean und
ist mit vergoldeter Bronze eingefaßt . Auch die Fruchtkörbe
sind auf die Figuren mit vergoldeter Bronze montiert . Die
prachtvolle Arbeit biete', ein beredtes Zeugnis für den Welt¬
ruf , dessen sich unsere Porzellanmanufaktur erfreut.

Professor Br . Artur Seidl in Dessau  vergleicht in
einem „Aeujabrswunsch " das Ergebnis der Ncrtionalflug-
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KuWch -ösLerreichischsAuseinandersetzung?
O B e r l i n . S Januar.

Entgegen der bestimmten, aus Wien kommenden offi¬
ziösen Bestreitung russisch-österreichischerVerharrölungen über
eine gleichzeitige Demobilisierung  wird aus
Petersburg berichtet, daß Ssasouow vor einigen Tagen in
Wien angefragl habe, ob Österreich-Ungarn bereit sei, abzu¬
rüsten, in welchem Falle Rußland dasselbe tun wolle. Es
wird hinzugefügt, daß eine Antwort des Grafen Bcrchtold auf
diesen Vorschlag der russischen Regierung bis zur Stunde
nicht eingetroffen sei. DaS bestimmte Wiener Dementi macht
eS einigermaßen schwer, an die Petersburger Meldung zu
glauben , aber gleichwohl spricht mancherlei dafür , daß in der
Tat von der Newa her eine Fühlungnahme  in dieser
Richtung versucht worden ist. Die Sache braucht sich ja nicht
gerade in solchen Formen abzuspielen, daß von einer un¬

mittelbaren Anfrage gesprochen werden darf , und insofern
hätte man an der Donau ein äußerliches Recht dazu, die
Behauptung von entsprechenden Verhandlungen zurückzu¬
weisen. Über das Formale der Angelegenheit hinaus läßt sich
jedenfalls bemerken, daß es sich hier um eine ziemlich
schwierige  Lage handelt . Unseren Freunden an der
Donau kann eigentlich nicht gugemutet werden, daß sie die
Grenzwacht im Norden und im Süden des Reichs schwächen
sollen, bevor nicht v o l l st ä n d i g e Klarheit  darüber
erzielt worden ist, daß der weitere Verlauf der Mnge auf
dem Balkan jede Gefahr beseitigen und jede Befürchtung
überflüssig machen wird. Wenn sich Graf Berchtold in diesem
Sinne gegenüber etwaigen russischen Anfragen äußern sollte,
würde man in Petersburg kaum daL Recht haben, darin eine
Unfreundlichkeit zu erblicken, sondern die russische Politik
müßte sich vielmehr veranlaßt fühlen, an der werteren
Einebnung  der Balkanschwierigkeiten nach Kräften mit-
zuarbeiten , damit Rußland selbst seinen deutlich bekundeten
Wunsch, von der Last vermehrter Rüstungen befreit zu werden,
zuerst und ohne einen Grund zum Mißtrauen erfüllen könnte.
Entscheidend ist, daß man in hiesigen politischen Kreisen die
russische Anregung , falls sie wirklich erfolgt ist, nicht als
einen Versuch betrachtet, neue Verwicklungen herbeizuführen.«-

Weitere SsterreichischeVorbereitungen?
* Rom, 4. Januar . Ein Telegramm aus Trient besagt,

daß Österreich seine Mobilisation mit Eifer f o r t s e tz t.
Weitere Reservisten sind cinberufen und man glaubt , daß
die Landwehr  demnächst einrücken wird . Die Munitions,
Fabriken in Bosnien erhielten neue Orders.

I spende mit dem bisherigen Erträgnis deS „Nationaldankes*
für Richard Wagner , nämlich der Bayreuther Feftspielstipen-
dienstiftung , die es erst auf etwa eine halbe Million gebracht
hat . Aus den Zinsen der Hälfte eines Millioneufonds , wie
ihn die Flugspende angehäuft hat, so meint Seidl , könnten
alle Vorstellungen sämtlicher „Bayreuther Festspiele" fortan
ausschließlich für würdige unbemiftelte oder doch minder be¬
mittelte Bewerber völlig aufgekauft werden. „r 'o wäre dann
auch die „Parsifal "-Schutzfrage in idealster Weise gelöst."
Professor Seidl setzt seine Wünsche für die Festspielstipendien¬
stiftung und seine Hoffnung auf das Jahr 1913, das bekannt¬
lich im Mai die Jahrhundertfeier der Geburt Richard Wag¬
ners bringt.

Kommenden Mai wird der Berliner  Impresario
Mayer ein Opernensemble nach Petersburg  bringen , um
im Konservatorium Richard Wagners „Parsifal " zur Auf¬
führung zu bringen.

Der Dresdener  Musikforscher Johannes Schreher
behauptet ein ^Neuntel aller Kompositionen Bachs seien ge¬
fälscht. In dem soeben erschienenen zweiten Heft seiner
„Beiträge zur Bachkritik" (Leipzig, Kar ! Merseburger ) ver¬
sucht er den Beweis für diese seine Behauptung zu führen.
Freilich darf der Beweis nicht im entferntesten für alle ange¬
fochtenen Werke als geglückt gelten. Sehr vieles wird un¬
entschieden, dem subjektiven Empfinden des einzelnen anheim¬
gestellt bleiben.

Der ehemalige hervorragende Batzbuffo der Wiener
Hofoper, Kar ! Mayrhofer,  der seit achtzehn Fahren im
Ruhestand lebte, ist im 83. Lebensjahre gestorben. Mayr-
hofer war früher auch in Weimar unter LisztS Leitung tätig,

Eine Allgemeine Deutsche retrospektive
Kunstausstellung  1080 bis 1800 soll 1914 in D a r m -
st a d t aus Veranlassung des Großherzags Ernst Ludwig von
Hessen in den Sommermonaten des genannten Jahres in
einem Teile des Ncsidenzsck' losses stattfinden , die einer bisber
fast noch gänzlich in Dunkel gehüllten künstlerischen Evoche,
der Zeit noch dem Dreißigjährigen Kriege bis zur Ära Napo¬
leons gelten soll. Die Organisation leitet der Großherzog
mit dem künstlerischen Beirat seines Kabinettes Professor Br.
Georg Biermann.

Der Herzog Karl Eduard von Sachsen - Koburg-
Gotha  hat dem Dresdener Bühncnschriftsteller Leo Lenz
das Ritterkreuz 8. Klasse des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen
Hausordens verliehen. Ferner erhielt der Kgl. Sächsische
Kammersänger Karl Perron  vom Herzog von Anhalt den
Verdienstorden für Wissenschaft und Kunst 1. Klasse.
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Vom Barkan.
Die Notlage in Adriarropel. Sofia«  3 . Januar . Zwei

Iran Adriauopel eingetroffsne geflüchtet« Offiziere melden,
daß in der Festung die Not ihren höchsten Grad erreicht habe.
Die aller Lebensmittel  entblößt ? Bevölkerung der
Stadt, in der wegen des Wangels an Petroleum am Abend
tiefste Finsternis herrsche, versuche durch tägliche Bittgesuche
aus den Kommandanten der Festung einen Druck dahin aus-
zuüben, daß dein furchtbaren Elend baldigst ein G,rde gemacht
werde.

Die türkische Flotte. Uom,  4 . Januar . Ein Telegramm
«WS Konstantinopel meldet, daß die türkische Flotte eine neue
Ausfahrt  aus den Dardanellen angetreten habe, um daS
griechische Geschwader anzugreisen.  Die Depesche besagt
noch, daß der Kreuzer „Hamid", der angeblich kürzlich durch
Torpedoboote vernichtet sein sollte, sich unter heu türkischen
Kriegsschiffen befindet.

Eine serbisch-offiziöse Darstellung i»eI Zwischenfalles in
Dnrazzo. Belgrad,  3 . Januar . DgL Preffebureau ver¬
öffentlicht folgendes Communiquö: „Nach dem Bericht, den
wir aus Durazzo erhielten, ereignete sich zwischen dem italic,
wischen Konsul und dem Kümmandanten der Stadt sein
Zwischenfall. Der Kommandant fragte lediglich den Kapitän
des Dampfers „Caprexa", in welcher Absicht der Dampfer
angckommen sei. Da der Kapitän keine Antwort gehen wollte,
wandte sich der Kommandant an den italienischen Konsul in
Durazzo, der ihm erklärte, daß das Schiff ihm für drahtlose
Telegraphie zur Verfügung gestellt sei. Der Kommandant
hielt die Erklärung für genügend und unternahm in der
Folgezeit keinen Schritt mehr, weder bei dem Konsul noch
hei dem Schiffskapitän. Dem Kommandanten wurde der
Befehl gegeben, darüber zu wachen, Hatz di? Bezfthungen zu
dem Konsulat stets korrekt bleiben."

Ein türkisches Segelschiff an einer Mine «ntergegangen.
Kon stau tinop  el , 3, Januar . Wn türkisches Segelschiff,
daS gestern abend in den Hafen von Smyrna einlief, ist an
eine Unterseemine  gestoßen und gesunken. Bon der
Besatzung konnte nur ein Mann gerettet werden.

4- '
Die Heimkehr der deutsche» Noten-Kr-un -Expeditionen.

Die bis jetzt in Belgrad tätig gewesene Abordnung des
Deutschen Noten Kreuzes unter dem dirigierenden Arzt der
zweiten chirurgischen ÄbteiluM des Krankenhauses Moabit-
Berlin De. Richard Mühsam hat ihre Arbeiten beendet und
kehrt nach Deutschland zurück. Ebenso ist der Kreisassistenz.
arzt Dr. Geißler (Stettin ), der bisher mit zwei Schwestern
im Aufträge des Deutschen Noten Kreuzes die bakteriolo¬
gischen Untersuchungen in dem Eholerabarsckenkszarett Sau
Stefano hei Konstantinopel durchgeführt hat Und nun erit-
behrlich geworden ist, zuruckbeWftn worderu

politische Übersicht»
Mderlens Nachfolge.

O Berlin.  3 . Januar.
Dir Entscheidung über hie Wahl eines Nachfolgers für

Herrn v. Kiderlen hat eine Verzögerung erfahren. Der
Kaiser besuchte heute vormittag den Reichskanzler, mit dem
er eine Stunde lang konferierte, Wan .wußte schon mittags,
daß die Ernennung nicht, wie gestern erwartet worden war,
bereits heute vom „Reichsanzeigcr" werde bekanntgegebeu
werden. Es heißt, daß der Diplomat, der für den Posten in
Aussicht gerummen war, gebeten habe, von feiner Person Ab¬
stand zu nehmen. Für die Beurteilung der schwierigen sach-
lichen Frage kommt es mit in Betracht, daß die UnfgabkN,
die an den Staatssekretär zu stellen sind, in gleichem Matze
auch von dem Unter st aatssekretäx  zu erfüllen wären,
daß also ein neuer Unterstaatssekretär, falls Herr Zimmer-
wann der Nachfolger Kiderlens würde, ebenfalls die
genaueste  G e schä f t s ke nu t n i s besitzen müßte.
Was Herrn v. Jagow  betrifft , so scheint es, all? ob ihm
sein in der Tat nicht günstiger Gesundheitszustandden
Wunsch nahegelegt habe, in dem milderen römischen Klima
zu bleiben. Indessen würde er sich einer Berufung auf den
freigewordenen Posten doch wohl nicht entziehen, wenn er die
Überzeugung gewinnt, daß gerade auf seine Dienste an der
Zentralstelle Wert gelegt wird. Herr v. Jagow gehört, neben¬
bei bemerkt, zu den Intimen der Billa Malta.  Fürst Bülow
nannte ihn schon vor Jahren einen der befähigsten jüngeren
Diplomaten. Der Botschafter am Quirinal hat daI in ihn
gesetzte Vertrauen durch seine dortige Tätigkeit jedenfalls in
bemerkenswerter Weise gerechtfertigt.

Deutsches Reich.
« Hof- und Perfönal.Nachriibtc». Der Großherzog

von Baden  herlieh dem preußischen Staats - und Finanz¬
minister Dr. Lentze das Großkreuz mit Eichenlaub des
Ordens vom ZLhringer Löwen.

* Sein Besuch Kaiser Wilhelms in Italien . In
italienischen Hoskreisen perlautst , daß der in deutschen
Blättern erwähnte Besuch Kaiser Wilhelms beim
König Viktor Emanuel nicht in Aussicht genommen ist.

* Noch ein uatioualliberal -srcksinnigrs Wahlbündnis.
Tie ostpreuhische nationalliberale Gesamtpartei hat sich,
nach einer Meldung der „Ostpreuhjschen Zeitung ", für
die Landtagswahl mit dem Freisinn verbündet.

* Ein Erlast zur Erleichterung des Submissions-
Wesens. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " teilt
mit , daß der Minister der öffentlichen Arbeiten in einem
Erlaß darauf hinweist, daß bei Verdingungen bestimmte
Ursprungsorte und Bezugsquellen im allgemeinen nicht
vorgeschrieben werden dürfen . Dadurch soll im Inter¬
esse der Verwaltung den Handel- und Gewerbetreiben¬
den ein möglichst großer Kreis von Teilnehmern an den
Submissionen geschaffen werden. T-er Erlaß enthält
noch mehrfach anderweitige Erleichterungen bei Sub¬
missionen.

— Die Ostasien- und AvsiTalfahrt-Rekchsheihrlsen,
In hanseatischen Reederkreisen gehr mit Bestimmtheit
das Gerücht um, das Reich habe unter der Hand bereits
dem Norddeutschen Lloyd die Derlängerung des Zuv-
dentionSvertragsS für die pstastatischen und australischen
Fahrten zugesagt, der am 31. März 1914 abkäuft. Im
Reichstag hat es der „Mil .-pol . Korrespondenz" zu¬
folge — Befremden erregt , daß ein G e s e tze n t wu r f

über die WefterbewMgung dieser Reichsbeihilfen bis¬
her nicht einmal augekündigt worden ist. Eine nicht ge¬
ringe Zahl von Abgeordneten auch derjenigen Fraktio¬
nen, die seinerzeit geschlossen für die Subventionen ge-
stimmt haben, sind der Ansicht, daß bei der g u t e n
Entwickln  n g unserer Seeschiffahrt m Zukunft der
ganze oder wenigstens ein großer Teil des Subventions-
betrages von 6,69 Millionen Mark gespart  werden
kann. Für die Vertragsverlängerung mit denr̂ Lloyd
wird also voraussichtlich die Regierung einige Schwie-
rigkeiten im Parlament haben,

" G.ve Erweiterung des deutsch-dänischen Aus-
lleserurrgsvertrages . Nach einer zwischen der deutschen
und der dänischen Regierung getroffenen Vereinbarung
findet die Auslieferung künftig auch statt wegen vor¬
sätzlicher Körperverletzung,  sofern Tatumstände
vorhanden oder Folgen einaetrgten sind, die nach dem
Recht des einen oder anderen .Teiles die Strafbarkeit
erhöhen.

* Das Reichsttzeatergeschbeschäftigte gestern wieder-
um eine Myserenz , die von Vertretern der Regierung
und der Tbeaterwe .lt in: Michhamt des Innern ytzgee
.halten wurde. Delegierte Hatten hex Bühnenverein,
die Genossenschaft, deren Penstons-apstalt und Frauen»
komitee, der Chorsänger -Verband und die Ballett -Union
entsandt.

* E .N städtisches WytzmrvsSamt in Berlin . Ter
Berliner Magistrat stimmte in seiner gestrigen Sitzung
dem Entwurf her Organisation für eine städtische
Wohnungsfürsorge zu und beschloß die Errichtung eines
städtischen Wohnungsamts.

* Der Äolonialgerrchtshof. Gegenüber der Mit¬
teilung , daß der neue KoloniKl-gerrchtshos seinen Sitz
wahrscheinlich in Berlin erhalten werde, findet jetzt die
Angelegenheit in der „Täglichen Rundschau" folgende
Darstellung : Die ursprüngliche Vorlage, die nicht zur
Verabschiedung gelangte, sah einen Kolonial - und Kvn-
sular -Gsrichtshof vor, dessen Sitz in Berlin sein sollte.
Die Reichsregierung hat sich nun aber entschlossen, eine
Trennung der beiden Gsrichtshöfe tzorznnchmen, und sie
wird zunächst die Errichtung eines KolonialgsrichtshofeI
in Vorschlag bringen , dessen Sitz nicht in Berlin , son¬
dern in HchnWvg sein soll,

" Eine neue Bierpresserhghnrkg in Berlin ? Der
Vereins der Brauereien Berlins und der Umgegend hat
in feiner letzten Sitzung einen Beschluß gefaßt, wonach
in Aussicht gestellt wird , für den Fall , daß die von:
Berliner Magistrat beantragte Biersteuer in höherem
Betrage als 20 Pfennig für den Hektoliter untergäri¬
gen Bieres zur Einführung gelangt , die bestehenden
Bierpreise unverzüglich in angemessenem Betrage zu er¬
höhen und dabei auch einen Ausgleich für die enormen
Produttionsverteuerungen in den letzten Jahren her-
beizuführen. Tie dem Verein nicht angeschlossenen
Brauereien Groß -Berlins sowie die Vertreter der aus¬
wärtigen Brauereien sind diesem Beschlüsse beigetreten.

* Eine neue Bühn im Industriegebiet . Der Eisen¬
bahnminister hat die Eisenbahndirektion Essen beauf¬
tragt . die allgemeinen Vorarbeiten für eine Bahn von
Dortmund nach Recklinghausen anzufertigen und bis
zum 1. Juli 18.18 dem Ob?r.präsidsnten von Westfalen
Vorzulegen.

* Die Bergarbeiter -Bewegung im Saarrevior , In
Geislautern und Obertzölklin-Mn fanden gestern Berg-
arbeiier -Hersamnrlungen statt , Gs wurde einstimmig
beschlossen, wegen der Vorgänge auf der Grube „V e l-
sen"  bezüglich der Sicherheitsmänner in den Streik
zu treten . Die Bewegung geht allem Anschein nach
von den Bergleuten der Grube „Velsen" aus , tvelche
die Bergarbeiter _der benachbarten Gruben für eine
Solidaritäts -Erklärung zu gewinnen suchen. —- Der
Streik greift , nach einer weiteren Meldung , hereith auf
weitere Gruben über. Auch auf der Grube „Rockers-
Hausen" streikten gestern nachmittag 600 Bergarbeiter.

* Beschlagnahme einer sozialdemokratischen anti-
militärischen Schrift . In Bochum nahm die Polizei
im sozialdemokrat-schen Parteifekrstariat und bei ver¬
schiedenen sozialdemokratischen Parteifunktionären
Haussuchungen nach einer Agitationsschrift „Ter
moderne Militarismus — ein Segen oder ein Unglück
für das Volk" vor.. Im ganzen wurden 297 Exemplare
beschlagnahmt, Tie Schrift war vom sozialdemokrati-
schep PresiMpeau in Düsseldorf hermMggGsn wor¬
den: der dortige Ltaatsanwalt hatte auf Antrag deren
Beschlagnahme beschlossen.

parlamentarischss.
Todesfall . Ter konservative Landtagsabgeyrdnete

v. W i l cke n s ist in Berlin gestern während einer
Tarmoperation bei der Narkose einem Herzschlag er¬
lagen. Der Verstorbene war Herrschaftstzesitze.r auf
Svpniewo (KreisFlatow ) und vertrat den Wahlbezirk 8
Marienwerder (Flätow -Deutsch-Krone). Er stand im
61. Lebensjahre.

Post und Ersenbadn«
Der FrühkaluZKüterverkehr. Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung" enthält eine Bekanntmachung des Königlichen
Eisenbahnzentralgmts, betreffend den Frühjayrsgüterverkehr,
in der es als dringend erwünscht bezeichnet wird, mit dem
Bezug von Massensendungen schon im Januar  zu be¬
ginnen, Bei Ausnutzung des Ladegewichts der Güterwagen
von fünfzehn und mehr Tonnen Ladegewicht soll ein Fracht-
Nachlaß  gewahrt werden.

Hssr imb  Riefte.
©en« «fa!» ft Y. Eichhsnr. v. Eichhorn.  General der

Infanterie, Generalmspektrurder 7. Armccinspektiyu und
tz I« suite de« Leibgrenadierregimenis König Friedrich Wil¬
helm III . fl . BrandenburgischeksNr. 8, wurde unter «Belastung
in diesen' Stellungyi zum Generaftbersten befördert.

25 Jahre Chef der Marine Fntendantur Kiel. Der Marine-
Intendant Wirkl. Geh. Admirsütä Srat Hildebrand  ist
jetzt 25 Jahre lang Chef der Marine-Intendantur Kiel 1843
geboren, wurde er 1578 Audi eur. 1881 Justiz at , 1882 Rat
4. Klasse, 1888 Jnwndan.urrat und 1888 Intendant . 1898
wurde ihur der Charakter als Geb. Admivali ätsrat und 1905

Abeud-Ansgsbe , 1. Glatt . Seite 3.

t Januar 1888 an. ,
> Die Fertigstellung des zweiteu gllarvnluftiw.firs Poyt -re-

kor. Es erhält die Bezeichnung„L. 2". Ter Marineingenicur
Haußmann wurde zum Betrirbsingenieur des Neubcrus ernaun:
und dem ReichSmarinewnt zugctejlt.

RslonialeZ.
Tic Rindrrvest in Deuts ch-D Ttcfrit u. Wie die

„TeutsÄ ' Ostafrikanischr Rundschau" mitteilt . greift
die Rmderpest in ftgogo in sehr bedrohlicher Werse UM
sich; besonders wütet sie in der Landschaft Bahi . 'Lre
hat bereits die Landschaften Handaft und Mvumi er-
reicht, so daß Südugago kaum noch zu retten sein
dürfte . Das Bezirksamt Hai alle verfügbaren Leute in
das bedrohte Gebiet gesandt. — Auch aus Mandera am
Wamifluß kommt die Nachricht vom Auftreten der
Rinderpest.
- -- i . .i.ir„n...

KuZlaKö«
GfiLLreich -AngMU.

Mit der ungarrsckcu Wahlreform nnzusrieben. Buba-
pest , 3, Januar . Nachdem bereits drei Mitglieder der
NegiernngLpsrtei  ihren AuKtrstt aus der Psrtgi er¬
klärt hshen, weil ihnen von der Regierung die geplante Aus¬
dehnung des Wahlrechts nicht .Peitgßuug  geht, meldeten
der frühere Präsident des WgesrdmtMhguses Map atz und
drei ioeitere Abgeordneten ihren Fußtritt auS der Regierungs¬
partei aus demselben Grunde an.

KremKreich.
W« Besuch AnKsm!i«oAD. . Wien,  4 . Januar .^ DsS

russische Kriegsminister Suchomlinow, der augenblicklich an
btt  Riviera weilt, wird nach einer Meldung der „Pol.-Kor-
resp." vor seiner Rückkehr nach Rußland Paris  besuchen.

Eine „sanitäre Zone" nur Paris . Paris.  3 . Januar.
Der Munizipalrat erteilte mit 67 zu 68 Stimnren dem Ge¬
setzentwurf die Zustimmung, wonach die Stadt den be¬
festigten Gürtel von Paris  erwirbt und ihn in eine
sanitSre Zone  umgestaltet, welcher freie Plätze, Parks
und Spielplätze umfassen soll.

EnglanD.
8M Riesenflugma-chi-iStt für Heer und Marine? Lon¬

don.  3 . Januar . Mch dem „Daily Mrror " hat ein Mit¬
glied des KriegsMinistcriumSsich dahin geäußert, daß im
Haushalt für 1L13N Millionen Mark für den AuSS.au der
britischen Luftflotte vorgesehen sein dürsten. Eg sollen 890
Flugmaschinen, 5Q0 für daS Heer und 300 für die Marine,
beschafft werden, Riesenflugmaschinen, von denen je 30 bis
40 Mann getragen lverden und die mindesten? 38 Stunden
ln der Luft verbleiben können. Ebenso sollen große Lüftschifft
beider Systeme gebaut werden.

'M&lUn.
Der König als Wahlberechtigter. N o m, 2. Januar . Aus

Grund dr§ neuen Wahlgesetzes wurde der König von der Ge-
meindeismmission in bis Wählerliste des zweiten römischen
WahlbeZirkZ eingetragen.

psr 'tAgal-
Gck«« kd»Wiflisn des Kabinetts. Lissabon,  4 . Januar.

Der Miuisterrat beschloß, feine KolkektivdeMission  ein¬
zureichen, Der Ministerpräsident Leits will diese heute dem
Präsidenten der Republik, Darriaga, überreichen.

UrrmKiftsn.
Ein Prinz gebsrru, Bukarest,  3 . Januar . Die

Srbprtnzessin  ist glücklich von einem Prinzen  ent¬
bunden worden. (Maria, Prinzessin von Sachsen-Coburg-
Gsthq, anr 86. Oktober 1878 geboren, ist seit dem 10. Januar
1883 mit dem Thronfolger, dem Neffen des kinderlosen Königs
Tarol von Numänien, Prinz Ferdinand Viktor
Albert Mainrad  vermählt . Der jetzt geborene Prinz
ist das sechste Kind dieser Eh,e.)

Dir StreMrawalle in New Arrk. New Dork,  4 . Jan.
Die streikenden Konfektionharbeiter setzen die Unruhen fort.
2800 von ihnen stürmten wieder eine Fabrik  und setzten sie
außer Betrieb,

Verschwörnrrz auf de» Bhitippiuen. Washington,
2. Januar . Rach hier eingetroffenen Mefdurrgen soll auf den
Philippinen eine Verschwörungausgebrochrn sein, die die
Anzettelung eines Aufstandes zum Ziele hat. Wie die „New
Aork World" berichtet, soll cs sich um die Verschwörung einer
Anzahl reicher spanischer Grundbesitzer handeln, die versuchen
wollen, die amerikanische Herrschaft abzuschütteln. Die
BundeSrsgieruus hat bereits Truppen konzentriert, um hie
Bewegung im Keime zu ersticken.

LustfKhrt«
Eine Silvester -Bslkonfahrt . Ter Ballon „GoLeö-

bcrg", Besitzer Gustav StMverck , ist anr Silvesterabenö
in Frankfurt a. M . aufgestiegen und am Neujahrstag
um 5 Uhr morgens in Schiachtensee gelandet.

Glück ab! Der französische Oberstleutnant Renard,
eine Autorität auf dem Gebiete des Heeresflugwesens,
hat an der Hand einer bestimmten Anzahl von Lust-
unglücksfällen berechnet, daß 70 unter 169 solcher Fälle
vermeidbar sind. Nach seiner Ansicht waren bei der von
ihm veranstalteten Untersuchung 44 Prozent der Fälle
den Flugpilaten , 82 Prozent den Flngmaschinen,
12 Prozent besonderen Wetterverhältnisftn zuzuschrei¬
ben, während bei den restlichen 12 Prozent die Schuld-
fraae nicht genau festgestellt werden konnte. Bon den
4-1 Prozent der den Fliegern selbst zur Last geschriebenen
Unfälle entfielen 25 Prozent auf persönliche Ungesch'ck-
Nchkeit, 19 Hrszsnt auf unzureichende Ausbildung der
Flugzeugführer . Die 32 Prozent maschineller Unfalls¬
gründe verteilen sich zu 13 Prozent auf Bau - oder Mate¬
rialfehler , zu 19 Prozent ans Ursachen und Defekte,
die nicht m' t H 'chsrheit vorauZZufsbeu tvaren.

Zwei Wegcr ins Meer gestürzt. Fe ca mp,
3. Januar . Der Flieger Levasseur und der Mechaniker
Mallet sind mit einem Wasserflugzeug ins Meer ge¬
stürzt. Mallet ertrank , Levasseur wurde gerettet.

.tz.
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Steuersoll der Grotzstädte.
Daß die kommunalon Abgaben in den verschiÄenvn

Großstädten nicht unsphehliche Unterschiede aufweisen , ist be¬
kannt ; während z. B. auf -den Kopf der Bevölkerung Berlin-
Wilmersdorfs ein Staatseinkommonsteuersoll von 40,74 M.
und ein Gefanrdgemeinldesteuersollvon 59,93 M. entfällt , be¬
trägt das erftcre auf Den Kopf der Wiesbadener Bevölkerung
nur 23,19 M. und daS letztere 47,47 M. Wiesbaden steht aller¬
dings, was das gesamte GomeiridLsteuersollbetrifft , noch nicht
einmal sehr günstig da ; es gibt unter den preußischen Städten
mit über 80 000 Einwohnern einige, deren G-emeindefteuersoll
sich noch zwischen 20 und 30 M. pro Kopf der Einwohnerschaft
bewegt. Berlin -Wilmersdorf hat von allen größeren preußi-
fchen Städten den höchsten Durchschnittssatz der Staatsein-
koMmenstsuer aufzubringen ; an zweiter Stelle folgt Char-
lottenburg . dann Frankfurt , weiter Wiesbaden,  an¬
schließend Berlin -Schönüberg. Bei diesen fünf Städten ist
gegenüber dem Vorjahr eine Änderung in der Reihenfolge
nicht eingetreten , diese scheint also stabil bleiben zu wollen.
Hinter ihnen in der Gesamtheit felgt dann nach der Steuer-
kraft eine westfälische Stadt , nämlich Hörde, darauf Kassel,
das Berlin gegen Las Vorjahr übevholt hat , anschließend Ber¬
lin , dann mehrere rheinische Städte , nämlich Bonn , Düsseldorf,
ElberfÄd, Aachen, Essen,, Köln, darauf wieder Hannover,
weiter Krefeld, Koblenz, dann wieder Halle, BreÄcrn usw. Im
allgemeinen nehmen also die rheinischen Städte in der Ge¬
samtheit eine gute Mittelstellung ein , wogegen die west¬
fälischen größtenteils zu den untersten gehören.

Der Durchschnittssatz der Gemeinde ab gaben  ist
bei den rheinischen und westfälischen Städten zurückgegangen,
und zwar von 41,47 auf 41,21 M. Man kann Las darauf zu¬
rückführen, daß einige der reichsten Städte , darunter auch
Wiesbaden , ihre Gemeindeabgäbon gegen das Fahr 1911 nicht
unwesentlich verringert haben.

— DiSknssionsabend der Fortschrittlichen BolkZpartei.
Montag , Len 6. Januar , abends 8i/9 Uhr, findet im hinteren
Saal der „T-urngefellfchaft", Schwalbacher Straße 8, der erste
diesjährige DiSku'sfionsadend der Fortschrittlichen Volkspartci
statt . Während an dem letzten Diskussionsabend die Grund¬
lagen der deutschen Zollpolitik und insbesondere das Einfubr-
scheinsystem besprochen wurden , kommt am nächsten Dis
kussionZabend das System der Getveidscinfuhrscheine und seine
geschichtliche Entwicklung zur Verhandlung . Hierbei soll vor
allen Dingen gezeigt werden, wie sich das System der Ge
treideeinfuhrscheine allmählich eingenistet hat und wie die
Großagrarier im Lauf der letzten Fahre -durch die Not der
Verhältniffe gezwungen wurden , in eine Reform -des -Getreide,
einfuhrschemsystrms cinzutreisn . Welche Forderungen die
Fortschrittliche VolkSparter im Interesse unserer nationalen
wirtschaftlichen Gesundung bezüglich der Einsuhrscheinsystemc
erhöbt, wird in der Februar -Versammlung davgelegt werdeir.
Zu den Diskussionsavenden der Fortschrittlichen BolkSpariCt
sind alle Mitglieder des hiesigen WahlveroinS und auch die
übrigen Parteifrounde cing-eladan.

— DienstüotenaSonnemcnt des städtischen Krankenhauses
Die Krankenhaus -Verwaltung bittet uns , im Interesse der
Abonnenten 'bekannt zu geben, daß mit idem Einkassieren der
Jahresbeiträge bereits seit Anfang Dezember v. I . begonnen
ist, die Bsenidigung dieses Geschäfts sich aber voraussichtlich
noch-bei der großen Mitgliedschaft -bis Ende Januar d. I . hin-

. Liehen wird . . Diejenigen Interessenten also, die bis jetzt noch
nicht im Besitz ihrer JahreSquittn -ng sind, brauchen sich des¬
halb nicht zu beunruhigen , da ihre Mitgliedschaft selbst durch
die rein geschäftliche Handlung des EinLrKerenS unberührt
b-leM -und rechtmäßig fori-bcsteht. Dieses gilt sowohl für di-e
al-tsn als auch für dir -neu hinzugetretenen Abonnenten.

— Sehberthsche August- und Minchen-Ttiftung . Die
Seyberthsche August- und Mtnchen-Stiftun -g zur Ausbildung
von Kindern van Forstschutzbeamten im Regierungsbezirk
Wiesbaden wird demnächst über die im Jahre 1913 an die
Waisen und Kinder von Forstschutzbeamten zu bewilligenden
Unterstützungen Beschluß fassen. Diejenigen Vormünder.
Forstschutzbeamten oder Witwen von Forstschutzbeamten, welche
für ihre Mündel öder Kinder eine Unterstützung $u erhalten
wünschen, werden daher aufgesoüdert , ihre Gesuche bis späte¬
stens 25. Januar 1913 an den zunächst wohnenden Forstmeister
öder Oberförster zur weiteren Veranlassung abzngeben. Die
zu >den Gesuchen vorgeschriebenen Formulare können auf jeder
Oberförsterei in Empfang genommen werden. — Die Haupt¬
versammlung der Seyberkhschon August- und Mmchen-Stif-
tung findet Samstag , den 8. Februar , vormittags 11 Uhr, im
Restaurant „Wartburg ", Schw-albacher Straße 51 Hierselbst,
statt.

Schulnachrichten. Die Rektoren der ftädtHschen Mittel-
rnid Volksschulennehmen die Anmeldungen der Kinder , die am
1. April 1913 in diese Schulen eintreten sollen, in der Zeit von
Montag , dm 13., biS Donnerstag , den 23. Januar , in ihren
Amtszimmern täglich vormittags von 11 bis 12 Uhr und Mitt¬
wochs und Samstags auch nachmittags von 2 bis 4 Uhr ent¬
gegen. Bei der Anuwldung ist der Ge'burits- und Taufschein,
für -die aus anderen Schulen kommenden Kinder das letzte
Schulzeugnis dorzulogen.

— Zum Museumsneuban an der Kaiserstraße wird eben
mit -der Freilegung des Platzes durch den Abbruch des ehemali¬
gen Hessischen Ludwigsbahrchoss (vorher Graf Mon-ssches
Palais ), an dessen Stelle -es kommt, begonnen. Die Arbeite»
sind bereits im Gang und der Bauzaun ist ausgestellt. _ Der
Abbruch der „Wien Rose" ist zur Vergebung ausgeschrieben.

— Aachcichung. Die in diesem Fahre erfolgenden Nach-
eichungen finden nicht im 1., 2. und 3.. sondern im 1., 3. und
8. Polizeirevier statt.

— Die Haftpflicht des Hausbesitzers bei Glatteis . Ein
Wiesbadener Kaufmann ,war am Morgen des 22. Dezember
v. I . auf dem Trottoir vor einem Geschäftshaus in Biebrich
zu Fall -gekommen und hatte sich dabei «inen .Knöchelbruch zu-
gezogen. Da der Boden, trotzdem es schon 9 Uhr vormittags
war , keine Bestreuu -ng mit Asche erhalten hatte , strengte der
Verletzte jetzt die Schadeneri -a !,klage gosm Len betreffenden
Hausbesitzer an. -

Vom 5. bis
U Jan.

Köoigl.
Schmispiclc.

Rrstdenz-
Tbeaier.

BslkS-
Theater.

Opcrettea-
Thcater.

Sonntag Die Z -niSkrflöte.
Ab . L.

SV- Uhr:
Heimat.
7 Uhr:

Der Retter
in der Not.

i  Uhr : . .
Tie Tochter

Beliais.
SV. Uhr:

Der
Hcrravttschnitzer
von Ammcrgail.

S-ch Uhr:
Ei»

Walzertraum.
8 Uhr:

Autoiiebchen.

Montag

Susannens
G -lirimuiS.

Die Dienstboten.
Die iLuxuenses.

m . A.

Mein alter Herr.
Der

Herrgottschnitzer
von Ammergau.

Die
geschiedene Frau.

Dienstag
Der fliegende

Holländer.
Ab . B.

Der Netter
tn der Not. Dis LirSeZfchule. Der

Zigeunerprimas.

Mittwoch DerBeitcistudcnt
Ab . C.

Die Schuretter-
liugSjchlacht.

Der
Herrgottschnitzer
von Aminerzau.

Der
liebe Augnsti ».

Tonnerstag
Alba.
Ab . Ä.

Die
ersten Menschen. Die Licbcsschule.

Ter
liebe AnguFin,

. Freitag
Der

lächelnde Knabe.
Ab . 11.

Der Retter
iu der Not.

Kinder,
amüsiert euch.

Der
liebe Augustin.

Smnstrg
Eoo.

Ab . IJ.
Die

goldene Geliebte. Das letzte Wort.
Der

liebe Augustin.

- — Graf Saldern -Ahlimb. In A-usführung des Beschlusses
der Strafkammer 1 am Landgericht Wiesbaden von:
20. Dezember v. I . wurde gestern Graf Leopold v. Satdern-
Ahlimb-Ringenwalde vom Biejigan städtischen Krankenhaus
nach Hattenheim und von dort nach der Landes -Hei-l- und
Pslegeanstalt Eichung verbracht. Er soll dort sechs Wochen
auf feinen Geisteszustand untersucht werden.

— Schwurgericht. Wider die Eva Weimer  von Eisen,
bach wegen Brudermords wird in den Eröffnungssitzungen
der bevorstehenden SchwurgerichtStagung am Montag , den
13., und Dienstag , den 14. Januar , verhandelt . Die über den
Geisteszustand der Angeklagten vingrholtrn Sachverständigcn-
gutachten bezeichnen das Mädchen als , wenn auch nicht geistes¬
krank, so doch erheblich geistig miirderwertig.

— Der angebliche Selbstmord des ehemaligen Gärtnerei-
und Villenbesitzers Konrad Möller  aus Niederzwehren bei
Kassel, -den derselbe in einem hiesigen Gasthof verübt haben
sollte, hat nun seine Aufklärung -gefunden. Die völlig ver¬
kohlte Leiche Möllers ist unter dem Schutt seiner abgebrann¬
ten Villa in Niederzwehren ausgefundon worden. Möller war
aus seinem Heimaisort anfangs Dezember spurlos verschwun¬
den, nachdem in der Nacht vorher sein Anwesen niedergebranut
war . Man nahm an , daß er wegen mißlicher Vermögenslage
den Brand aus gewinnsüchtiger Absicht selbst veranlaßt -habe
und 'durchgebrannt sei. Die fingierte Nachricht, er habe sich in
Wiesbaden entleibt , wurde ihm ebenfalls zur Last gelegt als
Trick, die Behörden aus -eine unrichtige Fährte zu lenken. Der
Staatsanwalt verfolgte ihn sogar wegen Brandstiftung . Und
nun hat die Sache eine ganz unerwartete Wendung genmn-
m-en, so daß cs sich-nur noch fragt , ob Möller absichtlich öder
unabsichtlich bei dc-m Brand seiner Billa den Tod in den
Flammen -erlitten hat.

— Gestohlene Uhren. Bon der Kriminalpolizei wurden
eine silberne Hervemchr mit Goldrand und der Falbriknummcr
409 091 sowie eine Nicketuhr -beschlagnahmt, die wahrschein¬
lich „gefleddert" worden sind. EigsntumSansprüche können auf
Zimmer 18 der Polizeidirektion geltend gemacht werden.

— Festgenominen wurde hier 'der am 23. Dezember v. I.
bei -einer Vernehmung im Königl. Amtsgericht in Diez durchs
Fenster entsprungene und entflohene Sträfling Karl Scha -us.
Sch. hielt sich seit seiner Flucht -bei hiesigen Bekanntem aus.

— Kleine Notizen. Die Bakanzenliste  kür Militär¬
anwärter Nr. 1 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Verkauft wurden das Haus Bachmaher-
straße 2 sowie die Villa Schützenstraßr 6 an auswärtige Herr¬
schaften durch die Firma I . Ehr. Glücklich.

Spie-plan der Wiesbadener Theater.

'* Spielplan des Mainzer Stadttheaters . Sonntag , den
5. Januar , mittags 3 Uhr : „Prinzessin Dornröschen". Abends
7 Uhr : „Der liebe Augustin". Montag , den 6.: „Der fliegende
Holländer". Dienstag , den 7.: „Im weißen Rützl". „Als ich
wiederkam". Mittwoch, den 8.: Sinfonie -Konzerr. Donners-
ktg, den 9. : „Ariadne auf Naxos". Freitag , den 10.: „Der
liebe Augustin". Samstag , den 11.: „HosfmannS Er¬
zählungen ".

° Spielplau dir Frankfurter Stadttheater . Opernhaus:
Sonntag , den 5. Januar , nachmittags %4 Uhr : „Die goldene
Gans ". Abends 7 Uhr: „Orpheus und Eurydike". Montag,
den 6.: „Der ferne Klang". Dienstaa , den 7. : „Der liebe
Augustin". Mittwoch, den 8., nachmittags %4 Uhr : „Die
goldene -Gans ". Abends 7 Uhr : „Lohengrin". Donnerstag,
den 9.: „Der liebe Augustin". Freitag , den 10. : „Der Kuh¬
reigen". Samstag , den 11.: „Pelleas und Melisande ". —
Schauspielhaus:  Sonntag , den 5. Januar , nachmittags
%4 Uhr: „Der Störenfried ". Abends 7 Uhr: „Der Retter in
der Rot". Mon 'ag, den 6 : „Der Retter in der Not". Diens¬
tag, den 7. : „Die Hochzeit des Mozart ". Mittwoch, den 8. :
„Die Stützen der Gesellschaft". Donnerstag , den 9.: „Alt-
Frankfurt ". Freitag , den 10.: „Der Retter in ' der Nor".
Sams --ag-, den 11.: „Die Journalisten ".

Thester , Kirnte Ouvträge.
* Kurhaus . Die Besucher des nächsten Kurhaus-

Sinfoniekonzertes morgen Sonntag unter Musikdirektor
Schuricht wird die Erstaufführung einer von Professor Stein in
Jena aufgefundenen Sinfonie interessieren, deren äußere und
innere Charakteristika mit Bestimmtheit auf eine Jugendarbeit
Beethovens schließen lassen. Der jugendliche Solist des Abends,
Willy Reich (Violine) von hier, spielt das D -Moll-Konzert von
Vieuxtemps und die Chaconne von Bach. — Aus vielseitiges
Verlangen wird Musikdirektor Schuricht am kommenden
Donnerstag , cckends 8 Uhr, im kleinen .Saale des Kurhauses
einen Bortrag mit Erläuterungen am Klavier über „Also sprach
Zarathustra " von Richard Strauß und „Lebenstanz" von
Frederik DeliuS halten . Für Besucher des Zyklus-KonzerteS
am 10. Januar dürfte dieser Bortrag von besonderem Jnrer-
esse sein

* Wachen-Programm der Kur-Bcranstaltrmgen . Sonntag,
8. Jan .: ,11%' Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 Uhr: Abonnemnts - Konzert. 8 Uhr: Sinfonie-
Konzert (Leitung : Musikdirektor Schuricht) Solist : Herr
Willy Reich von hier (Violine) . (Platzkarte, nume¬
riert , 60 Pf .) Montag . 6. Jan .: 4 und 8 Uhr im Abonne¬
ment : Militär -Konzert Dienstag , 7. Jan .: 4 und 8 flhr:
Abonnements-Konzert des Kurorchesters. 5 Uhr im Weln-
saale : Tee-Konzert. Mittwoch, 8. Jan:  11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen Trinkhalle . 4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert
des Kurorchesters. 6 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert. 8 Uhr
im Leinen Saale : Heiterer Klavier-Abend von Wol-demar
Sacks. Donnerstag . 9, Jan .: 4 und 8 Uhr: Abonnements-
Konzert des Kurorchesters. Freitag , ly . Jan . : 4 Uhr im
Abonnement : Militär -Konzert. 5 Uhr im Weinsaale : Tee-
Konzert. Abends 7%- Uhr im großen Saale : 7. Zyklus»
Korizert (Leitung : Musikdirektor Schuricht) . Solistin : Frau
Eva Pl -aschke- von der Osten, Kammersängerin , Dresden
(Sopran ). Samstag , 11. Jan .: 11 Uhr: Konzert in der Koch-
brmmen --vrrnkhalle. 8% Uhr in sämtlichen Sälen : Erster
Maskenball.

.* DaS Spangenbcrgsche Konservatorium nimmt mit dem
heutigen Tage den Unterricht wieder auf . Zugleich beginnen

neue Kurse in allen Fächern für Vorgeschrittene und An¬
fänger (auch bei diesen nie mehr als zwei Schüler in einer
Stunde ). Der Unterricht wird durchaus von konservato-
ristisch gebildeten Lehrern erteilt . Anmeldungen jederzeit imBureau.

* Kunstsalon Aktuaryus . Morgen Sonntag gelangt eine
erlesene Sammlung französischer farbiger Originalradie-
rungen im Oberlichtsaal zur Ausstellung. Insbesondere seien
folgende Blätter hervorgehoben: Etienne : „Femme au
bannet ", „Femme au gant", „Femme au manteau noir ”,
„Femme döcolleföe“, „Enfant , avec grappe“, „La Parisienne“,
„Femme accoud<5e“, „Femme au coussin“, „Petite Me avec
pouptSe“, „Frere et soeur", „Medaillon“, ,Jemine
allongöe", „Femme au chapeau“ Ferner Einzelwerke
von: Thaulow , Charter , Rasfaeli , Balestrieri , Frangois,
Jourdain , Bernard , B. de Mouvel, Brouet , Buccy, Nicolet,
Fouce, Chabaniau , Lafitte , Luigini , Hondard, Labrouchtp
Fraipont , Weidmann usw.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
0. Biebrich, 3. Januar . Unter dem Verdacht der Teil¬

nahme an den Wilddiebereien auf der Rettbergsau , bei denen es
vor einigen Tagen zu dem Zusammenstoß kam, wurde heute
bormrtÄg der Fabrikarbeiter R. aus Schierstein verhaftet. Bei
der Haussuchung, die zugleich bei dem Verhafteten vorgS'-
nonrmen wurde, fand nian ein Getoehr, an dem deutlich dis
Spuren eines erst unlängst daraus abgegebenen Schusses nach-
gewieiLn werden konnten, obwohl R. zuerst überhaupt Len Be-
sch der Waffe leugueie und spater erklärte, daß er sie bereits
seit 5 Zähren nicht mehr benutzt habe. Dazu kamen noch eine
Rerhe werterer belastender Momente (u . a.  ist R . auch Besitzer
ernes vcacyens) , so daß er in Haft genommen und heute mittag
dem Untersuchungsrichter in Wiesbaden vorgeführt wurde.
Der bei der isch-ießerei mit den Wilddieben verletzte Polizei¬
sergeant R. mußte sich wegen Verschlimmerung seiner Bein-
w-unde heute tn das Wiesbadener Paulinenstift begeben.
Kommerzrenrat Bartling , der Pächter der Jagd aus der
Rettbergsau . hat eine Belohnung vor: 100 M. für die Ermitto
lrmg der Wilderer «msgesetzt. '

Naffauische Nachrichten.
Zum 2ub !!Lunr der HSchster Karbwerke.

rvb. Höchsta. M., 4. Januar . Am heuti-gM Tag feiern die
Höchster FaMrerke , vorm. Meister , Lucius urid Brüning , die
Feier des 50jährige.n Bestehens. Aus diesem Anlaß hat die
Firma fölgende größere Stiftungen  gemacht : 1000 000
Mark zur Bildung eines Fonds , d̂er zur Aufbesserung der
P-ensionM der „Kaiser - Wilhelm - und Auguste-
Viktoria - Stiftung"  dienen soll; 500 000 M. für einen
Fonds , der bestimmt ist, den infolge der Angestelltenversiche--
rung , namentlich für die Übergangszeit , für die Beamten-
Pensio ns lasse -des Werks sich ergöberiiden Ausfall zu
decken; 350 000 M. zur GewähMng einer Jubiläums-
g a b e^an Beamte, Aufseher und Arbeiter ; außerdem erhäst ^
d:e HLsamte Bcamleu - und Arbeiterschaft eine Erinnerungs¬
medaille ; für Beamte und Aufseher, welche länger als zehn
Jahve im Dienst des Werks sind, beträgt die JubiläumSgabe
einen vollen Monatsgehalt,  für die übrigon ermäßigt sie
sich je nach der Dieirstzeit bis auf 30 Prozent des Verdienstes.
Ferner wurden der S t a d -t H ö ch st 250 000 M. zur Errichtung
eines städtischen Schwimmbads  zugewa -ndt ; der Alter-
tu ms verein  von Höchst erhielt 10 000 M., obenso der Aus¬
schuß für Volksvorlesungen. Weiter -hat -der Aufsichtsrat be¬
schlossen, aus dom Dispositionsso-ndls 250 000 M. zur Vergröße-
vung -des Altersheims bereitzustellen. Die Mitglieder der !
Familien Meister , L u eins und Brüning  haben aus !
dem: ihnen zur Verfügung stehenden DiSposttionsfonds be- \
willigt : 50 000 M. dem Kreis Höchsta . M. zur Unterstützung
der Kriegsveteranen  von 1870/71 , so weit sie im Kreis
Höchst wohnen, und für anders gemeinnützige Zwecke, insbe¬
sondere zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr, und endlich
5000 M. dem „Verein zum Roten Kreuz" in Höchst zur Ver¬
wendung für Vereinszweck-e.

:vb. Marburg , 4. Januar . Anläßlich des Jubiläums der
Farbwerke in Höchst hat die philosophische Fakultät der !
Marburgcr Universität dem Vorstandsmitglied der Höchster !
Farbwerke , Justizrat Häuser  die Würde eines Ehren¬
doktors  verlwhen . Als Vertreter der Universität nehmen
an den Jubiläumsfeierlichkeiten -teil der derzeitige Rektor Pro.
f-sffor vr . Tröl -tsch,  Regierungsrat Professor D>r. Reihert  !
und WirÄ . Geheimer Rat Exzellenz v. Behring , dessen ^
Diphtherieheilserum  in den Höchster Farbwerke«
hevgsstellt wird.

- Höchsta. M., 4. Januar . Der Gäuverband Mai ngau !
des Beebandes der Privat - Theatervereine  !
D e u t schl a n d s,  E . B. (Sitz Offenbach a . M.) Mt am !
Sonnstrg, den 5. Januar d. I ., hier im Gasthaus „Zur Sonne"
fernen 6. Gaudelegierientag In der nachmrttags 2%  Uhr be¬
grünenden geschaftlrchen Delegrertensitzung wird die besonders
aktuelle Frage über das kommende Reichs'heatergesetz ver¬
handelt werden. Auch solche Vereine , die dem Verbände nicht
angehören, sind willkommen. — w. Die Farbwerke  gaben
der gesamten Arbeiterschaft  den morgigen Arbeits¬
tag frei  unter Fortzahlung des TagesarbeitsverdiensteS.

Bus  der Umgebung.
Mainzer Karneval.

-pp- Mainz , 8. Januar . Dis heutige erste Herren-
sitzung  zur 75. Jubelfeier des Mainzer Karneval¬
vereins,  die sehr zahlreich auch von den Nachbarstädten be¬
sucht war , wurde mrt dem preisgekrönten Spiel Unter dem
Narrenüanner " von Th. Wasserburg und Karl Weis verfaßt-
eröffnet. Der erste Akt des lustigen Werkchens spielt im
Jahre 1838 an dem Münstertor , wo österreichischeSoldaten
dre Wache halten . Schalk aus ernex Flore blasend führt au
bunten Bändern emen Storch herein, der den iunaen Bringen
Karneval trägt . Phllistraios schwört dem Prinzen Feindschaft!
doch Moguntra nrmmt das Kindlern rn ihren SckiM ftv-r
zweite Teil spielt 1913. Alte Warrhallesen, die ncch die An¬
kunft des kleinen. Prinzen vor 75 Jahren erlebt haben ümsch-n
ihre heiteren . Erinnerungen aus.. Und nachdem das Vbilrüer-
tum .veriagt .ist, dre Mauern der Feste .gefallen sind, wird bis
närrische Ministerium rn 11 Rheinweinpokalen sich bar Der
Prmz , der jetzt ferne neue Herrschaft antreten kann, wird bon
lau em .Jubel rmiüromst Dieses ..Erossnungsspiel. das noch
eme Rerhe hübscher Evisoden withalt . rn witzigen Gesvrächen
dahmflreßt, brachte den Vcnassern wiederholt stürmischen Bei¬
fall. Einer der Autoren . Herr K. Weis, zeigte sich auch als
gewandter Darsteller . Nach Vetzlesung des Protokolls durch ben
närrischen Sckreur Rap tun , begrüßte der Präsident des
Karneval . vr . Reen dre Vertrewr der Zivil, und MUitär-
behorden rn dichtenscher Form .. Der Gouverneur der Festung
b. Kathen erwiderte, er fteue sich des .lustigen Zusammenseins
rnr goldenen Mainz ; nur e,ns mache ihm Pein , das „Meenzer
Deutsch , es klinge zwar ganz fein, doch kann ich's nicht ver¬
stehen. Trotzdem ruf ' ich allemar. hoch der Mainzer Karneval ' "
Oberourgermeister Or . Gottelmann äußerte sich in sehr frei¬
mütiger Weise über lokale Angelegenheiten und erklärte fomr-
der auswärtigen Presse seine Anerkennung. Seiner Ansicht
nach ist es nE die auswärtige Presse, die Mainz verkleinere,
fondsm Stn Teil dsr hiesigen Zeitungen . Mit einem Glück-
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Wunsch zur Jubelfeier schloß er seine Ansprache. Humoristische
Vor.rage folgten und eine Ehrung der Jubilare , von Lenen
4 seit 50 Jahren . 10 seit 25 Jahren dem Karncvalvercin an-
gehören.

«
w. Frankfurt a. M, 3. Januar . Die hiesige Handels¬

kammer  hat in ihrer konstituierenden Vollversammlung
vom 8. Januar 1813 Herrn Geheimen Kommerzienrat Jean
Andreae  zu ihrem Präsidenten und die Herren Geheimen
Kommerzivnrat Richard v. Passavant  und Kommerzien¬
rat Ernst L >a d e n b u r g Zu ihren Vizepräsidenten wieder-,
bezw. neugewählt. — w. Der Präsident der Handelskammer.
Gehcimrat I . Andreae,  feierte gestern (wie schon kurz er¬
wähnt) das Jubiläum  seiner 25jährigen Mitgliedschaft bei
der Handelskammer. Aus diesem Anlatz versammelten sich die
Mitglieder der Handelskammer und der Staatskommisiar,
Regierungsrat de la Fontaine, im Hause dos Vizepräsidenten,
Geh. Kommerzienrat Richard v. Passavant-Gvntard. Derselbe
feierte in seiner Rede die großen Verdienste, die sich der Jubilar
in den 25 Jahren seines Wirkens in der Handelskammer um
Handel und Industrie seiner Vaterstadt erworben und überreichte
dem Jubilar namens der Mitglieder der Handelskammer eine
silberne Plakette. Geheimrat Andreae dankte in bewegten Worten
und gab in seiner Antwort einen interessanten überblick über die
mächtige Entwicklung, die Deutschland und auch Frankfurt a. M.
während der letzten 25 Jahre genommen haben. Er gab der
Freude Ausdruck, daß eS Deutschland bisher gelungen sei, sich
in friedlicher Entwicklung durchzusetzen, und sprach die Hoffnung
aus , das; der kommerzielleWettbewerb der Nation auch in Zu¬
kunft sich in friedlichen Bahnen bewegen möge. Geheimrat Henrich
und Geheimrat Dr . Leo Gans toasteten auf die Vizepräsidenten
der Handelskammer, wobei sie insbesondere der Verdienste des
Geheimrats v. Passavant gedachten. — Ein Frankfurter Bürger,
der nicht genannt sein will, stellte dem Magistrat SOOOOMark
für die neue Universität zur Verfügung.

v . AlSheim (bei Worms), 4. Januar . Gestern abend wurde
nach einem Wortwechsel der Arbeiter Wilhelm Rüdinger von
seinem Arbeitskollegen, dem Taglöhner Bärenz, mit einer M i st -
gabel  geschlagen und darauf mit dieser erstochen. Der Täter
wurde verhaftet.

Gerichtliches.
klus auswärtigen Eerrchtssälen.

. * Ein Echwiudelprvzeß. Metz , 4. Januar . Nach zwei¬
tägiger Verhandlung wurde der Kaufmann Q h l i g e r aus dem
Borort Longeville, der als Vorsitzender der GewerkschaftMetz
durch die Vorspiegelung, der Gewerkschaftgehörten zwei Blei¬
gruben bei Trier als schuldenfreies Eigentum, eine ganze Anzahl
Metzer Geschäftsleuteum beträchtliche Summen betrogen hat, zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte zwei
Jahre beantragt. Gegen Ohliger schwebt noch eine ganze Anzahl
ähnlicher Prozesse, da er, wie seinerzeit gemeldet "wurde, zahl¬
reiche Kapitalisten im In - und Ausland durch ähnliche Vor¬
spiegelungen um sehr bedeutende Summen geschädigt Hai.

w. Massenprozeßgegen russische Juden . Moskau,  3 . Jan.
Das Bezirksgericht fällte heute das Urteil in einem Prozeß gegen
280 Juden , die beschuldigt waren, sich durch Bestechung gefälschte
Zeugnisse über Vorarbeiten zum Zahnarztexamen  ver¬
schafft zu haben, um dadurch das Recht zu erlangen, außerhalb
der AnsiedlungSzone zu wohnen. 79 Angeklagte wurden freicic-
sprachen, die übrigen zu einjähriger Kerkerhaft verurteilt . Für
die Mehrzahl der Verurteilten will das Gericht bei dem Kaiser
um Strafmilderung bitten. Neun Ärzte und Beamte wurden
zu Kerkerhaft von 1 bis 8 Jahren verurteilt.

Vermischtes.
Der Neifekoffer des bayerischen Ministerpräsidenten.

Freiherr b. Hertling ist tatsächlich von Mißgeschick heimge-
sucht. Im Münchener Hauptbahnhofe tuscheln sich die Be¬
amten folgende Begebenheit zu : Freiherr v. Hertling fuhr
Donnerstagvormittag als Vertreter den bayerischen Regie¬
rung zur Beerdigung deS verblichenen Staatssekretärs des
Äußern , Herrn v. Kiderlen -Wächter, nach Stuttgart . In
einem Sonderkoffer befanden sich die goldgestickte Minisler-
präsidenten -Uniform und die Orden und Auszeichnungen, die
ein Minister bei besonders feierlichen Anlässen anzulegen hat.
Der Koffer war bereits abgegeben, als er wieder aus dem
Wagen herausbefördert wurde. Der Zug mit Hertling und
seinem Begleiter , dem Legationsrat v. Stockhammern, dampfte
ab, aber Uniform und Orden und Ehrenzeichen waren im
Koffer in München zurückgeblieben. Einige Zeit nach Ab¬
fahrt des Zuges wurde im Hauptbahnhof dieses Mißgeschick
entdeckt, und nun war guter Rat teuer . Die Beamten ge¬
rieten in Verzweiflung , und das Ergebnis war , daß ein
Automobil gemietet wurde , das in Begleitung eines hohen
Beamten den Koffer nach Ulm in rasendem Tempo nachfuhr.
Kostenpunkt Nebensache.

Sturm und Hochwasser in Amerika. Washington,
'4. Januar . Überschwemmungen im Nordwester! haben die
Verbindungen unterbrochen und die Züge aufgehalten . Im
mittleren Westen hat ein heftiger Sturm die Telegraphen-
dräbte zwischen Chicago und Pittsburg zerstört . In Phila¬
delphia deckte der Wind das Dach einer Fabrik ab, wobei viele
Fabrikmädchen verletzt wurden . — Ein sehr schwerer Sturrn
hat die ganze atlantische Küste südlich der Chesapeakebey und
das Meer zwischen Florida  und W e st i n d i e n heimge¬
sucht. Nach den bisher vorliegenden Berichten wurde enormer
Schaden angerichtet. Die Störungen der Verbindungen
haben das Eintreffen bestimmter Nachrichten verzögert.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin , 4. Januar. (DrahfbericbL)
Die im gestrigen Verlauf der Börse zutage getretene Ab¬
schwächung  fand heute bei Beginn eine kräftige Fort¬
setzung, da die Befürchtung des Abbruchs der Friedeosvor-
handlungen und die von Rumänien an Bulgarien gestellten
Forderungen starkes An g e b o t herausbrachten . Audh ver¬
stimmte der matte Schluß des New Yorker Marktes und die
ungünstige Haltung der gestrigen Westbörsen. Die Neigung
zu Abgaben trat besonders am Montanmarkt in Erscheinung,
wo die leitenden Werte 1 bis 2 Proz. einbüßten. Schiffahrts¬
aktien verloren überwiegend mehr als 1 Proz. Dagegen be¬
trugen die Rückgänge in Elekirowerten meist nur 1 Proz. Am
Bankenmarkte litten Deutsche Bank, Diskonto-Kommanriate
sowie russische Werte stärker. Auch Bahner, waren teilweise
erheblich , niedriger. Schwache Tendenz griff auch auf dem
Ttenteiunarkti* Platz, wo Türken!oss in Mitleidenschaft ge-

Mssdadeuer TugdLatt,
zogen wurden. Im weiteren Verlaufe wurde das Geschäft sehr
still. Die Börsenkreise legten sich Reserve auf, da man das
Ergebnis der heutigen Friedenskonferenz abwarten wollte.
Immerhin machte sich der Ansatz zu einer Besserung bemerk¬
bar, weil die Börse die Hoffnung doch nicht aufzugeben
scheint, daß der Friede noch in letzter Stunde abgeschlossen
werden dürfte . Tägliches Geld 5 Proz. Privatdiskont 4% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 4. Januar.
<Drahtbericht.) Die Kurse setzten im allgemeinen niedriger
ein, doch war die Bewegung bei dem relativ stillen Geschäft
nicht bedeutend . Phönix-Bergbau, Deutsch-Luxemburger,
Harpener und Gelsenkirchen schwach. Bankaktien wenig be¬
achtet, aber schwächer. Transportwerte zeigten wenig Be¬
lebung. Lombarden standen im Angebot. Staatsbahnen
schwach. Die Geschäftstätigkeit in Schiffahrtsaktien hat nach¬
gelassen. Lloyd und Paketfahrt niedriger. Elektrowerte un¬
gleichmäßig. Heimische Renten ruhig und behauptet . Aus¬
ländische Fonds ungleichmäßig. Der Kassamarkt der Industrie¬
werte neigte teilweise nach unten. Die Börsenwoche schloß
bei ruhigem Geschäft und behaupteter Tendenz. Privatdiskont
iVz  Proz.

Industrie und Handel.
* Konkurse im Jahre 1812. Nach den Zusammen¬

stellungen der Fachzeitschrift „Die Bank" wurden im Monat
Dezember 1612 in Deutschland 763 (im entsprechenden Zeit¬
raum des Jahres 1911 713) Konkurse eröffnet, gegen 840 im
Monat November. Damit steigt die Gesamtzahl für das Jahr
auf 3202, während sie im Jahre 1911 8631, im Jahre 1910
sogar nur 8387 betragen hatte.

* Bei Verein Deutscher ZSndholzfakrikantenberuft auf
den 29. Januar eine Sitzung nach Berlin ein, um auf Antrag
einiger süddeutscher Zündholzfabrikanten Schritte beim
Bundesrat zu unternehmen, die darauf abzielen , daß das staat¬

liche Zwangskontingent erhöht werde. Die Erhöhung wird
von den ostdeutschen Fabrikanten als nowiendig bezeichnet,
weil bei dem jetzigen Zwangskontingent eine rationelle Auf¬
rechterhaltung der Werke unmöglich sei.

* Elberfeldcr Papierfabrik, A.-ti. in Berlin - Zehlendorf.
Dem Geschäftsbericht für 1911/12 zufolge belief sich der
Fabrikationstiberschuß auf 923 175 M. (i. V. 1316 759 M.) ;
demgegenüber erforderten Fabrtkations- und Handlungs-Un¬
kosten 1 178 328 M. (875 309 M.), Obligationszinsen 175 257 M.
(166 345 M.) und ordentliche Abschreibungen 240 444 M.
(250 286 M.), so daß sich ein Verlust von 656 036 M. (i. V.
24819 M. Reingewinn) ergibt, der , wie bereits mitgeteilt, ab¬
züglich der Deckung aus dem Reservefonds von 10000 M.
auf neue Rechnung vorgetragen werden soll. In der Bilanz
erscheinen u. a. Debitoren mit 764 489 M. (783 648 M.),
PapiePbestände mit 1070 749 M. (852 764 M.), Materialbestände
mit 469 475 M. (371399 M.), Kreditoren haben 2 165 597 M.
(891 736 M.) zu fordern.

* Maschinenbauanstalt Humboldt in Köln-Kalk. Die vom
A. Schaaffhausenschen Bankverein beantragte Zulassung von
6 000 000 M. neue Aktien der Gesellschaft an der Börse zu
Köln ist genehmigt worden.

* Das Bhemisch-Westfälische Zementsyndikat hat den
Schutzvertrag mit dem belgischen Zeroentsyndlkat bis Ende
1913 verlängert.

Verschiedenes.
Personalien. Ein bekannter Weinfachmann, der Be¬

gründer des Fachblattes „Der Weinmakler", Jean Zeimet,
ist im Alter von 78 Jahren in Trier gestorben. — London,
3. Januar . Der Herzog von Abercorn  ist an Lungen¬
entzündung gestorben. Er war Präsident der British South
Africa Company. — New York,  3 . Januar . Der Vorsitzende
des Aufsichtsrats der Chicago, Mi!wanke and St. Paul-Eisen¬
bahn Ros well Mollir,  ist gestorben.

Verkehrswesen.
* Groß® Berliner Straßenbahn . Die Verwaltung teilt mit,

daß die Dividende 8V*  Proz . (i. V. 8% Proz .) betragen dürfte.
Endgültig könne der Dividendenvorschlag erst in etwa 14 Tagen
angegeben werden.

letzte OraHtberichte.
Die Kriedsnsverhandlungen.

Die neueste Stockung in London.
O London, 4. Januar. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatt ".) Die Londoner Morgenblätter drücken die Ansicht
aus, daß der Abbruch der Friedensverhcmdlungen bevorstehe.
Doch sei eine Wiederaufnahme der Feindseligkeiten nicht wahr¬
scheinlich, vielmehr glaubt man, daß nunmehr die ver¬
mittelnde  Tätigkeit der Großmächte  einsetzenwerde,
um den Frieden herbeizufiihren. Der „Daily Telegraph" be¬
hauptet, daß die Türkei anscheinend doch gewillt sei, nachzugeben.
Die Hauptsache wird sein, daß die Türkei am Montag bei der
Sitzung antwortet. Die heutige Konferenzsitzung ist von' keiner
großen Bedeutung, da erst eine ausführliche Antwort am Mon¬
tag  aus Kcmstcmliuapelemgetroffen sein kann. Wenn die
gestrige Sitzung verhältnismäßig gut verlaufen ist, trotz der schroff
ablehnenden Stellung der Türkei, so ist das dem außerordentlich
zuvorkommendenAuftreten der türkischen Delegierten, welche ein
großes Taktgefühl bewiesen haben, zu verdanken, überhaupt
.stehen sich die Balkandclegierten mit den türkischen Vertretern
persönlich ausgezeichnet, und diese guten Beziehungen tragen
wesentlich zur Förderung der Verhandlungen der beiden krieg¬
führenden Parteien bei.
'Tie innerpolitische Lage in der Türkei sehr kritisch.

O Berlin , 4. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tägblatts ".) In hiesigen gut unterrichteten
Kreisen, welche mit _ der Türkei in enger Fühlung
stehen, sieht man die innerpolitische Lage in Konstanti-
nopel als sehr  k r i t i sch an. Ob Kiamil -Pascha sich
noch länger halten wird , erscheint fraglich. Der Krisgs-
ininister Nazim -Pascha ist irr Zwiespalt mit ihm ge¬
raten . Nazim ist den Jungtürken näher getreten . Vor¬
läufig scheint es, daß die türkische Regierung gegen die
Forderungen der Balkanverbündeten noch fest bleiben
will, sie wird jedoch von den Großruächten bedrängt,
den Forderungen nachzugeben. Sollte sie dies tun , so
wird es jedenfalls eine Revolution  im Innern
geben, dcnrr das Ofsjzierkorps  ist ein sehr starker
politischer Faktor und es ist für Fortsetzung des Krieges
mit großer Entschiedenheit. Eine weiters Nachgiebig¬
keit würde unter Umständen nur eine leidenschaftliche
revolutionäre Gesinnung bei den Offizieren Hervorrufen.

* Konstantinopel , 4. Januar . Die Polizei hat eine
Flugschrift  konfisziert , die die Regierung stark an-
greift . Als Verfasser derselben lv-ird Ferid-
P as cha, der frühere Botschafter in Stockholm, bezeich¬
net. Ein Grieche und zwei weitere Personen wurden ur
dieser Angelegenheit bereits verhaftet.

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . Seite 5* ;

Staatssekretär v. Tirpitz im Marineluftsihiff.
Johannisthal, 4. Januar. Staatssekretär v. Tirpitz

unternahm heute vormittag mit dem Marinelustschäft
„L. 1" eine Fahrt über Berlin.

Zum Streik der Saarbergleute.
wb. Saarbrücken, 4. Januar . Auf dem Fettkohlen-

seid „Luisenthal " fuhren zur gestrigen Nachtschicht von
232 Mann 92 an , zur heutigen Frühschicht von 614 Mann
320. Ter Ausstand hat nicht lveiter um sich gegriffen.
Irgendwelche Forderungen sind in Luisenthal bei der
Verwaltung nicht gestellt worden. Auf Grube „Vel¬
sen" fuhren heute zur Frühschicht von 440 Mann 92 an.
Tie Ruhe ist nirgends gestört.  Auf anderen
Gruben ist kein weiterer Ausstand erfolgt.

Aus Persien.
Täbris , 4. Januar . Die Volksmenge belagert noch

immer das Telcgraphenamt . Aus fünf anderen Städten
werden die gleichen Ereignisse gemeldet, die Bevölke¬
rung vieler Städte erklärt sich solidarisch ' mit der¬
jenigen von Täbris . Sie richtete an die russische Ge¬
sandtschaft in Teheran die Bitte , ihr Gesuch um Ent¬
fernung der B a cht i a r e n aus der Residenz zu unter¬
stützen.

Selbstmord zweier Bankdefrandanten.
wb- Braunschweig, 4. Januar . Der Buchhalter Auer¬

bach und der Kaufmann Weber, die das Bankhaus Gebrüder
Lübbeckeu. Sio.  in Braun schweig um 450 000 Mark schädig¬
ten, wurden nachts bei Lehndors, unweit Braunschweig, er¬
schossen aufgesunden . In der Nähe lag die Leiche eines
jungen Mädchens, wahrscheinlich die Geliebte Webers.

wb. Chicago, 4. Januar . Ter Vollzug der Straf¬
urteile gegen die Dynamitverschwörer von
Los Angelas  ist vom Appellationsgericht ver¬
schoben worden. Tie für die vorläufige Freilassung
verlangten Summen betragen bis zu 70 000 Dollar.

wb . Buenos Aires , 4. Januar . In Barracas ge¬
rieten große Brennmaterialien - Lager in Brand,
Ter Schaden wird aus eine Million Piaster geschätzt.

$
Insterburg , 4. Januar . Der flüchtige Buchhalter des Elektri¬

zitätswerks Brühl  hat sich heute früh freiwillig der Staats-
anwaltschaft gestellt.

MettSrberrekrlS.
Deutsche Seewarte Hamburg.

4 . Januar , 8  Ulir vormittags »«
1 — B«br leicht , 2 = leicht , Z = schwach , 4 — laiissig', 5 frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 = Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.
i
&

■v Sit
te »«

3 s

Wetter. Beob- | ß | ^  f|
achtungs - I 2 \ .2 ^
Station . Z £ .2-=?t H S os 0

Wetter.
ä .

§0

Sorkam . . . . 764.9t SW t bedeckt; hb 8 Scilly . | — [
Hambarq . , . 767.Z SO 4 .Dunst -r 1 Atsordssn . .1746.0 S5 4- 8
Lwikismünüs 770.3 SSO6 bedeckt! 1 s 'ariä . !765,41 82 bedeckt -h 5
Komrl , . . . W3 4- 4 Vlissirtjjen. -i76i.9| SS

ChfistiüMon( !754,7i SSW 4
wolkig -l- 6

äaot-.M . . . . 766,1 83 heiter ! bedeckt + 7
Hannover . . 767.7 SO 3 -r 2 Siagasv . . . ;| — |
Berim. . . . . 770,6 SO2 halbbad; 4* 1 «Cspentasen, 1769,41 SS bedeckt F S
Dresden . . . 770.3 SOS woikanl. 4- 1 Stcckhohn . . |769.B|SSW2 e.i
Breslau . . - 773,0 SOS 'sjodeckt+ 2 rfRpSfRSlil! , |78),4: SOS bedeckt — 8
SSafc.
Frankfurt, **. 7iH.7 SOI Nebel v.»

Petörsfcurfl . -769,7! W2
Warschau . — i

> - 1

Karlsruhe , 3 768,9 KO 1 wolkeul. Man . . . . . 1771,9; Nebel 0,3München . . . . (766,6; NS-ifl-nu . . . . 7„; OS
bedeckt +• 3

Lugspitrs . , 530,8 NI - 8 wölken 1. ■f 4
Valencia . , . 750,61 SW 4 + 7 Seydisfjord . — >

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde,

3. Januar. 7 Uhr
morgen «.

2 Uhr
naehrr ..

9 Uhr
sb »n«ls. ! Ml« . !.

Barometer auf 0° und Normalschwere 754,0 734,S 756.4 755,1
Barometer auf dem Meereatpiegel . . 764,5 76',! 767.1
Thermometer (Celsius ) . . . , 2.9 13 3,4

6.1 6.5 4,7 0,1
Relative iPeuehtigkeit (9/o) . . . . . . . 90 73 90 813
Wiud -Bicfetung and -Stärke. SOI KOI »3

Höchste Temperatur (Celsius) 7,9. Niedrignfce Temperatur 1»Z.

Wettervoraussage tür Sonntag , 5. Januar,
von der Meteorolcgis '-he» Abteilung des 1bys»Va>. \ ei eins tv  1 rankfvrt »iM.
Trockenes und ziemlich heiteres Frostwetter , südöstliche

Winde.
Wasserstand des Rheins

am 4. Januar:
Biebrich: Pegel : 2,15m gegen 2,29m am gestrigen Vermitfeag
C&u 4. ,» 2,63 „ ,, 2,83 ,, „ ,» »»
Mains » »» 1,44 ,, ,, 1,60 „ ,, »» *>

Reklamen.

I Fay’s ächte I
| Sodener Mineral- Paffiilen|

werden ««« den Heihjnellen 111 u. XVIII der Ge¬
meinde Bad Soden em Taamis hergestellt , die sich

feit Safirhunderten
hei Duffen, BeiSerfeeit, Brondhiaifsatarrh

OJ voraügrlicb bewährt h*bvn.
M Nachahmungen weise man zurück . Preis 85 Pfg. per Schachtel,überall erhältlich.

3i® EdE (SÄ0 &s© :S (B<© & f©Srf0eaBSa !Ba
V§

Die Assenb-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
mit der Berlagsbeilage „Der Landbote".

Derannvorilied für den politischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erbenbeim: für Feuilleton : B. v. Nauendorf:  für Lokales rmd llrovmzrelleS.-
C. RötHerdt;  für die Anzeigenu. Reklamen: H-Dornanf:  sämtlich ni AreSdaden.

Lrirrl und Berlag der L- Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerer in WreHbaden.

Sprechstunde der RedgMvn: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
VM IS bis U Uhr.
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I Pfd . Sterling
> Franc , I Lire , I Peseta, 1 LeiI osterr . kl. 1. Q.
I fl. ö. Whrg . . . . . . I
I österr .-ungar . Krone ! ‘
100 fl. ösi . Konv,.Miänjs
1 skand . Kran ? . . .

JS  M .48
» — so
* 3.™

. . » 1.70

. . » -—85
105 fl. -Whrg.
. - .« 1.W

«imbNlkSke » ß.  Jan . BIX

Eigene Drahtfeerichtc des Wiesbadener Tagblatts.

Off.
91/2
Ö
6</j

121/2
0

io
8V2
7
5V»
7

10V»
IS
5.86
7V-

Berliner Börse.

1 fl. holl . . . . . . .
1 aller Gold -Rubel . . .
1 Hubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrjr . . ,
5 Mk. JBko. . . . . , .

Bank -Aktien . in a»
berliner ttandeiages 16870
Commerz- u. Disc . fi il - 4 .50
•armstädter Bant 128 .E0
deutsche Bant 2SS SO
J. Eff.- u. Wechseln I121 .SO
Jisconto -Commandit
Jresdncr Bank
leininger Hyp .-Ban!
■fitteld. Creditbank
Taiionald. f. Deutsch
lesterr . Kreditans '..
’elersbrg . Intern . Bl
’eichshank'■ r>.

387 .80
ise . io
13S SO
32 U
123 25
19 .75
208 .75
13%
133 .80

Bahnen und Schiffahrt
9V:
6
6
9

15
%
5
7
0
7
0
6' /2
SV-

Canada -Pacific
Baltimore und Oliio
Deutsche E.-Bctr.-G
Hair.b.-Am. Paketf
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaidbahn
N'ordd . Lloyd

2 “ 2 .40
10 .5 .60
109
363,35
287,

[123,90
Oesterr .,Usur , Staatsb I1S4 50
Qesterr , Südb . (Lomh . ,t 80 .S0
Orient , E.-Betr .-Q. ! —
Pennsylvania ! —
Siidd. Eisetibahii -G. :197 25
;ct<an*iin<i--Fisenh . 130 .30

Brauereien.
f5 Schultheis £4 - .7g!3 Leipz. ßiersr . Riebert 17 -».io0 2ö .£ ß

Bau * und
ricfbohniKtcrnehmmisfea
10 Beton- und Monierba ?.1X53
23 Deutsche ErdöI -Gcs 273,75
23 Gebhardt & König; 32 -3,50
10 Nene Brtrfr»n-A O . J 8 . 25

Die,
2t
1*

10
0

'{keiu .-Nass . Berger.
Rheinische Stahiw.
iebeek Montan

Tombacher Hiittenw-' ♦,1,1..,-,

-fl
316.
160 .75
181 .75
1S4 .K0
214 .88

Chemische Werke.
Albert , CI;cm. VT. 47,4,30
Ja <J. Anilin u. Soda . [626,
Griesheim Elektron |24 > 80
Höchster Farbwerke iS - 9,20
Milch & Co . 26 < 75
Rütgers werke [195 .78
Au-, Weffflin_ 320 .50

Eiektrizitütsgesellscbafter
23
14
5

10
10
19
8
Vh
61/2

Akkummatoreu
tligem . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Üebers .-El.
dl. Untern . Zürich
Ges . f. elektr . Unfern
Kuss, Al lg. Elektr .-G.
-chuckert Elektr.

et.-ktr KHr

411 .80
241
324.
ica
187,25
163 .10
171 .75
154 .80
118 .50

Zf,
4. .

4. .
3Va
m
31/a
4. .
4
4. .
3' /a
Bits
4. .
6. .
5. .
41/»

Wiesbaden 1508,S. I,
do . iMS,S .n,u . l910»
do . I? i2,S .Uf . u . 23»
do . (abg .) *
do .v. 1887,99,93,03 *
do . v. 2703 S. I, II »

Wo rms v. 1081 u. 07 »
Chrisiiania von 1S94»
Kopenhg . v, 01 u. 11»

do . von IS86 »
Neapel st . gar , Lire
Stockholm v. ISS!) Ji
St. Buen .-Air . 1S92 Pe.
do . 1909 !. G. (4C9) S
dn . v PRi. G . £

Vor!. LUf.
10.
13 j

23. . I
10 I
6
0. .
5
0.

Div. Voübcr , Bank -Aktien.
Vor! Ltrt.

Maschinen-
und Metallindustrie.

12
13
14
S

16
11
Tu
12
28
S

15
10
8

23
24
4

10
9

I2V2
11
15
12

Bergwerks¬
unternehmungen*

Aumetz Friede 17ö,S0
Baroper Walzwerk 207 .S&
Bochumer Gußstahl 215 7 8
Buderus Eisenwerk « 118 .3LQ
Concordia Bergbau 318,
Deutsch-Luxemb . B. 166 .40
Donnersmarekhütte DL-L.ÄV
Eisenwerk Kraft 2C &.
Eisenhütte Thale 240 .25
Esehw, Bergwerks ? , 1CC.50
Geiswmdcr Eisenwerk «£ 16.
Gelsenk . Bergwerksv . i ©6 70

30
10
20
0

28
12
8^

22
13
10
u
0
9

11
18
!2

Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
8reuer -M. Höchst/M-
Dürkopp , Bielef. M.
Fcderst .-Ind . Cassel
Gasmotoren 0cutz
Kr nprinz , Metall?.
Ludwig Lowe fic Co.
Franz Meguin & Co
Orcnstein Le Koppe!
Rhein . Metall wäre«?.
Rockstr . 8s Schneider
Siiesia Emaillier werk
Ver. D. Nickeiwerke
'Vp'»f>!iti P/. Hühner

Ü7S .S0
159 .75
2LN.

BO,
48S .7Z
14Sd.
12B .50
L^ O.S -2
315.
I6L
LOT 25

78.
146 .75
X« 0.
27 i.

1100 .26

Papier - u . Zeliatoifabriken
Amraendorfcr
Kostheim Zellulose

[381 .75
:179 .30
'172 .75

Textilindustrie.
20 jMeeh . Web . Linden [347.
10 Nrdd . Wollkämmerei [1S1 .50
36 [V - Gl.m -»-' «»■Fahr . 1662.

9.
6V-
Hl/2

10.
4 -
8»

11.
6«/:
SV?
9. .
6Vi
5. .
6. .
6V:
6»/2

12V2
8.
51/2,
7. .
3. .
9. .
6. .

10..
Ar,
n r9
0. . i
9. . .
et/a
3.
y.
9.
6?/a

9» . fA.Dentsdi . Creditaa
6V1A. Elsäss . Bankges

‘Badigchs Bank R.
B.f.el.Untern .Zür . .&
» Bod.-C.-A., W.  »
* Handelxbanks .fi.
> Hyp . o.'VVechs.

Barmer Bank-V.
ßcrg .-Märk . Bank $

61/4
19. .
4. .
805

13-/2
6V2
7.
9Vs
6t/2
ß. R
6. .
b?/2
6-/2

12V2
6. .
6. .
7. .
5. .
9. .
6. .

10. .
V

Berj, Handels ^ . »
» Hyp .-8 . L.A. B»

Breslauer D.-Bk. »
Commr 11, Disc.-3 . »
DarmsiädterBk . s.B.

do,. 1000 Jt
Deutsche B. S. f-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl.

Deutsch .Hyp .R-i5.Thl
Dt . Na4lb. in Brem.

» Uberseebank
» Ver .' Bank vS

Disconto -Ges.
Dresdner Bank

V.
?f
SV,

9. .
S. .
7. .

5*4 5ih

L. . |Eisen bah nbank

7.
6/2
7.

7.
63/2'
7. .

Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Steh!
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütu*
Lauchhammer kon.
Leonlj .-Braunkohien
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh, Bergwerksv.
Oberst hl . Koksw.
Phö”iv F?er - j~ n HvV‘

186 .60
JUSO

4BB.
166 .10
$Ö2.

1145 .30
212 ,
[175 60
1212 30
26210

0
25
9
6

10
18
10
24
13

■72/s

Verschiedene.
Adler Per !!,-Gement 118.
D. Waff.- u . Mun.-E. £ « 1-30
Lindes Eiämasehincn 148 16
Markt - und Kählhaüer . 58 .26
Nobcl-Dynam .-Trust 178,
Porzellanfabr . Kahla 32S 50
Rositzer Zuckerraff . IIIS
Sprithank , A.-Q. * 07 .76
Ver . Köln Kottweiler i3JJ8.

H - . 11. .
6*Ai 7,/r
■?•■! 7i/2

30. . louia

South Westafrica Co.
r iirkrn1o5t* 127,75

j! 66.

Frankfurter Börse.
Staats - Papiere.

». . D. R.-Schatz -Amv. | SC-.80
4. . D. R.-Anl. unk . 1913 » iXoc .io
35/2 D. Reichs -Anleihe » | 88 .30
3. . » > » » 1 78 .50
4. . Pr . Cons . unk .!01S » .100,10
4. . Pr . Sch^te-Anweis . -» £3 .90
3Va Preuss . Consols » 88 .00
3. » t > 78 .40
4 . . Bad. Anleihe 08 » 90 .10
4. . Bad . A. v, 1,901uk. 05 » ©9.10
31/2 » An!, (abg .) » 95 .4 5
3»/2 » » v. 1892 u. 94 » f x .so
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 . £8 . 30
3-/2 » A.S902uk.b .1<Ji0» S7 50
3-/2 » » 1904 » ->1912» S7 SO
3. . * » . » v. 1394 »
4. . Bavr . AbL-Rer.te s. fl. ©3 20
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 Ji DS.SO
«. . » E.rB. u.A.Aril.uk.iQ 0 10040
4. . » » » s » * 15 Ji S S 50
31/2 - E.-B. u . A. A. » 37 .00
2. . -> E.-B.-Anleihe » 78.
4. . Pfalz .-E. B. Prioritäten 0P .0O
3. . Elsass -Lothr . Rente & SO .f-20
4. . Hamb .St.-A.IiJ00u.09 » SS .6O
31/2 » St.-Rente »
3-/2 » 87, 91,93,99,04 » 88 .80
3. . » » » » » 86,97,02» Tü .fC
4. . Gr . Hess . 1899 . 93 90
4. . * » 1906 » 9 r 00
«. . » . 1908, 1909 » 89 .30
3-/2 > » » (abg .) » 87 . 0
2-,-2 » * » » 87 . O
3. . '/ e . so
3. . Sächsische Rente » 78 .6031/2 Wijildeck-Pyrm . abg:. » SS
4. . Württemb . unk . 19’5 » loo.
31/2 * v. 1870-80,abg . *
3-/2 » » 1881-85 » » b : 7  531/2 , * 18?5/95 * 88 . , 0
3-/2 » » 1Q0Ö »
31/j . . 1903 07 76
3. . » » 1895 * 78 .40

Zf.
4. .
4. .
4. .
3Ve
3. .

[Türk , Anl . von 1908 Jt' » » » INI »
Ung . 5taats -Kent- Kr

» 5t .-K-v. IS97 stk. . i
1 Eis. Tor Gold . !

fit 0/a.
78  40
78 .00
es.
7S
72,50

II . Auseereuroplische.

b) Ausländische
I . Europäisch «.

5. . ifelgische Rente Er
5. . Bitlg, Tabak v. 1902 Jt
3. . Franzos . Rente Fr.
18/10 Griech . E- B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl , V. 87 »

, . 87 2500r -
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . ltal . amm-t .S4,5.3u .4 Le
Z3/i cons . stfr . Rle. i. G.
J‘iio , « Rentei . G . ^ »
41/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
4V3 » Silberrente ö . fl
4. . » einijcid . R!e.,cv . Kr
4. . » Siaats -ReiuelnOOr»
«. . . . . 20,000r.
41/2 Porfug . Tab .-Anl . .6
J. . do . und . 19u2S. ffI .
z. . do . » S. IlllSpec .)
5. . Rum . amort . Kte.v. " 1»
4. . . Conv . v. 1S9Ö
4 . » . » 1891 »
4. . »amort .Rte .v.1896 »
«>/> Russ .Staatsanl .slfr .05«
4. . do . Cons .-Aul .V. ISI/t) «
4. . do. Gold - do . V. 181)4 >
4. . do . C.  E .B. S.Iu .IISO.
4. . . sl -r . v. leoasifr . 4
3i/io , Conv . A. v. 08 «tfr , »
3'/a » Goldanl . » 44 » »
3. . » » « 06 » »
4*A Serb stfr . Gold »
4. . * amort . v. 1895 »
4 . Tfirk .-Eg. Bagd . S. I .

1 da.  Aul . von 1905 » -

61,

SS SS

62
28
77 .36

88 .30
» .. .60
ss,so
ES SO
83

97 SO
88 .10
10.
so SS
06 60

SO
99 .80
89.
SS
SS so
80 .20

sT,
70 SO
Sö .7 0
80,5 Ö
81 .50
78 .40

5. .
5. .
5 .
4Vs
4. .
5. .
4Va
6. .
5. .
4-/2
5. .
5.1.
5. .
41/2
4»/2
4. .
5. .
5. .
5. ,
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

Arg . 1907 unk,1912Pes
» 1909tgb . abl91Ö *
» »u38 E -B. i .G . 90.
» innere von 1688 Ji
» äuss .G .-Anl .l897.A

Chile-Anl. von 1911 >
Chile Gold -AnL y. 06 *
Chin . St.rAnL v. 1895 i

* »v . 18% »
* » v . 1898 »

do . St .E. Fiept .-rPuk. *
CubaSt .-A.ßlstf .i.Q . jb
do .stf.i.G. gb .ab )919*
Jap ^n . Ani . S. II L
do . v. 1905S. 12—19 Jt
Marokko von 1910 »
Mex . am. inn . I-V Fes

* cons . auß . 99nif. £
» Gold v. 1904 stfr . jt
* eons . inn .SfXfOrPes.

Tamatil .(25j.mex .Z.) »Sao Fauio v. OSi. G . £
dn F.-P in Oytf' f « ,

100 .60
lOi.
301 30

00 .50

8>O 90
S3 .3Ö
07
07 40

10X .SO
s ,LO
92 . 10

101 .95
94 .30

80.

SS SO

3V?
3Va
31/2
31/2
3i/a
3»/s
31/3
V/2
3V2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
u .
3/?
4. .
372
4. .
SV»
zvs
4. .
Z-/2
3-/2
4.
Vh
33/3
31/3
31/?
31/3
m
4. .
Wi
3-/2
4. .
4. .
4.

Provinr:i»l- ts. Kraimmai-
zf. Obligationen . «,
4. . IRheinpr .20,21,31 -34 Ji  08 .00
3V, do . ?2 u. 23 » f-' --
3‘3/ipj do . 30 . 81 . 80
3Va do . 10,12-16.19,24/27,29 £ 7 .75
3Vj do . » 18 Ji £ >-.
3. . do . > 0,Uu,14 . 83,
4. . Pr .OberheS3 . unt . 17 » D7
4. . Frkf . a. AL v. Oßu. 14 . 08,00
4 . do . l907untlgb .b. l8 » 98 .60
4. . do . v. lQibunt . 1020> 93 .10

do . v. 1911 unt . 1922« SS
do . Lit . N u .Qfabg .) » 9 « .
do . Lit . R (abg .) » ©4.50
do . » Sv . 1885 » 92
do . , T » 189! > 91.
do . » O,63 , W , Öl.
de . * V » 1896 , 91.
do . Wv . 9Su .08 » 91
do . Str .-iL » 1899 . 88,50
do . V. 190! Abt . I » SB 60
do . . . A.II.Ifi » SO.4O
do . » 1903 » 91.
do . . 19V6A. I.II . 91.
dp . v. Bockenheim > So

Baden-Baden v. lÖÖS» Ss70
Berlin vpn 1886/92 . 8 <-
Darmstadt v. QUu,16 . s  y.00

do . v. Oäam. sbiOlO 8/30
Giessen V.1907U.1917 B/ .äO

do . v. 03 uk . b, OS 3/.
Homb .v.H .k . 18SOU. 0 01
Köln von 19qa u. Cb 93 !
Kreuznach v 88U. 98 ■ 83 SO

SOL'mburg (abg .)
Mainz 1907 uk . 1916 ,
do . (abg .) 1878u. 8Z>
do . » L.J. v. 1884r
do . von 1886(1. 88,
de». (abg .) L.M. v.Si
do . von 1894 ,
dp . , 03i:k.b .;9l5.

MannH. 19(2 ur.it. )7 ,
do . » 1588 .
dp , v. 1898k. 03 >

München v. 12uk .42 >
Nürnberg V. 12uk .47 .
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV *
do . v. 1903uk. 1916 >

5Vi
y. .
8. .
6. .
6t»
7. ,
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5*/s
7>/i
7. .
S. .

Eisenbahn -R.rSk . »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. .
dp . Hyp .C.,V. »

GothaerQ .-C.-B.thl.
Lugb.Intern .Bank Fr.
Meta!lbk.u.Met.-G../8
Mitteid . Bdkr ., Gr . -
Mitteid Privb .Mgd .s

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. ptsghi . »
Niirnb .Vereiusbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A.

Pfalz . Bank
ö .fl.

165 .50
184
5,34,00
183
130,
laa .so
307
219,10
140 SO
168 SO
217 .50
Ul,
114 50

127,73
3-48 SY

221 .30
S.8S

219.
13*
13*
137 GS
3.03,85
ISIS 40
177 .50
2C3.
214.
158 40

170 23
155 .50

135 .70
2EO.SO
224 .10
1K8 .S0

131,
107 .63

2.
12

28-
10
6
7. .
"1/3

tü . . 4
S i 0.

8.
12-/- 13-/4
9 ] 9

24. . 121.
7Vs! 8i/i
S 9

u . , u . .
C\ . 0 . ,

n .. 12.
12
9.
3.

N . .
8. .
9

10. .
11. .
7.  .
7
13

14,.
8
Thfl 716

14
91/2
3.

12.
S„
12
7. .

10,.

7. .
12-6
14, •

Masch .I3adeii.>1571aj<
- Beck u. Henkel »
» Bielefeld D„ t
» Dairnier-filotor . »
> Esslingen >
» Faber u. ScläS. »
» Fahrzgf . Eisen . »
t  Gasm . Deutz »
» Griizn ., Dur !. »
f Gehr . G«tt§M. »
» Karlsruher »
- Manncsm .-R. »
» Masch . u. A. fO. »
» Moemis >
» Mot . Obernre . »
» Pokorny u. W. »
» Sehn . Frankent,»
» Witten . Stahl »

MetanCfeb.Bing .N.»
Napht .-Pr .-G- Hob .»
Ölfab . Ver . D.
Porzellan Wessel

7. . Pfalz . Bank .« [ISO.
0, , dp . Hypot .-Bk. »
5. . Prettss . B.-C .-B. Thl.
6. . de . Hyp .-Ä.-B. Ji
5® Reichsbank
7. . Rhein . Credft .-B,
9. . do . Hypot .-Bk.
7. . Rh.-'X> su . Disic.-G.
71/j Scliaaffh . Baugver.
6. - Südd . Disconto -G. :
8.
5-7,
7-/,
7. .
6i/i
7,

dp . Bodenkr .-B.
Selnvarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . s

do . Koten o. »
do . Veremsbk . fl.

0»■ 9 . . [BancjneOitomane Fr.

is/i so
159.
118
132 EO
130 .60
103 * 0
118
118 .70
13 8
176 .S0
US.
133 SO
1* 0  so
100  so
14 -1

120

5. .
3. .
9. .

IS. .
25

t
9. .

15. . !
25. J

In °/°.

13373
*ss SO
312 SO
lO -l.
14 ® S0
136
138 .76
333

15 «!
213

387 SO
138.
159 .60
SSL.

348.
167 60

S8S,Pressh .,Spirit , abg . *
Pulvert, , Pf St.1. -
Schrifigtess .Stemp. »
Schuhf . Vr , Tränk . *
Schuhst . V. Ftiida >
do. frank !., Herz >
Seiiind, (Waiff)
äieg .Eisenb .u . Rrkh.
Olasind . Siemens »
Steaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute « 1110,
D, Verlags -Anst , « «G1.60
Waggon Fuchs >1168-.
/.e!lst- Fabr .\Vz!d!: . . 2 :5-1.73
Zuckcrfab/FrawkeMf}

116 .20
158 .60

ICO.

Dctitsche fCo !on ?a !-Qes»
1' , . jiO. . Olaviminea Fr . l _
5. ■| 7V,,So uthWestAfr . C. Fr .I _

Aktien industrieller Unter
Divid . isehmuiigeK,

tas%Vorl .Ltzf.
14
0. .

113.
S. .

12»
3. .

15..
ü . .
6. .

9. .
ZV,
7 . .
3 ..
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0.

3.
15. .
10. .
(!. .
7.
9.
vn
7,
3.

10.
8,.
4. .
5,
T.
8.

IH/- 1115
8
13

10. ,
5. ,
5. .
S.
79a

25.
0. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. . !20- •
12. . 12..
32. . 30. .
1213,14 .
11 i 12

2*. | A!un!.Meuh.(509/o)Pr . 2B7
0. . Aabtwk. Fkf.M.Wrth . ä

10. . AscIiffbg.Buntpap, ^ ljl7
8. • > Masch .-Pap . ° !

12» Bad. Zckf . Wagh . fl. !l98,
3augSüdd .I.6tP/oE. Jt ! SO
öleist .Faber Nbg. » 871,Brauerei Hindin» »

» Eichbaum -
»Henningei -Fvkf.»
»Herkules Cassci*
« Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» «Mainzer A..-8 . »
» Mannheim . Br. «
» Nürnberg »
»Parkbiayere : »
» Retteninayer »
» Schöffcrh .-Bg,»
* Stern,Oberrad»

Bronze !'. Schienk8.
12

10.
7.
3,.

10. .
VH

25,
«. .

50.
8

2.
14.
30.
0

67 .30
83
Oß
03 .70

09 SO
ss

12.
14
L
8

15

4>/j
50. .

4
14. .
12. .
«. .
4 . .
7. .

!«. .
7l/3
7ik

>2. .
6ih
Ti/a
10

6
7. .

7
8

12. .
!>. .

11.

12.
14.
16.
3

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7 a

U - l
S:h
7</a

12. .
a>/2
yi/j
iS

7. .
7. ,
5. ,

Gellul ., Bavr . (W.) »
Gern. Meideib . >

F. Karlst . »
Loihr . Metz -

Cham . u.Th .-W.A.
Chem .Ä.-C. Guanoi

* Bad.A.u. Sodaf.
» BleijSiib.Braub . »
» D.Go !sl-,SI-5ch .i
» Fbk Oerrnsh/H . >
» Fahr . Gdbg.
» F. Gries !!, ja.
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim *
» Fahr .,V.Mannh >
» Weiler -ter -Meer-
» Werke Albert *
» 1lc.lzverkr .il igr . -
» Rütgefswerke »
» UR.-Fabr . Ver . >
* Wegei . Rssld . >

Dpfkrb . ii.Pin »leih
Drahtind ., Südd.
El. Accum. Berlin
» Brown Bov &C.
» Gontiii . Nürnb.
» Dtsch .-Ubersee
» Feil , u. Guill . L
« Oes . Aiig . Eerl.
» ßergm .-Werke
*W.Homb .v.d .fi
» Lahmeyer !
> Licht u. Kraft <
, Lief .-Ges .,Bari.
» Schuckert
» » Rhein
» Sfen . u. Hals.
» Siemens , bei,-.
f Tel .-l- ' '

.50

178los
ii4 so
153

G, Dtsch .A.
Voigt ®(Haeffn .,F

Gummif .Beii .-Frkf.
Hafenmfi ! , Fkf, M. ,
Hed .ifpf . u , S-äd .Kw
Cicioenk. GilSst . >
b 'UircIi Mhiw.Sirssi, . 3.30.
Inngb .Geb .Sehrarjil 78O 30
Kalk Rh.. W« :tf. Ji  lks

I 7S
ieo
17750

Cö
1 O-

64
ISO»
1S5
184
1* 5.
lß -ä SS
iss -so

121
57 5-
113*
'0C5
ISO
25C.
E* 8,30
638

67
84 ? SO
234 -
43 *
S 4 32
IBS
£19
220

las
•ixe.
145 so

88
103 65

201
12 *’

,11a’
1123
:iaa
193,
3.5S
140.
aot .so
io.las so
170
133
ISO
120

di ».». Bergworks,Aktien»
Vorl .Ltzt , &)
18- 112. Aiiraetz-Ffilfde .? [176 73
12V2 14. Hoch. Bb. u. G. » SS15.523
9 i 0 Braunk .-W.Lesnh . »
51/21 S. iäuderus Eisen»-. » 118 .40

ii. •jiö» Cone , Bergb .-G. > 3X8 .50
11. :13. jeutsch -Luscmb . * 168 .30
S. ! s. Eschweiler,Bergw . » 178.
7. 19. Friedrichsh . Bijjb . » 174 .60

10. 10. Gelsenkircitcn » » 103 .23
8. s. Harpener Bfrgb , » 186,60
81/ s Hibörma Bergv.% »10. w. KaHw. AscbersL »10. N. dp , Westereg . » 21.260
4V- 402 do. do . P.-A. s 104
6 3 Königin Marienh . »

Lothrißg . Eisenw . *
6L 20

0
0.0. ObsrschL Eis.-Ün. *

13. . 13. Phönix Bergbau » 361 .50
12. . 12. Riebeck , Montan » 183.
4. . 4. V.Kön.-u.LauraTliir. 163,50

19. . 21. Ösfr Äln. M. ö . f?. —

Aktien v . Tran3p .*Anstalten.Divid.
Vo- .Itzt . *) ?n «fi.
8i/j 85/2SLübeckrBüchen Jt 175
7. . 7. AUg. D. Kleinb . *
8. . 8!/z do . Lek .-u.Str .-f3. » 163.
81/2 8*/4:Berliner rr . Str .-B. » 170.
5. . 5. Cas§f, gr . Str .e-B. * 107.

&
6 D. Ess.rBetr .-Oe!?. »

EL Hochb . Berlin »
110150

SVil
61/2 6 Schant .E.rB.-Akt. » 1SX.
S. . Or/s »Sdd. Etsenb .-Ocs . . 127,
0 0 1Westd . Eisen b.-G. »
s . . 9. iHamb .-Am. Pack . * 142.
4 ö jErkf.Schleppscbiff . » —

3. . 3. jNordd . Lloyd * 124,25

b) Auolänäische,
lQHsiWa usci îehr .LiLA. Q.U 10 « .
111/2 11'.'? do . Lit. B. »
6Vs 61/5 >st.-Unv . St.-B. Fr. X52 .50
ö. .
4. .

0. .
4 .

do , Süd . (Lcrnls.) »
Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.

21 .65

51/2 51/2 do . St.rAkt . »
2/4 IV« Raaböd .rEfcenfaPt» 4:3*

Gotthard bahn Fr. 106,37
7 7. . Oncut -sE.rß .-Betr .-O. LSI
6. . 6. . Baitim, u. Ohio Doll. .OS,
6. . 6». Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. Jt ■12 .75
6*/s 6i/i Piinee Henri Pr. .62.

i». . Oll GrarerTrannvayö .fS. -86 . j

Zf.
41/a
4. .
4. .

t . ’.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Va
4. .
4. .

Mesk . Wpr . Serie N J
do , do . v. «ästf . g . »

Podohsche verl . 1015 »
Gl-. RllSS. E.-B.-O . Etf. ,
Russ . Sdo . v,97slf . g . ,
do , Südvvcst stfr . e . 1

Rväsan-Uralsk stf. g . »
Warsdi .-Wien stfr .gar . »

do . do . S !X stfr . »
de . S. X uk . ISN -

Waraeh .-W. S.XI uk. 11 »
Wiadikawkas v. 1912 »

dp . stfr . g,  »
(ls , v. lG98nb. 09 »

41/2
4Va
3. .
5. .

Änatoiisehe i. Ö.
E.?S. v,89I . Rg. i

SaJoaiki -Monsstir
'^9-klll7-T' «̂»V,fl'c- 1f\1M ,

In °,v.
95 .30
S5 .C0

87.
8730
8 7.SO

£»@k®0
87 SO
87,3»
84 .75
74
62 .55
08 5©

Pfandbr . «, Schuidversehr.
v. Hypothoken -Bartkes.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. «) vLuLsshs, In
3. . Ai!̂ . D. Klelnb . abg. 73,30
4. . A!lg:.Lpk .- u.Str .-B.v.93 > 03 . 50
4i/3 Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Casscier Strassenbahn » 83.
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. !I » 83 .30
4. . D. Eisenb .-G . Serie k »
4-/2 do . (Ff.) S. Hu . IV »
4. . do . Serie I u. HI »
4-/2 N’ordd . Lloyd uk . b . 06 - 123
4-/3 do . &8 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Sudd . Eisenbahn v. 07 *
3'.̂s Südd . Eisenbahn * 82,

d) LuslLodlscBs.

Zf.
3-/3 AHg. Ft.-A Stutfg . Jt
V/i  ßay .Ver -B,Mönchen »
4. . do . H .-8 . S.iiuk .1912 »
3V? do . do . Ser . 1 u. !5 t
4. . dp . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. , do.  ho. (unvsrl .) *
31/2 d. .. de . »
31/2 do . dp . (unverl .) <
4. , do . Bti.-C,-A.,Wzbg , »
4. . do.  do . S. 9-12a . 14»
4. . do . do . S. 22, 23 .
Ji/a do. do . S. 1,3 -6,20,21»
S'/a do , do . kdb . ab <57 »
4. . Niimb .V.»B.,S.13,20,21 »
4. . do . S. 29.35, uk , 18/19
4. . do . S 3Lu.37uv .2S/21
3>/3 do .
41/3 Berliner Hypothekenb.
4. . do . do.
31/2 do . do.
4. . D.Gr .-Cr .OothaS . 6u . 7»
4. . do . S. 13 unk . 1915 >
4. . do . S. 14 » ISIS -
4. . do . 8. IS » 1419 »
4. . do . 8. 18 » 1920 »
4. . do . 8. 19 » 1921 -
3V? do , Ser . 3 « . 4 »
3-4 da . » 5 ü . S »
3<4 do . » 11, » 1913 »
4. . D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
4. . ! do . S. K . uk. b . l9M»
4. . ! do . S.22u 23uk . 21 »
3V< do . 1311. 13a 11k. 13 °
Zi/2 dct. küiidb . ab i903 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 '.

dp , dp , S.20uk . l913»
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 »
4. . do . do . S. 16u. li »
3V? do . do . S. 12,13 u. 15»
31/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . K.-Ob . S, I k, 5910 »
4. . de . Hy 1; Kr.-V. 3,15 -19

21-27, 31,34-42 tilgb . .
do . do , S.43uk . 1913 »
do . do . S. 46, kdb .OS»
do . dp. S. 47uk .l915»
do . do . S. 43uk .J917«
do . do . S. Sluk . 19/O¬
do . do . S. 52uk . l ‘}21 -
do . do .S. 44 uk. 1913»
do . qo , S.28-30 u. 32 »
do . do . 8. 45, tilgb . »

Land . Credlj .Fkf.uk . 17»
de . dp . do » 07 -

Hanibg , H. B. S. 141-40(1»
do . S.401-470 uk.1913'
do . 471/540 . 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 - 1921 .
do . S. 1-190, 301-10»
clo. 311-330 uk.1913»

Mein . Hyp .-B, 8 . 2,Su .7-
dp . clo. S.Su .9ulc. li»
do . do . S. 11 - 1916 »
do , de . 8. 12 * 1917 -
dp . de . $. 13 » 1918 »
dp . do . g. 14 ,» 1919»
do , do . S. 15 » 1920»
do. do . S. 16 » 1921 >
do . do . S. 17 » 1922-
do. do . kb , aböäu 07 »
do . Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp . (Or .>2-4»
do . Ser . 6 11k. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr .B.-Cr .»Act.-B.Ser .4

| kynstsfuJei, , i'rkf . , 7.J SQ
Led.«rf . N. Sp. »iss,  j

71/2 71/a » Rolhe , Kreiizn . » 1 .1 .50 i
18. . 10. . Ltidtvigsh . W.-M. » l '.-'Ö !
30. . 30. . Manch. A., Kleyer » 2 8 .75
SV.J - Armut . Hüperl » 3O . .5O

4. .
4. .
t . .
4. .
4. .
5. .
3>/2
31/2
5. .
Vh
31/a
5. .
31/a
31/2
5. .
4. ,
2»/>»
2-/1-
5.
5. ,
4.
3. ,
3. ,
3. .

3. .
3. .

4. '.
5. .
2*/|0
21/10
4. .
21/15
4. .
5. .
5. .
31/2
i . 7
4. .
«. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4>/'r

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

:Elif*besbb .Jttr .mUoiu 4
Kach. O. 89 sif . i. S. S. fl.
Lemb .Czin .J . stpfi .S. ö. »
„ do . do . stfr . i, S. »
Ost . Lqkb . stf . i, O. Jt
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lii . C. »
Lit, A. sit . !. 8- Ö. fl
cor.v. L , A. Kr,
do . v . li?03L . A. »
do , L.B. stfr,S4,fl.
clo. conv . L.B. Kr.
dp , v. ;903!- H- »

do . Sud (l2v.3.) sf. i. G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. IST! I. G. .
do . Stsb . 73,74sf .i.G . j>
do. Br. R. 72 sf. i.Q.Tli
do . Stsb . v.S3stf . i.G.
do . I.-VIII .Ent.stf.G. Fr
do . IX. Ein. stf . !- G. »
do . v. 1885 stf . i. G.
do . (Eg. N.Jstf . i. O . »
do . V. 1895 stf . 1. G. *

Prag -Dux 1896stf.1.0 . ö.11
R. Ud. Eb. stf. >. G. »

do . v. 9! stf . i. O . .
do . v. 97 stf . 1. G . >

Rudolfs .SaSzkg. stf . l.G. »
Cng .-Gal . stf .' i. S. 0. fl.
ikd . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .43, Du . D/2 »
Sardin .Sec. sft . g . Iu .1}Le
Syd .-ltal . S. A.-H.
Toseanische Central » <
Wesisiziüan . v. 79 Fr,

do . v. 18S0 Lc
Ootthardbahn Fr.

03  SO

Kursk .-Kiew.stfr .gar . ,
do . Clark . S9 » »

Mosk.-jar .-A .97 stf , fC-
Mosk. Kasan E.-B. 1909
do . uk. 1915 sifr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 93 stfr.
do. Wer. abl9iastfr.

80.
103 .60

84 .50
64,20

loa 11
80
BO
99 .50
80.
SO 70
90 .75
77
52 .10
ss/ -o

10 / s
104 O
a &a

7 72

76
70 . 7 0
74 . 50
75 75

73 .25
67.
99 40
80 .80
e .30
70 . o
»G
s . 55

109,20
10 J
100.

83 .90
33
87 .50
872 C
06 S5

87.
»S .3S

344
31/3
31/2
41/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/a
3Vi
4. .
4. .
3Va
4. .
3-/2
41/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
3*A
3-/2
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
ji/2
4. .
4. ,
4. .
3-/2
31/2
32/10
2s/io
41/j

In 0/0.
80.
87 20
SS
88,3 .0
SS . iS
00 .83
88,80
87 .30
03.
8>2.
S2.
S3E0
82 .50
SS 80
SS 80
99 .40
S17.

*00 .30
68 .10
86 -60
SO.
86
SS.
67 .30
87 .30
07 .50

XCO.
87 .50
87 .60
2S .2S
85 .50
87 .50
SO.
85 .30
07.
08 .10
98 .50
07 .40
87.
87.
88 .

SS.
97.
97,
©7. 60
07 .2 0
OB.
»3 .20
fJO.no
se.
88 .

ZI  -
4. . Rhein,Hyp .-B. 1917 Jt
4, . do . » » I9jg >
4. . do . » > 1921 »
Zi/a do . ,
31/2 do . » > J9J4 ,
4. . Rh .-Wesff .B.-C .S, 3 5,

7, 7a, 8, 8a, S ». 9a »
4. . clo. S, 10 uk. 1915 >
4. . do . » iS » >918 »
4. . dp . 12n . 124uk . 1920»
4. . da . » H uk. 1922,
5-/> do . » 2 4 11. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3-/2 dp . bis inkl . S. 52 »
4. . W . B.-C,H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S. 3 u. 4 »
3>«a do . do . S. 9 »
4. . Wnttt , H - B. Em. b. 92 .
31/2 do . do . .
4. . Württ . Kredite , uk. 20 >
3V3 do.  do . » 12 »
4. . do . Vcrevnsb . » 20
31/2 do. do . » 15 ,

Staatlich oc . proviaziai -garant.

3'/a
4, .
4. .

3-/j
4, .
S»/t
3'/j
3'/2
31/a
3Vi

Ld . Hess . H .-B. S. 12-13-/S
ls , uk . 1913 »

do . Serie I , 2 6-8
L.-K(Cass .) S.22uk .1914»
da . - 5.23 » 1916»
do . » 8 . 24 » 1921»
do . » S. 21 - 1917»

Nass .L .rB. L.V.u.W. 15»
da . do . Lit . U u . X »
do . do . Lit . J »
dp . do . P, G, II,K , L »
do . do . M, N, P, Q »
dp . " ~

98 .80
57 .80
SS
99 10
99 10
92 .50

ICO
97 .50
6 » .
92.
92.
92.

3V?
3. .

do . do . LU. T  >
rin. I .it. O »

SL
83 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Bon .1s,
4* . Centr . Pacif . I Ref. Ji 9S .50
3-/2 dO. » SO. 48
5*. Chic . Milw. St. P., P . D. 103
4* . do . do . do. 97
4». North . Pac .Prior Lien SS
3*. do . do . Gen . Lien es 4L
5*. San Fr . u. Nrth . P. f M ioa
4» . c W ? M 83 .60

do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

do . S. 17u.!8ab iO>
do . S. 21 nie. J913 1
clo. S. 22 » 1915
do . 8. 74 » 1916
do . 8. 25 - 1918
da . 8. SS » 1919
do . S 27 * 1920
dp . 8 . 28 » 1921
do . S. 29 * 192! ;
do . S. 20 » 1913 :
do . 5 . 23 , S9J5 >
do . S. 3. 7. 8, 9 >

Pr . Gciitr .-B.-G.-B. v.99 ,
da , do , v, 1899, PI u .O3>
do.
do.
do.
do,
do.
do.
dO.
Jo.
do
do.
do.
do.

3>/a
4. .
4. .
4..
i . .
4. .
4. .
4. .
P/a
4. .
t . .
4. .
4. .
4 . .
JJ/4
39/4
?1>2
Vft
3Vs
4.  .
4- .
4. .

16
17
19
20

» 22

do . v. 1906
do . v. 1907
cfo. v. 1909
dp . v. 1910
do . v. 1912
dq . V.18S6/S9,04/96
cfo. v. 1904uk. I3
do . Com. 01 kd .19
do , clo. 08 uk. 17 »
do . do . 12 uk 22 ■
do . do . 8'/v . U. 96
cio. do . 06 » 16 1

dq . Hyp .-Act .-Pankdo.
do . 8r . !Wf auf I »
clo. (SOQ/n> ,
do . | abg .j
do . v. 04uk . 13
do . v. 05 » 14 »
dp . v. 07 lüc. 17 ,
do . v.  09 uic. 19

Kom. v. 08 ule. 18
do . v. 11 uk. 21

do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
do . rlo. do . . . .
clo. I fbr .-B.E.18,19a .22
do . do . E. 25 » » 14
do . do . E. 28 » » 17
do . do . E. 29 » » 19
do . do . E.3Q-'3iuk .b.20
do . do . E. 23 » s 12
do . do . E. 26 » » H
cio. do . E.17,lSu,24!cb.
dp . Kk-iub .E. Ikb ab04»
do . Kom, S 3tik . b. 12 ,
do . Landsch .Central >
Rlieii» Hvp .-B.kb .ab02/07

de » » 1912

84 .
O.f.
es.
©SSO
07.
BS.
8 7.25
87 .25
SS.
sa
©8.80
96 .40
ss .es
97.
«7 .30
97 .70
08.
88 .50
87 .50
95.
95 .50
S 3,6,0
98 .30
87.

114 .80
86 .70
95 .70
05 .10
96 .30
» S.30
00 .40
06 .30
£6 .90
87 SO
BO.
SO
87 .10
80 .10
SS.
se.
80 .10
96 .20
96 .60
©7.50
86 .20
es .70
»7 60
87 .80
98 .50
87 .80
87 .00

84 50
85 .80
©5.60
95 60
©3.90
86 .90
©7 80
9 .90
97 .50
03.
9 ;.VSQ
S8 . „0
® O
87.
S . 5
90 .30
SO. o
87.
04 .30
88 . 10

103.
VS.9S
©6,6 0

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4va
4. .
4. .
4Va
4>/a
4W
4>/a
4-/a
4. .
4. .
4-/2
4. .
372
4-/2
4. .
41/2

4-/2
5. .
41/2
4. .
412
P/2

1V2
4-/2
4-/2
4. .
t . .
4-,'s
4. .
iJs
4. .
4-/2
4-/2
4. ,
4. .

Diverse Obligationen.
r*i °A>.

Ascfiaffb.Buntp .Hyp . «̂
Baak für iadustr . U, »
Brauerei Binding H,»

do.  Mainzer Br, »
do . Rheirj .(Ahteb.) >

B«deru3 Eisenwerk »
Cementw . Heidefbg , »
Bad . Anil .«u. Sodaf . >
Blei- u. Siib .-H ., Brb . *
Fahr . Griesheim El. >
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh , »
do . Kalle & Go, H ,»

Concord . Bergb ., H. »
Deutsch -i4l£cnih,yk45»
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisejib .-Renten -ßk . »

dp . do . »
El . Äccumulat, 4 Bosse »
do . Aüg . Ges .', S. VI ,
clo. do . do . » VII »
E2. Dtsch . Uebcrseeg -, »
do . Ges . Lahmeycr »
do . do . do . »
do . Rheingrau uk. 17 »
do . Schuckert v. i 6
dp . do . »
cto. do . Rh eiu.uk .15/17
do . Betr . A.rG.Sjem. »

Siem. u. Halste uk 20 »
do . do . s> 20»
do . Telegrr.p .Atlant . »
do.Voigt u .Ha eff,Fkf.»

Frankfurter HofHypt . »
Geisenkirdi .Gusatahl »
Harpener Bergb .*Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall .-Ges, , Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch.»
Seilindußt , Wolff Hyp . .

94+
101,50

SS.

100 *50
SL».

102 .70
97.

100,60
XOI
XüO

SL
ÖS.

XGÖ
IC S .2D

©6.£B
ioa.

83 2 S
XOO
100 SO
100,60
102 20

SS.
94
©6.50
99 .20

SS.

©D SO

84,50
101 .40

97©

99 .50
©7
99 50

101 25

87 .60

28.
4. .
3. .
5. .
VU
3. ,
% .
3*/a
2-/S
3. .
4. .
4. .

5. .
Vh

Verzasiss.
,'Badische Prämien Thlr
Belg,Cr,V . 68 Fr.
Donau -RejpnJieriuig ö. fl
goth Pr .-Pfd br . I, Thlr!Hamburger von 1866 »
Hol !. Kom. v. IST) h .fl
Köln-Mindener ThV
Lütticher von 1833 t"V
Madrider , abgest . , '
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
iRuss. v. 1864a. Kr . Rbl
' do -, V, 1866a. Kr. »Sf»»’»'^zf»urcl>. n» ~ K..

Los ©. In °'®-
169 50

136.

75 50

173 .50
130 .^ 0

35 0
1X3 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.

§4 .50"204

. , Per St. ie Mio
Augsburger k! - -
Braunscliweiger Thir . 2(
Mailander j_„

Meininger s ^ft ’!
Ocstcrr V. 18S4 8 . f|. ,'0('

do . Cr . v. 58 ö. fl. uh
Pappenheim Gräfl s Ü 7
Sahn. Reiff.O . ö.fLMCMInrlcische
Vng.  Staate ), „Fr . 401

o. fl. 101
1 r 1

34.
34 SO

553
442

3 53 85
333.

Reiche bank piskout . f
. ...»icraaiu . ii.

Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lofr. 1
Madrid . . Ps . IOOi
N, -V ork(3T.S.)D.iOOl

ß/ü Weeiise ! .
, 63 371/ä «°/a :^ rjKSO , Ü'Vs Sciuvct
8 0 SV'rVa Sit. Pete
20« Wo Triest— 4i/j °/o Wien

do.

Gcidsorten.
Engt . Sovereig . n si
20 Prancs -Si. .
Oesierr . fi. g St »
do . Kr . 20 St.' »

Gold -Doilars p. Doll
Neue Russ .Imp. p .st;
Goid aimarcop . Ko
Ganzf .Sefieidetr
Hochhalt . Silber ,,
A,S e nk-wiseheNot «'i
(Doll 5- K) 00, p. D_

Be|g-. Noten p. looFr.
Engl Nobnp . iLstr,
HM| NNf? p ' 100 Fr -
iiv - f ten  P - 100 fl.

Ital , Noten p. 100i e
Oest .-U. Nhp . ioo K®;
Rnss.Not .Qr .p.iooR,
c«o. Gu3R .jp .iocR.

feclm-eis , M. p , innFr

Brief . |
S0 .44
16 .32

16.

Geld.
20 .46
16 .13

14.
4 . 19

215 .75
28 00  E 7 «>0
28 04
89 . 86 .70
37 .
80 .73
20 .44
3 .40

169 . 16 169 .35
80 . S 80 . 15

4 .30
80 .63
20 .4.0
81 .30

84,90
114 .so
114 . O

81 .0«

84 .80

80,85

In Mark,
• ?"'r. Uni
. Fr . ICC

. S.-R. IBö

. Kr . 500
Kr . !0u

Sl 37t 3 VW
80 i 4i/3?/«
— Sa/o

84.3 iü  S <VB
Kr. m. S. i — j
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G . August,
44  Wilhelmstrasse . ’Wilhelnisirasse 44.

Mein diesjähriger

Inventur -Ausverkauf
beginnt Sa jlSHUIllPa

87

Franzbranntwein
— Beste Qualität preiswert—

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid-Orauienstrasse.

— Telephon 218. — 2080

Süßer n. sauerer
Rahm

stets zu haben. 13 313
Molkerei M. Schulz,

Dorkstraße 27, Ecke Gneifenaustr.

Prima Brot.
Weißbrot , ca. 4 Pfund . . . 52  Pf.
Gemilchtes Brot , ca. 4 Pfund 50 Pf.
Rund . Bauernbrot , ca. 4 Pfd . 50 Pf.

Ferd. Wenzel,
Bäckerei mit Maschinen - Betrreb.

Ludwigstraße 10.
Dorkstraße 19, Ecke ScharnHorststratze.

Lieferung frei Haus.
Anerkannt erstklassigen

Mül -Mittags-iUtJentsiifii)
empfiehlt

Privatküchenmeister CIir »«t «an *,
aioeniflrafjc 82.

Zahl«nzsschwl?rî keiten
befdtiiit, Rat und Hittc erteilt,

langj . Er ohrung, nurtjt». Erfolge,
Sac Verwaltung,

kaulm. und juri scher Bei and bei Ver¬
mögens», Crbichasls- und Au:einanwr-

sey» gslacken.
Lrüi ken, Tcharnhorststr. 12.

$itr 1 Wf.
erteile Ihnen Rat in allen

Straf-, Haiti* «.
Aliment. - Prozessen.

Billig , diskret und reell.
Sprechstunden den ganzen Tag.

Wahl , Blücherstraße 30, 3.

Ca.lMKeKner
Krack-, Smoking -u. Gehrock-Anzüge,
einzelne Hofen u. Westen rc. werden
billig verkauft 12 Wellritzstraße 12,
Ecke Hclenenstraße , Laben.

Zöpfe
sind Yertraaenssache,

Grosse Auswahl, billig u. reell.
lianfrisiir 50  Pf.

Kopfwäschen m. Frisur 90  Pf.

Damenfrisier-
Etagengeschäft

A m«  nst Steiner,
Bich h strasse 8 i,  1 . Etage.

-

l ®r©fe Ebrlidi '8
Bedeut , f. d. Wissetisch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe jHarn-
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thisquen ’sBiochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Das Ausputzen,
Ausschneiden von Obstbäumen wird
sachgemäß ausaesührt . Räh . Bleich-
siraße 26, bei Blum. _ B 328

Bep Frauenbart
| ..  wird entfernt durch
S ^ Apotheker Blnm ’s
mA  -ithaarniigamitteL

lfclit äFlakon 1Mlc.in der
IFlora - •erogerie , Gr. Burgstr. 5.

«T Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker minn « Ktvra-
Drogerie , (.»me Burgstraze 5.

Squamapar
brate irliuppen - Coina •!©

abso nt sicheres Mittel psgen Kopf-
sc mppenu. Haarausfall, ä Mk. 1.— bei:
Drogerie i 'rati , i,nn.rt*. 23, l êrd,LI « >§. Ed . BSreches - 'sarliC . .
Ernst Mnelis Rtrnnn ESacU .

XXXXXXXXXXXXXXXXK
2 Empfehle mein Atelier X
5 zur Anfertigung v. allenJuwelier - y
5 arbeiten, Neuarbeiten u. Repara - ~
" turen, Monogrammen , Vergolden "
” u. Versilbern. Beste Ausführung,
5 prompt und billig.
^ Große Bnrgstraße 17, 1. Stock,
X Kein Lade«.
^ A. Kaufmann
X Juwelier und Goldschmied.
xxxxxxxxxxxxxxxxx

8chv/ane Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfa h ten bD zuma!]er-
fei,i,-,ten Genre. Kl 70

S,Blieialk Co.,
Kirchtjasse 39/41.

Danksagung.
F (ir die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme hei dem

Heimgang unseres liehen unvergesslichen Gatten und Vaters sagen
herzlichsten Dank

Familien Birck und D @r *CUm.

Wiesbaden, Bad Ems, den4. Januar 1918. F520

Danksagrrng.
Für die vielen Beweis: ImFcber Teilnahme 6n dem Begräbnis,

sowie währmd dem lch eren Krankenlager unseres lieben verstorbeura
Bruders , Schlagers , Onkels. Neffen und Cousnr des

Ssewn  Meoöor Weiß,
sprechen wir auf diesem Wege unteren innigsten Dank aus. Ganz
besonders aber danken wir dem verehr!. MLnnrrgesarrgvcroin
„Hilda " für den feierlichen Grabgesang, sowie Herrn Pfarrer
Schlosser für die trstci en Worte am Grabe.

Dis trarterrrderr Hrrrterdttevrar«.
Miesvadr «. dm 4, Januar 1013. 8312

Verwandten. Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß gestern
mein innigstgclibrer Mann , unser guter, Umsorgender Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

§k*v Josef Keulrrrarm , Gastwirt.
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der ire'trauernd n Hinterbliebenen:
dutm « Kentmann , ged. Masnee»

Luisenstraße43.
Miesdadc », den 4. Januar 1913.
Die Beerdigung findet am Montag , den 6. d. Mts ., nachmittags

3>/- Uhr. von der Leichrnballc des Südfriedboics aus üatt.

Gestern mittag entschlief nach langem, schwerem Leiden,
mein lieber Mann, mein guter Vater,

Karl GoMch,
im Alter von 52 Jahren.

Frau Kerta Gotzllch.
Martha Gsßlich.

Mlesb 'Ätden. den4. Januar 1913.
Die Einäscherung findet in der Stille statt.
Von Kranzspenden bitten wir abzusehen.

Todes-Arizrrge.
Gestern nachmittag4'/s Uhr entschlief sanft nach lanaem,

schwerem Leiden unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Urgroßmutter,

gra«Uatharine Ehmig,
gcb. SüMidt,

im 72. Lebensjahre.
Die trauernder» KlttLrrlrlrebeneu.

Komreaderg , den4. Januar 1913.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag4 Uhr vom

Sterbehause, Mühlgasse 19, aus statt.
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kLlSsMürLNSr IuvSulur -LusvSi 'k .aul'
äsllstt vom S . bis IS . Jannar und erstreckt sich auf alle noch vorrätigen Bestände meines enormen Lagers

1 , 6 *»»d bedentead ersnttssl « ! und bieten «Id . hervorragend günstige Maurgelt senltelteja.
Es empfiehlt sich daher schon jetzt orentl . späteren Bedarf zu decken. "

ilerren® und •Fiifi ^ aiai^ «lieklei «! :
Oster , Paletots und Anzüge

Serie I Mk. 4 » .-— früher bis Mk. 80.-
„ II Mk. iiS .SU ., .. Mir. 60.-
n III Mb. 2 (5,50 „ Mk. 45.
„ IV Mk. «» . SO „ Mk. 35.-

V Mk. »4 .50 „ „ Mk. 25.-

I ^odenjoppen
Serie I Mk. 14 .5 » früher bis Mk. 25.—

„ II Mk. » .50 ,, „ Mk. 15.—
„ III Mk. 6 .5 » „ „ Mb. 10.—

IV Mk. 4 .5 » Mk. 7.—

Fantasie -Westen
Serie I Mk. 6 .50 früher bis Mk. 14.-».

" II AL- r .LU „ Mk. 9.—
III Ak. S .95 .. Mk. 6.-

Besonders günstig © Gelegenheiten in Paletots und Joppen für extra starke Herren
K n aben -Kleid isn g
Hster , Paletots , Pyjak ; und Anzüge

Serie I Mk. SN.51» früher bis Mk. 40.—
„ II Mk. 14 .5 !» „ 5) Mk . 30.—
„ III Mk. » .50 „ Mk. 20.—
„ IV Mk. 6 .5 !» „ ” Mk. 15.-
- V Mk. 4 .50 .. .. Mk. 10.—

Atolle
passend zu Herren - Anzügen (ea. 3 bis 3.10 MtrJ

Serie I Mk. 89 .5 « früher bis Mk. 45 —
" II Mk. 84 .51» „ „ Mk. 37.50

III Mk. 1 » .S <» ,, Mk. 3 *.—
« IV Mk. 14 .5 » „ „ Mk. 2250

V Mk. » .5 » .. .. Mk. 15..

I # 7 ® Kabaü
Auf Wunsch werden die Stoffe in meiner Maßabteilung unter Garantie für guten Sitz und zu billigen Pre sen verarbeitet.

auf alle «1» igen fertigen
isieht reduzierten Waren.

Verkauf nur jt ?; i-n sofortige Xalilimg,

AenderuBagen
werden znm Selbstkostenpreis berechnet.

- 2296

Wandt
Unsere

Sparkasse
ist von heute ab ausser vormittags auch nachmittags (mit Aus¬
nahme von Samstag Nachmittag)

l^ _v ® n & Ms S Uhr
für  den Verkehr mit dem Publikum geöffnet.

25iiisfsiss 3 * /a Prozent.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1912. P330

ü.Söarkassesi-Versin züWies&aden
-Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

« . Meis W. Schnabel . '
Gesrtiäfls,gründe: Manritin satrasse 7»

■/ \

\ /
Grosse Auswahl in

Mass-Anfertigung.

6. H. Lugenbiihl,
Inh : C. W. Lugenbühl.

Ausstattungen.
jflarktstrasse 19.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 ~ * * --

Sine Schiffsladung Bnhrkohlen
aus den besten Staatszechen ist für mich eingetroffen.

Empfehle dieselben geg ’n Barzahlung in der Fuhre , lose od. in Säcken
pro Zentner Mk. 1 . 30.

Bei grösserer Abnahme nach Uebereinkunft.

A . EiChbäeher , Bolz- und Kohleiihandlang,
Biebrich a. Rh., Adolfstrasse 10. Teleph . 139.

' . . *».

Büro fiir Organisation und Führung
von Geschäftsbüchern

Einrichtung Führung von
Geschäftsbüch , aller Branchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

übernimmt

WIESBADEN Tel. 51  u . 706
Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.

Hypotheken-Vermittlung. Leäbrenten-Versiöheruug.
Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)

mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) 1526

Geschäfts-üebernahme.
p . p.

Hierdurch beehre ich mich der Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung
initzuteilen, dass ich vom 1. Januar ab das altrenommierte

Hotel-Bekannt lonnenliof
erworben habe. Mein ganzes Bestreben wird dahin gerichtet sein, dem Hause den
guten Ruf zu erhalten, den es von jeher genossen, und ich darf wohl bitten, das
meinen Vorgängern geschenkte Vertrauen auch auf mich tätigst übertragen zu wollen.
Beste Bedienung,1 guter Keller und Kü he sind bekannt, und dir.f e ,eder weheren
Anpreisung entbinden, wogegen ich nicht vor eitlen werde, mich desselben in jeder
Weise würdig zu zeigen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung

Besitzer Adolf Schüller.

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich. monatlich.

Einrichtungen nach doppelt,
araerik. System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.
Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.

E . Tim mann,
Bücherrevisor und kaufm . Sachverständiger,

Philippsbergstr . 25, I. Telephon 1277.

Zum Lormtag empfehle.
Stoffen, MalronKnchen, Kreppetn, Mannkuchen
Ananaskuchen, Schkagrafim, ff. KaffeeqeöäL

in bekannt hervorragender Qualität . ' ' °

Fr . Bos ?ong *f<tie Hofbäckerei,
Kirchgaffe 58, am Mauritmsplatz.

Agl. streich. Mafsen-tötterie.
** ■ W '«LAEinnahmen von ^ ~ uutuc-

41
B . Wie licke , Bahnbüfstr. 8, v. Tschmlj , Adelheidstr. 17.
Ich bin bei dem Amtsgericht in Hochheim a. M alsRechtsanwalt
zugelassen. Mein Büro befindet sich in Hochheima M
Bayerischer Hof, Frankfurter Strasse 14.

Dr. jur. Doesseler,
Rechtsanwalt. 7 F388

Patent - ?charrkcl

Tief .» , Unge » , * 1 '*
I i .©Stärker!

I pot. D' kb-T rnrerfm-t § ä-.«ii,Vkak. u. Over' äb., für a>ell' binni7 'rZnu B
I L‘ * «!■„ »«fl ; « 6- »er ür aini en o .- . Korri or j » «
>FaanNcn Prns . . 0. 4 rvlp. „u vn!. ärztl. Attc . . . . ‘ nr *Ü

Wiesbaüener$flii§|r5 cü 7
Ein neuer Servier -Knrsus

für Mädchen beginnt Die .. . den 7 . Januar , im Saale des
Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3. S, t **

— . IJ bOO
Der Vorstand.



Samstag»Nr . 6.

Abend-Ausgabe.
8 . Blatt.

4. Januar 1913.
«L. Jahrgang.

Inventur-
Ausverkauf in Seide, Spitzen, Wolle und Batist

ohne Rücksicht auf frühere Preise.
Serie I Einheitspreis Nlk. 5.-
Serie II Einheitspreis Mk. 10.-
Serie III Einheitspreis Mk. 15.-
Serie IV Einheitspreis Mk.20.-

Langgasse 20.

von

KkimWMMid.m. Theodor Kaftan
aus Kiel

am

14., 15. u. 16 . Januar 1913, abends 8 '/- Uhr,
im grossen Saale der Wartburg , Schwalbaeher Str. 51.

Themata: 1. W» ist dfe MI?
2. 3#welche« Sinne bekennen wir Jesnm

Christo« als den Sohn Sattes?
z. Branchen wir eine Kirche?

= Eintritt frei ! =
Eine beschränkte Anzahl Karten für reservierte Plätze

"um Preise von 5 Mk. für alle 3 Vorträge, von 2 Mk. iür den
einzelnen Vortrag ist zu haben in der i Tang . Buchhandlung,
Michelsberg 24, in den Buchhandlungen von Roemer , Lang¬
gasse 48 und Staadt , Bahnhofstrasse 6, j» der Papierhandlung
Hutter , Kirchgasse 72 und an der Kasse.

gj Engros Wk!WökN , Detail

MkUWWUZg.1. |
|j Ecke Neugasse, p

| WWa.reWalWes\

Z Belte Beiasswne. |

eethoven-
Konservatorium.

Friedrichstrasse 48.
Vorzüglichster u. gewissenhaftester
Unterricht in allen Fächern der
Tonkunst durch erstklass.Lehrkräfte.
Anerkannt beste Elementarschule.

Inhaber und Leiter : 26
Ha G. Gerhard !.
Zufihnßlde-Kutlus.

Am 6. Januar beginne ich mit
einem Zusehneide -Kursus , verb.
mit Selbstanfert gung der eigen.
Garderobe . Gr n d . Unterrcht
nach leie tf . Methode . — Prima
Bmpfe lungen.

Marie Schwarz,
ak .idem. gebii !. Zuschneiderin,
_l 'erliiä - sfr . 2i . _ _

Tücht. Friteuse
cinpf. sich in Ballfr. u. Abonnement.
MichelSLerg 18, 3 l.

-Fracks etc.
in grosser Auswahl

. zu verleihen und verkaufen
Jos. Riegler, Mar&tstr . 10,

Männergesang-verein Friede".
Sonntag , den 3 . Januar , abends 8 Uhr, im Festsaale

veS Kaihol. GcsellenhauseS, Dotzheimer Straste 24:

weihnachk-zeier.
Konzert, Theateraufführung, lebende Bilder, Tombola, Ball.

Unsere werten Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde unseres
Vereins sind hierzu ergebenst eingeladcn. Der Bors :and.

taiii FfSUBüMMfliifl-Fraißistnfliii.
Mittwoch , d. 8 . Januar , abends 81/* Uhr , Rathaus -Stadtverordnetcnsnal:

Uebsr die Möglichkeit und Notwendigkeit
objektiver Politik. F6<

Vortrag von Herrn Dr. jur . Hans Marpmann.
Eintritt frei. Oer Vorstand.

Einige reservierte Plätze ä Mk. 1.— am Saaleingang erhältlich.

bietet nach ihrer Umwandlung gemäff den Vorschriften de? Tcihraeletzes über die
privaten Verst erungsnme nedmungen , ünsiige Grlegenyeit zur Glerbe-
versimeruna:

Da? Sterbegeld beträgt8V» Mk. und der Monatsbeilrag bei einem
Nintriltsatler von 15- 19 I . ML1 - , 20- 24J . Mk. l .w, 2.6- 29A Mk.1.2.6..
30—34 I Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk L - . 45- 49 I . Mk. 2.40

In die Kaste werden Personen beiderlei Geschlechts au genommen.
Anmeldungen nehmen, die 1. Vor ' eherin. Frau »' !>. v, Port.

üraße 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vercinsdiencrin, Frau
« . Hermannstrahe 18. entgegen. E322

Der Borstand.

Ocffentlicher Bor trag!
Sonntag , den 3. Jan . , abends 8 '/, Ul,r » im Vsrtragrsaal Moritzstr. 12.

!Ws: As aßttstffie Siegelu in Sllr« in 144,w.
Offenbarung Joh . Kap. 7. Redn r : p . Udurm.

Ein ritt ird . Damen und H.rlen willkommen.

Sd)(oss- Restaurant
:: Höfel Grüner Wald. ::

Jeden Sonntag:
eeeee Künstler -Konzert =.



Sette 10* Mend-AusgaLe, 2. Blatt Mesbadsrrer Tagblatt«

Amtliche Anzeigen
Am 24 . Januar ISIS , vor¬

mittags K Uhr , werden an Ge-
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seitenflügel rechts
und Hofraum, Hinterhaus mit zwei
Seitenflügeln und Hofkeller, Jork-
strahe 14 hier, 6 ar 13 qm,
160 000 Mark wert, zwangsweise
versteifen . F272

Wiesbaden , 27. Dez. 1912.
Kgl . A mtsgericht , Abt . N.

Bekanntmachung^
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1913

betreffend.
Unter Bezugnahme auf 8 25 der

Deutschen Wehrordnung vom 22. 11.
1888 werden alle sich hier aufhalten¬
den männlichen Personen , welche
_^a) irt der Zeit vom 1. Januar bis
81. Dezember 1863 einschließlich ge¬
boren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind,

d) dieies Mer bereits übcrschrit-
ten,  aber sich noch nicht vor einer
Rekrutierungsbehörde gestellt, und

sich zwar gestellt, über ihre Mili-
tar -Verhältniffe aber noch keine
endgültige Entscheidung erhalten
haben,

hierdurch ausgefordcrt , sich in der
Zeit vom 2. Januar bis 1. Februar
1?13 zum Zwecke ihrer Aufnahme in
me Rekrutierungs -Stammrolle im
Rathause . Zimmer Nr . 51 <2 Stocks
«ur vormittags von %9—Y2I  Uhr
anzumelden , und zwar:
1. dir 1891 und früher geborenen

Militärpflichtigen:
Dienstag , den 7. Jannar 1913, mit

den Buchstaben T—Z.
2, Die 1892 geborenen Militürpflich-

tigen:
Mittwoch, den 8. >anuar 1918, mit

den Buchstaben A—D;
Donnerstag , den 9. Januar 1913,

mit den Buchstaben E—H;
Freitag , den 10. Januar 1913, mit

ben Buchstaben I —M;
Samstag , den 11. Januar 1913, mit

den Buchstaben N—R;
Montag , den 13. Januar 1918, mit

den Buchstaben S —H;
Dienstaq , den 14. Januar 1913, mit

den Buchstaben V—Z.
8 Die 1893 geborenen Militärpflich

tigen:
Mittwoch, den 15. Januar 1913, mit

dem Buchstaben SB;
Donnerstag , den 16. Januar 1913

mit den Buchstaben A, C, D;
Freitag , den 17. Januar 1913, mit

den Buchstaben E, F;
Samstag , den 18. Januar 1913, mit

den Buchstaben G, I;
Montag , den 20. Januar 1913, mit

dem Buchstaben H;
Dienstag , den 21. Januar 1913, mit

dem Buchstaben K;
Mittwoch Vn 22. Januar 1913, mit

dem Buchstaben L;
Donnerstag , den 23. Januar 1913,

mit dem Buchstaben M;
Freitag , den 24. Januar 1913, mit

den Buchstaben N, O;
Samstag , den 25. Januar 1913, mit

den Buchstaben P , Q;
Dienstag , den 28. Januar 1913, mit

dem Buchstaben R;
Mittwoch, den 29. Januar 1913, mit

dem Buchstaben S;
Donnerstag , den 30. Januar 1913,

mit den Buchstaben T , U, V;
Freitag , den 81. Januar 1913, mit

den Buchstaben W. X, D. Z.
Die hier nicht geborenen Melde¬

pflichtigen haben bei ihrer Anmel¬
dung ihre Geburtsscheine und die
zurückgestellten Militärpflichtigen
ihre Losungsscheine vorzulegen. Die
erforderlichen Geburtsscheine werden
von den Führern der Zivilstands¬
register der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen
eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen,
welche hier geboren oder domizil¬
berechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig ab¬
wesend sind (auf der Reise begriffene
Handlungsgehilfen , auf See befind¬
liche Seeleute usw.) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr-, Brot-
und Fabrikherren derselben die Ver
pklichtung, sie zur Sti
melden.

Militärpflichtige Dienstboten , so-

tw«eHaus- und Wirtschaftsbeamte,andlungsdrener , Handwerksgesellen,
ebrlinge , Fabrikarbeiter rc., welche

d>er in Diensten stehen. Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen
Lehranstalten sind hier gestcllungs
pslichtig und haben sich hier
Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze
des Berechtigungsscheines zum ein-
labrig -freiwilligen Dienst oder des
Befähigungsscheines zum Seesteuer¬
mann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommis¬
ston, Herrn Polizeipräsident von
Sckenck, hier, zu beantragen und sind
alsdann von der Anmeldung zur Re¬
krutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung
zur Stammrolle in oben angegebener
Zeit wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk. oder mit Haft bis zu drei
Tagen geahndet. .

Militärpflichtige , welche mit Rück¬
sicht auf ihre Familienverhältniffe re.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruchen, haben
die deskallsigen Anträge """

1 Februar 1913 bei dem Magistrat
dahier schriftlich einzureichen und zu
begründen.
. Nicht rechtzeitig eingereichte Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden, den 12. Dez. 1912.
Der Magistrat.

Damstag, 4. Januar 1913. Nr. 6.

Rcichsversicherungsordnung
u. BersrcherungSgefetzfür Angestellte.
„Laut Magistratsbeschluß vom 20.
Mai 1911 sind die Durchschnittswerte
der,Naturalbezüge für den Gemeinde¬
bezirk Wiesbaden wie folgt festgesetztworden:

1. Für Betriebsbeamte und Hand¬
lungsgehilfen Kost 1.50 Mk., Logis

0,50 Mk., Kost unö Logis
2 Mk., Feuerung 0.20 Mk.

2. Für Arbeiter männlichen Ge-
MlechtS Kost 1.85 Mk., Logis mit
Stjrt cm0/ 30- Mk., Kost und Logis1.70 Mk.. Feuerung 0.16 Mk
. 3. Für Arbeiter weiblichen Ge-
schlemts Koit 1.20 Mk., Logis mit
Lickjt 0 - 0 Mk., Kost und Logis
1.60 Mk.. Feuerung 0.15 Mk.

Diese Neufestsetzung ist am I . Juni1911 in Kraft getreten.
Wir bringen die vorstehende Fest¬

setzung mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis , daß für An-
gestcllie, m einer Stellung , die. ähn¬
lich wie die der Betriebsbeamten und
Handlungsgehilfen gehoben sind, oder
fle überragt (z. B. Chemiker, Tech¬
niker. Privati .ckretare, Kindersräu-
le-n, Gesellscoastermnen, Hausdamen,
Repräsentantinnen usw.) die Sätze
unter Ziffer 1 in Anwendung zukommen haben. *

Wiesbaden , den 11. Dezember 1912.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden aus¬

gefordert , das Reinigen ihrer Obst¬
baume van Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Vv!Z und die Entfernung dürr ge-
wordener Obstbäume bis zum

Marz 1913 herbeizuführen.
- ctl,,,mt Rf Obstbaumbesitzer werden

our Grund der Regierungs -Volizei-
Berordnung vom 5. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehaltenund bestraft werden. »

Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.
Der Oberbürgermeister.

. Verdingung.
'-Lic inneren Tüncherarücitcn für

ocn Um- , und Erweiterungsbau des
Neitauratlonsgebäudes auf der Fisch-
zuchtanstali sollen im Wege der
offentlicyen Ausichrcrbung verdungenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
.,H. A. 92" versehene Angebote sindspätestens bis

Montag , den 6. Januar 1913,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Kuschlagsfrist: 80 Tage . *
Wiesbaden , den 30. Dezember 1912.

Städtisches Hochbauamt,

Holzversteigernng.
Montag , «. Jannar 1913 , kommt

in unsere», Stadtwals , Distr kr 15 Er n-
bor», 23, 24a und 24b Rumvelskcller,
>o!g ndks Holz zur Per tcigerung:

Eia en: 1 Rm. Sckichtnutzhüb) 8 Rm.
Scheit und Knüppel.

Bucken: 240 Rm. S » eit-, 69 Rm.
Knüppel dl: mt 1,3000 Wellen.

Rottannen : 5 Stämme von 0,95 Fm
11 " Stangen 1. bis 3. Kl. lo ^OStanqen4. bi? 6. Kl.

Kiefern: 3 Rm. Knüppel.
Bcg nn der Versteig rnng um 11 Uhr

im : ifltili 24b, Rnmpelskellcr mit d n
Rotten« n. von 12 Uhr «b mit dem
Buchenholz im Distrikt 24 a.

Gunst fl» Fahrgelegenheit mit der
Schival'-acherEiicndatni ab9 Uhr1 -Min.
Wiesbaden 9 J andesvenkmal .S^ Wald-
siraüe, 93S Dotzhenii.

Auf Verlangen er Steigerer gegen
ann hmbare Bür . scha tstrediibewilligung
bis zu»! 1. September 1913.

Birveich» den 31. Dezember 1012.
Des i».>agistrat.

J . V. § 293

HoSzverfteigermig.
Donnerstag » 9. Januar , vörm.

1V t. Nr anfangend kommen im Bärüadter
Genieindewald, ? ist. 6, Bärsladt. Kopf

563 tmtnene Stämme von 104 fm
492 „ ■ Stangen 1. Klasse
763 „ 2.
569 .. „ 3. § 299

zur Versteigerung.
Bärstadt , den 30. Dez. 1912.

Schneider , Bürgermeister.

Nichtamtliche
. A m

GglüdSferlack. Drogerie
Koäre.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle vro Zahn bis
1V Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk geiaht sind, zu oben Preisen an.
Ei. (• ros «!i ->t , V-etzgergasie 27.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.

Sr Wärunug! P
Niemand werfe alte , auch ;«rbr.
Geviss « weg. Zable dafür nach»
weidlich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. lö, LL«»G»i!LsIB.
bis zunrt UL. Zahle pro Zahn bisL Mk.

Kurhaus zu IV iesbadcn
Sonntag , den 5. Januar 1913.

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Paul Freuden¬
berg in der Kochbrunnen -Trinkhalie.
J. Alt-Berlin, Marsch von Blon.
2. Nakiris Hochzeit, Ouvertüre von

Lincke.
3. Theresen-Walzer von Faust.
4. Fantasie ans „Das Glöckchen des

Eremiten“ von Maillart.
5. Vision von Blon.
ö. Im Gardeschritt, Marsch v. Oscheidt.

Nachmittags 4 Uhr:
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Ein Sommer-

nachtstraum“ von A. Thomas.
2. Aufforderung zum Tanz, Rondo von

C. M. von Wober-Bcrlioz.
3. Die Moldau, symphonische Dichtung

von B. Smetana.
4. Adagio aus dem A-dur-Konzert (für

Viola und Orchester) von Mozart.
Herr 0 . Gritsch.

5 Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber von Windsor“ von Nicolai.

6. Himmelsfunken, Walzer von
E. Waldteufel.

7. Fantasie ans der Oper „Carmen“
von G. Bizet.
Abends 8 Uhr, im großen Saale:

Solist:
Herr Willy Reich von hier (Violine).

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Symphonie- Konzert

des Kurorcnesters.
Leitung: Herr Carl Schurieht, städt.

Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Don Juan “ von

W. A. Mozart.
2. Violin-Konzert in D-moll von

H. Vieuxtemps.
Andante. — Adagio. — Allegro.Herr Reich.

3. Jenaer Symphonie in C-dur von
L. van Beethoven.
a) Adagio — Allegro vivace.
b) Adagio cantabile.
c) Menuetto.
d) Finale (Allegro).

4. Chaconne für Violine allein von
J . S. Bach.

Herr Reich.
Platzkarte (numeriert) 50 Pfg„ mit

der Abonnements-, Kurtax- od. Tages¬
karte vorznzeigen.

Kinder unter 10 Jahren haben keinenZutritt.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Montag, den 6. Januar 1913.
Abonnements- Konzerti

Nachmittags 4 Uhr:
Kapelle des Füsilier-Regiments von

Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80.
Leitung: Herr Kgl. Obemusikmeister

E. Gottschalk.
1. Marche Lorraine von Ganne.
2. Ouvertüre zur Operette „Flotte

Bursche“ von Franz von Suppö.
3. Spanische Rhapsodie von Richardy.
4. Fantasie aus der C. M. v. Wcber-

schen Oper „Der Freischütz“ von
A. v. d. Voort.

5. Gold und Silber, Walzer von Lehär.
6. Fantasie aus „Teil“, Solo für Xylo¬phon, von Rossini.

Herr Heberling.
7. Studeiitenlieder-Potpourri v. Thiele.
8. Florentiner Marsch von C. Fucick.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen
pausen geöffnet.

Abends8 Uhr:
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art.-Regts.

Nr. 27 (Oranien).
Leitung: Herr Kg], Obermusikmeister

Henrich.
1. Triumphmarseh aus dem Es-dur-

ivonzert für Klavier von Ludwigvan Beethoven.
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ vonG. Herold.
o.  Backfischchens Ballerinnerung, ein

Salonstück für Streichinstrumente,
von R. EUenberg.

4. Morgenblätter, Walzer von Strauß.
5. Ungarische Rhapsodie über Ungar.

Nationalmelodicn von A. Reindel.
6. Aufzug der Stadtwache, Charakter¬

stück aus der Biedermeierzeit, vonJessel.
7. Ein musikalischer Film, Potpourri

von J . Suaga.
8. „Les joyeuses Minstrels“, Marschvon F. Michiels.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes and in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Maskenbälleu. Faschings-Veranstaltungen
der Kurverwaltung im Jahre 1913

finden an folgenden Tagen statt:
Samstag, den II. Januar: S. Maskenball.
Samstag, den 18. Januar: 2 . Maskenball,
üittwoen, den 22. Januar: 1. Unstter l-asehinss-

A ben ei.
Samstag, den 25. Januar: 3.  Masken all.
Donnerstag, den 30. Januar: 2 . Bunter Faschings-

Abend.
Samstag, den I. Februar: 4 . Maskenball.
Dienstag, den 4. Februar: Masken - Hieunion . f 250

Städtische Kurverwaltung.

•/.XXXÄXX XKXXXXX XXXXXXX XXXXXXXXXXXXSf

Wirtschafts-Eröffnung.
An Bekannte, Freunde , sowie einer werten Nachbarschaft die

Mitteilung, daß ich die

MWK -ZWWMe Mk 8kkWW
übernommen Habe. Um geneigten Zuspruch bittet

Adolf l ^entiort
(früher Zäpser in Beckers Bierqaelle ).

ff . Weine. — Gutgepftegte Biere.
Bürgerliche Küche zu jeder Tageszeit.

xxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxx VXXXXXXXXXX

Wer-Mel «-Äm (SWeMßss.
Eafö und rOnt : Konditore ' , geh iztcr Saal mit Aussicht auf ^en Rbein

H izbarr Lt-ztra -Zimmer für Gesellschaften auf Bestellung. '

Telephon
2473.

4
1
I
I
I

Morgen SonntagKünstler-Konzert.
Mb I. Januar ISIS B30J

haben wir die Biervertretung aufgegeben und führen

I nur Chabeso - Getränke»
Chaticso-Falsrik Wiesbaden, Weissenburgstr. 10. Tel. 2352.

Hausbursche
Ein zuverl . einfaches Mädchen,

in Kinderpflege erst, zu 2 Knaben v.
K u. 1% I - sofort gesucht. Näheres
Alexan drastraße 7, 1.

Suche z. 16. Januar ein tüchtigesAlleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann u. die
Hausarbeit versteht. Näh. Klaren-
taler Straße 1, Part , r . _

Nr KliMrmSe!
Oelaemälde alter Meister

billig zu verkaustn.
» . 0lleint .»I1 Nächst, Ncugasie 4.

1. Hypothek
auf neu erbautes Landbäuschen von
sehr pünktl. Zinszahler nach Darm-
^ ^ aesucht. Feldgerichtliche Taxe
30,000 Mk. Oft . unter F. D. 4000
an Rudolf Moffe, Darmstadt . § 103

. ..rimstandehalber u. a. eine noch voll-
ständig neue, ganz mod. Ausstattung,
bestehend aus eleg. Schlafzimmer,
erchen, gewachst, mit Hochs. Intarsien
als : c>tur . Spiegelschranr mit Wäsche-
Einrlcht., gr. Waschkommode, weiß.
Marmor , u. Toilette , 2 Betten mit
bester Einlage , 2 Nachtschränke mit
Marmor , 2 Stühle , 1 Handtuchständ.,
-speyezimmer , sehr apart , eichen ge¬
witzt, gr. Büfett mit Schnitzerei u.
Verglas.. Kredenz mit Aufsatz, Um¬
bau mit Schränkch., vorzügl. Diwan,
Standuhr (Gong), Auszugtisch, echte
Lederstühle, Küche, Pitsch-Pine , mit
^inowum , Ksichcuschrank, Anrichte m
Aufsatz, Tisch, Stühle . Die Möbel
sind vorzüglich gearbeitet und wird
alles zusammen für nur 1085 Mark
gegen Kasse abgegeben. Frankfurt
am Main , Baumweg 33, 1. Etage.
(Trambahn -Linie Nr . 10, Haltestelle
Baumweg .) Anzusehen täglich, auchSonntags.

Hafer - od. Futterkasten , gebraucht,
g. erh., zu kaust ges. Off. m. Grötzen-
ang. an Fr . Thormann , Karlftr . 39,

Schrebergarten,
obere Lahnstr., sof. zu verpachten. Olk
B. 167 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29]

TW. kkiinr fiir Potiiraatl
gesucht. Off, n. 0 . 849 Tagbl.-Vcrl.

3000 Mark als 2. Hypothek
nach der Landesbank gesucht. Off . u.
P . 549 an den Tagbl .-Verlag.

i :nip Ittttna. fiamtn
ist Gelegenheit geboten, in kurz. 8-14
20—30 Mille zu verdienen. Adresse
' "Hvsiv- 5 Mt . für Aiiweis. „nd
Plane Postamt 1 Postlagerkarte 2 er-

Töchlize SW«
sofort für kl. Sotcl-Pension ge¬
fuchst Zu melden Bierfiadter
Zt aßr 7.

Wäscherei.
Wohn., Waschraum, Gart . u. Speich,

per 1. April zu veruu Wnhrvpa
Schulberg 17, Vdh. 1 St.

Pr . Piano bill. mietweise abzng.
Sedanplatz 3,  1 r.. von 9—5 Ubr.

Darlehen
von 200 Mk. auf ein halbes Jahr zu
hohen Zinsen und gegen Sicherheit
gesucht. ^Offerten unter K. 544 anden Tagbst-Verlaa.

WerardkitttMerkkeDdeckeil?
Off, un ter H. 549 an den Tagbl.-Verst
Königliches Theater.

2 Achtel Orchester-Seffel, Abonn. C,
abzugeben tm Reisebureau Born u.
Sckottcnfels . Hotel Nassauer Hof.
Telephon 680. _

Bcrloren
ein schwarzes Lackleder- Täschchen.
Gegen Belohnung abzugeb. Adelheid-
straße 04, 3.  _81. ftimrWim hiiadW
(Rchvinscher), Neujahr -Nachm. ent-
laufen . Hatte Hundemarke Feucht
oder Fürth . G-gcn hohe Belohnung
abzng. Walkmühlstraße 48, 2.

Großer gelber Hund entlaufen.
Abzuĝ geg^Pelohm Schwalb. Str . 59

GarDon Setter
(Rüdest schwarz-braun , gelockt, gestern
im Rabengrund verlaufen . Nach-
richl an D. Frenz , Taunusstraße 7.Tclevhon 967. '

Suche für meine Verwandte , Franl -,
Ans. 20er, a. achtb. Fam ., verm. u. v.
äugen . Aeuß., d. Bckanntsch. e. sol-
Beamt ., Lehrer bevor«., zw. Heirat.
Nur ernstgem. Off. ». Bild u. D. 547
an den Tag bl.-Vcrl . _Anonvm zweckl.

Berstehe nicht,
kann es nicht besorgen, „bitte“ schicke
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